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Kbend -Ausgabe.
1. iäfaff ._

Külom und Mures.
Die „Norddeutsche Illlgemeine Zeitung " von gestern

abend schreibt: Ter Reichskanzler Fürst B ü I o w hat an
den deutschen Botschafter Fürsten R a d o l i n in Pwris
folgenden Erlaß  gerichtet : „Berlin , den 5. Juft . Dre
Presse hat für den 9. Juli den Auftritt des Herrn
I a u r tzs in einer sozialdemokratischen Versammlung
in Berlin angekündigt . Gegen die Persönlichkeit des
Herrn Jaurös würde ich an sich nichts einzuwenden
haben. Ich schätze Herrn Jaurös als Redner , ich achte
seine Anschauungen in der auswärtigen Politik und
stimme nicht selten mit ihnen überein . Ich freue mach,
daß er mehrfach für freundliche Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich eingetreten ist. Es handelt
sick hier aber nicht um den Grad der persönlrchen Wert¬
schätzung des Herrn Jaurds , sondern um die politische
Rolle die ihm zugeschobcn werden soll. Das führende
^ .raan der Sozialdemokraten in Deutschland, der „V o r-
w ä r t s " hat angekündigt, daß mit der geplanten Ver¬
sammlung der Anfang eines unmittelbar ett
Einflusses  der Sozialdemokratie aus die aus¬
wärtige Politik gemacht und der Klassenkampf auf inter¬
nationaler Grundlage proklamiert werden soll. Noch
deutlicher kommt die verhetzende Absicht der deutschen Ver¬
anstalter der Versammlung in einem Organ des soge¬
nannten wirtschaftlichen Sozialismus , der „Neuen Ge¬
sellschaft", zum Ausdruck. Hier heißt es n . a . : „Die
Revolution hat das russisch-französische Bündnis dyna-
mitiert . Jetzt ist es die historische Äusgcibe der Sozial¬
demokraten, der französischen Republik zu leisten, was sie
bei den russischen Nachbarn vergeblich zu finden hoffte:
Schutz von Provokationen und übertriebenen Macht-
ansprüchen einer imperialistischen deutschen Politik ." Da¬
mit ist ausgesprochen, in welche Richtung die in Ilussicht
genommene Kundgebung geleitet werden soll. Die deut-
scben Sozialdemokraten würden die Anwesenheit des
Herrn Jaurds in Berlin lediglich dazu ausnützen, gedeckt
durch seine Person , ihre staatsfeindlichen Bestrebungen
gegen die nationalen Interessen zu fördern . Die kaiser¬
liche Regierung kann nicht darauf verzichten, hiergegen
die ihr zu Gebote stehenden Mittel anzuwenden, sie würde
sonst dazu beitragen , Überhebungen einer Partei zu
steigern, welche die deutschen verfassungsmäßig bestehen¬
den Zustände Umstürzen will . Die Regierung der fran¬
zösischen Republik hat sich das Recht gewahrt , ausländi¬
schen Rednern , soweit ihr dies geboten oder opportun er¬
scheint, das Wort zu verbieten . Sie hat seinerzeit die

deutschen Reichstagsabgeordneten Bebel.  und Bu eb
verhindert , auf französischem Boden über ihre politische
Tätigkeit m Deutschland zu sprechen. Sie hat im ver¬
gangenen Jahre dem deutschen Reichstagsabgeordneten
D e l s o r verboten, in Luneville aufzutreten . In beiden
Fällen hat die französische Volksvertretung das Vor¬
gehen der französischen Regierung gutgeheißen, und ins¬
besondere schienen im Falle Delsor, wenn mich mein Ge¬
dächtnis nicht täuscht, die französischen Sozialisten das
Verfahren ihrer Regierung nicht verwerflich zu finden.
Wenn auch van dem Takt des Herrn Ja -urös zu erwarten
wäre, daß er seinerseits alles vermeiden würde , was der
deutschen oder der französischen Regierung Unannehm¬
lichkeiten bereiten könnte, so ist die gleiche Zuversicht
gegenüber den deutschen Veranstaltern der Versammlung
lerder nicht gestattet. Herr Jaurds hat sich selbst vor bald
einem Jahre in Amsterdam davon überzeugen können,
wie weit in ihrer rein negierenden, doktrinären und rück¬
ständigen Haltung die deutsche Sozialdemokratie von der
patriotischeren und praktischeren Richtung ihrer franzö¬
sischen Gesinnungsgenossen entfernt ist. Unter solchen
Umständen würde auch die Sache der deutsch-französischen
Verständigung  durch den voraussichtlichen Ver¬
lauf der Versammlung nichts gewinnen. Ich halte es
daher für richtig, daß das öffentliche Auftreten von Herrn
Jaurds in Berlin unterbleibt . Euer Durchlaucht wollen
im Sinne dieser Ausführungen Herrn Jaurös  auf
dem Ihnen angemessen erscheinenden Wege ersuchen,
seine Reise nach Berlin zu unterlassen.
Gch. Bülow ."

hd . Paris , 7. Juli . Der französische Abgeordnete
I a u r ö s hat die beabsichtigte Reise nach Berlin aus¬
gegeben. Er verließ Paris , aber nicht, um nach Berlin
zu fahren . Verschiedene seiner Freunde hatten ihn am
Nordbahnhofe erwartet . Ein Freund Jaurds erschien
und erklärte - J -mrds habe, während er seine Koffer
packte, vom Fürsten Radolin «in höfliches Schreiben im
Namen des Fürsten Bülow erhalten und er werde, um
seine Berliner Parteigenossen nicht in Verlegenheiten zu
bringen , von seiner beabsichtigten Reise abstehen. Die
geplante Rede wird voraussichtlich in. den sozialistischen
Blättern beider Länder erscheinen. He'ute wird die
„Hiimanitö " eine entsprechende Erklärung JaureS ver-
Lssentlichen.

wb . Paris , 7. Juli . Janrds  schreibt über die
gestern abend bekannt gegebene Note des Reichskanzlers
an den Botschafter Fürsten Radolin  in seinem Blatte
„Hümanitö " unter anderem : „Dieser Zwi'schienfall wird
selbstverständlichin nichts unsere Anschauungen über die
Beziehungen Frankreichs zu Deutschlands äü'dern . Wenn
wir seit langen Jahren verlangt haben, daß zwischen den
beiden Ländern zunächst ein Aushören der Spannung

und eine Annäherung , sodann ein fester und dauerhafter
Friede eintrete , so haben wir nicht eine Minute lang
vermutet , daß die deutsche Regierung mit der Demokratie
und dem Sozialismus paktieren könnte, aber wir sprechen
damit die Überzeugung aus , daß das Einvernehmen
Fvanlkrei-ch-s mit Deutschland für den Weltfrieden not¬
wendig sei, und daß die Demokratie und das Proletariat
sich nur in diesem Frieden entwickelt können. Das ist
nach wie vor unsere tiese Überzeugung und die Regel un¬
serer Politik . Der Reichskanzler hat mich nicht als
sraiizöftschen Bürger , sondern als Sozialisten und Kampf¬
genossen der deutschen Sozialdemokratie von deutschen
Versammlungen ferngehalten . Dieser Zwischenfall, selbst
wenn es sich um eine Wichtigere Persönlichkeit handeln
würde , als ich es bin , wird nicht dasWebkder Friedens-
stistung verhindern , welches sich« zwischen den beiden
'Ländern vollzieht, und zu welchem die Sozialisten unauf¬
hörlich beitragen werden, unbeMmmert um rückschritt¬
liche Behelligungen . Der internationale Sozialismus
kennt keinen kindischen Arger , er ist seines Werkes und
seiner Zukunft sicher." — Ein Berichterstatter erzähl :,
daß mehrere sozialistische Deputierte uu>d sonstige
Freunde Jaurös sich gestern abend nach dem Nordbahn-
hbse begeben hatten, um sich von Jaurös zu verabschie¬
den, und erst dort von dem Unterbleiben seiner Reise
erfuhren.

hd . Berlin , 7. Juli . Infolge des gestern veröffent¬
lichten Erlasses des Reichskanzlers wird an Stelle
Iaurös  in der für Sonntag eiNberüftnen Volksver¬
sammlung Reichstags-Abgeordneter Fischer - Berlin
sprechen. Der „Vorwärts " bringt heute an der Spitze
seines Blattes einen Aufruf , in welchem zu zahlreicher
Beteiligung an der Versammlung ausgesoüdert wird , um
energischen Protest gegen die politische Maßregelung eines
Mannes zu erheben, der für Völkerfrieden und Völker-
sreihcit mehr leiste als die zünftigen Diplomaten beider
Länder znsammengenom'men.

Dur Marokko-Frage.
Paris , 6. Juli . Die Unterredung RouvierS

mit dem benaschen Botschafter hat heute nachmittag statt¬
gefunden ttWwährte lVu Stunden , über ihren Verlaus:
wurde im Ministerium des Äußern folgende Note ans¬
gegeben: Diese Unterhaltung bezog sich auf die endgül¬
tige Fassung derjenigen Mitteilungen , die in dem
Augenblick ausgetauscht werden sollen, wo sich Frau t-
r c i chs Z u st i m m u n g z u r K on s erett  j vollziehen
wird . Herr Nonvier wird in allernächster Zeit eene neue
Besprechung mit dem Fürsten Radolin haben." - - Der
Pariser Korrespondent der „Franks . Ztg ." bemerkt hier¬
zu : Soweit die offizielle Note, die diesmal in bezug auf
die Annahme der Konferenz bestimmter formuliert ist.

Auf der Insel der Hertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

(15. Fortsetzung.)
Die beiden Söhne hatten den Kriegsplan genau ver¬

übredet . Zuerst ließ Fritz dem Bruder die Vorhand ; er
'gab vor , einen Bekannten sprechen zu wollen, den er
darußen gesehen.

Nun hatte Reinhold das Wort.
„Papa , ich mutz dir eine Mitteilung machen. Wie

km Nieißt, hat Fritz mit seiner Werbung bei Gertrud
Emden kein Glück gehabt." _

„Nun meinetwegen, da wird er uns die snftmatzrge
Ahnenfolge nicht verderben. Wäre die Landwirtschaft
nicht in einer so verteufelten Lage, ich hätte schon den
Gedanken an eine solche Verbindung mit Abscheu zurück¬
gewiesen. Dieser Emden ist eine Rechenmaschine, d-re
mich zur Verzweiflung bringt . Daß das Geld selbst
sine Ware geworden, mit der man Handel treibt , das rst
der Fluch unsrer Zeit . Wenn er mich durch seine Brille
so anfunkelt , -dieser Emden — ich möchte ihm immer die
Lrillengläser zerschlagen. Er lächelt dabei so verschmitzt,
als wollte -er sagen: „Bett euerrn Stroh und Heu und
eurer Mistfuhre kommt ihr nicht weit ! Ihr seid doch mcht
viel mehr als Ackerknechte, euer Boden mag noch so er-
tragssähig sein — goldenen Boden Hatz nur die Börse !""

„Das mag alles sein, Papa ; doch ein solcher Gold¬
regen wäre für das Majorat sehr erquicklich-gewesen."

„Was hat denn der Teufelssung -e angestellt, daß er
gerade bei diesen geldprotzigen Familien ab-blitzt? Wo
nichts daran gelegen ist, da hängen sie an ihm wie dre
Kletten, die ganze Heiratsfähige Nachbarschaft; wo -es
darauf ankommt, da- sitzt er mit einer langen Nase da ."

„Er hatte einen glücklicheren Nebenbuhler ."
„Dergleichen putzt man mit der Pistole weg !"
„Das ist nicht immer angebracht, besonders nicht,

zoenn der Nebenbuhler der eigne Bruder ist."
„Der eigne Bruder ? Was , zuin Henker? !"
„Fa , Papa , ich wollte schon darüber mit dir sprechen.

Ach liebe Gertrud -Emden, ich werde von ihr wieder¬

geliebt — und das war auch der Grund , warum Fritz
zurücktrcten mußte ." .

Ter Alte trommelte auf dem Tisch, ruckte mrt dem
Stuhl hin und her, fuhr sich mit den Händen in die
Haare . Diese Mitteilung -hatte seine ganzen Gedanken-
-günge in Verwirrung gebracht. .

„Du ? Du ? Doch was nützt das den: Majorat?
Wetter noch eins — du hättest zurücktreten müssen —
das war deine Pflicht ."

„Es hätte nichts genützt, Papa ; dann Ware etn
andrer gekommen! Fritz jel-bst hätte nie das Herz der
jungen Dame erobert."

„llnbeqreiflich — ein vollendeter Kavalier , ein
«hübscher Mensch! Das verstehen sie nicht da drüben —
glatte B-aukiergesichter, Engelsköpfe -auf b-eit Kassen¬
scheinen— das ist so das Ideal ! Echte MÄnnlichkert. ur¬
wüchsige Kraft — davor erschrecken sie wie der Schiffer,
tvenn er ein Seeungeheuer sieht. Solch eine -Geld-
samilie hat einen -miserablen Geschmack!"

. „Aber Papa , du beleidigst nrich. Fräulein Gertrud-
Hat gerade mich znni Lebensgefährten- erwählt , und ich
hoffe, daß du deine Zustimmung -erteilen wrr-st."

„Nun ja . ich vergaß ! Du bist zwar etwas aus der
Famrlie ge'ckllagkn, -aber doch immer noch ein ganz
andrer Mann , als die jungen-Leute von derBörse , mögen
sie auch Resowesch-nurrbärte tragen . Was -die jüngeren
Söhne tun , das berührt die Würde des Hauses mcht.
und wenn du recht reich wirst , kannst du ja gelegentlich
einmal dem Ma-joratsherrn unter die Arme greifen. Das
haben wir bisweilen nötig in diesen bösen Zeitläuf -en,
wo man uns von den grünen Tischen oft unsre schönsten
Einnahmen fortdekretiert . Ich- selbst gerate sehr ungern
in eine verwandtschaftliches Verhältnis mit diesem Em¬
den; doch das läßt sich nicht umgehen, wir werden's auf
-das notwendigste einschränken. Du bist, einmal -mein
Sohn , und w-eu-n dich diese -Gertrud , die kein übles
Mädchen ist, glücklich macht, so will ich mich darüber
freuen . Hier meine Hand — ich gratuliere ! Suche vor
allem aber die Schlüssel in -deine Hand zu -bekommen.
Der Ehemann verwaltet das Vermögen seiner Fra -u, und
wenn dein armer Papa einmal bei dir anklopft, so-mache

dir über ein unverzinsliches Darlehen keine Gewissens¬
bisse."

„Daz-u -brauche ich die Emden nicht, -das steht dir
stets zu Diensten."

Der Vater blickte «rat einem gewissen Stolz auf
seinen Sohn . Wenn dieser auch der Ackerkrume untreu
-geworden war , er erfreute sich doch aus einem andern
Boden goldener Ernten.

Da trat Fritz herein. Reinhold nickte ihm zu ; die
©acfye war also in Ordnung ; doch auch der Vater ließ
ihn darüber nicht im Zweifel.

„Da hast du dir den Rang ablau-fen lassen, Fritz,
von einem Farbenkleckser. Du sichst, -wie niedrig unsre
Güter im Preise stehen. Solch ein gemaltes Wtterg «uk
ist fast so viel wert wie ein wirkliches. Sich dir deinen
lieben Bruder an, -der -hat den Vogel a>bgeschossen-!"

„Tie Hermsdorf müssen sich-im Grabe herumdre -h-en
über den Schlingel ", sagte Fritz. „Er hat mir die
Millionerch-raut fortgefischt, die unserm Stammsitz neuen
Glanz verliehen, hätte . Doch ich lasse mich nicht em-
mutigen , und wenn dü's zufrieden .bist, Papa , so will
icksis-doch noch aufpvlieren und aufbürsten , das- alte
Herms-dorf, daß -du -deine Freude daran haben sollst."

„-Da bin ich- doch begierig."
„Doch bat mußt ein Vorurteil fallen lassen, das Vor¬

urteil -gegen die Emden ."
„Du sprichstw-ohl für Reinhol-d?"
„Nein , für -mich selbst!"
„D-a werde der Teufel klug!"
„Es ist sehr eiltfa-chu ich habe mich mit S -abiue Em-d>en

verlobt !"
„Sabine ? Sabine ? Der Geldprotz hat doch nur

eine To«hter — "
„Gewiß — doch er hat auch eine Schwester!"
„Was ? Das Fräulein , das da im-niier mitläuft?

Ein sehr gesetztes Fräulein !"
„Bleibt aber nicht sitzen, dafür laß mich sorgen,

Pap -a ! Sie ist die freie Herrin ihrer Hand und so reich
wie ihr Bruder . Nun , was siehst du rmch so -verwund-ert
an ? Sie gefällt dir Wohl nicht, meine Sabine ? Das
kann ich nicht ändern-, und du willst wohl gar nach ihrem
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Tuch will- mir von einem- er Mitarbeiter Rowviers ver¬
sichert. daß ledi-glich qych die reda'ktrowelle Fassung des
Mkommens abzuschließen ist, un'L Laß diese Fassung in
Berlin gutgeheitznr werden mutz. Man hofft, daß üb-er-
mlorgen diese letzte Formalität erledigt werden kann.
JÄden'saW ist man frarrzöstschrrseW ersichtlich beruhigt
und SefriMgt , daß Deutfch-la-nd weder die französische
-Ref-wmarchrit in Marokko noch das Mkömmen Frank¬
reichs mit England in Frage gestellt hat . Mein Ge¬
währsmann faßte seinen Eindruck in die Warte zusam¬
men : „Heute ist das Schiff unserer Wer-handlungen nicht
mehr irr Sicht des Hafens, es 'führt das letzte Manöver
aus , um zu landen ."

Der ruffrlch-iaPKnrsche Krieg.
Zur bevorstehenden Belagerung von Wladiwostok.
Zu Anfang des Krieges war Wla-diwosto-k kaum be¬

festigt zu nennen , es waren lediglich S -tmndbatterien

Ft.-TyrJtiitgr
' ää ;Ä

Fc. Schtäotoxn»

ijmetrn,

vorhanden , als dann aber General Linjewitsch den ersten
Angriff auf die Stadt Zu bestehen hatte,
fetzte eine fieberhafte Tätigkeit ein und ein
ganger Kranz von Befestigungen entstand
auf den Inseln vor dem Hafen und nament¬
lich im Norden der Stadt . Die Stadt selbst
liegt ,am Nordend« des sogenannte!»
„Goldenen Horns ", einer kleinen Meeres-
einbnchtmvg, di« ihren Namen -wegen der
-Ähnlichkeit mit Konstcmttnvpel erhalten hat
mnib ist durch Eisenbahnen über Ch-a-ribin
-mit dem Mutterlande verbunden . ,Vor der
Stadt liegt die große Insel Rrrißkij, welche

- zu-saimmen mit dem Festlands 3 Zufah -rt-
stvatzen zu dem eigentlichen Hafen- von
Wladiwostok bildet , den „Westlichen" und
den „Östlichen Bosporus ". Die neuen
Forts sind'weit hinaus vorgeschoben, die auf
-unserer .Kart« am Horizont nur noch an-
godsuteten Inseln Askold und P -Ud-jatina-
bereits mit starken Befestigungen versehen,
mit denen auf dem gegenüber lisgenden-
Feistlcm-d-e die Forts Tyn'king, R-etschitsa und
Schkoto-w-ä korrespondieren-; unmittelbar vor
dem Hafen versehen die Befesti-gungs -Än-
-lagen der Insel Mßki -j und der Insel Popow
den gleichen Zweck. Was die Landforts
anbelan -gt, so -schützt die Bahnlinie zunächst
das große Fort Palgorodna -ja und gleich da¬
hinter dasjenige von Klikowa; hierzu kommt
»wch ein neues Fort , dessen N-ame nicht be¬
kannt ist, -sowie das Fort Linjewitsch-, nach
feinem Erbauer benannt ; so daß also- vier
gewaltige Fe-stungsanlagen den nördlichen
Zugang zur Stadt absperren . Die Natur
hat freilich Wladiwostok nicht so begnadet
wie seinerzeit Port Arthur , und Fallgruben,
Drahtzäune , leicht bewegliche-Batterien müssen zum
größten Teil ersetzen, was die Natur hier versagt hat.
Immerhin aber findet sich -auch noch hinter den Forts
.eine große Zahl von Befestigungen-, die unter geschickter
Unsnutzung bereits vorhandener Stmn -dbatlerien gute
Werteidigungswerke geschaffen haben ; hierzu kommt das.
-Fort Figrovasa , unmittelbar -am B-ahnh-of, Fort Hospital¬
berg , Fort Borisl -awski, sowie im Osten- der Stadt -Fort
St . -Genoveva und B-usatschek; auch das Artilleriedevot
ist stark befestigt-worden . Immerhin ist Wladiwostok
leichter zu.nehmen als Port Arthur , und die Russen haben,
in dieser Erkenntnis durch Hera-nschassting einer Garni¬
son von 60 000 Mann , durch Aufstellung ganz gewaltiger

Taufschein fragen . Danach, fragt weder das Majopat
poch- die Liebe."

„Sie gefällt -mir wohl, deine Sabine ! Sie repräsen¬
tiert vortrefflich. Wäre sie nur nicht eine verwünschte
Emden ! Soll ich mit doppelten Banden an das Haus
geknüpft sein, das mir Widerwillen einflößt ? Sonst —-
nun , ich will 's gestehen: diese Sabine — ich -dachte schon
jm stillen daran , das wäre eine Partei für »nicht"

Fritz sprang ans, daß die -Gläser klirrten.
„Da haben tvir 's — die eine kapert mir der Bruder

fort , die andre will mir den Vater fortkapern . Ich bin
in einer Räubsrfamilie zur Welt gekommen."

„Nun , so schlimm ist's doch nicht", sagte der
Majorats -Herr, „aber mein gutes Recht -muß ich wcchren.
Das wirst du doch nicht leu-gnen wollen, daß Fräulein
Sabine eher zu mir paßt als zu dir . Darüber werden
die Leute ganz einig sein -—- und ein jetziger Majorats-
Herr hat doch auch vor einem künftigen, manches
voraus ." )

„Da Horst du 's, Reirchold! Er hat Absichten, er hat
wirÄich Absichten-— der reine König Philipp I Und ich
komme in die Lage des sünfaktigen Prinzen Carlos —
ich könnte ihm nie verzeihen, daß er sie zu meiner Mutter
machte. Nein, nein , Papa , du m-ußt den schweren Ver¬
dacht entkräftigen , der dich jetzt trifft — dazu gibt es nur
ein einziges Mittel !"

„Das wäre ?"
„Wenn du sofort deine Zustimmung gibst, daß ' dein

ältester Sohn Fritz, der künftige Majoratsherr , Fräulein
Sabine Emden als seine- Gattin - Heimführen darf ."

„Du willst mir Beding-ung-en vorschr-eiben?"
„Das ist durchaus nötig —- ich will doch nicht in

meinem; Papa einen scheelsüchtigen Nebenbuhler sehen; er
muß solche Gedanken mit Stumpf und Stiel ansrotten!
Wenn du aber durchaus heiraten willst, ich werde mich
in der Nachbarschaft umsehen nach jungen Fräulein . Ta
gibt' s noch allerlei adlige Nesthäkchen, die mit Ver¬
gnügen einen Majoratsherrn nehmen und nicht nach dem
halben Jahrhundert -fragen , das er mit sich- herum¬
schleppt."

„Nun denn, meinetwegen ! Wenn ich- denn einmal
ein Galeerensklave im Bagno der B-örse sein soll, .so
bindet mich mit zwei Ketten- fest. Eure- Zukunft ist 'ge.
sichert, das ist schön; doch im stillen werde ich schimpfen,
solange ich atme, und wenn ich das glatte BaMergeisicht

Vorräte und namentlich durch Heranführung zahlreicher
Artillerien diesem Übelstande einigermaßen zu begegnen
gesucht, ob diese Maßnahme ansreichen wird , das- wird
wohl schon die nächste Zukunft zeigen.

Ein Verzweiflungsschrei russischer Frauen.
Aus P -e t e r s b u r -g , 5. Jiuti , wird uns geschrieben:

Zu den Leidenden des gegenwärtigen Systems sowohl -in
der inneren als auch in der äußeren Politik -Rußlands
gehören in erster Linie die Ivanen , denen es freilich nur
ausnahmsweise möglich ist, mit ihren » Schmerz vor die
Öffentlichkeit zu treten . Zum Dulden geboren, in viel
höherem Grade als ihre Mitschwestern anderer Nationa¬
lität , trägt die. russische Frau mit stumpfer Ergebenheit
die Schicksalsschläge, die ihr aus -geteilt werden . Um so
nachdrücklicher wirkt eine Resolution , die von der „Ver¬
einigung der Frauen Rußlands ", die über alle Provinzen
des Zarenreiches verbreitet ist, beschlossen wurde , um
auch der Entrüstung der Frauen über das gegenwärtige
Regime -und sein« Folgen fltr das Familienleben öffent¬
lichen Ausdruck -zu -verleihen . „Wir Frauen ", heißt es
iu dem in ganz Rußland zirkulierenden Aufruf , „sind

verlassen. Unser Leben verläuft tu einer einzigen -Agoni«
der Furcht für uns selbst, für unsere Kinder , für unsere
-Lieben, für das ganze russische Volk. Es ist, als lebten
wir nicht daheim in -unserem eigenen Lande, sondern
'mitten -unter erbitterten Feinden . 'Sie verdienen keine
andere Bezeichnung, diese Kosaken, G-sndarm -eu, Pü -u-
zi'sten, Agents provocateurs und ähnliches Gelichter ."
Die „Vereinigung der Frauen Rußlands ", in -deren
Namen dieses- revolutionäre Manifest verbreitet -wird,
ist zwar seit jeher „mannhaft" für die Gleichberechtlgung
der Geschlechter eingetreten , stand aber bisher nicht in
dem Rufe staatsunterwühlender Tendenzen . Für die
Stimmung der weiblichen russischen Intelligenz ist d-er
Aufruf auf -alle Fälle ein bezeichnendes Dokument . Die
„Frau aus dc-m Volke", die durch den Krieg wohl « in
meisten in MSeidenschaft gezogen wird — nicht erst -ü-ev
Derlust , sondern schon die Abwesenheit ihrer -Ernährrr
ist für viele mit wirtschaftlichem Ruin gleichbedeutend __
-steht noch auf zü tiefer -Stufe , um sich überhaupt für die
Freiheits -bewe-gung in Rußland -lebhafter zu. interessiereu,
aber der Zeitpunkt ist vielleicht nicht allzu fern , in -de-nr
-auch sie zur kritischen Betrach-tun-g ihrer Lage -gelangen
wird . -st'.
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bis in die Tiefen unserer Seelen entsetzt über das , was
-sich-ereignet hat . Wann werden öi-ef-e Brutalitäten ein
Ende haben ? Wann wird das Blut des russischen Volkes
aufhören , daheim und im fernen Osten zu fließen ? Wir
sind tu Verzweiflung , da mir nicht glauben , daß -unsere
Beamtenschaft jemals den» Blutvergießen ein Ende
-machen wird . Wir appellieren an d-ie Gesellschaft -als
Ganzes , an alle öffentlichen Einrichtungen , Organisatio¬
nen , Gruppen und politischen Parteien , die Verteidigung
der russischen Bürger in ihre eigene Hand zu nehmen,
-ihre eigene Miliz zu bilden, da wir auf -andere Weise
gegen eine ständige Wiederholung der Blutbäder nicht
gesichert find. Wir fürchten uns , nns-ere Kinder -aus -den»
Hanse zu lassen, m>ir fürch-ten uns , selbst -daß Haus zu

sehe, so werde ich stets ei»» Gefühl haben, als rumorte die
Seekrankheit in mir herum ."

»Halt , Vater ", sagte .Fritz, „nur heute nicht! Herr
Emden ist mit seinen Damen -a>.if dem Woge hierher.
Wir haben -deine Einwilligung . Heute wird -das künftige-
Leben friedlich -arrangiert ; heute wird Fa,Milienglück ge¬
gründet ; sei wenigstens heute liebenswürdig ! Gar grau¬
sam ist .der wilde Bär , wenn er vom Honigba-U-M kommt
her — so heißt es -in der Fibel ; doch dich führen wir zum
Hon!.g-banm hin — und -da inacht auch der wilde Gär
ein freundliches .Gesicht."

„Ja , Papa ", sagte Neinhold, „wir wollen Euchen und
d-en Dcimen entg-egengehen; auch ich bitte dich, meinen
künftigen Schwiegervater , der seine Einwilligung mir
rasch und sich kann sagen, freudig gegeben, als einen
lieben Verwandten zu begrüßen ."

Mit sauersüßer Miene ließ der Majoratsherr dies
Sturzbad von frommen Bitten und griten Ratschlägen
üb-er sich-ergehen ; -doch als die Söhne ihn verlassen hatten,
schlug er mit der Faust auf den Tisch, daß die Gläser
klirrten.

„Man ist der Sklave seiner Kinder ; -aber ich- trage
diese Ketten nicht lange . Da-' haben sie die beiden Jungen
in ihr G-oldnetz eingefangen ; ich, der Alte aber , schlüpfe
nicht mit hinein !" Er stand auf und ging unruhig im-
Zimm-er -auf und -ab.

Es dauerte geraume Zeit , bis E-mdD eintrat , ruhig
»md freundlich grüßte und sich»»eben den Ma -joratsherrn
setzte, der in seinen Gruß eine ingrimmige Herzlichkeit
legte, dann aber in eisigem Schweigen verharrte.

„Wir werden uns näher treten , Baron ", sagte Eiir¬
den, als der Pfropfen der Flasche Selterswasser , die er
sich bestellt hatte , in die Luft sprang.

„Gewiß", sagte -der Baron , „man hat über uns ver¬
fügt ."

Er bestellte- eins Flasche Champagner.
„Ich soll mich heute fr-Zuen, mir ist es verordnet!

Doch da nehme ich die Wittw-s Cliguot zu Hülfe . Die
Pfropfen springen, wenn's schäumt; es kommt aber
-darauf an , woher der Schaum rührt . Franz -osenw-ein
ist doch nobler, als herzoglich naffauischer Gesund¬
brunnen ."

„Geduld , Baron ! . Erst , die Abkühlung nach dom
hsißen Gang !"

-„Donnerwetter ! Sie haben recht -— und ich trage

so viele Kilogramm mehr mit mir -herum — das tmn-m*bei den . Klettereien den Atem."
,,D-ie Herren Agrarier nähren sich redlich! A-uf den

Schlössern, merkt- man nichts von Hungersnot ."
„Man wehrt sich, solange man kann — das GespenK

steht vor der Tür ."
„Wenn -die Herren bessere Löhne zählen, wird ni e,

-mand verhüng ern ."
„Zahlen — Wetter noch eins ! Woher nchnren

wenn uns -der Preis unsrer Arbeit verkümmert -wivdö
Ohne Getreidezölle kommen wir nie auf einen grünon-
Zweig ."

„Die Herren sitzen schon lange da-rauf . -Wozu auck»
Getreidezölle? Das ist Brotverteuerung . Wir k'önnen 'Z
schon erMwingen — "

„Das gla-ub-e ich! Coup-onsichnitzereien, Einka-ssierun
geir, Aüfsichtsratsgehälter , rechtzeitige Verkäufe, wobei
die Dummen übers Ohr gcha-uen werden, d-enen man
immer tiefer sinkende Aktien -anschmiert — das füllt -d-i»
Taschen!"

„Ich sage, wir können's erschwingen, aber die armen
Leute ! Itn -d es nützt euch selbst nicht viel. Die Wissean
schast hat es euch vorgerechnet."

„Was , Wissenschaft! Einige bebrillte Herren , di°
falsche Ansätze machen. Wetter noch eins *— wir wisse»
selbst am-besten, was »ins nützt. Geld können wir zähl?»
so gut wie -die Wechsler in eurem- Börientempel itn s
wenn man dem Giftba-um -mal den Sta -mm zersägen 'sollte
dem Gistbaum -der Börse — es wäre zum Heil d -̂ü
Menschen! Wie viele haben -cm den faulen Aktien- sin
den Tod geholt !" ' ^

Der Masoratsherr erhob sich-in seiner ganzen Gröst»
Tisch und Stuhl Polterten unter dem Ausbruch sein»?
Zorns . Da kam der Kellner -mit der Ch-ampagnerfla -schs^
der Baron fuhr auf ihn los . " '

„Wo ist der Eiskübel , Bursche? ! Sollen wir -W
Wein wie ein lauwarmes Brechmittel genießen? !" "

'Uno er packte den dienstbaren Geist und warf il>»
zur Tür hinaus ; er flog den beiden Damen in die Arnr«
die in Begleitung der jcingen Herren gerade etntret -.»
wollten. Fritz befreite sie energisch von der nn-erwartei °v
Belastung.

„Das ist ein schöner Willkomm», wenn man di«
Friedenspfeife rauchen will", sagte er eintvetend.

«Schluß fvlgt.1

Petersburg , 6. Fuli . General L i n j e -w i t -s ch. melö>e»
Unter -dem 5.  Juli : Laut ergänzender Nachrichten -üß-er
das -Gefecht de  i S an va itf  e begann der Kan»,»?
um g Uhr morgens . Eine -unserer Kolonnen kam zu m .-»
ab und erhielt den Befehl zu»:» Anschluß an die Hau.p »,
abteilung , -stieß -dacheta-ber auf beträchtliche Htnderntss .»
was den Angriff behinderte . Endlich -griff die Adie-ilm»,»
energifch die japanische befestigte S .ell-un-g an . Um 7 Ußx
aben-ds wurde die Stellung genommen, -wobei <?
Bataillon japLirischer Infanterie vernichtet -wurde.
Japaner zogen sich- zurück und murd-en verfolgt . Als
B-erstärvun-gen -erhalten hatten, wMrde der Kampf wie-dßx
aufgenommen, ohne daß die Japaner einen Vorteil o-,
rangen . -Unsere Abteilung schlu-g alle Angriffe ab ,,» z
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Hielt die Stellung Vis zum Abend, wo sie auf Befehl
znrückging. Die Japaner erlitten sehr große Verluste.
Wir erbeuteten viel Munition und hatten viel Schwer-
verwundete , ein Zeichen dafür , daß die Japaner 'Dumdum¬
geschosse gebrauchen. Man meldet aus Korea, daß am
Süddefilee bei Chakhan unsere Abteilungen mit Gewehr-
und Artilleri -eseuer empfangen wurden . Ein japanisches
Bataillon ging zum Angriff über.

wb . Tokio, 6. Juli . Meuter .) Der K a i se r richtete
an die F rie de n s b e v o l l m ü cht i g te n eine An¬
sprache,  die schließt: „Wenn gemäß dem versöhnlichen
Geiste unseres Gegners die Feindseligkeiten _zu Ende
geführt werden könnten, würde nichts erfreulicher sein
als ein solcher Abschluß. Demgemäß gaben wir der An¬
regung des Präsidenten Roosevelt sofort statt. Wir be¬
trauen Sie hierdurch mit der Mission, zu unterhandeln
uind den Frieden «bzuschließen. Sie müssen sich mit aller
Hingebung Ihrer Aufgabe widmen und alle An¬
strengungen -machen, daß die Wiederherstellung des
Friedens auf dauerhafter Grundlage gesichert ist."

hfl . Petersburg , 7. Juli . Staatssekretär Bcso¬
ll r a s v !v , welcher als der eigentliche Urheber des
russisch-japanischen Krieges gilt und im Dezember v. I.
Petersburg fluchtartig verlassen mußte, ist wieder Hier¬
her zurückgekehrt.

hd . Berlin , 7. Juli . Unter den von den Japanern
beschlagnahmten Dampfern , die einen Tonnengehalt von
131132 Tonnen haben, befinden sich auch sechs deut¬
sche Dampfer.

wb . Berlin , 6. Juli . Die Deutsch-asiatische Bank
und die nachstehenden, mit ihr für asiatische Geschäfte ver¬
bundenen Banken und Bankhäuser , die Bank für Handel
.und Industrie , die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-
Dank, die Bankhäuser Born u. Busse, Delbrück, Leo u.
Ko., die Deutsche Bank , die Dresdener Bank , die
Nationalbank für Deutschland, die Norddeutsche Bank
Hamburg , das Bankhaus Sal . Oppenheim jr . u. Ko.,
.der A. SchaaffhausenscheBankverein , das Bankhaus
Jakob S . H. Stern , unter Hinzutritt des Bankhauses
M . M . Marburg u. Ko., haben von der zur Ausgabe
gelangenden japanischen Anleihe  im Gesamtbe¬
träge von 80 Millionen Pfund ein Drittel mit 10 Mill.
Pfund , übernommen . Die Anleihe wird mit P/s Proz.
für das Jahr verzinst und ist durch- Einnahmen aus dem
Tabak monopl in zweiter Stelle sichergestellt. Die Anleihe
ist zu ie einem Drittel von englischen, -amerikanischen
und obengenannten deutschen Firmen übernommen wor¬
den. Die Auflegung zur -Subskription -wird gleichzeitig
in London. New York und verschiedenen deutschen Plätzen
vom 1l . bis zum 13. Juli erfolgen . Die Umlaufzeit der
neuen japanischen Anleihe wurde auf zwanzig Jahre fest¬
gesetzt._ _ _ _

Die Devolution in Rußland.
wb . London, 6. Juli . Das Rentersche Bureau meldet

aus Odessa  von heute abend : Die Polizei nimmt jede
Nacht Hunderte von Verhaftungen  vor , darunter
hervorragende Bürger , Rechtsanwälte und -andere
Standespersvnen . Biele Leute werden aus der Stadt
vertrieben . Die Polizei findet fortwährend Bomben , fast
sämtlich in den jüdischen Quartieren.

wb . Petersburg , 6. Juli . Laut einem Bericht des
Kommandierenden des Odessaer Militärbezirks , General
Machanoffs, wurden während der Unruhen  in der
Nacht -auf den 20. Juni getötet  40 Aufrührer , ver¬
wundet 74, ein Schutzmann wurde getötet, 8 Soldaten,
0 Polizeiwach-tm-cister und 8 Schutzleute -wurden ver¬
wundet.

wb . Sofia , 6. Jnli . (Wiener Korresp .-Burcan .)
Das bulgarische Schulschiff „Nadeschda", welches gestern
in . Varna eingetroffen ist, begegnete 30 Meilen südlich

von Sewastopol dem „K n j a e s f pt -em  k i n" und
wechselte mit ihni Salutschüsse. Laut Aussagen -der
Mannschaft des „Nadeschda" befinden sich an Bord - des
„Potemkin " -außer den Meuterern noch ungefähr zwei¬
hundert Zivilpersonen , darunter auch Frauen.

wb . Fcodosia, 6. Juli . Der „Knjaes -Po -tem-
k i n"  wird befehligt von einer aus sieben Personen be¬
stehenden Kommission, an deren -Spitze der Lotse der
-Reserve der Kriegsmarine Alexc'jiew steht,- die Namen
der anderen sind unbekannt . Die Wachen werden ganz
regelmäßig besetzt. Die Kanonen befinden sich in aus¬
gezeichnetem Zustande ; Munition ist vollzählig vorhan¬
den, selbst die UbNngsmnnition . Die gesamte Besatzung
besteht aus 750, die des Torpedobootes aus 15 Mann.
Offiziere sind nicht an Bord . Es geht das Gerücht, daß
unter den Matrosen mehrere des Dienstgrades entklei¬
dete Fähnriche in einem Verhältnis wie Arretierte sich
befinden.

Feodvsia, 6. Juli . Auf Anordnung der Behörden
verließen  die Einwohner die Stadt . Nur die Trup¬
pen -und die Beamtenschaft blieben zurück. Man -er¬
wartet , daß der „Powmlin " am Abend auf die Stadt
-feuern  wird . — Heute morgen gegen 0 Uhr näherte
sich ein Boot des „P o t e m ki n" der Küste. Es -wurde
durch Jnfanteriefener empfangen. Zwei Mann wurden
getötet, sieben Mann warfen sich ins Meer , wurden aber
gerettet . Das Torpedoboot,  das den „Potem-kin"
begleitet, feuerte  einen Schuß auf die Stadt.
D-er Panzer entfernte sich uni Mittag von dem Hafen
und setzte in einiger Entfernung die Kreuzfahrten fort.
D-er von dem Torpedoboote abgegebene Schutz -ist über
die Stadt hinweggeflogen. Die Stadt wurde in den
Kri -egszustand  erklärt.

London, 6. Juli . Das Routersche Bureau meldet
aus Odessa:  Der Slgent der russischen Handelsschiff-
fahrts -Gesellschaft erhielt die Nachricht, Satz der „P o t e m-
kin"  den der Gesellschaft gehörenden D-ampfer „Grvß-
f ü r st A l e x i u s" gestern aufgebracht  habe . Der
„Alexius " brachte Vieh von Feodosia nach -Sewastopol.
Als er in der Nähe von Feodosia vom „Knjaes Potem¬
kin" angehalten wurde , wurde ihm- das Vieh, Lebens¬
mittel und Geld abgcno-mmen.

ixi . London, 6. Juli . „Mornin -g Leader" meldet ans
Odessa , daß 4 5 Matrosen  des russischen Schlacht¬
schiffes„P o b j e d o n n o s z e w" gestern in der dortigen
Otchakow-Festnng erschossen  wurden , weil sie es ab¬
lehnten, den Treueid noch einmal zu leisten. 17 Per¬
sonen, -welche im Besitze von Bomben gefunden wurden,
sind gestern gehängt  worden . Das Stand -recht wird
noch einen Monat in Kraft bleiben.

wb . London, 0. Juli . Das Reutcrsche Bureau meldet
aus Odessa  von Mitternacht : Es verlautet , daß der
„P o t e m ki n" in der Nähe von Feodosia i n die Luft
gesprengt worden  i st.

hd . Odessa, 7. Juli . Nach Meldungen aus Feo¬
dosia ist der „Potemkin"  in der Richtung nach
Poti a b g e d-a m p f t.

wb . Sewastopol, 7. Juli . Das ans Odessa -mit dem
„G e o r g i P o Dj «>d-o n n o s z e w" znrückgekehrte
llbungsgeschwader lief am 6. Juli wieder in -der Rich¬
tung auf Fevdosia ans.

hd . Paris , 7. Juli . „Petit Journal " meldet aus
Petersburg:  Ans der A ü mi  r a l i tä  t erklärt
man, d-cr „Potemkin " werde spätestens innerhalb zwei
Tagen in den Grund gebohrt sein, wenn nicht die Meu-
terer infolge ihrer fortwährenden Differenzen sich nicht
schon vorher gegenseitig niedergemacht hätten . — Wie
das Blatt weiter meldet, habe Admiral Krieger dem
Zaren telegraphiert , daß es ihm unmöglich erscheine,
das meuternde Schiff zu verfolgen, weil die Besatzung
der übrigen 'Schiffe nicht zuverlässig genug erscheine. Der
Zar sei über diese Meldung in hohem Grade erregt ge-
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wesen und habe telegraphisch befohlen, den Matrosen
'der Schwarzen -Meerflotte das Band des heiligen -Georg
zu nehmen. Gleichzeitig ließ d-er Zar Befehl geben, sich
der Meuterer tot oder lebendig zu bemächtigen.

wb . Konstantinopel, 6. Juli . Die M a nnschaf ten
der Stationsschiffe der russischen Botschaft, „-Colelus"
und „Zaporejetz " meuterten,  es herrscht keine
Disziplin . Die russischen Handelsschiffe in Konstan¬
tinopel befinden sich in dem gleichen Fall,

hd . Konstantinopcl, (>. Juli . Der hier im Hasen
liegende große r u ss i s chc D a m p f e r „I n>p e r a t o r
Nikolaus ", dessen Besatzung meuterte,  war
auf der fahrplanmäßigen Reise von Odessa nach Alexan¬
drien begriffen. -Plötzlich erklärte die Mannschaft ihrem
Kapitän , daß sie gemeinsame Sache mit ihren Kameraden
vom „Potemkin" machen wollten. Gleichzeitig -wurden
die Fallreeps aufgezo-geu und 'der Zutritt -an Bord ver¬
boten . Der russische -Botschafter nebst -dem Bvtschafts-
perfonal der -Botschaft, d-er Kommandant -und ein Offizier
des -Schiffes bemühten sich vergeblich, die Mannschaft zum
Gehorsam zu bringen . Die S -chifssbesatznng will den
Dampfer -ins Schwarze Meer zurückführen. Htm zum
„Potemkin " zu stoßen oder nach Odessa zu steuern -und
zur Revolution überzugehen.

Konstantinopel, 6. Juli . (Wiener Korresp.-Bureau .)
Durch ein J -raöe des -Sultans wird eine Kommission ge¬
bildet , welche beauftragt ist, die hier , in den Dardanellen
-und in -Saloniki liegenden Kriegsschiffe  ans ihren
materiellen und ihren Gefechtswert zu prüfen . Der
eigentliche Zweck dieser Untersuchung, die durch die Vor¬
fälle ans idem „Potemkin" veranlaßt wurde , ist, den Geist
-und die Disziplin der Offizrere und- der Bemannung
kennen zu lernen , worauf -entsprechende Vorschläge ge¬
macht-werden sollen.

hd . Riga , 6. Juki . Die aus den wendischen Kreisen
einbevufenen Reservisten,  welche per Eisenbahn
nach Riga transportiert wurden , revoltierten
unterwegs und beschlossen, -sich-unter keinen Umständen
nach -der Mandschurei schicken zu lassen. Die Leute wei¬
gern sich-, den Befehlen der Vorgesetzten -n-achznkommen,
und schreien: „Nieder mit dem Krieg ! wir wollen uns
nicht abfchlachten lassen!" Als einer der Offiziere -den
revoltierenden Soldaten mit dem Revolver drohte , be-
-mächtigte sich der 'Menge eine fürchterliche W-ut. Die
Soldaten zogen die Notbremse, und als der Zug hielt,
zwangen sie alle Offiziere , den Zug zu verlassen. Der
Maschinist, der mit dem Tode bedroht wurde , mußte den
Zug weiter führen . Als der Zug , mit roten Fahnen ge¬
schmückt, auf dem Güterbahnhofe in Riga eintraf , schlugen
die Reservisten die auf dem Bahnhöfe befindlichen Gen¬
darmen nieder , demolierten das Bahnhofsgebäude und
schickten sich an , in die Stadt zu marschieren und sie zu
plündern . Die Bahn Verwaltung hatte aber in-zmischen
telegraphischMilitär erbeten . Dieses traf bald ein . Bei
dem nun folgenden Zusammenstoß wurden 150 Reser¬
visten verwundet und eine ganze Anzahl verhaftet . Erst
den einschreitenden Kosak« : gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen.

wb . Lyck, 6. Juli . D-urch eine an einer belebten
Stratzenkr -enzung Bia '. ystoks  geworfene Bomb«
wurden gestern abend zwei Polizeimeistergehülfen , zwei
Poltzeiofftziere , -zwei Schutzleute And zwei Frauen
schwer verwundet.  Militär -und Polizei sperrten
die Hauptstraßen ab . Das Militär schoß aufs Geratc-
ivvhl. Die Kavallerie verwundete 100 und tötete etwa
50 Personen , namentlich im Jnden -vi-ertel , und zwar meist
Unbeteiligte . Der Poli -zeimetster legte fein Amt nieder.
Die Revolutionäre erzwingen den allgemeinen A-usstand.

hd . Jekaterinoslaw , 6. Juli . Hier -und in der Um¬
gegend herrscht vielfach voller Aufruhr.  Bor -allem
revoltieren die Arbeiter -auf den Gruben und in den
Fabriken . Die Arbeiter in -den Kohlengruben -und Eisen¬
werken zerstörten viele Maschine!» And Einrichtungen

Feuilleton,
pariser Brief.

8. Paris , 4. Juli.
„Ach, diese Hitze!" — In wie vielen Tonarten , von

Iber stöhnenden Ergebung bis zur donnernden Ent¬
rüstung aufwärts , mit wie zahlreichen Erinnerungen,
meteorologisch-en, hygienischen und sonstigen Aüstlärun-
gen, Warnungen und Ratschlägen verknüpft, muß man
'diesen Rüf jetzt wieder aus Schritt und Tritt vernehmen!
Und die Zeitungen verfehlen natürlich gleichfalls. nicht,
riu'f die Brennkraft der Sommersvnne und ihre Wirkun¬
gen täglich hin'zuweisen, als ob m-an sie nicht allein schon
hinreichend spürte. Zur Vervollständigung des Wohl¬
behagens bringen sie dann noch Mitteilungen von
Wergiftun-g-en durch verdorbene Nahrungsmittel,
die sich übrigens meist -als übertrieben Heraus¬
stellen, von drohendem Qnelliwasser-mangel, wodurch- die
erfreuliche Aussicht ans Sprudeln bläulich-gelblicher, reich
Mit Lebewesen durchsetzter Seineslnten aus den- Hähnen
eröffnet wird , von Epidemiegefahren und was sonst noch
-des Menschen Herz zu erfreuen vermag. Wozu nur dieses
eifrige Bemühen , den Mitmenschen die Hitze noch uner¬
träglicher zu machen.

Freilich sind es nicht die Journalisten allein , die sich
beeisern, Phöbus Apollo in seinem löblichen Bestreben.
Den Einwohnern der großen Stadt den Aufenthalt in
ihr unleidlich zu machen, nach besten Kräften zu unter¬
stützen. Die Stadtbehörden selbst tragen dazu noch viel
wehr bei. Alle den Verkehr störenden, die Gesundheit
schädigenden Arbeiten , Stratzenaufwühlun -gen, Pflastern,
(Seinebett-Trockenlegen, um die Kais zu reparieren , Um-
reitzen alter -Gebäude, werden aus die Hitzeperiode zu-
isümwengepserchi. Anderiweitig ist das freilich auch
Brauch , äb-er doch nicht in dem Maße wie in Paris
ge rüde in: laufenden Svmmer , da hier in Straßenzügen
und aüf Plätzen, die Konzentr-ationspun 'kte des riesigsten
Vevkvhrs bilden , w'ie in den Hauptzugängen zu dem
iNorö- und dem Ostbahnhose, durch- die Metropolitain-
Arbeiten das UnglauSlichste an Erschwerung und- H-em-
-m-ung des Verkehrs geleistet wird . Es mußten an diesen
Stellen wahre UberMhrungs -pvsten von Schutzleuten für
die ankommenden Provinzialen und Fremden organisiert
-werden.

Denn jetzt ist bekanntlich die Zeit des größten Be-
snchepMsluffes nach Paris , besonders in den Tagen vor
dem Nationalfeste. Von allen Seiten -führen Extrazüge
'Pro'vinzbüwohner nach der Hauptstadt, die bereits seit
Wochen von gewaltigen Ausländerkarawänen durchzogen
wird. Und doch behaupten die Boulevardblätter, daß
das Leben in Paris während der Sommermonate er¬
starrt und- daß „alle Welt" sich nach dem Meere, den
Bergen , den Wäldern geflüchtet hat . Auch «tine der stereo¬
typen Behauptungen , für die den Wahrheitsbeweis anzn-
ireten man sich wohl hütet ! Nicht einmal die ges-amite
vornehme Welt, alles , was zum „Pont Paris " gezählt
werden will, verläßt im Juli und August das Gebiet
!Ltitetias. Es gibt jetzt eine ganze Masse vo-n Origi¬
nalen ", d-ie sich aus die Ansicht steifen, daß Paris und
seine unmittelbare Umgebung im Hochsommer viel mehr
Annehmlichkeiten, Frische und- Erholung bieten als die
renommierten Seebäder , Kurorte und- S -o-Mmersrischen.
— So Unrech-t -haben sie nicht! Das Sormn'erlebcn in
der Hauptstadt bietet Be-quemlickM-iten und Reize, die
man in vielen Orten und Gegenden, in die sich- die nach
Erholung Lechzenden in dichten Scharen wälzen, ver¬
geblich sucht. Bor allem i-st der Gesellschäftsmensch in
dieser Zeit freier und unbehinderter , wenn er sich
inncvhalb des Bannkreises des Mont Valerien und der
S -acr6^Coeur-K-irche hält , als wenn er in die von der
Mode vorgeschriebenen Somm-eraNfenthalts-gegend-en eilt.
Der Salon 'zwang, der in den letzteren unerbittlich
herrscht, ist in dieser Periode für Paris aufgehoben und
die Freiheit ist unter den Strahlen der Juli - und August-
sonne hier kein leerer Wahn.

Man hat auch Gelegenheit, sich des Theater - und
Bergnügungslo -kalNBesuches zu enthalten , da glücklicher-
zveise alles , was auf Anziehungskraft Anspruch erheben
ö-ar 'f, sich auf die verschiedenen Modebäder verteilt hat,
um dort den Parisern unter jämmerlichen Dekorationen
und unter Mitwirkung der furchtbarsten Schmicrm-
komödianten die älte-sten „Novitäten " vorzüführen . In
Paris dagegen herrscht eine göttliche, meihevolle Stille
in den hehren, Thalien und ihren Schwestern gümibmcteu
Sälen . Nur einige Musentempel haben den Mut , ihre
Pforten auch in den. HunSskagen geöffnet zu halten ; sie
rechnen aber nur aus die Provinzialen und Fremden und
setzen ihnen sehr leichtverdauliche Ware vor , die jeden¬
falls auf künstlerischen Wert keinen berechtigten Anspruch
erheben darf . Meistens handelt es sich um- Gaben von

Debütanten ^ manche dieser sind allerdings schön in
'dieser Eigenschaft ergraut —, die für alles , für die Aust
führnngsikosten wie die etwaigen Beschädigungen -durch
nrißgestimmte Züschaner, auszukommen haben. Die Kritik
ist einsichtig genug, sich um diese Hitzenbbitäten über¬
haupt nicht zu kümmern, das heißt, die wahre ernste
Kritik . Freilich erscheinen trotzdem langatmige , lobes.
Wbersprude-lnde Besprechnngen dieser dramatischen Hunds-
tagserzeugnisse in großen Zeitungen , aber ein Blick ans
die Unterschriften die-ser Rezensionen genügt , um zu er¬
kennen, daß sie nicht zum redakti-onell-en, sondern zuw
Reklameteil des Blattes gehören.

Das Hauptereignis in dieser Glntperidde bilden für
die zurückgebliebenen Pariser — das Wort buchstäblich
und figürlich zu nehmen, wohlverstanden nur nach der
Ansicht der dem Modernfe nach Seebädern und Sv'mmer-
sr'isch-en Folgenden — die Prüfungen der Konisevvaio-
riumsizöglinge. Es gibt hier Leute, die sich eine Le-bens-
aufgäbe daraus gemacht haben, nicht einen Tag dieser
-Examen zu versäumen, mag das Thermometer in de-m
dicht besetzten und verschlossenen Saale sich in phantastische
Höhen versteigen. Dieses Jahr ist ihnen eine große
Wohltat durch den sehr energisch mit alten verrotteten
Gcpslcg-enheiten aüf allen Gebieten seines Ressorts au-s-
ränmenden Untepstaatssekretär der -Schönen Künste,
Dnsard -i::-BeaNmetz, zu teil geiwor-den. Er hat nämlich
eüdli-ch, da auch die Poli -zelibchörd-en daraus drängten,
den engen, dumpfigen, überaus feuevgesährlichlen
The-aterprüfun -gssaal des w-irklich gar zu alten und bau-
fälli'gen Gebänd-es, das -den stolzen Titel Konservatorium
führt , schließen lassen und angeordn-et, daß die künftigen
Tragöden , Lebemänner und Komiker, Operntenore und
Primadonnen ihre Prüfungen in der KoMiischen Oper
üe-stühen sollen. Die unseligen Bernfskritiker , die Man
durch die Abhaltung dieser Prüfungen gerade in den
heißesten und längsten Tagen des Jahres zwingt, ihre
Fähigkeiten, die wahren Künstler ans der Schar der
K-onservatorinmsschüler heraus -znkennen, leuchten z>:
lassen, haben somit wenigstens eine kleine Erleichterung
zu verzeichnen.

Die Konservatorinmsexam -cn gehören- übrigens für
den Beobachter des Pariser Lebens zu dem Jnteressan-
testen und gleichzeitig Amüsantesten, mas man sich vor-
stellen kann. Da drängt sich alles zusammen, was
Knüstpeiistüüdnis hat oder zu haben vorgi-bt, Schri-st-

i steiler und Theateröire 'ktoren wie Finanziers und Lebe-
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Hut5 zündeten MS Gebäude an . Da das hiesige Militär
mach Odessa beordert war , hatten die Revoltierenden
»freie Hand. Es wurde schleunigst Militär aus Odessa
Knrückberufen. Die Einwohner des Alexan-dr-owschen Be¬
zirks , aus 'dem ein großer Teil der Matrosen des ,,Po-
femfm" stammt, scheinen ihre Solidarität mit diesen
zeigen zu wollen. Auch auf den SLrd-w«stbahnstativnen
Nazöialnain und Wefolyjkut sind Unruhen ansgebrochen.

hd . Petersburg , 6. Juli . Mus Nikolajew  wird
gemeldet: Auf der Regierungswerft wie der Privat-
werst wurde der G e n e r a >l st r e i P proklamiert.
'Zwischen den Arbeitern und hinzugs-zogLnew Militär
kam es zu heftigen Zusammenstößen, 'wobei es Tote und

. Verwundete gab. Durch die Explosion einer Bombe
fanden vier Männer und zwei -Frauen ihren UM Der
Attentäter , ein Arbeiter , ist verhaftet . Infolge des,
Generalstreiks ist jeglicher Handel und Verkehr einge¬
stellt worden . Patrouillen durchziehen die Stadt . Größere
Unruhen werden erwartet.

Kd. Petersburg , 7. Juli . Irr Besfa -rabien  sind
große agrarische Unruhen  ausgebrochen . Die
reiche Stadt Orje 'je'w steht in Brand . In dem durch
seinen Jahrmarkt bekannten Städtchen Perezowka sind
große Unruhen ausgebrochen- Die Bauern plünderten
das Gut des Mol bau scheu Millionärs Gross»! und die
Besitzung Tolstois bei Wefolyjkut. Beide Landsitze liegen
nahe"bei Odessa. — Aus Charkow  werben zahlreiche
Fälle von Fahnenflucht gemeldet. Die Deserteure 'wur¬
den jedoch meistens wieder eingebracht.

wb . Tschernigow, 7. Juli . Die Stadtvertretung
macht dem Minister des Innern Mittei tun,g über
schwere Vergehen , die Kosaken und Poli¬
zei  sich der Bevölkerung gegenüber haben zuschulden
kommen lassen. Der Gouverneur wird gebeten, die Ko¬
saken abzuberufen . Die Vertreter der Stadt Haben sich
zur Bildung einer Vürgerroehr bereit erklärt , als sie
Den Sitzungssaal verließen , griffen die Kosaken sie an
und verwundeten von ihnen , sowie aus dein Publikum
mehrere Personen . Die .Kosaken versammelten sich' so¬
dann aus Anregung der Polizei vor dem Stadthaus und
lüden ihre Karabiner , in» auf die Menge zu feuern.
Nur dank dem 'Einschreiten des Bürgermeisters bei dem
Polizeimeister konnte ein Blutvergießen verhindert
»oerden.

Deutsches Reich.
* Hsf- und Personal -Nachrichten. Der deutsche Botschafter

ft, Washington, Freiherr Speck v. Sternbnrg,  ist in Ve»
glelttiug seiner Gemahlin mit dreimonatigem Urlaub nach
Deutschland abgereist.

Der Kaiser  hat zu der bevorstehendenOstsecfahrt zahlreiche
Einladungen ergehen lassen. Die Teilnehmer haben jetzt, nach
der . Post", die Aufforderung erhalten, sich am 8. d. M. in Kiel
einzufinden und sich dort zur Ausreise bereit zu halten. Die
Ostsecfahrt wird annähernd vier Wochen dauern.

Prinz Eitel Friedrich  von Preußen vollendet heute
sein 22. Lebensjahr.

Oberhof- und Hausmarschall Graf zu Eulcnburg  trifft
tn nächster Woche in Homburg v. d. H. ein und wird zu längerem
Kuraufenthalt im Königlichen Schloß Wohnung nehmen.

* Die deutsche Persouentqrifresorm ist vom sächsischen
Menbahnrat beraten worden . ' 'Dt « -Versammlung he»
gMßte km allgemeinen die Vvrlage , namentlich wegen
ihres einheitlichen GHarakters, und sprach sich grundsätzlich
für sic aus . Gleichzeitig wurde aber eine größere Zahl
von EdwzvLEnschen laut , u . a. wegen Beibehaltung von
Freigepäck, Lösung mehrerer Fa -hrkarten auf einmal,
Werbillignug des S -chn-ellzugszuschlags im Nachtverkehr,
gänzlichen Wegfalles dieses Zuschlags wegen Schaffung
van Maßregeln zur Verhütung einer Merfüllung der
Wb teile mit Handgepäck, Einführung des englischen Ge-
päcWes'ürder 'lM'üAversa'hrens , Führung der 4. Klasse an
Sonntagen rkftv. Schli-etzliH wurde die ganze Borlage
gegen eine Stimme als gesignete Grundlage für eine

Perso nentarifresorm erklärt , aber einstimmig der Er¬
wartung Ausdruck verliehen , daß es gelinge, die Frage
Der Entnähme mehrerer Fahrkarten aus einmal in be¬
friedigender Weise zu lösen.

* Rundschau im Reiche. Der Besuch der land¬
wärts cha f t It che n Ausstellung in München
hat in den fünf ersten Tagen die Ziffer von 172 164 er¬
reicht, eine Zähl , die den 'Ge'sauÄbcsnch jeder einzelnen
der bisherigen Ausstellungen, mit Ausnähme der in
Hannover , bereits übersteigt. Die Leiter der Ausstellung
sind über diese hohe Freauenz äußerst befriedigt.

Eine von 600 WkaDembkern besuchte StuDenten-
v e r s a m m l u n g inBresl  a u faßte mit grotzerMehr-
heit eine Resolsition, die aus 'spricht, daß die freie
S t u deute  n scha f t in Breslau es adle  h >r e , sich
in den Kampf gegen konfessionelle Berüin-
d n n g e ll einzumischen.

Der in Kolmar stattgehabte 2 9. O b e r c ls äss i sche
Lehrer tag  nahm den Antrag , wonach die drei reichs-
länDischen Lehrerbezirksvereine 'zu einem elfaß-loth-
riugischen Land-eIverbaud sich zusäm'mensch'ließen sollen,
all, lehnte dagegen 8 8 des Statntenentiwurfes -, molch'er
sich gegen den Anschluß des elsaß-lothringischen Landes-*
verbandes an den deutschen L>ehrerverbaiiD richtete, ab.

Die Metallarbeiter in Nürnberg  erklärten sich
bei der IlLstimminig mit großer Mehrheit für die A ll -
n a h nt « der E i n ig u n g sv o rs chl ä g e. Da auch
Die Münchener und Augsburger Arbeiter den Vor¬
schlägen- bereits znge'stim'mt haben , kann die Ve-
>me g u n g als beendet  angesehen iverden.

In Gr « ifswa  l d haben die Näuarbeiter den
M a n r e r st r e i k proklamiert . Die Stralsunder
Arbeiter schlossen sich an.

Die A u s wa n De r u n g im abgelausenen Halbjahr
ans Hamburg  beziffert sich auf 80 591 gegen 69 898
und aus Bremen  auf 121884 gegen 63 698 im vorletz¬
ten Halbjahr.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Im Abgeordnete  n Ha use

führte bet den Verhandlungen über Den deutschen
Handelsvertrag  der HaMelsminisler aus , daß das
Zirstanidskommerr des Handelsvertrages nur durch beider¬
seitige gewichtige Opfer von den ursprüngliWn Forde-
luugslisten möglich war . Die Ersahrnng mit den bis¬
herigen Handelsverträgen lehre, daß dieselben mit zu¬
nehmendem Alter besser geschätzt werden. Der deutsche
Handelsvertrag bilde einen Angelpunkt von Österreichs
auswärtiger Politik und HandelspoMi 'k. Mir die Künf¬
tige Gestaltung unserer Handelspolitik zu den Bereinig¬
ten Staaten , die bekanntlich' das Prinzip des Nczipro'zi-
tütsabkommens verfolgen, wirb wesentlich öle Haltung
der deutschen Regierung , die in dieser Frage parallel mit
uns geht, von Belang werden. Als charakteristisch für
den Handelsvertrag müsse hervorge'hvben werden, baß
wir im deutschen Reich wesentlich daß Absatzgebiet für
unsere lanD- und forstwirtschaftlichen Produkte neben
immerhin wichtig«» industriellen Interessen besitzen,
»mährend die deutschen Interessen auf den Gebieten der
industriellen und gewerblichen Produktion bei uns er¬
heblich größer sind. Es gereicht dem Minister zur Bc-
srieidignng, Mitteilen zu können, daß im Verlaufe dieses
Frühjahres eine Verständigung mit Ungarn bezüglich der
Einleitung von Verhandlungen zum Ab ich lnß einer all¬
gemeinen öster rei chis$*» nggris chen-d-cu tschMN Arbe'iter-
schntzkonvent'ion erzielt wurde , und daß die daraufhin er¬
folgte Anregung auf deutscher Seite die eiilgeg.'ntoin-
'lneud'ste Altfnahme gesunden hat. Bei den BerhanDlungen
mit der deutschen Regierung werde es sich dann auch

Männer . Das HauptpubWu 'm, das mit feinen Begeiste-
rungs - oder auch anderen Bezeugungen nie znMckhält,
Wird aber von den Verwandten der PWflinge gestellt!
Und da sind cs besonders dt« Mütter Der künftigeu
„Sterne ", der jugendlichen Liebhaberinnen , Sängerinnen
und Tänzerinnen , ans die die Jury bei der Preisver-
tcilnng Rücksicht zu nehmen hat. Welche Stürme ent¬
fesselt nicht in jedem Jahre hie Verkündigung der Preis¬
träger, - der „Ppemiei 'B prix ", „Douxi &n-es prix ",
„Premiers accessits ", „lienxiöines aceeasita !" Ohne
Machern je der in ihren Hoffnungen jäh und grausam ge¬
knickten Mütter der Übergangenen und ohne Ohnmachts-
ansälle der Verschmähten selbst geht es nie ab. Und wer
Manie -Geschichtchen ans dem Pariser Leben säMm-e-ln
will , braucht da nur zuzuhören . Er kann da Männer
als „Protektoren" der Ausgezcichueten mit ganz eige-n-
arttge » Angaben über die wechselseitigen Beziehungen
nennen hörerr, von denen er nie derartiges geargiwohnt
hätte . Freilich wird er auch gut daran tun , diese Ent-
yüllnwgeil mit einigem skeptischen Mißtrauen entgrgen-
'znuehmen.

Im großen un!d ganzen ist die UberzengUng verbrei¬
tet und auch durch die bisherigen Ersghruugeu im all¬
gemeinen bestätigt, d-aß die Konservätoriumsprüfungen
Die währen Talente nicht immer richtig zur G-eltnng
kommen lassen. Uberhauvt wird das Vorurteil gegen die
UuMi 'lbU-n-g von Bühnenkünstlern durch dieses altehr-
ichübdige JNstitilt immer stärker, wvs schließlich leicht er¬
klärlich i-st, da von den zu wahrer Berühmtheit gelang¬
ten Schauspielern und Sängern beider G-eischle-chter nur
ein versHchinDenderBruchte'il ans dem KauseruatoriUm
hervorg -egangen ist. Eigentlich halten nnr n̂och die staat¬
lich subventionierten Theater , und diese überdies durch
-ihre Kontrakte Mit dem Staate gelungen , aus die Bor-
bikdnng ihrer jungen neu engagierten Kräfte durch das
'Institut der Rue du Conservatoirc ) die anderen haben
längst aufgehört , daraus irgend welch«» Wert zu legen,
weshalb die Preisträger des Konservatoriums gewöhn»
sich ihr Dasein an ProvinziaMihnen fristen müssen.

Ans Kunst und Leben.
* Mommsens Nachlaß. Theodor Mommfen hat, wie¬

in -der „Dentslheu Literatur -Zeitung " mitg-etei-lt wird,
in seinem Testament die Professoren Karl Zangem-eister
und Otto H'trschseld in Berlin ersucht, sich der Heraus¬

gabe feiner kleinen -Schriften zu nnterzteben , soweit er
selbst dazu nicht kommen sollte. Diese Aufgabe blieb, da
Zang-eme-ister schon vor Mommsen starb, Hirschfeld allein
zu ersüllen . Zunächst liegt rot« der erste Band - Der
juristischen Schriften vor . Geheimer Rat Hirschfeld hat
dazll die Vorrede geschrieben. Di -e Sammlung und Her-
anSgabe seiner jilrislischen Schriften hatte Mom'msen
schon bei Lebzeiten unter Mitarbeit Professor KüblerS
begonnen. Bereits im Dezember 1902 hat der Druck
des ersteil Bandes angeiangen . Aber Mpmmsens Ar¬
beiten zilin Co-dex Thevdvnauus , mehr noch das Schwin¬
den seiner Sehkraft brachten den Druck im Mai 1908
-schon beim vierten Bogen ins Stocken, und es war -dem
großen Gelehrten nicht vergönilt , ihn wieder fortsetzen
zu lassen. Küb-ler hat dann auf Bitte -der Testaments¬
vollstrecker die s-elbständiige Drucklegung 'der juristischen
Schriften übernommen . Der vorliegende erste Band -ent¬
hält sechzehn -Arbeiten ans dem Gebiete des römischen
und 8gt)ptischeu Rechtes. Der zweite Band wird Momm¬
sens Abhandlungen über römisch-e Juristen und römische
Gesetzbücher, der dritte seine sonstigen Beiträge zur
römischen Nechtsgesch-ichte bringen.

* „Mein Liebling du mit deiner Kinderseele!"
Zum gestrigen Todestage 'Theodor Stör ms  ver¬
öffentlicht Felix Braun - Wien  in der „Neuen Freien
Presse" die nachstehendenempfindungsvollen Terzinen;

Mein Liebling du mit deiner Kinderseele:
Wie oft schlich ich Alt dir in dunkler Zeit
Und bauchte dir ganz leis ins Ohr : „Erzähle . . .*1

. . . Und du erzähltest mir von Glück und Leid,
Bon Menschen stark im Lieben und im Hassen,
Bon sommerstiller Heibe-EiNsamkett;

Bon dlistern Häusern in verträumten Gassen,
Bon reichen Gärten tief sln -Sonnenlicht.
Bon jungen Mädchen, die der Lenz verlassen. , .

Und altes, maö du sprachst, ward mir Gedicht
Und klang mir nach im guten Ssbendschweigen
Und lockte meine Seele still und schlicht:

Ein Land sah ich aus dunklen Tiefen steigen
Und sah die Stätte , wo dein Grabmal steht,
Bor dem sich silberlichte Engel neigen . . .

Dort möcht' icfj einmal stehen im Gebet,
Indes der Wind durch Aeolshaxsensaiten
Mein Haupt, als wie ein Hauch von dir, umweht.

Dann aber mürd' ich meine Arme breiten.
Als wollt' ich dich umfange» wie ein Kind
Und banken dir für tausend Seligkeiten . . .

Und weinen könnt' ich mir die Augen blind,
Das; du mir starbst so ohne Grub und Segen,
Doch Mosel; — wie sie mir im, Märchen find,
Mürd ' sch dir leise auf den Pgstn legen.

evg«ben, ob unD iniwieiweit es möglich! s-öin- witzö, durch
eine allgemeine Arb-eliterschjutzkouventiou eine rechtliche
und rbirkscha-ftkiche Stellung Der im deutschen Reiche in
Arbeit ste'henöen arbettstütigen österreichssch-unigar-is-chen
Staatsan -gehörtgen zu sichern umd zu 'bessern. Aus das
'KarteMwösen übergehend, betont der Minister , daß ihn,
die Regelung Der OrganösationssoLm gewiß üotrven'öig
erscheine, an-gösichts des UmstanDes aber , daß ein isolier¬
tes Borge hei: mit Rücksicht aus das- in anderen Staaten,
so auch in DeurschlanD, ungleich entwickeltere beg-ün'stlg-
tere Kartelliwese-n nicht rötlich sein dürfte, erscheint dem
Minister der Weg der internationalen Bexstänldig'nng als»
Der gangbarste. Das Ha-us nähm den Vertrag sch'liehlich
an . — W-ährenD der Verhandlung über den deukschen>
HandelAvertrag Protestierten die Tsch-eHischMa-dikalen
unter anhaltendem ohrenbetäubenden Lärm
gegeil die Verhandlung und fragen , was mit ihren
Dringlichkeitsanträgen sei. Referent Baernreither er --
stattet« unter ununterbrochenem-, tosende» Lärm- der
Tschechisch-Rädtkalen , welche mit Signalpseiseu pfeifen un >k>
-m-it VAchern aus Die Pulte kl-opfeil, Bericht. Abg Stern
wirst plötzlich gegen dieDschechischMäd-ikalen eine S t r e
sandb  ü chs e, welche hinter denselben zu Boden fällt,
ohne jemand zu treffen. Die Tsche-chisch-iRäDtkalen stürzen
daraus gegen die vorderen B'an'kreihen. Die große, an.
Haltende Erregung unD der ohrenbetäubende Lärm Dauert
währenD des ganzen Referats Baernre »ith«rs an , erst
währenD der Rede des ersten Redners Kulp legt sich all¬
mählich! Der Lärm.

* Rußland . Noch im Lause des Monats soll eilte
Kundgebung des Zaren  wegen der Einber -ilfnilg
Der Volks -Vertreter  erfolgen . — In Peters¬
burg  warten i-nsolge des AusstanD-es 14 Dampfer
mit über 5000 Tons rfa'f Löschung.

* Griechenland. Aus Kreta  wird gemeldet, datz
die StreiMge Der aufständischen Band  e n sich
ausSehnen . Die internationalen Truppen erhielten Be¬
fehl, Zusammenstöße Mit den AnfstänDischen zU vermei-
-den. Deshalb hat die französische Kompagnie, die kürz¬
lich bei Platania beschossen wurde , den Marsch nach
Pyrgochsilo'meri nicht fortgesetzt. Die englische Besatzung
von Kalives am Eingang der Sudabai vereinbarte mit
Dem JNsurgentenches Hattos ein« AbgrenzungsNnie . Es
»w-isid beabsichtigt, dte kürzlich vorgeschobenen Truppen
wieder nach Kanea zurückzuziehen. — Infolge der ver-
'w-ickelten Lage und der zunehmenden- Finanznot ist ein«
latente Regierungskrise ausgebrochen. Zwei -B-evwal-
tungsräte dankten ab , ein dritter beabsichtigt, seine Ent¬
lassung zu nehmen. Eine ans diese Angelegenheit bezüg¬
liche Intervention der Konsuln der Schutzmächte verlief
ergebnislos . Der Ober 'kommissar verstänDigte Die Kon-
snill telegraphisch von Der Unhaltbar 'keit der Lage und
setzte sie von der Notwendigkeit in -Kenntnis , die Truppen
zu verstärken. Sollten diese abberusen werden, so stellte
er sein Msch'ieD-sgesuch in Aussicht.

* Türkei . -Ein amerikanisch - türkis che -»
Streits all  war dadurch her-aUfbes-chworen, Daß der
erste Drago -man der gmerökauisch-en Gesandi'schiaff, Gar,
giulo , auf offener Straße in StaMbul von Kreaturen
F-elin- Paschas, des berüchtigten Chefs des Spivnage»
Wesens, verhaftet , währ-enD zwei Stunden sestgehaiten,
und in StaMbul unter polizeilicher Bewachung ins-
Polizeiministerinm geführt wurde . Dort erfolgte end¬
lich die Freilassung . Die Verhaftung G-argiUlos erfolgte,
-wêll er aus einer österreichischenWaffenhan'dlnng her»
anstrat , von Der Felin Pascha seit längerer Zeit cine»
Bafschisch von 20M Pfund verlangte,

* Bereinigte Staaten . Aus WaWington wird be¬
stimm gemeldet, daß R o o t , der bls 'herige Unterstaats-
sokretär Hays , Den Posten eines Staatssekretärs äuge,
n-vm'me» hat.

* 2» 900 M. für vier Lieder. -Das „Hamb. Fremden -,
blatt" schreibt aus London: Es ist schon wieder ein
'Rekord zu verzeichnen, Diesmal aus dem Gebiete der
Munk. Mädame Melba soll in ClieveDon, Mr . AstorZ
Landsitz, das höchste Honorar erhalten haben, welches bis,
her jemals einer Sängerin gezahlt -wurde . Die -Künstlerin
sang vier kurze Gesänge und beikam 20 000 Pi . dafür,
was jedeilialls , anständig gezahlt" sein dürste. We'ln
man sich das näher apSrechuet, dann kommen nngesühr
1000 M , auf die Mmvtr . Bekanntlich siel die australisch'̂
Primadonna , als sie ziint erstenmal n-ach London kam,
gründlich durch, weil das Londoner PUbtlkum einzig
nlld allein nach dem „Namen" geht, welchen eine Künst¬
lerin hat . Erst als die Melba in Paris und Now- Nvrk
ihre großen Triumphe seierte, begann man hier etwas
von ihr zu holten . Mädame Melba war aber über den
ersten Empfang, den man ihr in der englischen Haupr-
stabt bereitet hatte, so empört, daß sie schwor, nie wieder
über Seit Kanal zu kommen. Diesen Schwur hat si»
natürlich nicht halten können, aber sie schiwor dann einen
Kveiten, nämlich die Leute hier odentlich blechen-zu lassen,
wenn sie sie in England -hören rvollen, und diesen Schwur
scheint sie getreulich zU halten.

* Ncrschiedene Mitteilungen . Der Proseffor der
Staatsw -issenschasten an der Berliner Universität . Geh,
Rat Dr . Adolf Wagner,  ist von der amerikanischen
Universität Ma -dison (Wisconsin ) zum Ehrendox,
t -o r ernannt worden,

Professor K u ,n p a , ein Hauptsüriberer Des Hand-
f e r t i q ke i t s u n t e r r kcht s und der Interessen der
Bol'ksLildungLverciwe, ist iw Alter von 82 Jahren in
Darmstam gestorben.

Franz y. Blyn,  der Dirigent des Berliner Phil»
harmonischen Blasorche-sters, welcher mit diesem in St.
Louis fonzertierte , hat soeben vom Präsidium der Alls¬
stellung als Anerkennung ein großes EhrenDiplom und
eine Eh reu meDaille erhalten.

Die Japaner haben in Tokio ein Konservato¬
rium ssir Musik,  an beim nur deutsch e
Mnsl -f e r unterrichten . Der Krieg hat aus die Ar¬
beiten und Studien dieses J -nstitirts reinen hemmenden
Einjlnß ausgM 'bt : erst vor kurzem haben die Schüler
des Tokioer Konser-patoviilmS zwei große Konzerte ge°
gehen, bei denen sie unter anDereiw perMehep - Künr.
Positionen MN Palcistrina und die Musik zu«
„L'Ar .U-sieurle" von Btzet zur Aufführung brachten.
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über die sanitätlich und medizinisch sehr bedenklichen
Gummiringe an den Bier -, Milch- und Mineralwasser-

Flaschen
hat nach der bekannten englischen Zeitschrift »Lcmcet
ein Liverpooler Arzt , Oe. Pond,  eine sehr wichtige, die
allgemeine Aufmerksamkeit erregende Entdeckung gemacht,
und zwar in bezug auf die Entstehung der Appendrcrtrs
(Entzündung des wurmähnlichen Fortsatzes îm Blind¬
darm ), die ja in neuester Zeit fast zur Modekranrheit zu
werden beginnt , und anderer Störungen der Verdnuungs-
ovgcme. Er verweist nämlich darauf , d-a-tz solche Er¬
krankungen häufig einer Vergiftung durch Antimon zu¬
zuschreiben sein können, und zwar soll die Quelle des vom
Menschen aufgenommenen Antimon in 'den Gunnnr-
ringen liegen, die so vielfach zum Verschluß von aller¬
hand Flaschen benutzt werden, namentlich wird Antimon
zur Färbung und zur Vulkanisierung bei Verarbeitung
des Gummis zu Gummiringen angewandt , vr . Pond
hat festgestellt, daß ein Drittel des Gewichts dreier
Gummirinae aus Antimon besteht. Das Antimon wird
nicht nur durch die alkalischen und die organischen Sauren
enthaltenden Mineralwasser -aufgelöst, sonderu -me
Gummiringe werden auch selbst, wie die tägliche Beob¬
achtung lehrt , bald brüchig und verstreuen etwas von dem
Stoff in den Inhalt des damit verschlossenen Gefäßes.
Pond will ermittelt haben, daß eine häufig wiederholte
Aufnahme von Antimon , namentlich durch stete
Schwächiliig der Magew und Darmmusknlatur , dre
Quelle einer Reihe von Stärun -gen des ErnähMMgö-
uii'd Verdauungssystems werden kann. Mag immerhin
diese Entdeckung noch einer sorgfältigen Nachprüfung
bedürfen und sicher auch wert erachtet werden, leider sind
dieselben Gummiringe auch nach anderer Richtung hin
schon längere Zeit recht verdächtige Neuerungen ber
unseren Flaschenverschlüssen' diese Ringe , die sich ange¬
sichts der untere Zeit beherrsch«ndeu Sucht nach Geld-
Billigikeit in weitesteil Kreisen immer mehr beliebt ge-
mnrM halben, werden ja bekanntlich auch als die eigent¬
lichen, Herde für -gesundheitsschädlicheMikroben -aller
Art betrachtet, können also zur lkbertraguM -von cm-
steckenden Krankheiten, besonders in den minder be-
mittelten Kreisen, dienen, welche die Flaschen gleich nn-
mittelb-a-r als Trin -kgefäße zu benutzen pflegen, also be-
sonders bezüglich Tuberkulose, Syphilis usw. Auch ber
den östentlich-en Fernsprechapparaten sind die Gumim-
membranen aus -dem gleichen Grunde -angeklagt worden,
und hat dieserhalb bereits vor Jahr und Dag die König-
lich Bayerische Telegraphenverwaltuug in München Des¬
infektoren an den öffentlichen Telephon-Apparaten an-
aebracht. Es ist auch sehr fraglich, ob die polizeilich vor-
aesckriebene regelmäßige Wasserreinigun-g der Gummr-
rinae an Bier - und anderen Flaschenverschlüssengenügt
_hat doch die öffentliche Anstalt für Gärnngsgewerbe
in Berlin vor nicht langer Zeit einen Preis auf die
rationellste Reinigung dieser Membranen ausgeschrieben,
llm so größere Sorgfalt sollte also dieser Frage gewidmet
werden : bedienen sich doch beispielsweise die staatlichen
Miner -albvunnen Won Preußen von jeher niemals der
mechanischen bezw. Patent -Verschlüsse mit Gümnu-
Adichtnng trotz ihrer größeren Billigkeit.

Die Wiesbadener Ncunfrage
rst, wenn man in der letzten Zell auch weniger von ihr
gehört hat, doch nicht ins Stocken geraten : es galt bisher
>ptc Projekte zur Ausgestaltung der Bahn zn prüfen und
Autoritäten darüber zu hören und unter den eingc-
reichten Arbeiten eine Wahl zn treffen. Nachdem nun
in langer und mühseliger Arbeit der -Vorstand des
Menn'klubs" -alle Vorarbeiten , welche nach- menschlichem

Ermessen ein gutes Gelingen des Nenn Projekts ver¬
sprechen, erledigt , dag Geläüde für eine geeignete Bahn
-erlworben und genügendes Material für einen schönen
und pralktilschlen Bau derselben zur Verfügung hat, ist er
jetzt wieder an den Magistrat herangetreten und hat den¬
selben unter genauer Darlegung aller Berhältnisse um
eine f t n a n z i e l l e U n t e r stü tzn n g des Unter¬
nehmens  durch die Stadt gebeten. Der diesem Ge¬
such beigofügte Bericht -über die Rennbahn
rvelst besonders darauf hin , daß es dem „Rennlklub" wach-
Überwindung unendlicher Schwierigkeiten gelungen ist,
e-in.- ca . ISO Morgen «rohes zusammenhängendes
Renngekünde dicht bei Erbenheim zu kaufen. Die Grund¬
stücke sind zu einem Teil ganz, zum Teil zur Hälfte und
»um Teil zu je ein Viertel bar ausbezahlt . Eure grö-
hcre Zahlung erfolgt wieder am 1. Oktober 1805. Es

' sind alsdann 805 410 M . bar bezahlt und bleibt der Rest¬
kaufpreis von 224 910 M . mit jährlich 4 Prozent verzins-
-lich bis 1. Oktober 1912 unkündbar stehen. Es wird
,weiter besonders hervorgchoben, daß die Einführung von
Wettrennen in Wiesbaden für alle Erwerbssiände , befon-
-bers aber für dieKurind -usirie, von größter Bedeutung
M. bedürfe keines Beweises mehr. Die Opferfreudigkeit
der Bürgerschaft, welche bis jetzt ca. 800 000 M . aufge¬
bracht, sowie die einmütige Zustimmung , welche die S -ach-e
sonst gefunden, beweise das dringende Bedürfnis nach
Einführung von Wettrennen . Der gewählte Platz werde
sich den grüßten und schönsten Rennplätzen des In - und
Auslandes an die Sekte stellen können. Alle Erfahrungen
der Neuzeit könnten, ein besonders günstiger Umstand,
bei dem Bau berücksichtigt werden, auch werde die Bahn
in praktischer Wei'se durch eine Auto m o b i l - N -e n n -
bahn  ergänzt . Dieses Vorhaben hat in der Autvmobil-
irt>cTt lebhaften Anklang ge-fundcn, und eist großer aus¬
wärtiger Automobilklub, sowie Herr A. Opel haben sich
dire-kt z'NstkmmeNd geäußert . Da es ferner beabsichtigt
ist außer Pferde- und Antömohtlrerinen auch -andere
feine Sportspiele  ans dem Nenngelände zu ver¬
anstalten , so werden auch hierdurch die Einnahmen sich
ganz bedeutend erhöhen . Es wird als eist besonderer
»Glücks-fall Le-zeich-nct, daß es dem „Rennklüb " gelungen
ist, ein so großes zusammenhängendes Gelände zu er¬
werben . Und -dabei wird der Preis als ein außerordent¬

lich billiger bezeichnet, umisse doch die Stadt für den
Südfrioöhof und der Militävfiskus für den Exerzierplatz
das Doppelte bis Dreifache bezahlen. Durch den Erwerb
deS Geländes ist der „Rennklüb " jetzt schon zu einem
ver-mögeüden Verein geworden, und durch die stete
Steigerung der Grunöstückspreife in Wiesbaden und den
Vororten wird das Grundvermögen des Klubs sich
voraussichtlich weiter erheblich vermehren . Ganz be¬
sonders wird dies auch der Fall sein, -we-nü die ge¬
planten großen modernen Anlagen und Bauten zur
A-uMihrung kommen. Der Bericht höbt dann im ern-
zelncn die Vorzüge des Rennplatzes bezüglich der Boden-,
Niveau -, Vevkehrsverhältnisse, Wasserversorgung und
Rentabilität hervor . Es -wird beabsichtigt, die Rennen
reich zu dotieren und große Preise auszusetzen, dauni
die ersten Rennstallbesitzer, für welche neben der guten
Rennplatzanlage die großen Preise am meisten eure Rolle
spielen, ihre Pferde hierher schicken. Dem Magistrat
wivd noch dargelegt, daß die nächste und wichtigste Il-uf-
gabe des Klubs darin bestehe, die Mittel zu beschgsien,
um den Ausbau des Rennplatzes und die Errichtung
der Hochbauten ermöglichen zu können. Die bis jetzt
aufgebrachten Gelder seien fast ausschließlich von Ge-
fchüsts-lcmten der Stadt gezeichnet worden. Der Klub
beabsichtige jetzt, an Sportfreunde  uu -d zahl¬
reiche Rentner  Wiesbadens heranzutreten , um
weitere Zeichnungen von Beitragsscheinen zu erhalten.
Das Preisgericht habe dem Projekt „Sincere et
consianter" den ersten Preis zuerkannt , und solle dieses
iPrvs-e-kt der Ausführung zugrunde gelegt werden. Dieses
Projekt sei außer durch den Präsidenten des „Union-
Klubs ", Herrn v. Oertzen-Werlin , durch den ersten Be¬
amten des Rennplatzes Hoppegarten bei Berlin , Ober¬
inspektor Heidemann, geprüft und in jeder Beziehung
als gelungen bezeichnet worden. Um das Remmnter-
nehmen endgültig zur Ausführung zu bringen , ist der
Klub , wie er in seiner Eingabe weiter ansführt , un¬
bedingt darauf angewiesen, daß die st üdti f che Be¬
hörde und die städtische Kurdirektion  das
Unternehmen durch Rat und Tat unterstützen. Der Klub
glaubt , durch seine bisherige Tätigkeit und die erzielten
Erfolge , söwie durch die eininlüti-ge Zustimmung der
Bürgerschaft und der Presse mit Recht Höffen zu dürfen,
-daß der Magistrat sich nunmehr an dem Unternehmen
beteiligt . Er schlägt vor, daß die Stadtgemeinde im
ersten Jahre 1000 Beitragsscheine im Betrage von zu¬
sammen 50 800 Mark erwirbt , und in späteren Jahren,
etwa 5 Jahre lang , jährlich 600 weitere Beitragssch-eine
im Betrage von zusammen 30 000 Mark hinzu-kaujt, so
daß nach zirka 10 Jahren die Stadt Hauptbc-sitzerin des
Geländes und der Anlagen würde . Eine Mindestens
4pro-zentige Verzinsung der Beitragsscheine dürfte als
gesichert anzusehen sein. Nach der vorgeschlagenen Be¬
teiligung der Stadt sei die Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen, daß die Stabt tn späterer Zeit in den Allein-
besitz des ganzen Renngeländes von 180 Morgen ge¬
lange. Was es für ein Gemeinwesen wie Wiesbaden
bedeute, ein solch wertvolles und zusammenhängendes
-Gelände von zirka 150 Morgen ! -dereinst zu Le'sitzen,
brauche wohl nicht besonders betont zu werden. Die
Absicht des Klubs sei es nicht, in erster Linie eine
Terr -ainspekulation zu betreiben, sondern der Stadt Wies¬
baden endlich erstklaMe Wettrennen , Autöm-öbilrennen
und Sportspiele zu verschaffen. Die Entscheidung des
Magistrats steht noch aus . Selbstverständlich wird -diese
Angelegenheit auch die Stadtverordneteüversa -mmlu ng
beschäftigen, die bei ber etwaigen Bewilligung von
Mitteln mitzuwirken hat , ° .

Der HanStrnnk am Niederselterfer Mineralbrunnen.
?? Aus dem goldenen Grunde,  8 . Juli,

wird uns geschrieben: Nahezu zwei Jahre sinid ver¬
flossen, seitdem diejenigen Gemeinden des Gmsbachtales,
des WörSbachtales und des Laübusbachtales , welche nach
lueörbitudernährigem Herkommen den sogenannten Hars-
truji -k am fiskalischen Lllineralbrnnnen „Königl . Sel-
terö" zu Ritzderselters wühreUd der Arbeit?- und
paufeu gratis gegcw ein Mllgeld von einem Kreuzer,
später 3 Pfennig für die Last abholen durften , in einer
Petition an das Äbgeor-duetenhaus um Wie de rg-eWährung
dieser alten , vom „Pächter" dieses Brunnens seit einigen
Jahren ihnen entzogenen VergüUsttgung gebeten tind
entsprechende Zusage von dem Herrn Minister v. Pöd-
bielSk- erhalten haben. Trotzdem ist anscheinend bis
heut- roch sehr wenig in dieser Angelegenhe-t geschehen.
In Betracht kommen hier die Gemeinden Niederbrechen-
Oberbrechen. Erbach, Ca-mberg, Würges , Werschau, Tau¬
born , Kirberg , Ohren , Eisenbach, Weyer tOberiahnikre-Sj
und Münster (Oberlahn -kreis) — den Gemeinden Niedcr-
seliers uub Oberselters ist dev Haustrunk an „König!.
Selters " nach wie vor geivährt worden. An maßgeben-
üer Stelle sckeint die Meinung obzuwalten , die Ange¬
legenheit bedürfe einer beschleunigte-n Regelung nicht.
Wie irrig aber diese Ansicht ist, haben wir besonders bei
-der großen Hitze der letzten Wochen zu beobachten >Äe°
legenl-eit gehabt. Allnächtlich, nwist in den frühesten
MorgenstuUden um 2, 3 und 4 Uhr, wandern ganze
Scharen von Bewohnern aus den vorbezeich»eien Orten
mit Ha,Marren , die mit Krügen und Flaschen beladen
sind, nach Niederfe-lters , um sich'den bei so abnormer
Wärme doppelt niertv-ollen Labetruuh der ihnen am Tage
leichter durch Polrzeigewalt vepw-ehrt wepde-n kann, zu
— stehlen. An die Hauptguelle können diese nächtlichen
Gestalten allerdings nicht gelangen, denn dieselbe ist
-durch bc-sondere Wächter bewacht, und so wandern sie
denn notge'd-rUngen zn der im Wiesengrustde „Oberau"
am Fuße des Berges hart neben dem E-msvach hervor-
tretenden, nicht im Betriebe befindlichen Neben-iMiiteral-
ouelle, dem sogenannten „Börnchen", das vor der Kon-
solkdation der Gemarknug Nteld-erfelters (1857 bis 1864)
samt der Wiest, in der es liegt, im Priv -atbcsttz sich be¬
täub, bei der Konsolidation aber zufällig dem Besitztum
bes vormals herzoglich nasiauischen Domäncnsisknß zn-
geteilt wurde , was , nebenbei bemerkt, ein sehr schlechter
Tausch für den betrcfstnben Privatgr -nubbs-sitzer g-e>w-est>,
sein muß, denn daS „B-örncheu" hat in Hästden einer
-Privatperson beute, ganz gering veranschlagt, einen
Wert von 150 000 M. Die Bewohner der vorgenannten

Orte würden die Entziehung ihrer uralten Vergünsti¬
gung durch«den Brunnenpüchter (einen Dresdener Groh-
kausmanu mit der Geschäftsle-itung in Berlin ) sicherlich
uicht so ruhig hlugenommen haben, wenn bisses -Hörn¬
chen" nicht gewesen wäre , von welchem wenigstens die
gering bemittelte Bevölkerung ihren Haustrun -k entnahm,
nachdem ihr der Zugang zur Hauptquelle verschlossen
war , währeUd die besser Situierten sich dem billigen
Qberselterfer Mineralwasser znwand-ten. Lei-der ist die
am Ems-Sach belogene Neben-Allincralgnelle, bas „Börn¬
chen", weil es bei Hochwasser Zufluß vom Emsbach er¬
hält , schon seit längerer Zeit aus sanitätspolize -lltchcn
-Grnnben geschlossen. Trotzdem läßt sich die Bevölkerung
nicht von ihr abhalten . Kaum ist ein noch so sorgfältig
-hergestellter polr-zeilich-er Verschluß der Quelle hergestellt,
so wird er näch-tlicherwe-ile von unbe-kannten Hän'd-en
wistder entfernt . Die GümelUdekasst zn Niederselters,
die ohnehin durch die Verpachtung d-̂s Mineralbrunnens
„König-l. Selters " so ungleich -schwer geschädigt wurde,
-wirb durch die fortgesetzte Wioderverschl-lcßnng der Quelle
mit andauernlden Ausgaben belastet. Es wäre am eln-
fachsten, man entfernte die-fen unsicheren Ouellenv -erschlutz
gänzlich, denn es unterliegt g-ar keinem Zweifel, daß das
Wasser des „Börnchens " als Trinikwaffer, selbst irr seinem
jetzigen Zustande, die Gesundheit hundertmal weniger
gefährdet als «das Trin 'Lwasser aus -de-n Süßlwasfcr-
brnnwen dieser Lan'dorte, die mit wenigen Ausnahmen
von Znftüssen ge'sundhe-itswtdr -iger Art das g-anze Jahr
hindurch nicht frei zu halten sind, während beim ^Börn¬
chen" eine Verunreinigung durch den Emsbach nur bei
Hochwasser, also in Ansnahmesällen , eintr -itt. Weit
besser wäre es allerdings , wenn eine ordnungsmäßige
Fassung dieser Neben-iMineralquelle mit aller möglichen
Beschleunigung vorgenommen und das Wasser derselben
danach für den Hausrrunk der Bewohner der betreffen¬
den Orte nutzbar gemacht wüöde. Man möchte hier fast
an das alte Sprichwort , daß viele Köche das Gericht ver¬
derben, denken, so lange befindet sich diese Angelegenheit
-schon im Stande Jfcr Vorbereitungen , und so vielen be¬
hördlichen Besichtigungen ist das „Börnchen" schon untcrd
-zogen worden . Im April 1902 b-esichtigte der Herr
Minister v. Podvielski mit Gsfo-lge persönlich diese
Neben-Mincraläuelle, ' wiederum im letzten Frühjahre
erschienen der Herr Ministerialdirektor Thiel aus Ber¬
lin , der Herr Regierungspräsident v. Heng-stenberg aus
Wiesbäden und viele andere hohe Beamte am „Börn¬
chen", aber die Angelegen-heit bleibt , wie es scheint,
immer beim alten . -Ja , wenn die übergroße , soweit wir
beurteilen können, nicht sonderlich gerechtfertigte Furcht
nicht wäre, es könnte Han-del mit dem für den Haus-
trnn -k bestimmten Mineralwasser getrieben werden ! Und
doch ist niemand in der ganzen Gegend weit umher an»
-zutre-ffen, der es bei einem derartigen Handel auch nur
zu Bermügen, geschweige denn zum Reichtum gebracht
hätte, obwohl der Königl . Mineralvrunnen zu Nieder-
selters seit Jahrhunderten betrieben und ebenso länge
den Bewohnern des goldenen Grundes der Haustrun -k
an demselben anftaNöslos gewährt worden ist. Wenn
das ,-Börnchen" nach der Neufassung Zwecken des Haus-
truNks zugänglich gemacht sein wibd, werden sich gewiß
auch Mittel urid Wege genug finden, eine-m etwaigen
.Handel damit erfolgre -ich cntgcgewzntreten. 'Höffen wir,
-daß die Königl . Staatsbehörde sich ihrem Versprechen-ge¬
mäß bald unserer ann -ehmen wird , damit wir das so
lange Jahre gewöhnte Mineralwasser als Haustrnnlk
wisder erlangen.

— Graf n«d Gräfin Lonyay haben nach längerem
Kuraufenthalte Wiesbabe-n wieder verlassen, aber ihre
Wiedepk-ehr für den Herbst aus noch einige Wöch-en in
Aussicht ge'stellt, Die Herrschaften wohnten i'm „Kaiser-
Hof".

— Personal - Rachrichie«. Der Königliche Forstmeister
S chmi d t ü o r n zu Herschbach ist unter Bewilligung der gesctz.
licken Pension seinem Wunsche entsprechend vom 1. k. M. ab in
den Nuhcstaub versetzt.

0 . Die Einquartierung , mit w-elcher unstve Stadt in
der Zeit vom 1-ö. bis 28. August belegt wird , ist so groß,
daß die Stadtveriv -altun-g währfcheinlich g-ar nicht in der
Lage ist, sie bei den Wirten , welche bief-er-halö zu der
Stadt tn, VertragsBer 'hältnis st-eh-en, untevzubringen . Die
-Stadtverwaltung muß deshalb, um die O-nartierlast nicht
einfach auf die Hausbesitzer zu übertragen , noch andere
Gelegenheiten ausfindig machen. Wer für die erwähnte
Mit Soldaten gegen die übliche B-ergütung mit Vcr-
p-flegung cinquartieren will, kann sich im Rathaus , Zim¬
mer Nr . 6, melden.

— Berufung . Der Betriebsleiter des hiesigen städti¬
schen Krankenhauses, Herr -KravkenhanSverwalt -r
Molken «in,  wurde von der Sta -dt Düsseldorf für
die Oberbauleitung des dortigen Krankenhaus °Neubaues,
verbunden mit der ärztlichen Mademie für Rheinland
und Westfalen, als Fachmann verpflichtet. Düsseldorf
baut ein Krankenhaus mit 1100 Betten und diese An¬
stalt wird nach ihrer Fertigstellung die drittgrößte ihrer
Art in Teukschs-and sein. Bekanntlich- schwebt zwrschen
Herrn Molkentin und der hiesigen Stadtgemeinde ein
Rechtsstreit.

— Ga »turnfest . Noch nachträglich sei bemerkt, daß
der erste Sieger vom 8. Gauturnfest 1900, Waldemar
Weber  vorn „Mränner-Turnver -eiu", bei dem diesjäh¬
rigen Gauturnfest ««och einmal außer Kon-kurren-z mit-
geturnt und die höchsteP-nnktzahl mit 60% Punkten er¬
reicht hat.

— Zahnarzttitcl . Unsere Mitteilung über den
„gahnarzttiiel " sei — so wird -uns von zahnärztlicher
Seite mitgeteilt — insofern nicht klar, als es sich in dem
Dresdener Streitfall nicht um den Titel „Zahnarzt ,
sondern um die Bezeichnung „Spezialarzt für Zahn - und
Mundkrankheiten " handelt . Diese kann beim- Publikum
die irrtümliche Vorstellung erwecken, daß es einen appro¬
bierten Zahnarzt vor sich habet daher ist sie beanstandet
worden . Die Entscheidung in letzter Instanz steht noch
aus Den Titel „Zahnarzt " dagegen darf sich ein Arzt
nur dann v-eilegen, -wenn er nach Absolvierung eines auf
zwei Semester gekürzten Spezialstudinm -s das zahnärzt¬
liche Staatserawen abgelegt hat . Das ist nie in Frage
gezogen woröen . Die Zahnärzte wenden sich nur da¬
gegen, daß Arzte nach einem privaten sechs-wöchigen
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«Dpezral'drill sich als „'Speziulärzte für Mund - « mH Zahn-
krartkheiten" niederlasseri, so daß sie 'daraufhin von .Kern
Publikum für Zahnärzte angesehen werken . Sie sollen,
wie dies auch viele tun , sich durch Erfüllung fer gesetz¬
lichen Vorschriften den Titel „Zahnarzt " erwerben.

— Eine neue Erklärung des Petroleums . Der Ur¬
sprung des Petroleums ist noch nicht irr so anerkannter
Weise aufgeklärt worden , daß nicht von Zeit zu Zeit neue
Theorien aufträten . Die meisten Sachverständigen haben
jedoch in 'der Annahme übereingestimmt , daß es durch'
die Zersetzung der Reste großer Massen von Seetieren
entstanden sein müsse. Holcomb in Boston widerspricht
in einer neuen Arbeit auch dieser Grundanschauung , die.
er für unwissenschaftlich, wenn nicht absurd hält . Nach
seiner 'Meinung sind die verschiedenen Sorten von Petro¬
leum und, was noch wunderbarer klingt , sogar die Kohle
das Ergebnis der Verdichtung von Gasen unter verschie-
denen natürlichen Bedingungen . Holcomb stellt sich den
Borgang folgendermaßen vor : Einst bedeckte ein Ozean
von wechselnder Tiefe die Oberfläche der Erde , bis sich
plötzlich der Boden hob und Gebirge hervortraten , und
zwar hauptsächlich durch innere Hitze, veranlaßt durch
seitlichen Druck. Diese gewaltsamen 'Geschehnisse veran-
laßten imter anderem .Falten und Brüche in allen Ge¬
steinsschichten ider verschiedenen geologischen Epochen.
Die Spalten wirkten als Ventile für Wasserstoff- und
Ncetylengas , die sich bildeten , sobald Wasser mit den
alkalischen Mineralien zusammentraf . Diese beiden
Gase griffen nach ihrer Vereinigung die KoLalterze an
und lösten deren Gehalt an Nickel, Eisen , Arsenik und
Schwefel mehr oder weniger auf . Dann fand eine Re -.
aktton statt, und das heiße Gemisch, das im porösen Ge¬
stein bald auf Widerstand traf , verdichtete sich. Wenn die
Verdichtung infolge einer starken Abkühlung des Ge¬
steins sehr plötzlich vor sich ging , so entstand Kohle, an¬
dernfalls Petroleum . Holcomb , lder von der Wochen¬
schrift „English Mechanic " höflicherireise als Geologe
bezeichnet wird , hat auf einen Erfolg seiner Theorie
schwerlich zu rechnen. Daß die Kohle auf organischem
Wege , nämlich durch Umwandlung ans Pflanzenstosfen , .
entstanden ist. daran zweifelt längst niemand mehr , zu- -
mal sich in der Kohle Pflanzenreste von großartiger
Mannigfaltigkeit finden . Auch für die Entstehung des
Petroleums gibt cs weit einleuchtendere Erklärungen.

— Zum Rüdesheimer Mord . Bai der Höchster
.Polizei meldete sich gestern ein junger Mann namenZ
.0 aifa rt  h , welcher au gab. -sein 18jähriger Bruder
werde seit den: 13. Jnni , vermißt , au welchem Tage er
noch von Rüdesheim eine Postkarte geschrieben habe. Die
sofort angestellten Recherchen der Polizei ergaben jedoch,
daß sich der Vermißte in bestem Wohlbefinden in Essen
aufhält . — Der Kriminalpolizei ist es anscheinend ge¬
lungen , die Personalien des auf dem Niederwald am
20.' Juni ermordet aufgefundenen jungen Mannes zu '
ermitteln . Er ist vermutlich der am 22. Juli 1882 ro
Stubenzell  im Kanton St . Gallen geborene
'Schreinergeselle Johann Josef Schwarz.  Der junge
Mann kam im Mai d. I . nach Frankfurt und wohnte zu¬
letzt Bornheimer Landstraße 45 ; er arbeitete in der
Schreinerei von Martin 'Groß , Hanauer Landstraße . Er
hatte seine Stelle auf Samstag vor Pfingsten gekündigt
und beabsichtigte, den Rhein 'hinunter zu walzen. j >>u
seinem Zimmergenossen sagte er, daß er sich Pa 'uptsäch-
lfich Bingen , Rüdesheim .und 'das Niederwalddenkmal
ansehen wolle. - Zuletzt wurde er am W'Adchestag, am
13 . Juni , von seinen Kollegen zgesehen: auch 14. Juni
wollte er abreisen. Er hatte 'einen. Koffer durch die
Frankfurter Paketsatz rtgesellschaft nach Köln bahn¬
lagernd expedieren lassen; der Koffer ist bis jetzt nicht
ieing-elöst. Alle diejenigen Personen , die Schwarz kann-
'tenj glauben nach der Beschreibung d'er Kleidung usw..
daß er der Ermordete ist. Er galt ,für einen sehr soliden
-und sparsamen Menschen; es ist festgestellt, daß er sich im.
Besitze von ansehnlichen Barmitteln befand.

— EuKlick erwischt. Allgemeines Aufsehen erregte
im vorigen Jahre am 12. Jul : die Mitteilung , .daß der
im Wiesbaden wohnend « Student Georg La -motte  auf
Iber Straße zwischen Biebrich und Wiesbaden , durch
Messerstiche schwer verletzt, von zwei Kellnern , welche
ebenfalls nach 'Wiesbaden zurückgingen, aufgefunken
worken fei . Lamotte hatte mit mehreren Kollegen in
Biebrich bis gegen Morgen irr einer Wirtschaft gekneipt
und sich dann mit TageKqrauen auf den Rückweg gemacht.
Bereits aus 'der Wiesbadener Gemarkung angekommen,
wurden die beiden Heimkehvenden von einem junge,:
Menschen überholt und unter einigen gemeinen Be¬
merkungen angerempelt , was sich die 'beiden Herren ver¬
baten . Etwa 100 Meter weiter blieb der Mensch plötz¬
lich stehen, wartete das Herannahen der anderen ab und
hieb ohne weiteres mit einem Stock auf sie ein . Die An¬
gegriffenen suchten dem rohen Menschen ausznweichen,
dieser aber stach nun unbarmherzig mit dem Messer auf
den Lamotte ein und brachte ihm so schwere Verletzungen
bei , daß die Gedärme heraustraten und er längere Zeit
in Lebensgefahr schwebte. Der Täter lief nach der Tat
feige davon , während der andere unverletzte Herr erst
versuchte, den schwerverwundeten Freund fortznbringen,
'Und, da ihm dieses nicht gelang , nach der Sanitäts 'wache
lief . Der Schwerverletzte konnte den Kellnern noch Mit¬
teilen , daß er und sein Freund von einem unbe -kannten
Manne überfallen worden seien, ohne nähere Angaben
machen zu können. Trotzdem die nmliegen 'den Pottzei-
Verwaltungen , sowie auch die Königliche Staatsanwalt¬
schaft die Ermittelung des Täters sofört -energisch in die
Hand nahmen , konnte derselbe nicht festgestellt werden.
Erst gestern gelang es der Biebricher Polizei , den rohen
tz-ömsingesährlichen Patron in der Person eines 21jäh-
rigenKnechtes und GrundarbeiterS namens B . Schä fe r
zu ermitteln und festzunehmen. Derselbe ist als roher,
strSitfüchtiger Messerheld bekannt und hatte erst am ver-
gange neu Sonntag an der Insel eine Schlägerei angc-
'Zettelt und mehrere Personen mit den, Messer traktiert.
/Er wurde 'dem Amtsgerichtsgefängnis vorgeführt mid¬
ies dürste ihm nun nachträglich noch eine gehörige Strafe
'sicher sein.

— Kurhaus. Das morgige Gartenfest  der Kurverwal-
tmtg beginnt bereits um 4 Uhr nachmittags. Der Park muß da¬
her von 8 Uhr ab reserviert werden und ist von da ab der Aufent-
,halt daselbst und in den Sälen , einschließlich derjcmigei, des
MestanrantS, nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet. Die
Auffahrt der Acrvnautin Käthchcn Paulus  mit ihrer» Tausend-

Kubikmeter-Ballon findet etwa 51/2 Uhr statt. Ganz besonders
glänzend dürfte sich die abendliche Illumination gestalte»,
während welcher zwei Kapellen im Kurgarten konzertierenwerben.

— Wiesbadener Konservatorin« für Musik, Rheinstratze 54
iDirektor Michaelis). Am Samstag , den 8. Juli , abends 7 Uhr,
findet im Saale des Konservatoriums die 48 .Bortrags-
ttbung  für Schüler der Unter- und Mittelklasse statt. Der
Eintritt ist frei. Programme gratis im Bureau und in den
Musikalienhandlungen.

— Schnlnachrtchten. Dem Oberlehrer Professor Or . Alfred
Brunswick  ist die Konzession zur Errichtung und Leitung
eines Mädchenpcnsionatsin seinem Hause Wilhelmtnenstraße 44
Hierselbst vom 1. Oktober 1305 ab erteilt worden.

— Der Wiesbadener Lchrervcrem hält seine Monatsver¬
sammlung Samstag , den 8. d. M., tm Hotel zum „Grünen Wald".
In derselben wird Herr Mittelschullehrer Gehlhardt  zum
Gedächtnisse Eberhardt v. Rochows einen Vortrag halten; außer¬
dem werden wichtige Bereinsängelegenheiten ihre Erledigung
finden. '

— Alpenveretn. Sonntag , den 3. b. M., findet der Aus¬
flug „Bon der Aar zum Rhein" statt. Abfahrt mit dem Zuge
7 Uhr 07 Min . der Schwalbacher Bahn nach Hohenstein. Ankunft
8 Uhr 31 Min . und Beginn der Wanderung über Laufenselden
zum Römerkastell bei Holzhäuser: über Aar (p/ . Stunden ), meist
auf schattigen Waldwegen, unterwegs an geeigneter Stelle Früh¬
stück auS dem Rucksack. Nach Besichtigung des interessanten
Kastells, das als das besterhaltene unserer Gegend gilt, Wetter-
marsch wieder durch schattigen Wald nach Nastätten, l 1/» Stunde.
Dort bleibt genügend Zeit zur Umschau und Erfrischung bis zur
Weiterfahrt mit dem Zug 1 Uhr 57 Min . der Kleinbahn nach
Reichenberg im Hasenbachtale. Die Direktion stellt hierzu ihre
berühmten Salon - und AussichtSwagenzur Verfügung, welche
an gewissen Tagen auch von Schlachttieren benutzt « erden dürfen.
Die prächtige hochragende Burgruine Reicheuberg dürste ein sehr
dankbares Objekt für die Sektions-Knipser sein, ist ste doch -tue
der stolzesten Festen am burgenreichen Rhein. Weiter geht's dann
wieder zu Fuß über Pfaffendvrf und durchs liebliche Schweizeriat
nach St . Goarshausen zum 4 Uhr 38 Min . dort landenden
Holländer Schiff, das in genußreicher Rheinfahrt gegen 9 Uhr
Biebrich erreichen wird. Die Hauptmahlzeit findet daher auf
dem Schiffe statt.

— Handelsregister. In bas HandelsregisterB. ist unter der
Firma „Friedrich Zander , Kohlenkonfumanfialt, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Wiesbaden", eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung eingetragen, deren Sitz in Wiesbaden ist.
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Kohlen-
handclsgeschüftsund die Übernahme des Stawwantetis , welches
dex Firma Friedrich Zander , Kohlcnkonsumanstalt zu Wies¬
baden, an der Kohlenverkaufsaesellschaft, G. m. b. H. zu Wies¬
baden, zusteht, sowie des von Friedrich Zander  jetzt unter der
Firma Friedrich Zander , Kohlenkonsumanstalt, betriebenen
Handelsgeschäftes, das letztere jedoch unter Ausschluß der Passiva
und Aktiven. Das Stammkapital beträgt 50 000 M. Die Ge¬
schäftsführer sind: Friedrich Zander,  jun ., Kaufmann zu
Wiesbaden, Ludwig Ambrosius,  Kaufmann zu Gustavö-
burg. Der Gescllschaftsvertragist am 29. März 1905 festgestellt.
Die 'Gesellschaft endet am 1. April 1920.

— Güterrechtsiregtster. Die Eheleute Möbclhändler August
Reinemer  und Katharina , geborene Lehr, Spezereiwarrn-
Händler Friedrich Stolz  und Christina, geborene Wolfs,
Akkordarbeiter Ludwig Kolb  und Lisette, geborene Fritz,
Schneider Reinhard Brühl  und Dina , geborene Si’öpfr uttb
Tünch-crmeister Friedrich Kraus  und Katharina , geborene
Düchscherer, alle Hierselbst, haben Gütertrennung vereinbart.

— Boreinsregister. Der Verein „Katholischer
Frauenbund,  Zweigveretn Wiesbaden", Wiesbaden, ist
eingetragen worden. Die Satzung ist am 10. März 1904 bezw.
12. Mai 1905 errichtet.

— Kleine Notizen. Der vom „Verein für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" für Sonntag , den 9. Juli,
in Aussicht genommene Ausflug nach Hadamar istver-
schoben  worden.

Wallau. 7. Juli . Heute morgen, früh um 8 Uhr, brach in
der weithin bekannten, an der Frankfurterstraße und Masicn-
heimerwcg gelegenen . Schlagmühle ein Grobfeuer  aus . Dre
Mühle und das Wohnhaus sind dem Element zum Opfer gofallc».
Die Scheune und ein Statt blieben unversehrt. An Vieh ist
nichts verloren gegangen. Es wird allgemein angenommen, daß
in der Mühle das Feuer zum Ausbruch kam.

^x.Ritdesheim, 6. Juli . Einem Reisenden, der gestern mit der
Bahn hier eintraf , wurde eine Brieftasche  mit 3000M. In¬
halt int Bahnzuge gestohlen.

*  Mainz . 6 . Juli . Das 11jährige Töchterchcn  des
LotteriekollekteursL t p p o I d nahm gestern abend ein Bad. Als
das Kind zu lange im Badezimmer blieb und die Eltern nach¬
sahen, fanden sie das Kind tot in der Badewanne. Ob es er¬
trunken oder von einem Schlaganfall betroffen morden ist, konnte
noch nicht festgestellt werben.

w. Darmstabt. 6. Juli . Bei der Ausfahrt des Personenzuges
461E bersbach - Han a n entgleiste  heute auf dem Bahn¬
hof König ein vereinigter Personen - und Postwagen
mit einer Achse. Personen wurden nicht verletzt. Der Sach¬
schaden ist unerheblich. Die Störung wurde in 3 Stunden be¬
seitigt.

* Biebrich, 7. Juli . W a s s e r w ä r m e : 19 Grad kl.
* Mainz, 7. Juli . Rh ein pegel:  1 m 34 cm gegen

.1 nt 81 cm am gestrigen Vormittag.

• Gerichts siml.
* Frankfurt . 6. Juli . Die aus guter Familie stammende

18 Jahre alte Anna Barbara - Heudegen  findet an dem Leben
einer Abenteuerin Gefallen. Nachdem sie in Nürnberg , Mainz
und Wiesbaden  verschiedene Licbbaber gehabt hatte, kam
sie als „Anni v. Geldern" nach Frankfurt . Sie gab sich als
utlgarische Gräfin aus , behauptete, daß ste vier Güter in Ungarn
besitze und eine große Erbschaft gemacht habe. Als die Hotel-
schnld ans 63 M. ausgelaufen war , wurde die falsche Gräfin , die
auf der Straße ginsittlichem Lebenswandel nachgina, verhaftet.
Sie ließ sich auch in das Gefanaenenbnch als v. Geldern e'u-
traaen . Wegen intellektueller Urkundenfälschung, Betrugs irsw.
wird auf einen Monat Gefängnis erkannt, der durch die Unter¬
suchungshaftals verbüßt gilt.

Sport.
h. Paris , 6. Juli . Der Sieger im Gordon-Bemiett-Rennen,

Theru,  beabsichtigt, wie berichtet wird , in Zukunft nicht mehr
an Wettfahrten teilzunehmen. Er habe bereits seit Monaten ge¬
wußt, daß der Italiener sein ernstester Gegner fein wende. Bet
der letzten Runde habe er für das Endergebnis gefürchtet. Diese
Befürchtung sei aber infolge des Aufenthaltes, den Cagno er¬
litt , geschwunden. Er habe alsdann die feste Überzeugung ge¬
habt, daß er das Rennen gewinnen werde.

* Paris 8. Juli . Nach einer hierher gelangten Meldung
stieg heute vormittag 8 Uhr das lenkbare Luftschiff
Lcbaudps  in Laferte-sous-Jouarre aus und passierte bei
hetttgem Wind Chateau' Thicrry um 8 Uhr 50 Min . Als das
Luftschiff Epernay um 10' » Uhr erreichte, ' wurde das Wetter
besser. Um 11»/, Uhr landete das Luftschiff im Lager von Chalons.
— Nach anderen Mitteilungen war der Luftballon'LebaudyS, der
sich aus einer Ubungsfährt nach Sedan befand, auf dem Übungs¬
platz von Chalons kurz nach seiner Landung explodiert.
Personen wurden nicht verletzt.

* Paris , fi. Juli . Als in Chalons-sur-Marne daß lenk¬
bare Luftschiff  L e b a u d y s mit Hülfe von Soldaten, die
zu -diesem Zweck in die Gondel gestiegen waren , fest gemacht

wurde , brach ein Unwetter los, der Ballon zerbrach die Taue
und scheiterte an den Bäumen, wobei er vollständig aufgcrissert
wurde. Die in Unordnung gebrachte Maschinerie mit den
Soldaten -wurde «uf;den Boden geschleudert, doch erlitten diese
nur Ouetschungen.

Kieme Osirouik.
Das Proviant-Magazin i« Spanbau ist Durch Blitz¬

schlag in Brawd gesetzt worden und total nieÄorgebrannt.
Personen sind nicht zu Schaiöen gekonrmen.

Verunglückt . -Die „Voss. Zt-g." meldet aus Emden:
Der Packmeister Körner -des Nachmittags -B -adezuges kam
Hier -mit zerguetsch-tem Oberkörper in dem g-eschloff-e-nen
Packwagen an . Der Unfall ist vermutlich durch -Zuschilagen-
Äer Wag-entür entstanden.

Erlegen . Dii-e Morgen -blätter melden aus Kiel : Der
Maschlnistenanwärter Trompke , der bei den: Zusamme-n-
stoße des Torpe -dob-ootes 8 124 mit dem Dampfer „Wörth"
verwundet wurde , ist seinen VerletzniWi : erlegen.

Unterseeboot gesunken. Aus - Ferryv -ille (Dunis ) ,
6. J 'uli , -wird gemeldet : Ein Unterseeboot ist mit einer
Besatzung von dreizehn Mann gesunken . — Nach- einer
weiteren Meldung wurde der Kvmmandant und zwei
Mann der Besatziung des gesunkenen Unterseebootes in
dem Augenblick, wv das Unglück sich ereignete , in Mc
Lust geschlendert. Dreizehn Seeleute befinden sich noch
in dem Unterseeboot , welches bis auf del: -Gr-und der
Bucht von Biserta gesunken ist. Taucher berich'ten, daß
die Seeleute aus Rufe antwvrieri.

Letzte Nachrichten.
Deprschenvureau Heralb-

Essen (Ruhr), 7. Juli . Der im rheinisch,
w e st f ä l i s che n Baugewerbe  ausgebrochc -u«
Konflikt zwischen Arbeitgebern und -Arbeitn-ehEri'
hat eine hochbedeutsame Maßnahim« des hiesigen Ober .'
bürgermeisters im Gefolge gehabt. Bekanntlich HMn
die Arbeitgeber -beschlossen, -auch in denjenigen Städten
die Arbeiter austzusperren, in denen Tarifverträge be¬
stehen. . Für Essen sind diese Verträge unter der eifrig,
st-en Mitwirkung des Oberbürgermeisters zustande -ge.
kommen. Als die Arbeitgeber -dem Bür -ge-rmeister vo-n
der -geplanten Au-sspsrim-ng Kenntnis gaben, erklärte;
dieser, er werde -dann sämtliche städtischen Arbeiten so¬
fort unter städtischer Aussicht aus Kosten der Unternehmer
fertig stellen lassei: und die Mehrkosten einkl-agen. Ferner
werde er beim Stadtv -erovdnetenko-llegi-um die Bewillig,
ung von 20 000 M . zur Unterstützung; der im Kämpf
gegen kontraktbrüchige Arbeitgeber brotlos geworden^
Arbeiter beantragen . Der Antrag wird schon die n-ächsl^
St -ad-tverordnetMsitzung beschäftigen.

Augsburg, 7. Juli . Die aus g esp errte n
Arbeiter  der Metallindustrie beschlossen die Wieder-
ansnah-me der Arbeit iaus -Grund der Eini -gungsv-or-
schläge und- des Versprechens, daß niemand gemaßregeltwerde.

l»l . Plauen i. B., 7. Juli . Heute morgen um 5 Uhr wurde
der R a u -b m ö r d e r R e u m a n n im Hofe des hiesigen Lauü.
gcrichts mittels Fallbeil hingerichtet.  Reumann hatte am
16. Februar einen Gutsbesitzer ermordet und beraubt.

hcl. Wien, 7. Juli . Nachdem seit 48 Stunden ganz Österreich
durch Hagelschlag  und schwere Gewitter  heimgesuäu
worden war , ist endlich ein W e t t e r stu r z eingetrcten und bte
Temperatur auf 14 Grad gesunken.

wb. London. 7. Juli . Während einer gestern a»gehalten--,,
F e l b d i on stü b u n g b c i A ld e r s h o t erhielt die Kaoalleri,
den Befehl zu einer Attacke auf die Garden zu Fuß . Die Attacke
wurde zu weit getragen, die Dragoner Hieben mit Säbeln auf die
Garden ein, einige feuerten auch ihre Gewehre aus nächster Näheab. Ein Teil der Gardisten wurde verwundet.

fechlrag zum Frankfurter Kursbericht
vom B . Juli 19DS.

Neuere Zulassung«
1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

3 ' /- 1/1.7 Pr . Centr . B.-T\ r. 4 . .
v.1904 unk .1913 97.60 4‘/ü

3 '/- 1/1.7 Reichsanl . 1905 4 . .
4 . . 1/1.04 A.nat .-A. (60u/o) 109.— 8‘/«
4 . . 1/3.9 Türk . Baffdb . S.l 89.- 5 . .
4 . . 1/10.5 Rum .amort .R.05 91.50

Türk . Anl. v. 05 87.—
Kuss . St .- Ä.y. 05 |94.10Missour . Pacific, —.—
MamzObl .rl905 !99.S>Q

1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.40

NoLkswirtschafUiches.
G ewoff ettf ch aftsw esc».

Nürnberg , 6. Juli . Die Generalversammlung der Land¬
wirtschaftlichen Zentral - Darlehnskafse für
Deutschland (Raiffeisen -Verband), auf der 8698 Aktien ver¬
treten waren, genehmigte nach lebhafter Erörterung den 455(« j
Mark Fehlbetrag  aufweisenden Abschluß für 1904 unter
Annahme eines Antrages, welcher die Verbandsleitung beaus-
tragt . Maßnahmen zu treffen, wodurch die durch Nichtzahlinig
einer Dividende bet vielen Vereinen eintretenüe Schädigung
möglichst ausgeglichen werde. Uber diese Hülfsaktion ist der
nächstjährigenGeueralversammtung Bericht zu erstatten.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag, 'den 8. Juli 1906:

Höchstens schwachwindig, heiter, tagsüber wärmer als henke
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarter

(Monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattafel des Tagblatt-
Hauses , L-anggasse 27, täglich augeschla-gen werden.

Dir Abettd-A««satzr «mfaM 1v Zritrn.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : I . V : C- Nötherdt.
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und

Reklamen: I N-: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S cheUeub erg scheu Hof-Buchdruckereim Wiesbaden»
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SM
Jl/2
3. .
SM
3'/2
3.
4
31/2
31/2
4.
SM
3
3'/2
SM
s.
4
4

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Ji

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl. >
» » (abg .) s. H.

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E . B. u . A. A. A
. E. B. Anl. .

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »
> » »

Or. Hess . St.-R. »
. Anl. (v. 99) 1

101 .40
90 .35

101 .40
90 .25

103 .50
99 .60

100 .10
102 .70
100 .40

89 .80

100 .19
89 .20

101 .40
104.

Zl/r » » » 9 100 .50
3. . » » » 9 87 .50
3 . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ. Anl . »
S'/r » » (abg .) » 100 .70
S'/2 » » » 100 .70
3 . » 9 9 90 .30

Leo Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 51.
l */4 » Anl. von 87 » 54.
P/4 . . . 87 (kl .) »
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. . 9 9 Ult . »
» . > » lOOOr »
4. . » 9 kleine »
2,4. » » *
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
3>/- » » 9
r. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O. stfr. » 101 .40
5V4 . St. O. (F. J.) S. .

> (abg . O. C. L.) *
» Lokalbahn Kr,

s . .
3. . 84 .70
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö.fl.
41/3 * » » April » 10X.
4'/!» » Pap.- » Febr. » lQÜ .OC
4. . » » Mai »
4. . » Staats-Rente Kr. 100 .60
41/2 Portug . Tab.-Anl. Ji
3. . Neue Portug. S. III M 13 .90
5. . Rum. (alt) v. 81—83 >6
5. . » von 1892 »
s . . » » 1893 »
5. . » * 1903 » 102 .80
4. . » * 1890 » 93 .80
4. . » » 1891 > 92.
4. . . » 1894 »
4. . » » 1896 »
4. . » » 1898 » 92.
«L. . Russ. Gons, von 1860 » 87 .10
4. . . Oold-A. . 1889 .
4. . . . 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 87 .70
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
302 Schw .O. v. 80(abg.) Ji
Zl/2 » 9 von 1886 » 98 .5°
S»/2 » » » 1890 * 98 .8 0
3 . » » *
4. . Serb. amort. v. 1895 » 79 .50
4. .
31/a
4 .

Span . v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. &

. priv. stfr. v. 90 A
99 .60

4 .
1. .

9 cons . » »
> conv . Li*. B. Fr.

—

1. . » * C. •
I. . 9 * D . »
4 . Unff. Oold-R. J*> 99.

> » (kl.) » 99 30
3. . » Eis . Tor » 82 .50
4. , St. (Kr.) Rt. Kr. 87 .20

3. Arg. I.Q.-A.v . 1837 Pes.
41/2 . . » 1888 A ©8.20
4. » ä. * » 1897 » 89 .50
6. Ch in.St.-A. . 1895 £ 108 .80
3i/i » » Jt
S. » . . 1806 St, 101 .90
43/9 . ' . 1808 Jt 06 .80
4 Egypt unlfic. A. Fr.
Si/a » privil . » 9
5. Mex. Inn. I-1V Pe». 99 .70
S. . äuß. v. 99stf . 408« 103 .20
5. » » 2040r *
3. » cons . Pes, 67 .00

zi.  Provinz - u , Städte -Aal»
4.
31/2
3>/2
3'/s
2. .
31/2
3»/»
3ln
Vn
3>/2
31/3
3«/*»
Z' r̂
Z>/2
3>/2
S1/2
4
4. .
3. .
31/2
4
S»/L
3i/s
31/2
4
31/1
31/2
31/2
Vn
4.
4 .
4
4. .
4
3»/»
»V,
4. .

Rheinpr. XX, XX! Jt
do. X, XII- XVl »
do . XIX »
do . XVIII »
do IX, XI u. XIV*

Prov . Posen *
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. I-it. R (abg .) »
do. » Sv . 1880 »
do . » T » 1801 »
do. » U * 1893 »
do . » V » 1895 »
do. » W » 1898 »
do . Str.-B. * 1899 *
do . v. Bockenheira »

Berlin von 1880/92 ■»
Bingen von 1900 v

do . » 1901 »
do. * 1895 »
do . . 1398 »

Darmstridt von 1891 *
do . v. 1888 u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 9
do . » 1897 *

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do . * 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. -»

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

102 .80
99 .50
©8 .50
91 .70
SO.
09.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
89 .50
09 .60
99 .50
89 .50

98 .80
95 .80
98 .80
98 .80
SSLO

102 .50
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .30

98 .30
98 .30
93 .30

100 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4* .
31/8
G. .
4L.
3*Ä
4. .
4. .
4» .
4. .
JL/»

LVü
3-/8
4. .
4. .
SM,
3VS
Sl/l
4. .
4. .
3*A
4. .
2V»
4. .
4. .
31A
31/1
31/a
31/8
M/s
3>di
3V*
M/S
4. .
4L.

Karlsruhe von 1886 M
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 •

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 *
do . » 1896 9

Magdeburg von 1391 *
Miusiz von 1891 9

do . » 1899 9
dk>. » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J. *
do . voii 94 9

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. » 1888 *
do. * 1895 »
do. » 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg .) 9
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. * 1896 9
do. » 1898 *
do. * 1902 9

Worms von 1887/89 *
do. * 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .80
91 .50
SO.
89 .50
98 .60

98 .50
1-00 .60
loc .ao

93 .10
103 .90

93 .60
88 .60
93 .80
88 .60

100 .20
98 .80

98 .60
103 .70
103.

93 .80
100 .30

99 .30

101 .50
89.

99.

9JL20

102 .80

3M
aus

«. .
m

Ü
«. .I:t:
m

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1834(conv .) Jt
do . » 1888 » *
do . » 1895 » *
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen - *
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr . I »
do . IIA'IJl »

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold) »
do . (Papier) S. fl.
do . von 1898 Kr.

84. Buen.-Air. 1802 Pes.
do . A

98 .20

101 .10
96 .60
87 .90

103.
102 .70

101 .60

101 .10
46 .70

IMvid.
Vori. L. Bank -Aktien«
ftis
SV»
5Va
4. .
8. .
4. .
5Va
6.

U . .
4Va

6. .
ßl/2
7. .
9. .
7Va
5i/a
5. .

4*/io
4. .
9.
7..
9. .
6. .
7. .
51/3
7..

ÖVa

8Va|
53/41
8.

6.
7 .

12. .
5,

6.
81/2
71/2
9 ..
71/2
6. .
6. .
4S/7
4..
9 .
7. .
9.
7-/4
71/2
51/2
7. .
7 . .

Dtsche . Reichsb. Jt\Frankfurter Bank » '
Badische Bank P„ |
B. f. ind . U . Ji
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank *
Breslauer D.-Bk. »
DannstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk. Jt
• Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. *

* Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. *
Natlbk. f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Sch affh . Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N .-B.s .fl.

» Ver.-Bk. »
ßanque Ottom. Fr.

156 .10
200.
130 .50

92.
169 .40

120.

239 .50
113.

130 .90
139 .50
155 .50
LOS.
163 .30
121 . 20
129 .70
117 . LO
103 .70
202 .50
155 .80
204 .50
146 .30
140 .30
115 .50
154 :,
118 .30

DbficL
WosLIu
16. «13. . !
7.
4. .

J5. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
üi/2
5. .
6. •
6. .
61/2
6»/*
7. .
4. .
4. .
5. .

20.

7. .
10. .
15. .
13. .
12. .
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
0. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6,
5. .
4 . .
5.

24.

S.
16. . [18.
9. . ! 9. .

12. . 112..
20 . . 20 ..

4. . j 4. .
35. . 18. .
6 . .

12V* 121/2

0.
9. J

Industrie -Aktä « ® ,

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) j«

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel » ;
» Henri. Frkf. »
» r Pr. Akt. »
» Kernpff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
9 Sonne , Sp . »» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
* Werger , W. *
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . G. u. Sl. S. *
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont. Nmb . »
9 Ges . Allg . »
* Helios Köln »

294.
XX9.

!ia7vo
\a -i  a .50
aüs.
1174.
Iö3.
170.
171.
141.
284.

21.
SS.

239.
109 .20
104 .70
109.
10S .S0

162.
111 . 7
103.
134.
117.
140.
43 S.
43 S.
131.

273.
SSO.
100.

218.

»34.

21/2! 1El. Lahmeyer jl 143 .60
5. . 5. . » Licht u. Kr. » 143.
0. . 0. . » Schuckert » 134 .70
5. . 7. . » Siem. u. H. » 159.
61/2 7-/2 do. Zürich Fr. 182.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda Jt HO.

10. . Gas Frankf. * 210.
0. . 0. . Gelsk. Gußst. * 102 .60
9. . 9. . Gum. V. Brl. FL » 153.
7. . Kalk Rh. W. » 120 .50
Il/2 2. . Kupfw. Heddh . »

Lederf. N. Sp. •
97 .50

to. . 0. . 190.
7. . 4-/2 Löhnb.-Mühle »

Masch. A. Hilp. » 91.3. .
8. . do . Klein *25. . 2 Mach. Bielef . D. » 409.

10. . 2. . • Fab. u. Schl. » 194 o«8. . » Osm. Deutz » 140 .80
12V2 » Karlsruher » 229.
5. . » Mot. Obern. » 120 .80
9. . •  Schp . Frth . »

» Witten. St. »
186 .

S.. 245.
5. . Mehl- u. Br. H. » 96.
7. . Ölf. Ver. D. » 131.

121/2 Pinself . Nmb . » 226.
7. . 7. . Prz. Stg. Wess . » 128.
7. . 6. . Schst. V. Fulda » 187 .60

14. . 4. . Siem. Glasind . » 267 .30
0. .

31/2 Spinn. Lamp. » 64.
41/2 » Ettlingen s . fl. 93 .10

» u. Bw. Göp. A
» Nordd . Jure »6. . 5..

2. . 4. , » Westd . » » 116 .60
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
6 . . Verl. Deutsche Jt
0. . 9 Richter »
5. . r. . » Kölner v 83.
7. . 9 Straßburg » 119 .80

Verz. Eis. Hile . »
is . . :5. . Zellst, Waldh . » 302 .60
4.. I •  Ver Dr- sd . » 95.

Divfd.
Vorl, L. Bergwerks -Aktien.
10. .

6. . Boch. Bb. u. O. .4 248.
5. . Sud. Eisenw . » 128 .75

18. . 0 . . Conc. Bergb. » 833.
14. .

0. . Eschweiler » 346.
ii . . Gelsenkirchen » 931 .60
n . .

1. . Harpener » 212 .90
ii . . Hibernia »
10. . 0. . Kaiiw. Aschsl . »
11. .

5. .
Laurahütte R. 961.

17. . 1 Westereg . Al. Jt 267.
4»/2 41/2 do. Pr.-A. » 108.
0. . Kön. Marienh. ,
4. . 4 . . Massen »
l/2 4 . . Obschl . EisenL. » 130.

12V2 Riebeck-Mont. »
8V2 Östr. Alp . M. ö . fl. 264.
5.. 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. > —

Divid.
V« rLB_ Akt . v . Transp .-Anat
51/4 52/4 Braunschw. Lds. A -

10. . 91/2 Ludw. Bexb. ». ß. 933.
61/2 7. . Lübeck-Bflch. A 180.

Marienb. Mlaw. R.
61/2 5Vö Pfälz. Maxb. s. fl. 148 .80
5. . 4Vs . Nordb . » 137 .60

0. 2.. Alle . D. Kleinb. A 85.
7. . 71/2 . Lok.-Sfr. . 161.
3.. 31/2 Cass. Str. B. *
51/2 Sfidd. Eis O . » 136 .60
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. * 151 .50
6. . Nordd . Lloyd » 121 .40

do. ult. » 121 .80
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl —
6. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5. 5. Böhm. Nordb, » 131 .95

lQl°l21 I2»|2 Buschtehr. A. »
111/4 12. . do . B. »

7. . 6T/ Lemb. Cz. Jasa. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

147.
52/1 52/
0 . . 0. . » Sb. (Lmb.) » 18 .30
43/4 4>/4 » Nw . Lt. A. ö . £L
51/1 4. . do . Lit, B. '
1t/a 1. . Raab. Öd. Eb. »

41/2, Rchb.-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. » 103.
5. 5. . Ung .-Galiz. I. » —

6*/fc 64/s Ootthard Fr
Jnr.-Spl. Pr. A. »do . St.-A. .

0.. 0 . Jr. Genusssch . , —

31/5 It. Mittelmb. Ls 98 .70
68. 1t. Gs. Sic. E.-B. .
6 . . 6. It. Mr. (Ad. N.) .
2.. 21/- Westsidlianer » 51 .40
5. . 5. Anatol . E.-B. J
4. . 5. Lux. Pr. Hrf. Fr 118 .75

28. Pr .-Obl . v . Tranap .-A.
S>/> Bg .-M. E.-B. L. C. A

Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »
—

4. .
3>/l do . Em. 1 (abg.) »
41/3 Homb . E.-B. 8. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd . A 101 .30
S*A 4Io. (converL) » SS .SO
4-a Alle . D. Kleinb. A —
4M <k>. Ser. VIII »
■iVl da. » IX >
4. «0. »
4. do . Ser. IV—VI »
4. do . . VII »

i:
Coss . Strassenb . » 102 .60

IOI.
4M do . Ser. II » 103 .70
31/ 8 . E.-B.-O Darmst. » 96 .30
4. Böhm. Nb . stf. !. O. A
4. . Wstb . stf. !. S. ö . fl. 101 .20
4. do. in Gold A 101.
«. do . von 1895 Kr. 101 .30
i Elisabetlib . stpf. 1. G. Ji 100 .10
«. do . (kleine) » 100 .10
4. do. stf. in Gold » 101 .60
4. do. > (kleine) » | 101 .50

4. .

L.

t:
«. .

sws. .I:
«V»
SU»
5. .

i

Ks. F. Nb . v.72 i. S. ö .fl.
do . v. 18S7i. Sitb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. >
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ktch . 0 . 89stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v . 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö . fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Ost . Lokb. stf. I. O. A

» Nwb . äf. i. G. v. 74»
do. » conv . v. 74 »
do. » v. l903Lit . C. »
do. Lit. A. stf. 1. S. ö . fl.
do . » B. » *
do . Süd(Lamb)sf. t.O. Jt
do. »
do. Pr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73 7̂4 sf.i.O.> l
do . Br. R. 723f. i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. I. O. A
do. 1—8 E. sf . f. O. Fr.
do . v. 1885 stf. 1. O. .
do . 9 Em. stf. I. O. »
do . (Eg . N .) sf . La . »
do. v. 1895 stf. i. Q. J6
do . 200er sf. i . O. *
Prag-Dux. sf. I. Q. »
do. v. 96 stfr. f. O. »

R. Öd. Eb. stf. 1. Q. »
do . v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. t. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
- Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf. i. G. »
U0£ . Gal. sf. LS. ö . fl.

101 .40

101 .20
100 .40
100 .50
100 .00

94 .80
100 .70
101 .10

109.
93 .30
93 .80

109 .50
108 .80
107 .70

67 .90
67 .70

111 .10

101 .30

87 .10

83 .30

103 .50
83 .30
78 .00
75 .90
75 .90

101 .30
101 .80
101 .80
119 .30*.

i:
t:
«. .

«

4. .

t. .

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. n. D./2 »
Sardtn. Sek. »

do. (500er) »
v. 89 Or. »
kleine »
91 Or. »
kleine »

Sfld.-Ital. A H. »
Toscan . Central »
W- stsizilian. v. 79 Fr.

do. v . 80 Le

«Io.
do.
do.

73 .40

102 .90

76 .10
103 .50
103 .50
102 .10

104 .80
104 .80

73 .30
119.
104 .00
104 .20

Iwang . Dombr. A  90 .80
Kosl. W . v . 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 9T » 88.
» von 98 stfr. »

Mosk. W . v. 95 sf. g . » 87 .60
Ruts . Sdo . v. 97 ak. »

do. v. 98 stfr. » _
Russ . Sfldw. (gar.) > 88 .70
Ryfisan Koslow

do . Üralsk
do . v. 97 stfr. » 87 .10
do . v. 98 stfr. » 87 .10

Wladikawk. gar. »
do . v. 95 »
do . v. 97 » 89 .10
do . *. 98 » 88.

Aaat . E.-B.-O. L O. A
» » Ser. II »
» » 408«r »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . V. 89 I. Rg. »
do . v . 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er >

104 .40
104 .40
104 .60

82 .76
82 .75

74.
65 .50

Bodenkredit-Pfandbr.
«. . Bay. V.-B. Münch. A 101.70
Jl/s » » » » SS .SO
4. . . B.C. V.-B. Nmb . . 101 .90
4. . » » . » » 103 .50
3*A » » , » » 09.
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 109 .40
3>4 > » » » » 99 .20
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » lOO,
’i/t do . » 80% » 94.1'/« D. Or.-Cr. III n. IV » 109 .50
SV« do. Ser. V » 07 .80
4. . do. VI » 100 .70
*. . do. IX » 101 .50
SM do. VIII » 97,30
4
4« I
4. .
SU»
4. .
4. .
4. .
; >/,
s>/-
3v»
9‘/a
4.
4. .
4. .
4. .i:
31li
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3Vi
m
SUR
4.
4. .
ü. .
4. .
S-,»
3U,

0 . Hyp .-B. Bert » 101.» » > *
Eli . B. u. C.-C.-O. » 101.

» Com.-Obi. »
PT. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Pr. H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 '
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do, 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II .
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906» 191 . 16
do . S.VIII unk. 19)1 » lOS . äO
do . (abg .) . 97.
do . nnk. b. 1905 » 97

101.

99.
99 .50

100 .80
100 .80
103 . 30

95 .60
OS.

101.
101 .4.0

4. .
4. .

M. B. C. A. fl. Or.) IU»
do . Ser. III »

100 .60
101.
SS.31/» do . unk. b. 1906

4. .4. . Nass . Ldsb. Lit. Q.
do . R.

101 .80
102 .80

3>A do. I.
31/2 do. F. G. H . K. L.
svs do. M.

do . N. SS SO
3*A do . P. 09 .60
StA do . 8 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfilz . Hyp .-Bank 101 .70
3JA 98 .90
«.. . Pom . Hyp.-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
3>A do . ( lan.-Iuli)
3>A do . (Apr.-Okt.)

R.5. . Pr. B.-Cr.-Act -B.
5. . do . Ser. III A

do . . IV 115.
do . . XVII 101 .10

4. . do . . XVIII 109 .20
3% do. . XX 100 .40
3>A do. 95 .254. . Pr. C. B. C. A. G-v-90, 101 .10
4. . do . von 1899 lOÜ.

de . . 86,89,94 96 .30
3V» do . » 1896 98 .40
4. . do . . 1901 103 .30
4. . do . . 1903 104 .10
4. . Pr . C.-K.-O. v . 1901 104 .50
3»/» do . von 1887u. 1891 99 .30
3>/s do . » 1890 99 .60
4>/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4.  . do . a. 80% abg. 101.3VZ
4. .

do . a. 60% abg.
Pr. H- Vers .-A.-0. 95.

lOü.3VS 9 9 9 95 .50
4. . . Pfdb .-B.tfyp .P. rs 103 .20
3»/4 » » ' f3 100 .80
4. . 9 9 9 102 .20
W4 9 9 9 lOO.
31/a 9 9 9 97.
3‘A 9 9 Kom .-Obi. § ICO.
4. . Pr. Ldsch . Centr. a 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
100 .60

4. . 101 .20
31/a do. Ser. 69-82 97.
3i/a do . Communal 98.4. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101 .70
3i/a do . bis inkl. S. 59 98 .904. . W. B. C. A. Cöln Vli 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .80
4. . do . > VI 102 .20
3«A do . . III 96 .20
3'A do . » IV 9 97 .20
4. . W. H.-B. b. 1892 9 100 .30
4. . do . unk. b. 1908 9 102 .20
3‘A Wflrtt. Hyp .-Bank 38 .804. . do . Credit-Ver. 100.
SS

do. Cred.-K.-U.
do . uuk. b. 1902 l 99 .30

4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .753i/a
3V*

do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie T u. II » SS.

99.31/2 DSn. L. H. u. W.-B »
«. .4. .

9
Le —

4. .
4. . » Allg.Im.v.1899»
3V» Norw . Hp.-B. v.l68T Jl

Pest . E. V . Sp.-V. Kr. SS.«. . P .U .C.B.stf.i.O.S.a 99 .30
4. . Slhw . R. H. B. v. 78 A4. . do . unk. b. 1964

4. .
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl*do . steuerfrei » 97 .50

4. •». . U . L.C.-S. A. u. n.
Ungar . H.-Bk. ö 97 .30

4. . do Ser. I. v. 1807 Kr. 98.

ZL Amerik. Eisenb^Bonda.
4* . Brunsw . u. West . IM.
4-A Calif. Pacific I. Mtg.
4M do . II M. Ctr, Gar. 102 .60
8*. do. III Mtg.S*. do.ar. Calif. u. Oregon IM.

Centr . Pacif. 1 Ref. M.• do. Mtg.Li
101.88.10

s. Chic . Burl. Qn. ( 1. D.)
do . Milw. St.P. fP .D.)&.r. do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr, I Mtg.
i* Denver Riol cons . M.4M

4 do.
5“ . Houst . u. Texas I M. 111 .50
er. Louisv . u. Nashv . I M.
r. do, II Mtg. 76 .40
»t. Mobile u. Ohio I M.
s* Newyork Erle II Mtg.
4M• NewyorkErleill Mtg.
8 *. do . IV
« *. North . Pac. Prior. L. 105 .20
B*. Oregon u. Calif. I. M. 103 .6 O
4 » Railr. Nav . Cons.
4 Pac . of Missouri I M. 95 .50
ö* do . cons . I Mtg.

do . Lex. Div. I Mtg.B* 109.
4M• Pittsb. Cinc. Ch. St L.
5* San Fr. u. Nrth. P.I M. 110 .40
er South. Pac. S. A. I M.
er. do. S. B. I Mtg. 100 .50
er. do. I Mtg. 101 .90
»* . do. cons . I Mtg.s*. Stockt. CooperCtr . O I —

St. Ls. Frc. M. W. Div . l —
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M. |

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-Bds.) I

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V-
4.
4. .
41/2
4. .
41/2
«1/s
41/2
4V2
5. .
4 . .
3V«
41/c
4. .
V/i
4.
4. .
41/2
4>/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/a
4i/2
4. .
41/2
4.
4 . .
3'/2
41/2
41/2
3Va
4.
4.
4. .
4. .
41/2
4
4. .
31/2

VerscSt. Obligationen.
Bank f. industr . Untn. A

- Orient. Eisenb . .
Brauerei Binding >

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

» Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eiaenbahn-Renten-Bk. »

do . »
El. Allg. O.-Ob. S. 4 .

do . Serie 1 III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. k. elcktr. U . Berlin .
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens fkHalske >
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

K&Iiw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb . Mühle »
Österr. Alp . M. I. O. >
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver . D. Olfabriken »

» Ult* Fw. Levk. »
» » »

Westd . J Sp. u. W. ,
Zoot O. Frkf. a. M. »

100.
101,
102,

100.
100,
100 .loa
10 a.
101 .
104 .
105.
105

HL
1O0.

97.
103.
100.

,30
20

30
.40
,80
.50
.30

40
20
80

.5»
20

20
10

101.
103

40
.20

103.
105.
102.
104.

97.

103.

.20
40
,80

SO

105

90,
96.
97.
97.

104,
102,

98,
97.

,50

.10

25
25
.30

50

ZS.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3.
31/2
3V!
3. .
4. .
4-/2
3-/.
4. .
3. .
5.
5. .
21/2
2%
3. .
3. ■

Zf.

Vera. Loose.
Bad. Pr.-Anl, R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. 6 . fl
Goth . Pr. 1. R.

. , II. .
Ho » . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1830/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Rb.-Or.-St. I. A.-S. kl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do . Fr.

f» FW*
156 -80

136 .60

104 .40
144 .1«

63 .50
142.

158 .90
131.

Unverz. Loope. s>.» . t.jz
Ansb .-Gnzh. fl. t —
Augsburger fl. 7 47 .80
Braunschweiger R. 20 199 .50
Finländisch . R. 10 —
Freiburger Fr. 15 53 .60
Genua Le ISO —
Mailänder Ls 45 73.

do. ' 10 22 .10
Meininger s . fl. 7 46 .50
Neuchätel Fr. 10 30 .50
Oesterr. v. 1864 fl. 100 601.

do. v. 1858 ö. fl. 100410 .50
Pappenheini s. fl. 7 ] ea.
Ung . Staats!. ö . fl. 100;375 .50
Venetlaner Le 30( 41 .50

Qelctaorten.
MGnz-Duk. l. G. p.St
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Do».

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U .N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . I Geld.

20 .48
16 .36

2300
2804
81 .80

81 .45
20 .461/2
81 .45

20 .38
18 .34

4 .7. 9
13 .17
2790

70 .80

4 .18

4 .18
81 .35
20.451/-
81 .35

169 .50 169 .40
81 .40 81 .30
85 .161 85 .05
81 .601 81 .40

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel , »
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . »
Trlesi
Wien

do.

Kurze Sieht
in Mark.

3-/2—3 Monats.
. fl . 100 189 . 40 1 — 21/20/0
. Fr . 100 81 . 20 — 3 0/0
Lire 100 81 . 36 — 5 «/«

. Lstr . 1 20 .45 — 21/20/0

. Ps . 100 — 5o h

. D . 100

. Fr . lOO 81 .40 — 3 °/«

. Fr . lOO 81 . 25 — 31/2 0/0
— 51/a 0/0

. Kr . 100

. Kr . 100 86 .05 - 3Vi 0/0
Kr . m . S.

Männergesang-Verein
Morgen Samstag , den 8 . Juli er., Abends 8 '/« 1!hr:

1.mkniMt  teer Ätfoniiliii
im Vereinrlokal

Kl. SchwaLbacherstr. lö , Gewerbehalle.
Toflesorvnitrig:

1. Bericht über das abzelaufene Geschäftsjahr.
2. RechnuntMblage des Kassirers.
8. Bericht de? Oeconomen.
4. Wahl einer Commission zur Prüfung der JahreSrcchnungund des Inventars.
5. Neuwahl dcS BorstanveS.
6.- Vereins-Angelegenheiten. F 365

Wir laden hierdurch die verehrt. Vereinsmitglieder zum zahlreichen und pünktlichen
Besuch eraebnch ein. Der Borstaud.

Neu, praMfch, vortheilhast, billig
sind meine

Linkochkrüge
auS Steinzeufl mit GlasdeSel » Haben gegen andere
Fabrikate bedeutende Varzüge und zwar : kein Verschieben der
Gummiringe , keine Erneuerung der Deckel und Feber , das
lästige Aufschreiben des Inhalts , da der Glasdeckcl sofort die
Lonscrve erkennen läßt und bedeutend billiger.

Man vergleiche Preiö und Qualität.

Süd -Kaufhaus , Moritzftratze 13.
_ _ p %gr Telephon 3553 . " MS _

S-  Angenehm kühles Restaurant . 5ZZ
P0 ~ lfcs» Wk « SIIH5H ■ Tr -nparatur 16 Grad Eeaumur.
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mit den «PCDrct ! Er «tic8c Fuhrtcu gehanten Dampfern der
Bergensken & Rordenfjdoken Dampfer -Ges.

Slip mScheulehe Sonderfahrten
nach den schönsten Gegenden von

Schweden, Norwegen u. Dänemark.
Äh Mb . 32V .— für 13 Tage inkl . aller Ausgaben , ohne Wein.

STordcap -Touren ab Mk . 55 'Q.—«. \
Billets für die

Münchener Wagner - n . Mozart -Festspiele , öberammer-
ganer Kreuzessehule , Bayer . MönigsschlSsser -Tonrcn.

Rundreisebiilets nach Schottland , Isle of Wight,
Engl . Seebädern etc.

Reisen in die Hohe Tatra (Ungarische Schweiz). —- Ernjässigte
Billets . Wagentouren , Ausflüge etc . 1896

Für Reisen nach der

S C HWEIZ
Internationale und Schweizer EniulrciscliPfte . Kilosraeterliefte,

General -Abonnements und Schweizer Held.

Prachtvolle Broschüren gratis.

gegs *. 1H75,
Theater ^Colonnade 29 —31.

■J

oleWeWm!
Heute Freitag Abend:

Grotzes Mililär-Loncerl,
misgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Wersdorfs ( No . 801,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Sh Gottsehalli . 1903
mm

Moselweins.
Besonders empfehlenswerte , reintönige , rassige und den Preislagen
entsprechende bukettreiche Weine , die sich durch besondere
Preiswürdigkeit und Wohlbekömmlichkeit auszeichnen und jeden

direkten Bezug von der Mosel überflüssig machen.

Traliener , Lage Neuberg
'Wäinnilrag 'er , Lage Uhlen
Mraaelier . Lage Abtsberg
ZeHinger , Lage Sonnenubi
P”ie *| »«jrter , Lace Driesch
«3U>M©jjjsEa)l*©0er ÜLajaf©
BBrl ««»s»er , Lage Koterde .
B,te «erer , Lago Kiederberg
SJraunelierser , Lago Falkenberg
Ilernrnsteler , Lage Pfaffenberg
Cueser.

Crescenz der Hospitalvevwaltung
( ■raue ' er , Lage Himmelreich
Erdener , Lage Treppchen .
Maxim . S*iel *ter . . . .

Crescenz Wwe . Graach.
TEVarKiacHer » clilosstoerg

Crese . Ad. Böcking.

Fl.

Einzel-
p >eis

Mehr¬
preis
Jk

- .50 —.45
—.60 —.55
—.70 —.65
—.80 - .75
- .90 —.85

1.. —.95
1.10 1.—
1.25 1.15
1.40 1.30
1.60 1.50
1.80 1.70

2.— 1.90
2.25 2 —
2.50 2.40

2.50 2.40

WM. Heittr. Steck,
Ecke Adelheid -' und Oranienstrasse.

l!2 ©zirlis - 3<' eriiisprecl »er ^ © . 21 © .

Ausgedehnte Hager von 120,000 Hiter.

■Während iss fataes
Grosse Burgstrasse 12 befindet sich mein

Bl Pi

in unveränderter Weise fortgeführt

13 Grosse Snrgstrasse 13
1. Etage,

vis -ä-vis Herrn Hofconditor Lehmann.

Spmlität: Canals liif starte Bai
Ich bitte , das mir so reichlich geschenkteYer - .

trauen auch weiter bewahren zu wollen.

MAAS SsASrÄslL.

RchrkOr. KsiseÄssn
— garantnt echt— Handkoffer »nd Taschen»
Reifetoiletten, RüSsScke nnd Gamaschen.

Solide Crzengniffe. Billigste Preise.
Koffer- nnd Lederware» - Fabrikation

Adolf Poths,
Sattler » ud Tasckner, Dalmtzosstratze 14 .

Reparaturen gut und LiMg.

JlgerSieisn,
Neu eröffnet ! Hahn im Taunus Keu eröffnet!

Nächst den Stationen : Hahn -Wehen u. Eiserne Hand.

Herr licke .Lage , direct im W aide.
Comfortahel eingerichtete Fremdenzimmer.

Vorzügliche Verpflegung! Grosser schattiger Garten!
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Geträ nke ! — Ganzspeciell : Selbstgekelterter Apfelwein!
WA — Mfässijje Preise . - W 1I

Schönster Ausflugsort für Gesellschaften.
Besitzerin : Frau Förster Fröhlich.

Näh . Auskunft bei O . Moessäng -, Wiesbaden , Goldgasse 2. 1733

Tennis*

&Q <3>
Gartenschläuche etc.

tr>
v>
öm

cd”

in vorz . bewährter Qualität , sowie ScUlaueIi>
wageu empfehlen zu billigsten Preisen

ammme 't
König ]. Hoflieferanten , 1068

Ecke der Lajisrg ^sse und Schutzenhofsfrasee.

St

Jflkü voran
ist

Johns„Volldampf-
Waschmaschine

mit transportablem Spar¬
ofen und Wasserschifi zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen warmenWassers
(ohne liesonilsra  Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe.

Gonr . ISr-ell,
Tannusstrasse 13,

i Special - Mngnzin j
[ f. Haus - u.Küchengeräte

1819

Kleine
Mittel.
Brnch-
Fle<k-
Aufschlag-

per Stück 4Vs Pf.,
p. St . 8 u. 5l/«Pf.,
p. St . 4 u. 5 Pf .,
p. St . 2 Pf., 7 St.

lv Pf.,
per Schoppen UV u.

4V Pf.
betJ*. BSornunff& Co., Häfnergasje S.

II J H Beifall.
HH < 1/ 1 leicht, fl
RfenM biegsam

Das

' ' .Patent-Foiiemtnaie
¥  findet durch besondere Vox,

überall den größten
es ist sehr elegant.

, flach, schmiegsam lirtb
biegsam, äußerst dauerhaft,

Ä da aus einem Stück, fnftt
™ viel Geld ohne aufzutragen

Preis .Mk. 3.—. ' '
Größte Auswahl in Damcn -Handtaschen mit

modernen franz. u. Wiener Bügeln im
Offenbacher Ledcrwaaren-Haus W . EtcieSaei t,

Gr. Burgstraste 6.

Sätet«
von der

Contineital-Malaga-Bote-Company
in Malaga.

Sherry die ganze Flasche 2.
Madeira„ „ . 2.—
fflaiaga „ „ „ 2.—
Portv/eio „ „ _2.—

empfiehlt unter Garantie
für Reinheit

»g. C. Kelpe r,
I 52 Kirchcjasse 52. I

1608

Dr. med Philipp!
Iils DS . .Buli

g : verreist.

Dauerware , 1743
V» Kg. Mit. fl.5« .

Willi. Heinr. Birck, pf’
Kcke Adelheid - ». Oranienstr.

M



Arrsatz-SchnapS
Nordhäuser Kornbrauntwei»
Dauborner . . . .
Magerfleisch Kornbranntwein
Gilt « Fl . 165 Pf.

/> Fl . 65 Pf . -/. Fl . 86 Pf
l,'i „ 75 „ >/- „ 45 „

85 .. ' /- „ 50 „
>/i „ 140 „ „ 80 „

Steinhäger Krug 175 „
;i . 1.20 Mk. lh  Fl . —.70 mt.
„ 1.50 „ Va „ - .85 „
. 2.- .. V. 1-10 ..
„ 2.50 „ Vs „ 1.35 „

1 Stern

schwarz Etiqnett
gold

III I Jamaica . . Vi „ 2.— „ V»
^l feinster Jamaica . . Vi „ 2.50 „ V- „
w .» ( gold Etiqnett . V> Fl . 1.80 Mk. ’O Fl . 1
IC 1 alter . . . V. .. 2.40 „ V- „
Weinessig Liter 24 Pf . Essig -KffenZ , 80 V-, Fl . 35 Pf.

Sämmtliche Gewürze re. billigst.

Telefon 414.48 Schwalbacherstratze 43.

N» 312 ,
Kbrnd Ausgabe.

2 . statt. Wiesbailemr Tagblstt.
Fveitas.

7. I «ir 1905.
53 . Zalirgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachnng.

Die Lortzingstrahc von der Lefsingstraße bis
Augnstastraße , die Schöne Aussicht vom Leberberg
bis Abeggstraße , die Abeggstraße von der Schönen
Aussicht bis Hohenlohevlatz und die Goldgasse von
der Häfnergaffe bis Grabenstraßc werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen ans die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 3. Juli 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Landratsamts

Langenschwalbach ist daselbst die Tollwut an
einem Hunde festgestellt worden.

Wiesbaden , den 3. Juli 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Montag , den IO. Juli d. I .» vor-

MittaaS » soll die GraSnntznng von den Wiesen
im Distrikt „Klosterbruch " — ca. 90 Morgen —
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr vor Kloster
Klarenthal — Jägerhaus . 1

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS. Juli d. I . , nach-

mittags , soll die Grasnntznna von den
städtischen Wiesen im Distrikt „Entenpstibl " —
ca. 6 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4" , Uhr bei dein
Steinbruch vor der Leichtweishöble . 1

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den VerbindungSwea

mischen Schützen - und Walkmüblstrasie bei
Haus No. 12 der Schiitzenstraßc ist durch Magistrats¬
beschluß vom 2 « . Juni er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 4 . bis einschl . l l . Juli er»
weitere 8 Tage im neuen Nathans , 1. Obergeschoß,
Zimmer No . 88 a . während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . 2

Wiesbaden » den 1. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnvlan für den Distrikt vor

.Heiligenborn " 2., 3., 4. u . 6. Gewann , Acnderung
des im Jahre 1904 festgesetzten Flnchtlinienplanes,
ist durch Mngistrats -Dcschluß vom 28 . Juni er.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 4 . bis
sinfchl . 11. Juli er. weitere 8 Tage im neuen
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No . 38 ». wäh¬
rend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen geleqt. 2

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
_ Der M agistrat.

Freiwillige Feuerwehr , I . Zttg.
Montag » den 10. Juli er.»

abends 7 Ulrr, findet an den
Remisen eine

Uebmig
statt . Unter Berugnabme auf die
Dienstordnnng wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet . 1

Wiesbaden , den 6. Juli 1905.
_Die Branddircktion.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr. minderwert . Fleisch

eines Ochsen (45 Pf .), eines Bullen (35 Pf .t, einer
Kub, gekocht (25 Pf, ) , eines Schweines , roh (45Pf .),
eines Schweines , aek. (40 Bf .). Wicdervcrkänfern
(Fleischhändlern , Metzgern, Wnrstbereit ., Wirten u.
Kostgebern) ist der Erwerb van Freibankfleisch ver¬
boten. Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate » 1 fffiavt  vorrätig

Hans - und Grnndvesitzer-Bcrein E. B . ,
__ Lmienstraße 19._ F 431
Kalbfleisch, allererste Qualität , Psd . 70 Pf.
Rindfleisch , ohne Ausnahme der Stücke,

Pfd . «0 Pf.
Metzgerei Fricdr , Straub,mr  Wörthstraße 13, Ecke Jahttstr. -y y

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Stcinaut , Kunstgcgenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt . ülilmanu , Luisenplatz 2, 1 Stiege.

12 bis 15 Mark nur
kostet eine feine Kose ans prima Stoff , gute
Znthaten und gute Verarbeitung . Lang-
gaffe 24 , K. 1. nb.  Nur gegen Barzahlung.

Der GelegenhettMaus KleWr. 29
(für Güte im Gebrauch bestens bewährte)

emnill. Haus-n. Kiichengeriithc
jeder Art , Farbe und Größe dauert nur noch kurze
Zeit »nd werden von jetzt ab alle Artikel

das Pfund zu 50 Pfennig
verkauft , Frau Hfl. Butroni aus Wetzlar.

Delicatesseü!

Bei Hltse ist

Simonsbrot
das vortrefflichste Nährmittel und

schmeckt mit Apfelwein oder Milch
vorzüglich . Sehr leicht verdaulich und
nahrhaft , erübrigtes den fleischgenufs.

Tn Delicatess - u. Butterbandl . wie:
tu " . Ease !, Carl Merti , S* et.
tlnint , Hees | r . Acker Aaclif .,
•B. C . B4«*iuer » lug :. Tappe,
Frdr . ffiroäl , Mai . cli Hiai -lif . ,
Jranigtrins , Iniuis Ifofinnnn.
I*. Eniler », *•’. A.
Blntli Aach ) . , O , BCisrb « n. A.

1715
ärztlich empfoliien.

weiss und grau , auch extra gross,
sowie

weiss und farbig , feine und einfache,
im eigenen Atelier angefertigt.

Krosse Auswahl , billige IKrelse.

W. Kussmaul
BaeSn ^tr . 83 * neben Kaieer -Panorama.

meines
deutsches Tafelöl,

sehr reinschmeokend und fettreich,
daher sehr ausgiebig und vorteilhaft

im Gebrauch , 1827
Original -Flasche 1 1 Ltr . — Mk. 1.10.

Wilh. Hei?ir. Birck,
EcUe tldellieiii - «t . Oranicnstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Kinder-MeiNiinen
von Mk. 5.50 an,

Sitz -Badewannen,
Bidets von Mk. 6.50 an

einpfiehlt 621

Franz Filissner,
Wellritzstraße 0 ._

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 1815

(Sv Df.) ..Msm " (50 Df.)
Alleinverkauf : Drog . Sartitas » Manritiusstr . 3.
Fein gespaltenes Slnzstudeholz I

per Ctr . Mk. 2.20 I f • - .
Abfallholz (Klötzchen) ( ,iet ^aus

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.

ITelephon -No . 41» . 1803

Sachsenhäuftr Apfelwein
^ » iliieiii » I ’iicJis , Walramstratze 12»

|L _ ,_
I

Emaillirte Gaskocher
in bewährter Construction wegen Aufgabe de « - - ~'~fHT mr

l . adengeseliiifts 1835 J" ilBag ur

zu wesentlich ermässigten Freisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

Sonntag , den r». Juli,
Nachmittags:

Krcher AuHilg
nach Rambach

in den unterbauten großen Saal „Zur Waldlust ".
Daselbst Nnlerhaltnng , Tanz , Scherz , Kinder¬
spiele re. Abmarsch präciS S Uhr von der
oberen GeiSbergstraße durch das Goldsteinthal.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Borstand.

Schnell;
Backpnlver.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
wWWnWMÄCr jmia . linfgen de«

Hehäcli « aus-
geschlossen.

10 Pnekete 90 Pf ., grosso Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -Rezepte beiliegend.

Aur zu haben 641

Drogerie Moebus,Tannnsstr.25.
Telephon 3007 .

J . Tfinor , Schwalbacherstrasse 33.

Flaschen-
Schränke

ans Schmiedeeisen
für 50, 100, IM , 200,

800 Fl .,
mit soliden Schlössern,

empfiehlt 1510

Lonr.Krell,
Taunusstraße 13.

Süßrahm¬
butter . 108 Pf..

105,GutSblttter . . . .
bei 2 Pfd . und Mehrabnahme.

(!. F.W. Schwanke Nach!*.,
43 Schwalbacherstr . 48. _ Telefon 414.

Ganz umsonst
nicht, aber 3 Mart billiger wie der Ladenpreis
sind mehrere Dtzd. neue bess. Stühle mit Muschel-
aufsatz, dicken Kiigelfüßen , Sitz und Rücklehnc ge¬
flochten, a. d. Konkurs d. Terlinden 'schen Stuhlfabrik
herstammend , zu verk. Schiersteincrstr . 11, Mtb . 2.

« Schoppen 12 Pf ., Becher 10 Pf.

Kräftiger Mittagstisch
mp (norddeutsche Kost) ^ WU

von 60 Pf . ai» n. aufwärts.
Abends Stamm zu kleine« Preisen.

Bayrische Vierhalle,
Adolfstratze 3.

Mnentbebrlich ist die neue

(Degekarte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Yerschönemngs ■'Verein.
Preis « O Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

m
ist der Beste der Welt!

91. Bentz,
2IVeugasse2, an der Friedrielistrasse.

12. Eilenbogengasse 12.
Telephon 341 .

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,

; Turner, Rad-
• tahrer eto. eto.
: Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

be <| iieme
Hosenträger

iststetsvorräthig
bei 1834

Mein Dalmatin I
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung »W
der so lästigen Wanzen , Schwaben , W
Käfer , Flöhe , Fliegen re. Großartiger W
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor - W
zug der Billigkeit und frappanten Wirkuna : W
in Beuteln ä 10, 20 und 30 Pf . 1806 W

Drogerie Otto Lilie,
Moritzstraß e 12, nächst der Rhcinstr.

„Charitas ",
Krankenpflege -Institut , Tel . 2945,

sendet Krankenschwestern auch nach Auswärts.

er ostne fnwisions'Vorschuss
Grundstück , Geschäft, Hotel , Villa , Ziegelei , Güter , Fabrik , Bauland re.

------- zu verkaufen hat , —
sowie Besorgung von Hypotheken, Teilhaber und Kapitalisten «» ob «, wende sich an das in
allen Teilen Deutschlands verzweigte Bureau „Hansa ", Verkaufs - und Vermittlungs -Burean.
Unser Vertreter ist zu diesem Zwecke Mitte Juli am Platze und für Umgegend anwesend und
ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Bescheid, ob kostenloser Besuch ' angenehm. Strcnaste
Diskretion . . . Hansa “ , Verkaufs - und VcrmittlitngS -Bnrean , Uarl . rulie , Kaiscrstr 183
Telephon 1838. ^ gg
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si ' itr 66rn8t6in,
Wellrlli -llrttg ., Wellritzstr.

gegenüber der Gewerbeschule.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keevdigunss -Anstalten

Firma
Adolf Ambarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Goößko» Kager in allen Arten

mrd Metallsärgen
zu rellen Preisen. 119J

Lieferant des
Vereins für Feuerbrftattnug

Lieferant des Kramten »eorins.

fegett üolktätuliger Auflösung
des 'Weingeschäftes BSisBai» rcUrisi ${- 32 verkaufe sämmtliehe Weine, wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux - und Burgunderweine,
Cognac , Rum,Arrac , Portwein , Sherry , Madeira etc.

Früherer I ’ rei« Jetz . Preis
m.fasche l '' rüherer Preis Jetz. Preis

m.Flasche
per Fl . u. Lit. p. Fl. u. L. per Fl . u. Lit. p. FLu. L.

Brindisi . . . . . Mk. - .8 i Mk. —.50 Kiersfeiner . . . . Mk . —.80 Mk. —.50
Bord. Medoe . . . „ -—.90 „ - .60 Lorchel- . „ —.90 —.60
St. Julien . . . . „ 1.20 „ - .80 Erbacher . . . . n 1 .20 „ —.80
St. Emilion . . . . , 1.50 . - .90 Rauenthaler 1897 . „ 1.50 1. -
Chat. Leoville . . . „ 1.80 „ i -io Büdesheimer Berg . „ 2.— 1.20
Macon, ganz vorz. Burg, „ 1.50 „ —.90 Oberin gellieim er . „ 1.25 —.80

■ Vermuth di Torino . „ 1.50 „ - .90 Gradier Mosel . . „ —.80 —.50
Portwein, roth, alt . „ 2_ „ 1-20 Brauneberger . . . „ —.90 —.60
Sherry, alt . . . . „ 1.50 , 1-- Uerziger . „ 1.50 „ 1.—

H Cognac vieux . . . , 3.— . 2.- "Valwigsborger Ausl. „ 2.— 1.20
Cognac fine Chainp. „
Cognac, deutscher . „

4.—
1.80

, 2.60
» 1.10

Steinberger 1903er (Kgl. Dom.),
vorzügl. Tiuchwein, jetzt . . , - .70 1

K Hch . Muppel , 1iVeinliaiuHim «:, Bisinarckriiig 27 * 1

Zwei leert Zimmer in schöner Lage zu ver-
mietben . Adresse im Tagbl.-Verlag._Ay

Herr sucht möb!. Zimmer, ruhig,
„- v  ungenirt , mögt. sep. Eing. Off.

unter ff». SW an den Tagbl.-Verlag._
Verloren Dienstag Mittag zwischen1 und

>/,2 Nbr einen Rock mit Inhalt (1 Notizbuch
nebst 1 Frachtbrief) von der Bliicherstr. zum neuen
Güierbahnhof. Abzug. R estaur ant Zum  Ta unus .

W kl. sWKHÄel entlaufen
(braun gezeichnet). Abz. gegen Belohnung Neue
Kaserne. L. v. Kaltenborn. Vor Ankauf w. g?w.

Verloren Da,ner, -Regenschirm mit silb.
Griff Donnerstag Mittag zwischen Beausite
und Friedhoi. Abzugeben gegen Belohnung
Stiffstraste 88, 2

Regenschirn » mit silb. Krucke bei
Wkw. innss abhanden gek. Rückgabe gegen Bel.
erbeten Walluferstraße 16, 2 L

Lehrmädchen
I für den Verkauf wird gegen Vergütung aus¬

genommen. Stock- und Schirm-Fabrik
Wilft . Reuker , Langgasse 8.

NstMi»
der Zentner Mfe . B «— zu haben im

fägblatt Verlag.

Zum MilÄtraaen per sofort eine saubere
Frau oder Mädchen bei gutem Lohn gesucht.« . Biruns . Sch walbacherstraste 29.

! Vefferes Älleinmädchcn sucht Stelle zu e,„H
Herrn her 1. August. Offerten unter32
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

| Znverl. Frau sucht für 14 Tage AnMlfsstelle.
Näh. Friedrichstraße 48, Hth.  2.

PrivatmittagStis » gesucht. Offerten
j mit Preisana . unter 3J an den Tagbl .-Verl.

Wer liefert täglich 40 Liter
, Dollmileh gegen tägl. Cassa?
Offerten unter C. 2 « an den Tagbl.-Verlag

Bade in Licht.
I .nft sind Nonne . . . . 60 Pf.
llartin , Sonuenkiiren . 2 Mb.
3*c*. Xiosse , S. iel »t5je5 »as »dln «is*'

bei schweren Krankheiten . 1 Mk.
Sandow -Helt

von Kraft und Schönheit . . 60 Pf.
etc. etc. vorrätig

Buchliandlnng : u . Antiquariat

Heinrich Kraft,
3 « Kirchnasse 3K.

Mcht zu über sehen
6 lectrisclie .
T'hren und Goldwaaren lieiert gut und billigst
FVS««8i*tela»tr asss »'SO'9

Ecke Schwalbacherstrassc, Part.

Willi , iieseBifering,
Uhrmacher . 1804

Grammophone,
Phonographen , Walzen u . Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
L. Pb . Dorner , Optiker » Marktstr . 14,

am Schießplatz. 1644

Toilette-Seifen
billigst bei M. kaisrsoi, , Goldgaffe 18

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr out bekomm
liehe , äußerst preiswerte Tifchweine , die
den Beßimmungen des Weingefetzes
mehr wie entfprechen u. fich durch Kraft,

Fülle und reinen Ton anszeichnen.
Bodenkeimer

Fl. 50 Pf , b. 13 Fl , ä 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 40 Ff.
Trabener Mosel

Fl .50 Pf , b. 13 Fl . ä 45 Pf,  ö . 30 Fl . ä 42 Pf.
Laubenheimer

Fl . 60 Pf , b. 13 Fl . ä 55 Pf , b.30 Fl . a 52 Pf.
Geifenheimer Schröderberg

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl .ä 60 Pf.
Hattenheimer Boxberg

Fl . 80 Pf , b. 13 Fl . ä 75 Pf , b.30 Fl . a 70 Pf.

Ingelheimer , rot,
eign . Kelterung,

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b.30 Fl . ä 60 Pf
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Concurrens werden zweifels¬
ohne die Ueberlegenheit meiner Weine

dartun.
Große Preislifte über Rhein -, Mosel -,
Südweine und Champagner auf Wunsch

zu Diensten.  1883

Willi . Heinr , Jßirck,
Ecke Adelheid - und Oranienftraße.

Bezirks -Fernspre her 216.
Ständiges Lager v . ca . 120,000 Liter in

Wiesbaden , sowie Oestrich i. Rheingau.

Wer leibt einem Gefchäftsm. mit gutgehend.
Gefch. 800 Mk . gegen gute Sicherheiti  Offert.

j unter H . s » an den Tagbl. -Verl. _
SO Mark diseret zu leiben gesucht. Gefl.

| Offer ten unter 8 . 22 an den Tagbl .-Verlag.
Friseuse empfiehlt sich, per Monat 3 Mark.

Helenenstraße 20, 2.

Halten Sie fest, ^
dass mein “

Citren en saft
garant . rein und von vorzüglichem

natürlichem Geschmack ist.
Flaschen Mk. 0.40, 0.80,

1.—, 1.30 und lose.

ilHDgtlÄ
sucht die Bekanntschaft mit passendem, besserem
Mädchen zwecks Heirat. Offerten unter «». I«

I hauptpostlagernd. Photograph ie erwünscht.
Großkaufmann von tadellosem Ruf, vor¬

nehme Erscheinung, 27 Jahre , evangelisch, sucht die
Bekanntschaft einer jungen Dame betr. spaterer
.Heirat . Vermögen erwünscht. Strengste Discr.
erbeten n. zugesichcrt. Offerten, wenn möglich mit
Bild , unter ra . - » an den Tagbl.-Verlag.

Rcttcs Fränl. SÄ 'Ö
1 besseren Herrn machen zwecks Heirat . Off . u.

^lebenslustig ast postl . Schützenhofstraße.

KnsdonWissbadrnerWivttiranosrogtnrn « .
Geboren. 28. Juni : dem Meßgevülfcn Ludwig

Veite e. S , Josef Emil. 29. Juni : dem Bau-
techniker Karl Grün e. S , Karl Albert Ludwig.
30. Juni : dem Kaufmann Friedrich Seel e. <3 .,
Friedrich Wilhelm Heinrich; dem Bauarbeiter
Philipp Reist e. S .. Josef Jakob. 1. Julr : dem
Schreinergehülfen Philipp Merten e. S ., Otto
Matthias ; dem Friseur Adolf Schnell e. T ..
Franziska Margarethe ; dem Taglodner Guitav
Scherer e. T ., Katharina Lina ; dem Schubniacher
Peter Vfrang e. S ., Friedrich Albert. 2. Juli:
dem Bäcker Johannes Damm e. S ., Karl
Philipp ; dem Oberkellner Josef Tenscherte «s .,
Karl Erich. 3. Juli : dem Kellner Peter Briet
e. T ., Elisabeth- Henriette Margarethe ; dem
Kunst- und üdandclsgärtncrEwald Mulle e. S .,
Eugen Ewald Arthur ; dem Taglöhner Konrad
Schäfer e. T ., Charlotte Elsa. 4. Juli : dem
Chemiker Rudolph Praedicow e. T ., Edith«
Bertha . 6. Juli : dem Monteur Ferdinand Dorn
e. S .. Friedrich Emil Otto . ,

Aufgeboten. Schauspieler Klaudius Adolf
Alexander Kamm in Mainz mit Elnadeth Maria
An sorge m Bonn. Schneider Christian Peter
Schneider in Bornich mit Maria Katharine
Charlotte Velte hier. Wäschereibesitzer Emil
Renson in Rambach mit Pauline Mayer hier.
Tüncher Philipp Ebling in Schornsheim mit
Maria Christmann in Fürfeld . .

Verehelicht. Architekt Johannes Hansel hier mit
Cücilie Balbach aus Cöln. Tclegraphest Leon¬
hard Kopp hier mit Klara Schleyer aus Darm¬
stadt. Assessor Fidejustus Waltlier hier mit
Wally Mosler hier. Kaufmann Emil Baumer
hier mit Anna Becht hier.

Gestorben. 2. Juli ; Wilhelm, S . des Taglohnerr
Wilhelm Ort aus Rambach, 3 M. 3 l̂uli:
Theodor, S . des Dachdeckers Theodor Wuhelmi.
10 M. 4. Juli : Regierungs-Secretar , Leutnant
a. D.. Otto von Goetz und Schmanenfluß, 55 I. ;
Kaufmann Alfons Dick aus Franklurt a. M ..
24 I . ; Katharine, geb. Graefner, Wittwe
Geldbriefträgers Peter Paul , 77 I . ; Albert, S.
des Herrnschneiders Peter .tzaunschnnd, 10 ffi. ;
Wilhelm Weldert. 1 M. ; Felix. S . des Kauf¬
manns Karl Zimmermann, 1 Tg .; Kaufmann
Adolf Fix aus Offcnbacha. M„ 35 I . ». Juli:
Magdalene, geb. Keim, Wittwe des Hausdieners
Karl Scheib, 58 I . ; Heinrich, S . des Lackrrer-
meisters Julius Jumeau , 1 I . ; Lina. T . des
Küfers Karl Wagner, 11 Dl. ; Heinrich, s . des
Eisendrehcrs Karl Schäfer, 6 5 !, ; Adolt, S . des
Tapezirermeisters Anton Kilb, 1 I . ; Derna, Zx.
des Architekten Christian Fiicher, 0 M . ; Katha»
rine, geb. Lenz, geschiedene Ehefrau des Glasers
Heinrich Jung , 70 I . 0. Juli : Emilie, i .. des
Tnglöbners Jakob Bücher, 9 M.

5 . ?.  1000 lagert.
Stock - imd Schirmfabrir

W.  Henker , Lauggasse 3,
an der Marktstr. — Telephon 2201.

Reparaturen und Ueberziehen
billig in gewünschter Zeit.

Bralcnsctt abzügeben.
.Hotel Grüner Wald.

Fein. Priont -Mi ttag stts » NicolaSstr.22,P
Molkerei -Geschitft ist krankheitshalber per!

sofort zu verkaufen. Preis 1500 Mk., wenn sofort >
angetrcten werden kann, cvent. billiger. Offerten
unter S». S » an den Tagbl.-Verlag.

SopNa 18 Mk. Schicrsteinerstr . 11, Mtb . 2 I.
Großer Ladenschrankmit 3 Glasschiebthüren

(3  m Höhe, 4,11m Br.) bill. z. vk. Sedanvl. 4, P.
Gut erb. Herrenrad zu vk. BiSmarckr. 25, Bäck.  |
Zwei blüh. Oleander b. z. v. Darkstr. 13, 3 l.
Ein noch in gutem Zustand bcfindl. gebrauchter

Ko Mb erd zu kauskn gepicht Karlstraße 10. 1.

Bitte ausschneideir!
Ich kaufe Lumpen, Knochen, Alt-Eisen, Metalle, ,

Rapier n. s. w., komme zu jeder gewünschten Zeit I
pünktl. in« Hans . Ml. Wipper , Swierstemerstr. 11.

TodesAureigr.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser liebes
herziges Kind,

Johann ach
im zarten Alter von einem Jahre zu
sich zu rufen.

Die tiefbetrübten Eltern:
Georg Junge !« und Lrau.

Wiesbaden . 7. Juli 1905.

Gestern Vormittags wurde uns
unser innigstgelicbtesTochterchen,

Gmilchen»
durch den Tod entrissen.

Die ticsvetrübtenEltern:
Jastob Kücher nebst Frau,

geb. Koster.
Wiesbaden , den 7. Juli 1905,

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , ln bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei .Herrschaften oder auch für seine
Pension geeignet, ist sehr preiswürdtg zu
verkanscn . Offerten erbeten unter V . IS

_a n den Tagbl . -Verl. _

Wzuleihen all!2.WM.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter »J . 2 » an den Tagbl.-Verlag zu adr.

Statt desonderer Anzeige.
Heute Vormittag entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem Leiden unsere

einzige geliebte und unvergeßliche Tochter,

im Alter von 14 Jahren.

Ketty,
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wegemeister Gurttrnm und Frau.

Gesucht aus 2. Hypothek
38 - bis 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter G . 25 an den Tagblatt-
Verlag erbeten. .

DOOOOOO j

| Sofort o
1500 Mark gegen Sicherheit und hohe ^

0 Provision auf ’/* Jahr zu leihen gesucht. V
0 Offerten unter 2 » än den Tagbl.-Verl- 0

Rheinstr. 7»,
zu vermiethen. IlähcreS im Laden̂_

Möritzftr ._26, _@tbTj ., eins. m,öbl. Zi m. zu vm.
Meinganersiratze 14, 8. Etage, Nähe der

Ringkirche, elegant möblirteZ Zimmer an Dame
oder Herrn zu verm.

Wiesbaden , den 6. Juli 1905.
kiedri ' ' "Kiedricherstraße 7.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Juli , vormittags 10 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Für die uns beim Hinschcideu unseres teuren Entschlafenen erwiesene
herzliche Teilnahme sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Familie Friedrich Attguft Hirschlmum.

Mie -svadell , Koliirgerr» den 6; Juli 1905.



ss * Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe «. — Bezugs -PreiSr
durch den Verlag S « Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. L» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.
Dir einspaltige Petitzcile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 'Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Attreikieir - Alttiribit «« ,» kür die Abend -Arrsgabc bis 12 Uhr millags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
©* **?* *» * ” erscheinendenAusgabe , wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschricbenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

K » . SU. Berlags-Fernsprecher Ro. 288 ». Freitag, den 7. Juli. RebaktionS-Fernsprecher No. 82. 1905.

Morgen»Busgabe.
_ 1. Mc -rtt.

Pie bevorstehende deutsche GiseMhnresornl.
(Auf Grund der amtlichen Tarifvorschläge der Kommission

der deutschen Staatsbahnverwaltungen .)
I.

Die Fahrpreise.
Anscheinend ist die Frage , zu welchem Kilometer-

Preise auf der Eisenbahn gefahren werden soll, schwerer
zu lösen als einst die Frage -der Schaffung eines ge-
geeinten Deutsch-m Reiches; über die Vereinheitlichung
und Vereinfachung der deutschen Personentarife wird seit
mehr als 15 Jahren in Dutzenden von Konferenzen be¬
raten , während die Grundzüge der Deutschen Reichs¬
verfassung im Winter des Jahres 1870/71 zu Versailles
in wenigen Monaten festgestellt wurden . Nunmehr
scheint aber das ungeheuere Werk der Personsntaris-
reform sich dein Abschlüsse zu nahen , und wir kennen
sogar schon die wesentlichen Bestimmungen des zu¬
künftigen Tarifs . Der Kilometerprsis soll in Zukunft
für die vier Klassen betragen : 7, — 4,6 , — 3, —- 2 Pf.
Dies sicht allerdings so einfach auS, daß, wenn die
T-arifreform diese Sätze einführte und uns nicht wieder-
um mit Ausnahmen irgend welcher Art bedächte, der
Form nach von einer geradezu idealen Reform gesprochen
werden könnte. Allerdings nicht von einer wesentlichen
Verbilligung . Tatsächlich beträgt schon jetzt der Fahr¬
preis der vierten Klasse nur 2 Pf ., so daß also für einen
sehr erheblichen Teil der Reisenden keinerlei Er¬
mäßigung eintreten würde . Es ist noch zu wellig be¬
kannt, daß der Anteil der 4. Klasse am Gesamtverkehr
schon jetzt größer ist als der der dritten Klasse. Dabeh
ist zu bedenken-, daß die' Zahl der Züge ohne 4. Klasse
bei weitem größer ist als die der Züge ohne 3. Klasse.
Der letzte Bericht über die Betviebsergebnisse der
preußisch-hessischen Eisenbahngeineinschaft für 1903 ent¬
hält die Angabe, daß in der 1. und 2. Klasse zusammen-
genommen nur 67 Millionen Reisende, in der 3. Klasse
286 Millionen , in der 4. Klasse aber 299% Millionen
befördert wurden . Auch die Einnahme aus dem Ver¬
kehr der 4. Klasse ist wesentlich höher als die der 1. und
2. Klasse zusammengenommm -— 137 Millionen Mark
gegenüber 103 Millionen Mark , und selbst die 3. Klasse
bringt nur 18 Millionen Mark mehr als die 4. Klasse.
Somit ist dem Reformtarif der Zukunft der Vorwurf zu
machen, daß er nicht die geringste Ermäßigung für den
Verkehr der ärmsten Reisenden gowahrt, und auch die
Tatsache, daß der jetzige Fahrpreis der 4. Klasse an
Billigkeit alle Tarife anderer Länder übertrifft , kann
uns nicht darüber weghelfen, daß bei einer durchgreifen-
den Reform unseres Personenverkehrs die große Masse

der unbemittelten Reisenden ganz leer ausgehen soll. Ob
der Selbstkostenpreis der Beförderung eines Reisenden
in der 4. Klasse 2 Pf . beträgt , ist vollkommen un-be-^
wiesen und unbeweisbar , wie denn bis jetzt eine völlig
zutreffende Berechnung der Selbstkosten der -Eisenbahn¬
beförderung , geschieden nach- Gütern und Personen,
niemals geliefert worden ist. ®ie oft gehörte Be¬
hauptung , der Personenverkehr sei für die Eisenbahnen
überhaupt nicht einträglich, ist eine allgemeine Redens¬
art , die in der Wissenschaftkeine Begründung findet.

Immerhin wird der neue Tarif , durch den alle Aus-
nahmetarise abgeschafft werden sollen, als eine sehr er¬
freuliche Vereinfachung gegenüber dem bisherigen un¬
übersichtlichen Zustande unseres Personentarifs begrüßt
werden müssen. Er wird in zahlreichen Fällen Unge¬
rechtigkeiten aus der Welt schaffen, so z. B . die, daß ein
Reisender jeder Vergünstigung verlustig wird , wenn er
nicht innerhalb einer vorgeschriebenen Frist auf einem
vorher festgelegten Wege an den Ausgang der Reise
zurückkehrt; oder die andere, daß man , -mit einer Rück-
fahrtkarte ausgestattet , sich aus irgend welchen nicht
vorherzusehenden Gründen entschließen muß, ans einem'
ganz -änderen Wege oder in einer höheren Wagenklasse
die Reise fortzusetzen und zu vollenden. Der Vorteil,
daß nian in Zukunft immer nur den einen festgesetzten
Preis für jede Reise ohne langes Suchen und Klügeln
zu bezahlen hat , -daß man nach Belieben mit den Klassen
aibwechseln kann, daß man sich nicht auf Wochen hinaus
vorher Linden muß , um- eine Ermäßigung zu genießen,
— kurz, die vollkommene Bewegungsfreiheit auf der
Eisenbahn mittels des neuen Tarifs ist ein Fortschritt,
dessen Bedeutung gerade für Deutschland, das Land mit
dem verw-ickeltsten Personentarif , nicht unterschätzt wer¬
den darf . -Die Verbilligung des Verkehrs ist weniger
durchgreifend. Für die preußisch-hessische Eis-enbcchn-
gemetnschaft ist sie kaum der Rede wert , wenn wir be¬
denken, daß die Mehrzahl aller Reisenden mit Rückfahrt¬
karten fährt , deren Kilometevpreis für die drei oberen
Klassen 6, — iy s, — 3 Pf . beträgt . Für die 2. und
3. Klasse tritt also in -der Mehrzahl der Fälle überhaupt
keine Ermäßigung ein, für die 1. Klasse sogar eine Ver¬
teuerung um 16% % . Anders stellt sich die Berechnung
für die drei oder mit Einrechnung der reichsländisch-en
Eisenbahnen vier größeren süddeutschen Staatsbahn-
netze: Badens , Bayerns , Württembergs und Els-aß-
Lothringens . Die Berechnung für diese Netze ist dadurch
verwickelter, daß nicht, wie in ■Preußen , die Rückfahrt¬
karten ohne weiteres auch für Schnellzüge gelten,
sondern hohe Schnellzugszuschläge sowohl für einfache
tute für Rückfahrtkarten nötig sind. Für Personenzüge
beträgt der, wie ich- ihn kurz nennen will, süddeutsche
Kilometerpreis : 5,7, — 4, — 2,65 Pf . Der sogenannte
ResonnMiis von 7, — 4y2 und 3 Pf . würde also den
Verkehr in den süddentschenPersonenzügennicht unwesent¬
lich verteuern . Dabei sehe ich von Einrichtungen wie
dem badischen Kilometerhest ganz ab, dessen Kilometer¬

preis für Personenzüge und Schnellzüge in der 3. Klasse
nur 2,4 Pf . beträgt.

Jedenfalls bringen die süddeutschen Reisenden ein
größeres Opfer für die Einheitlichkeit -des deutschen
Personenverkehrs als die norddeutschen, wenn auch die
süddeutschen Eisenbahnverwaltungen mit dem Zukunfts¬
tarif zufrieden sein werden, der ihnen einen höheren
Grundpreis und nach ihrer Meinung eine -höhere Ein¬
nahme bringen wird . Die Verteuerung beträgt -aber
auch für die süddeutschen Verkeh'rsgebiete nur wenig ins
Gewicht fallende Summen , und wenn , was ja nicht aus¬
geschlossen zu sein braucht, die badischen Kilometerhefte,
die württembergischen Landeskarten und ähnliche nur
innerhalb eines abgeschlossenen Eisenb-cchngebietes
geltende Verbilligungen bestehen bleiben, so fällt erst
recht ein Grund zur Klage über die Verteuerung ! durch
den neuen deutschen Personentarif weg. Bestände die
Reform des Personenverkehrs in weiter nichts als in den
Kilometersätzen von 7, — 4% , — 3, — 2 Pf ., so würde
sich das deutsche Volk und seine Stimmführerin , die
Presse, mit freudiger Zustimmung zu dieser endlichen
einfachen Lösung der Frage des Personentarifs ans¬
sprechen.

II.
Der Schnellzugs-Zuschlag.

Durchbrochen werden soll die Einfachh-eit des neuen
Personentarifs durch den Schnellzugszuschlag. Hier¬
gegen richtet sich besonders in Preußen der Unwille, denn
seit mehr als einem Mensch-enalter hat hier -der Schnell-
zugszuschlag für die meisten Reisenden nur auf dem
Papier gestanden. Die Rückfahrtkarte, die ja in Wahr¬
heit längst die Normalkarte geworden, berechtigt zur
Benutzung der Schnellzüge ohne besonderen Zuschlag.
Jeder Schnellzugszuschlag also, auch einer nach- Zonen,
bedeutet für den preußischen Personenverkehr eine neue
Belastung . Es verlautet , der Zonentarif für Schnell¬
züge solle betragen : bis zu 75 Kilometer 25 Pf . für die
8. Klasse, 30 Pf . für die 1. und 2.  Klasse ; die -doppelten
Sätze für die Zone von 76 bis 150 Kilonretcr, eine aber-
mhlige Verdoppelung — auf 1 M . und 2 M . — für die
3. 'Zone : alle Entfernungen über 150 Meter . Dabei
steht noch nicht einmal fest, ob die Platzkarten gebühr
neben dem Schnellzngszuschlag bestehen bleiben oder ab¬
geschafft werden soll. Jedenfalls würden alle Fern¬
reisen durch den Schnellzugszuschlag nicht unwesentlich
verteuert werden. Wie hoch sich diese Verteuerung stellt,
ergibt sich ans einer sehr einfachen Rechnung. Eine
Reise von 200 Kilometern im Schnellzug hin- und zurück
kostet jetzt in der 3. Klasse.12 M. Sie würde in Zukunft
14 M . kosten. Die Reise einer Familie würde für eine
solche Entfernung eine Verteuerung um 8 M . erfahren.

Dazu kommt noch die Möglichkeit einer weiteren
Verteuerung in den nicht seltenen Fällen , in denen eine
Fernreise -mit Schnellzugskarte unterbrochen und an
einem späteren Tage vollendet wird . Selbst wenn in

Feuilleton.
(Nachdruck verbalen.)

Monatliche Himmels schau (Mi ).
Von Dr . F . K. D. Müller.

Merkur , der am 3. Juli um 6 Uhr nachmittags mit
dem Monde in Konjunktion steht, ist bei günstiger Luft
in 'der Zeit vom 8. Juli bis zum 23. Juli , um welche er
etwa eine Stunde nach der Sonne untergeht , vielleicht
sichtbar. Bei der Venus nimmt die Dauer der Sichtbar¬
keit im Juli noch bis auf 2%  Stunden zu . In der ersten
Woche des Monates steht sie dem Jupiter nahe und sicht
man in der Nähe idiefer hellsten Sterne am Himmel mor¬
gens die Plejaöen und Hyaöen. Mm 6. Juli Um 2 Uhr
nachmittags erreicht die Venus die größte westliche Elon¬
gation , am 28. Juli um 3 Uhr nachmittags steht sie mit
-cm Monde in Konjunktion . Mars befindet sich recht-
läufig in der Wage, -die Dauer seiner Wichtb-avkeit nimmt
bis auf ?‘A  Stunden ab, zum Schluffe des Monates geht
er um 10% Uhr unter , am 10. Juli befindet er sich um
9 Uhr vormittags in Konjunktion mit dem Monde. Bei
Jupiter nimmt die Dauer der Sichtbarkeit bis auf 3%
Stunden am Schlüsse des Monates zu. Er geht recht-
läufig durch den Stier und steht zuletzt zwischen den Ple-
jaden und Hyäd-en, erstereu etwas näher ; am Ende des
Monates geht er um 11% Uhr auf ; am 26. Juli um
Mitternacht befindet er sich mit dein Monde in Konjunk¬
tion. Saturn bleibt rückläufig) gegen Mitte des Monats
geht er bereits mit Ende der Dämmerung , am Schluffe
des Monates gegen 8% Uhr auf und bleibt die ganze
Nacht hindurch sichtbar, am 16. Juli um 8 Uhr nach--
mitia-gs befindet er sich mit dem Monde in Konjunktion.

Am 2. Juli um 6 Uhr 46,9 Min . nachmittags haben
wir Neumond, am 6. Juli um 0 Uhr >46,3 Min . nach
mittags erstes Viertel , am 16. Juli um 4 Uhr 31,7 Min.
Nachmittags.Vollmond, am 24. Juli um 2 Uhr 8,6 Min.

abends letztes Viertel und am 31. Juli uin 5 Uhr
2,7 Min . morgens Neumond.

Die Verfinsterungen der Jupitermonde sind nun
Widder zu beobachten. Am 7. Juli u-m 2 Uhr 46 Min.
30 Sok. nachts Eintritt des ersten Mondes in den Schal¬
ten (Austritt am Rande um 6 Uhr morgens ); am 9. Juli
um 2 Uhr 27  Min . 58 Sek. nachts Eintritt des zweite»
Mondes (Austritt am Rande um 7,1 Uhr morgens ); am
22. Juli um 2 Uhr 13 Min . 40 Sek. nachts Eintritt LcS
dritten Mondes (Austritt um 3 Uhr 36 Min . 3 Sek.
nachts); am 23. Juli um 1 Uhr 2 Min . 38 Sek. nachts
Eintritt des ersten Mondes , im östlichen Deutschland
besser sichtbar (Austritt am Rande um 4,4 Uhr morgens)
und am 30. Juli um 2 Uhr 80 Min . 21 Sek. nachts Ein¬
tritt des ersten Mondes (Austritt am Rande um 6,4 Min.
morgens ).

Am 23. Juli um 3 Uhr nachmittags tritt die Sonne
in das Zeichen des -Löwen, die Hundstagc nehmen ihren
Anfang . Llm 3. Juli um 6 Uhr nachmittags steht die
Tonne in Erdferne . Die Sonne geht am 1. Juli um
3 Uhr 43 Min , auf , um 8 Uhr 24 Min . unter , am
10. Juli um 3 Uhr 81 Min . ans, um 8 Uhr 10 Min.
unter , am 20. Juli um 4 Uhr 3 Min . auf , um 8 Uhr
0 Min . unter und am 3l . Juli um 4 Uhr 16 Min . aus,
um 7 Uhr 53 Min . unter . Der Tag nimmt im-Juli um
1 Stunde 8 Minuten ab.

-Um Mitternacht am höchsten am Him'mcl stehen im
Juli die Fixsterne : Beta , Leier (nnv-eränderlich) am
3. Juli , Sigma des Schützen (2,8. Größe) am 4. Juli,
Gama der Leier (3,4. Größe) am 5. Juli , Ceta des
Schützen (3,4 Größe) am 6. Juli , Ceta des Adlers (dritter
Größe) und Larnda des Adlers (3,4. Größe) am 7. Juli,
Pi des SÄitzen (3. Größe) am 8. Juli , Delta des Dra¬
chen (8. Größe) am 10. Juli , Delta des Adlers (3,4.
-Größe) am 12. Juli , Beta des Schwanes (3. Größe) am
13. Juli , G-äma des Adlers (3. Größe) und Delta des
Schwanes (3. Größe) am 17. Juli , Atair <1,2. Größe)
am 18. Juli , Eta des Adlers (veränderlich) am 19. Juli.
Theta des Adlers (3. Größe) am 23. Juli , Alpha' des

Steinbockes (3,4. Größe) am 35. Juki , Beta des Stvin-
bockes(3. Grüße) am 26. Juli , Gama des Schwanes
(3,2. Größe) am 27. Füll , Beta des Delphins (3,4. Größe)
am 30. Juli und Denob (2,1. Größe) am 31. Juli.

Aüf Nachtstunden fallen im Juli folgende Minim«
von Veränderlichen des Algol chpus: am 4. Juli um
10 Uhr, am 11. Juli um 10 Uhr, am 18. Juli um 10 Uhr,
am 25. Juli um 9 -Uhr bei Delta der Wage; am 1. Juli
um 4 Uhr nach Mitternacht , am 8. Juli um 10 Uhr, am
18. Juli um 1 Uhr, nach Mitternacht bei II des Pfeiles,
(Am 2. Juli um 7 Uhr morgens Neumond !)

Maxin,a hellerer Veränderlicher vom Miratypus sind
im Juli zu beobachten: am 4. Juli um 4 Uhr 32,4 Min.
nach- Mitternacht bei Id des Drachen' (7. Größe im
Maximum , 13. Größe im Minimum ), Periode 246 Tage;
an, 5. Juli üm 11 Uhr 89,1 Min . nachts bei Id des Haares
(7. Größe im Maximum , 14. Größe im Minimum ),
Periode 361 Tage ; am 7. Juli um 5 Uhr 2 Min . morgens
bei Id des Schlang-enträgers (7. Größe in, Maximum,
13. Größe im Minimum ), Periode 30-3 Tage ; am 18. Juli
um 4 Uhr 47,4 Min . morgens bei R Bookis (7. Größe
■int MaximNm, 11. Größe im Minimum ), Periode 223
Tage ; an, 24. Juli um 8 Uhr 16,5 Min . morgens bei II
des Schwanes (7. Größe im Maximum , 11. Größe im
Minimum ), Periode 463 Tage.

Da das Mondllcht wenig stört, sind die Meteore der
Jüli -Perivde (um den 26. und 27. Juli ) gut zu
beobachten.

Auf Grund der Beobachtungen der partiellen Mond¬
finsternis vom 10. Februar dieses Jahres , während
deren Abnahme Püifeux aus der Pariser Sternwarte
in der Zeit von 7 Uhr 32 Min . bis 8 Uhr 12,3 Min.
abends zwölf Aufnahmen machen konnte, hält sich
Puiseux zu folgenden Schlußfolgerungen berechtigt: Die
Ränder der Mondscheibe haben den FlliffiAeitsausbrei-
tnngen einen besonders wirksamen Widerstand entgegen¬
gesetzt. Die alte vulkanische Tätigkeit , von der die Ring-
herge des Mondes zeugen, hat ihren Hauptsitz teils in
den Zentralgebirgen , teils in den über den Grenzkamm



KE - Z. FEas . InU 1808. MesbaLeseV Tagblatt. WorgsK-A«ss «lvs, L. K!«M- Ua. SN .
Zukunft die Fahrtunterbrechung gestattet bleiben sollte,
so wird schwerlich die Unterbrechung der ZuschlagSkarte
erlaubt sein, wie uns 'das Beispiel der jetzigen Platz¬
karte zeigt. Für solche Reisen also, die aus zwei Reise-
a-bschnittm bestshen, ivird bei der Benutzung, von Schnell¬
zügen eine sehr bedeutende Verteuerung eintreteu.

Und in welcher Form wird b'er Schncllzugszuschlag
geplant ? Es gibt doch nur zwei Möglichkeiten: ent¬
weder bezahlt der Reisende an einen Zugbeamten die
Zuschlagsgebühr nach dem Muster der jetzigen Platz¬
karte — also eine Belästigung des Reisenden und eine
Erschwerung beä Betriebes : oder die Verwaltung ist ge»
zwwrgen, besondere Schnellzugskarten , _ aufzulegen , —
dann gibt sie einen wesentlichen Vorteil aus der Hand:
die Verminderung der jetzt ungeheueren Zahl ausliegen¬
der Fahrkarten . Dazu kommt die Schwierigkeit in den
sehr zahlreichen Fällen , in denen ein Personenzug sich
unterwegs in einen Schnellzug verwandelt , die Not¬
wendigkeit für die Reisenden, entweder den Zug zu ver¬
lassen und sich am Schalter Zuschlagskarten zu kaufen,
oder an einen beut einem Wagen zu Wagen gehenden

'Beamten Schnellzugsgebühren zu bezahlen.
Mer noch eine allgemeine Erwägung steht der Bei¬

behaltung oder Einführung von Schnellzugszuschlägm
entgegen. Bisher geschah die Vermehrung der Schnell»
züge, wenigstens in Preußen , ausschließlich aus Gründen
des Verkehrsbedürfnisses, nicht aus Plusmacherei . Den
Reisenden konnte es nur erwünscht sein,' irgend einen
langsamen PersoNenzüg in einen Schnellzug veWanMi
zu sehen; für die weitaus größte Zahl der .Benutzer des
neuen Schnellzuges entstand keine Verteuerung -da-vaiüs.
es sei denn, daß die Eistzstbahnberwaltung, wie „das
leider in einigen Fallen nachzuweisen ist, ganz, gewöhn¬
liche, längst bestehende Schnellzüge in V-Züge ver¬
wandelte , um die einträglichen. Platzkartcngebühren zu
erheben. Wer bürgt uns dafür, , daß , wenn jede Be¬
nutzung eines Schnellzuges an die Bezahlung eines be¬
sonderen Zuschlages geknüpft ist, nicht eine Menge von
leidlich schnellen Personenzügen einfach die Bezeichnung
Schnellzug erhalten , was ja mit einem Federstrich zu be¬
wirken ist, worauf dann jeder Reisende seine Gebühr ,von
26 Pf . bis 2 M . zu entrichten hat. Was ist denn über-
Haupt ein Schnellzug? Es fehlt an jeder gesetzlichen Be¬
stimmung darüber , und die, einzige wirMch zutreffende
Erklärung hat zn lauten : ein Schnellzug ist jeder Zug,
den die Eisenbahnverwaltung so zu benennen beliebt und
in ihren Fahrplänen fett drucken läßt . Ein einfaches,
von jedem. )»' prüfendes Beispiel : Man vergleiche auf
Seite ' 3 des Reichskursbuches die beiden fettgedruckten,
also als Schnellzüge angesehenen Züge von Berlin nach
Kainburg : Morgens 6,20 und 6,34 . Der erste durchfährt
die Strecke von 286 .Kilometern in 227 Min ., der zweite
in 307 Minuten . Der erste hat eine Stundengeschwindig-
keit von 75 Kilometern , der zweite nur eine von 66 Kilo¬
metern . Der erste hält auf der ziemlich langen Strecke
ein einziges Mal , der zweite hält nahezu an jedem Dorf
und überspringt von Berlin bis Büchen, auf 239 Krlo-
neter, nur 5 Stationen von 27. Schon jetzt erscheint es
unzulässig, einen solchen, Zug mit , dem stolzen Namen
Schnellzug zu benennen ; indessen für den Geldbeutel des
Neisestdeu hat diese fafpe Benennung keine schädlichen
Folgen , denn seine Rückfahrtkarle 3. Klasse berechtigt ihn
zur BemMung dieses sogenannten Schnellzuges ohne be¬
sonderen Zuschlag. Man denke sich aber, der Reisende
soll in Zukunft gezwungen werden, auch für solche Schnell¬
züge den besonderen Zuschlag zu bezahlen, wie für Züge
von 76, ja 81 Kilometer, deren wir auf den preußischen
Staatsbahnen schon eine ziemliche Anzahl besitzen! Un¬
zweifelhaft wird das Streben nach möglichst hohen Ern-
nahmen die Eisenbcchn.Verwa>ldmgkn dahin treiben , die
Zahl der Schnellzüge auf dem geduldigen Papier der
Fahrpläne möalichft zu vermehren . Haben nur doch
unter Herrn v. Thielen die Umwandlung eines Schnell-
zugs nach den«andern in die für die Dörwailtuny so sehr
Viel einträglicheren „D-Züge " erlebt . Gleichviel, ob ein
Schnellzügs -Zuschlag gerechtfertigt ist oder Nicht, — nach

seiner Einführung wird eine gesetzliche Bestimmung über
das Wesen eines Schnellzuges unbedingt notwendig,
wenn wir nicht dahin kommen sollen, daß der gewöhnliche
Fahrpreis nur für die ausgesuchten Bummelzüge gilt,
für jeden einigermaßen schnell fahrenden Zug aber ein
besonderer Zuschlag erhoben wird.

Daß der Schnellzugs -Zuschlag sich nicht etwa durch
höhere Selbstkosten der Eisenbahn-Verwaltung recht-
fertigen läßt , darüber ist die Wissenschaft ^eute einig.
Rechnet man , wie man unzweifelhaft muß , nicht die ab¬
soluten Selbstkosten, sondern die wirtschaftlichen Selbst¬
kosten, also das Verhältnis von Selbstkosten
zu Nutzkilometern, so ist es klar, daß der Schnell¬
zug in Wahrheit der billigste Zug sein mutz. In Eng¬
land hat denn auch für alle Züge ohne Unterschied längst
der Grundsatz die Herrschaft erlangt , daß es lvirtfchastlrctt
am vorteilhaftesten ist, jeden Zug mit der seinen Zwecken
und seinen Fahrbedingungen entsprechenden höchsten Ge¬
schwindigkeitzu befördern . Die schnellsten Züge einiger
englischer Eisenbahnen, die immer noch die schnellsten der
Welt sind, und selbst die besten preußischen Schnellzüge
um einiges Lbertreffen, fordern keinen Schnellzugs -Z.u-
schlag, auch keinen Lupus -Zuschlag, und führen fast .aus¬
nahmslos die dritte Klasse, übrigens eins gepolsterte.
Will man aber den Grundsatz von Leistung und Gegen¬
leistung auf Schnellzüge anwenden, also den Reisenden
für jeden Fortschritt im Verkehrswesen besonders be¬
zahlen lassen, so schafft man nicht nur neue Ungerechtig¬
keiten, insofern die gleichen Schnellzugs -Zuschläge ja für
sehr ungleiche Schnelligkeiten gefordert werden, sondern
man zerstört auch den kräftigsten Trieb alles Fortschritts
im Verkehrswesen, denn- dieses muß durch seine innere
Entwickelung stark genug sein, den Benutzern inttmr
neue Vorteile ohne besonderes Entgelt darzubieten . Kein
Mensch denkt daran , die unausgesetzt vor sich gehenden
Verbesserungen im Brief -, HlogimmNtz, Telephonverkohr
mit besonderen „Schnelligkeits-Zuschlägen" zu belasten.
Die deutschen Eisenbahn-Verwaltungen sollten sich ent¬
schließen, das Reformwerk den« Publikum Nicht dadurch
zu verleiden, -daß sie den Fernverkehr , der sich ja über¬
wiegend durch Schnellzüge vollzieht, mit einer lästigen
Steuer belegen.

III.
Freigepäck oder bezahltes Gepäck.

In den wichtigsten Eisenbahn-Kulturländern : in Eng¬
land , Frankreich, NordMerika , aber auch im größten
Teil Tentschlands , genießt der Reifende Gepäckftecheit
innerhalb gewisser Grenzen . Tie Betrachtung der Frage:
ob das Gepäck bis zu einer gewissen Gewichtsgrenze frei
befördert werden soll oder nicht, leidet Häufig an zwei
Grundfehlern : man übersieht die geschichtliche Entwicke-
lung der Gepäckbeförderung, — und mau Übersicht die
tatsächlichsten Zustände des Gepäckv-erkehrs. Geschichtlich
stcht.es ja so, daß man vernünftigerweise von jeher, schon
in ' den Zeiten der staatlichen. Postkutsche, den Reisenden
samt seinem Gepäck, und nicht nur dem Hand-gepäck, als
eine reisende Einheit angesehen und demgemäß jeden«
Reisenden -das Recht gegeben, eine gewisse Menge Gepäck
unentgeltlich zur Beförderung aufzulisfern . Dies ist
durchaus vernünftig , weil wirkliche Reisen, zumal
Fern -reifen, kaum je ohne Gepäck gemacht werden . Das
Gepäck gehört notwendig zum Reisenden, und seine Be¬
förderung stellt keine besondere Leistung dar . Wenn .die
wenig leistungsfähige Postkutsche dem Postrviseniden
fünfzehn Kilo Freigepäck gewährt hat , so erscheint es sehr
knauserig, daß die- so unvergleichlich leistungsfähigere

Gepäckbeförderung , . . ..
hoch, weil der jetzige Gepäcktarif mit seiner, sorgsamen
Gliederung von zehn zu zehn Kilo und von- Kilometer zu
Kilometer aus jeder Aufgabestation eine-PreisbereHmm -g

diskontinuierlich zerstreuten Öffnungen gehabt. Die
Konvexität des Bodens mancher Ringberge , tue Bildung
der an der Peripherie vertieften Becken können gelegent¬
lich der jeweiligen Mondessinlsterntssean einer größeren
Zahl von Beispielen nachgowi-ose» Werden. Man kann
Ringberge a-nfü-hren , welche ohne Zweifel jüngeren
Atters sind als manche Systeme divergierender Streifen.
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Ist an eine Beleuchtung geknüpft, durch welche das .Relief
verschlminidet und an Stelle der wirkl -chien Grenzen der
N-ingverge die Grenzen der sie einhüllende-n Aureolen
kommen. Je nach den Umständen können sich die Mc's-
snnaen des DnrchmesferK von „Linne " auf den zentralen
Kern des Fleckes beziehen oder auf den durch eine nicht
immer sichtbare periphere Zone ergänzten Kern . Zweifel¬
los stimmt das heutige Aussehen der Mondberge „Die,,
sier" und ,,'L-inne" nicht mit den Bosch'retbnngen vor dem
Fahre 1896, doch machen die neueren Beobachtungen,
auch die des Herrn W. H. Pickering, neue Veränderun¬
gen nicht sehr wahrscheinlich.

Aber die Veränderung der Sonnen Intensität, über
das elektrische Gleichgewichtder Sonne , über die Sträh-
l-unq im Sonnensystem liegen wieder interessante neue
Beobachtungen vor . llb-er das Problem d-er Verände¬
rung der Sonnen -intensität berichtet Itte A- "euhl in der
Umschau". Dieses Problem hat die Forscher schon

wn«e, besonders in letzter Zeit beschäftigt, als man hier
einen Grund für die Entstehung der Eiszeiten gefunden
zu haben glaubte . Man kann da an eine Abnahmeder
Energie der Sonnentätigkeit oder an eine An-Haufnng
-kosmischen Staubes im interplanetaren Raume denken.
Nach Dufour Müßten die gewaltigen Äschen mengen, wie
sie bei den Ausbrüchen der Vulkane in die Atmosphäre
gelangen , ebenfalls eine solche Wirkung haben. Nun hat
Elmar Rosenthal versucht, für eine Reihe vulkanischer
Ausbrüche den Einfluß auf die Strahlungsintensität der
Sonne zu untersuchen. Für die Eruptionen vor der des
Kra-katva im Fahre 1883 ivar man wohl noch nicht im
Besitze genauer Aktinometer. Für die Krakatoa-iEvnption
aLer liegen schon sehr exakte Melsungen von Crojva vor.

welche für die -Strahlungsintensität in den Fahren : 1882,
1883, 1884, 1885, 1880, 1887 die Werte : 1,145, 1,450} 1,025;
0,963, 1,040 und 1,100 ergeben und deutlich zeigen, daß
in der Zeit nach dem A«sVv«che die Intensität sich bc-
deutend verminderte und erst im Kaufe von mehreren
Jahren die alten Werte wieder erreichte. Nach einer an¬
deren Methode lassen sich aber auch die älteren BnAan-
auNbrÜche für die Untersuchung verwerten . .Tritt infolge
einer Trübung der Atmosphäre eine 'Abnahme der
Strahlung ein, so muß auch eine entfpveche-nlde Abnahme
der AuDMhlung stattsinden} in evsterem Falle werden
kühle Sommer , im letzteren Falle warme Winter zu
.konstatieren sein, es wird also die Jahres «urplitNde ge¬
ringer werden. Es haben nun in der Lat für St.
Petersburg im 19. Jahrhundert nach den Ausbrüchen
von Tempora (1815), Vesuv, Gunnng Gelungang (1822),
Conseguina (1886), Vesuv (1872), Kra-katoa (1888) und
Mont Pel6 (1902) bezüglich der Jahrcsamplitnde zwei
Jahre vor sieben Grad ergeben und ähnliche Werte ließen
sich auch für andere BeobachtnngSstationcn ZPeking,
Ja -kutSk, NertsOnsk ) konstatieren.

Sehr interessante Schlüsse ans den Forschungser¬
gebnissen über die Lemperatnreffskie der Sonnen ',stray-
lnnq zieht I . H. Poyntiug . Nach seinen Berechnungen
beträgt die mittlere Temperatur der AnIstrahlungsobcr-
släche der Sonne 6000 Grad , wenn die Sonne die gleiche
Sirählnngsencrgie aN-fwetst wie ein Körper , der im ab-
,gekühlten Zustande vollkommen schwarz ist. Nach einer
Tabelle der Temperaturen der verschie-denen planctari-
schen Entfernungen ist die Wirkung der Sonnenstrahlung
auf M-cvkur'distan'z eine Temperatur von 216 Grad (Zinn
scyrnilzt fast), ans Pennsdistanz 86 Grad (Alkohol siedet),
ans Erddistanz 27 Grad (warmer Sommertag ), auf
Marsdistanz 30 Grad Külte (arktische Kälte) und auf Nep-
tnndi'stanz 219 Grad Külte (Stickstoff gesriert ). Nach
Schätzungen beträgt die mittlere Temperatur der Erd¬
oberfläche etwa 16 Grad , kommt also, wenn man öle

notwlenidig macht, die nur ein- geschulter mütlerertz Be¬
amter ausführen kann . HMm , wir , wie ich es schon
seit Jahren vorgeschlagen -habe, einen Zonentarif, ^wsnig-
stens für Gepäck, so könnte jeder Unterbeamte , ja joden
Gepäckträger ohne lange Berechnung die Mfertigung deL
GePäckS besorgen.

Geht -der vorläufige Beschluß der Ei -senv.ah,n-D.er-
waltungen durch, das Freigepäck aufzuheben und irgend
einen, wenn- auch billigeren neuen Tarif einz-usührsn, , sa
entsteht zusanlmen ntit dem Schnellzugs-Zuschlag eine
Verteuerung , die vom gesamten Publikum als das Gegen.-
teil einer wirklichen- Reform empfunden werden ^wird . .
Zweifellos wird- in den iveite-sten Kreisen der Eindruck
entstehen, daß die ganze sogenannte Reform weit mehr
eine Verteue-vung als eine Vereinfachung zum Zweck,
jedenfalls zur Folge hat , und die für jede Neugestaltung
des Verkehrs so wichtige freudige Zustimmung des
Publikums ist ausgeschlossen. Seit MenschcnAedenikerr
besteht in Preußen und in Sachsen, sowie in einigen
flettteÄtt ■n-oT'bh-'euijchen Eisenb-ahn^eoreten GeP-äE ^ ch-ert
bis zu 26 Kilo ; ihre Aufhebung wird aufs bitterste emp¬
funden werden, und -die Reisenden werden in -der weit¬
aus größten Mehrzahl der Fälle keinerlei EntMdigung
durch billigere Fahrpreise .gewinnen. Schon bei der Be¬
nutzung von Personenzügen wird die Verteuerung , für alle
Reisenden mit aufgegebensm Gepäck sehr beträchtlich wer-
-d-en ; für SchnellzügsreisLnöe wird sich diese VerteuWunA
verdoppeln.

Der zweite Grundfehler bei der Vetracht-ung den
Frage des Gepäcks liegt in dem. so oft zu hörenden oder
zu lesenden Satze : das Freigepäck sei ungerecht, well der
Reisende ohne Gepäck denselben Fahrpreis zu zahlen
hat wie der Reisende mit Gepäck, .oder mir an -d.evn Worten,
M -il der Reisende ohne -Gepäck für das Gepäck anderer
Leute mitbezahleu muß . —* Grundfalsch ! Diese Be»
irachftutg setzt voraus , daß es in einem Lande ,zwei ganz
verschiedene Völkerschaften gibt : eine, die immer
mit Gepäck, eine zweite, die immer o-hnS
Gepäck reist. In Wahrheit steht es mit den Eisenbahn»
reisenden ungefähr so, wie mit -den V-rief-absendern. So
wenig wie etwa der Ab-sen.der eines Briefes von Köln
nach Düsseldorf sich beklagen darf , ebensoviel Porto zrr
bezahlen wie der Absender eines Brieses von Köln nach
Königsberg , sintonmlen der Msender von Briefen auf
kurze Entfernung schon am nächsten Tage zum Slbfendar
von Briefen auf weite Entse-nrungen werden kann- und
tatsächlich wird, — so wenig darf sich der Reisende ohne
Gepäck -beklagen, daß er denselben Fahrpreis zu zahlen
hat wie der Reisende mit Gepäck. Es hat auch schwerlich
schon jemals ein Reisender ohne Gepäck eine solche Tor.
heit begangen, sich durch den Reisenden mit Gepäck Sa.
nachteiligt zu erklären, denn jeder Reisende ohne Gepäck
weiß , -daß er vielleicht bei der nächsten Reise Gepäck mif:
sich führen muß, daß also ein allgemein gültiger Tarif
für Reisende mit und ohne Gepäck der vernünftigste ist.

Über die Höhe des Gepäcktarifs nach Aushebung -dvI
Freigepäcks verlautet , daß ein Ss -n-dun>gsz.onentarif füx
je 2b  Kilo ein,geführt werden soll, und zwar mit zchn
Zonen von je 80 Kilometer , und drei Zonen
von je 100 Kilometer , zu denen eins letzte Zone
für alle Entfernungen über 800 Kilometer hinzu-kommLn
soll. Für jüd-e Zone und -Gewichtsklassewenden 25 Pf.
gefordert.

Berechnen wir hiernach die Fahrpreise , wie sie uns
in Aussicht sichen., wenn die jetzt - geplante sogenmmte
Darifrefovm in Kraft treten sollte. Eine -Fcchrt, von
Berlin -, nach Köln kostet jetzt mit dem Gchpellzug- in dar
3. Klasse und. mit der selbsiv-erständlichen Benutzung von
Rückfahrtkarten hin und zurück 34 Nt. 80 Pf . Dabei
darf der Reisende 26 Kilo Gepäck frei aufgeb-en. Die-,
selbe Reise würde über Hannover , Dortmund , Dnisbur -g,
bei 690 Kilometer kosten: zunächst 2 x 3 x 690, also
38 M . 40 Pf . Hierzu würde kommen ein zweimaligen
Schnellzugs-Zuschlag von 1 M „ also schon eine Wer.
tene-rung um nahezu sechs Pro -zeut. Werden aunevdsnK
28 Kilo Gepäck aufgegeben, so kosten diese 2 M . 75 Pf.

ting kann die höchste.ans d-em Aguator des Mars herr¬
schende Temperatur nicht vic-l größer sein als —38 Grad,
ivenn die atmosphärischen Verhältnisse auf dem Mars
nicht viel anders sind als auf d-er Erde , was ja nach ö-eu
angestellten Beobachtungen der Fall sein soll. Nach iOm
wäre es sehr muvährscheinlich, d-atz die aus den Märs¬
polen sichtbaren weißen Stellen Pvlar 'lävp-en gefroren.,?̂
Wassers seien, da die ganze Oberfläche des Mars eine tief
unter dem Gefrierpunkt li-egenL-e Temperatur besitzen
-muß und von einem FlVfsigmer.Sen des Eises und Er,
sülltiiverden der Kanäle durch das S -chm-elzwasser nicht die
Rsde sein kann.

Was Me Feststcll-nngen über den Druck des Sonnen¬
lichtes betrifft , hält Pvynting den Totalcssekt desselben
aus die Erde mit 70 OOO Tonnen für annähernd genau,
wenn man den gegenwärtigen Abstaiid derselben von der
Sonne in Rechnung stellt. Da die Gravitation nur von
der Masse eines Körpers und dem Drucke des Lichtes an
dem Edebiete der Oberfläche abhängig ist, wäre nach
Pvynting der Druck d-es SvnnenlichM , we-nn man sich
das Volumen unserer Erde in einzelne getrennte Kug-ein
von je 1/400 000 KuAitzentimeter aufgcteilt denken würde,
imstande, dem Gravitationsbestreben der einzelnen- Erdl
teilchen das Gegengewicht zu hätten. Wäre es möglich,
den D-urchmesser der Sonn « auf 3-2 Kilometer zn redu¬
zieren, während die durch Schätzung ermittelte Tc-mpe-
ratur von 6000 Grad Leibehalten würde, dann mußten
sich die GrävitationKraft und der Druck des Lichtes daz
Gle'ichgew'icht halten . Wird die Temperatur vermindert,
dann wüßten zwei Kugeln von der Dichte und der Tciu.
peratur der Erde sich wöder antz-tehen noch avstotzen,
wenn ihre Durchmesser beiläufig 0,8 Zentimeter betra,
gen und sie keine meßbare Strahlung aus der sie uin-
gebenden Region empfangen würden. Dies ist durch die
Beziehung der Meteoritentheorie von großer Bedeutung.
Sieben Zentimeter ist ein großer Wert für Meteoriten
in Schwärmen . Es ist aber nach Poynting mahrfchein.
lick, daß kleinere Meteoritenschiwärmeals diese die Ten,

• . rrer. . -v+iefil - ah -««.jSÄÄ L » %s., it* ««,
Poyn - * ziehen, zusammenstoßen und zu entzünden.- -andere ähnkich« Bedingungen^

Wert der erwähnten Tabelle ziemlich nahe. Nach Poyn-
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für ieö!e Fahrt , also 5 M . 50 Pf . für beide Fahrten . In
Zukunft würde sich also eine solche Reise auf 42 M.
90 Pf . stellen, also um 8 M . 10 Pf . teurer als bisher,
was einer Verteuerung nim nahezu 24 Prozent ent¬
spricht!

Eine unbefangene gegenseitige Abwägung der Vor¬
teile und Nachteile des geplanten Reformtarifs führt zu
folgendem Ergebnis : eine Ermäßigung werden die ver¬
hältnismäßig wenig Reisende!: genießen, die ans irgend¬
welchen Gründen — oft nicht persönlicher, sondern eisen-
bahnlicher Natur — außerstande sind, Rückfahrtkarten
oder Rundreisehefte zu benutzen. Die Ermäßigung wird
für Reisende mit Personenzügen größer sein, als für die
meisten Reisenden in Schnellzügen. Einen Vorteil wer¬
den sodann die Reisenden der d-entschen Südstaaten ge¬
nießen , soweit sie Schnellzüge benutzen, denn der künftige
Schnellzugs -Zuschlag wird geringer sein als der jetzt im
Süden geforderte, der überdies ja auch für Nücksahrt-
lärten gilt . Dagegen werden die weitaus meisten süd¬
deutschen Reisenden in Personenzügen eine Verteuerung
erfahren , denn der zukünftige Tarif von 3 Pf . in der
3. Klasse ist höher als der jetzige von 2,65 Pf . für Rück¬
fahrkarten , ganz abgesehen von dem rto-d) billigeren badi¬
schen Kilometerheft . Die preußischen Reisenden er¬
fahren eine Evnmtzigung nur soweit, wie sie nicht schon
jetzt Rückfahrtkarten benutzen; sie erfahren eine Verteue¬
rung Lei Schnellzugspreisen mit Rückfahrtkarten durch
den Schnellzugs-Zuschlag, und alle Reisenden, die bisher
Freigepäck genossen haben, werden mit einer empfind¬
lichen Gebühr für abgegebenes Gepäck belegt.

Alles in allem muß von dem beabsichtigten Reform¬
tarif gesagt werden, daß er zwar eine gewisse, durch die
Schnellzugs -Zuschläge zum Teil wieder aufgehobene
Vereinfachung bedeutet, auch für eine Minderzahl von
Reisenden eine Ermäßigung , daß aber das Gesamturtei!
in der Roisendenwelt lauten wird : die Eisenbahn-Ver¬
waltungen haben nicht so sehr eine wirkliche Reform für
den Verkehr selbst als eine Steigerung ihrer Einnahmen
durch wesentliche Verteuerungen bezweckt oder doch her-
beigeführt . Eduard Engel (Berlin ) .

Volitische Äbrrftcht.
Wieder eine australische Ministerkrisis.

Ans London,  5 . Juli , wird uns geschrieben:
Nicht ohne ein gewisses Bedanern wird von den wenigen
englischen Blättern , die noch nicht auf das Schutzzoll¬
programm Chamberlains eingeschworen find, der Fall
des australischen Ministeriums Reib verzeichnet. Rechnete
Man doch in den liberalen englischen Kreisen damit , daß
gerade diesem Kabinett im Kampfe gegen die Fis .ba.l-
volitik des früheren Koloni-alministers noch eine beson¬
dere Rolle Vorbehalten sein würde ! Wie sich nun die
augenblickliche Situation innerhalb des australischen
Staatenbundes darstellt, das kann nur Verftand-M wer¬
den, wenn man sich die an Krisen so reiche Geschichte
des „Commonwealth " im Hinblick auf die Ereignisse
der letzten Jahre ein wenig vergegenwärtigt . Im ersten
australischen Parlament befanden^ sich drei Parteien von
ziemlich gleicher Stärke : die Schutzzöllner, die Frei¬
händler und die Arbeiterpartei . Der erste Minister¬
präsident dieser Koalition war Sir Edmund Bartou , der
sich jedoch schon nach kurzer Amtsdauer zurückzog, um
seinem gleichgesinnten Kollegen Deakin die Leitung -der
Geschäfte zu überlassen. Man hatte es hier mit einem
protektionistischenKabinett zu tun und es dürfte noch in
Erinnerung sein, welches Aufsehen es erregte, als
Deakin selbst im Dezember 1903 Ehamberlain anffor-
derte, für seine Idee in Australien Propaganda zu
machen. Die Arbeiterpartei , der es hauptsächlich da¬
rauf ankam, die von ihr eingebrachteu sozialpolitischen
Vorlagen durchzusetzen, nahm an dem Kvmipf, der sich
zwischen Deakin und der freihändlerischen Opposition
unter Neid entwickelte, keinen direkten Anteil . Da

Deakin -auch den Staatssozialismus bekämpfte, mußte
er schlieUich aber doch dem Ansturm seiner auf zwei ver¬
schiedene Felder verteilten Gegner weichen und im April
1904 trat Watfon als Führer eines „Arbeiterministe-
riums " sein Erbe an . Bon gewisser Seite wurde dieses
Kabinett , an das sozialistische Theoretiker nicht geringe
Erwartungen knüpften, mit großer Freude begrüßt , es
zeigte sich aber bald , daß Watfon kein eigentliches Pro -,
gvamnr hatte und weit davon entfernt war , sich ans ein
Experimentieren mit zukunftsstaatlichen Ideen einzu¬
lassen. In der Fiskalfrage sprach er sich zugunsten eines
spezifisch australischen Schutzzollsystems aus und lehnte
es ab, für England Differentialzölle sestzusetzen. Nach¬
dem Watfon kaum drei Monate am Ruder gewesen war,
wiederholte sich das alte Spiel . Die beiden Oppositions¬
parteien (diesmal Freihändler und Schutzzöllner, die
sich im Kampfe gegen das Arbeiterminisierium gefunden
hatten ) verbanden sich zum Sturze des Kabinetts und
Reib übernahm im August 1904 die Regierung . In
seinem bürgerlichen Miuisterinm waren Freihändler und
Schutzzöllner in gleicher Stärke vertreten , und da die
Fiskalfrage zurzeit nicht in den Vordergrund trat , hoffte
man, auch ohne sie einen modus regendi gefunden zu
haben. Das eigentliche Programm Reids war der
Kamvf gegen den Staatsfozialisnms .^ Die jüngsten Er¬
eignisse haben indes gezeigt, daß sich die Fiskalfrage
ans die Dauer nicht umgehen ließ und als Reid vor nicht
langer Zeit eine Kommission zur Untersuchung der Wir¬
kungen des australischen Tarifs einsetzte, beschuldigte ihn
Deakin, das Kompromiß -mit den Schutzzöllnern zu¬
gunsten freihändlerischer Gelüste gebrochen zu haben und
kündigte ihm die Freundschaft. Die Folge war ein Miß¬
trauensvotum an die Regierung bei der am letzten Don¬
nerstag erb,gehaltenen Eröffnungssitzung des australischen
Parlaments , das die Demission Reids nach sich zog.
Immerhin kann auch jetzt noch bezweifelt werden, ob
das künftige Kabinett , selbst wenn es ans Schutzzöllnern
besteht, sich von Ehamberlain wird ins Schlepptau neh¬
men lassen, da ein Teil der Vrotektioniften in Australien
wenig geneigt ist, den Schutz der australischen Produkte
durch Vorzugstarife für England zu gefährden.

Panamerikanische Wirtschaftspolitik.
Aus Washington,  26 . Juni , erhalten wir fol¬

genden Bericht : Das Handelsamt hier beschloß soeben,
eine aus fünf Mitgliedern bestehende Kommission nach
den verschiedenen Staaten Amerikas (außerhalb der
Union) zu entsenden, deren besondere Aufgabe es fein
soll, Mittel zur Hebung des Handelsverkehrs zwischen
den Bereinigten Staaten und dem übrigen Amerika aus¬
findig zu machen. Die Delegierten reisen im Laufe des
Juli ab und werden der Reihe nach Kanada , Mexiko,
Westindien, Mittelamerika , Venezuela, Guyana und die
verschiedenen Teile Südamerikas besuchen. Ihre Stu¬
dien sollen bis Ende dieses Jahres beendet sein, so daß
der Bericht der Kommission im Januar 1906 bereits
dem Kongreß unterbreitet werden kann. Ob der Aus¬
fall des Berichtes auf die Fiskalpolitik Amerikas Ein¬
fluß haben wird , läßt sich zurzeit noch nicht sagen'.

Der deutsche SoLonmlkrleZ.
über die nach Siidwestafrika entsandten Berstär-

kungstransporte findet sich eine Übersicht in einer Bei¬
lage zum „Deutschen Kolonialblatt ". Danach betrug die
StttÄe der deutschen Truppen tu dem Schutzgebiet vor
Ausbruch der Unruhen 42 lOffi'zier«, 7 Beamte , 772
Mannschaften und etwa 800 Pferde . Vom 6. Januar
1004 ab sind dann 40 Truppentransporte aus Häistburg,
bdziw. Cuphafcn, sowie mehrere PserdetranSporte aus
Argentinien und aus der Kapkolouie nach Deutsch-SM-
lwestäfrtka gesandt worden . Hierdurch sind im ganzen
dorthin transportiert worden : 655 Offiziere , Sanitäts¬
offiziere, 196 Beamte , 13 643 Mannschaften und 11889
Pferde . — Die Verluste  infolge des Aufstandes in
Süüwestasrika betragen bis einschließlich den 9. Mai

Aus Kunst und Keben.
-b Vom Internationale « Kongreß für Bergbau und

Metallurgie , der vom 25. Juni bis 2. Juli in 'Lüttich
getagt hat, wird berichtet, daß seine Verhandlungen höchst
ergebnisreich gewesen sind. Fast 1500 Mitglieder Haben
dem Kongreß beigewohnt. Der Vorsitz wurde von Alfred
Habets geführt, und neben ihm waren offizielle Ver¬
treter von 17 ausländischen Regierungen zu Ehrenpräsi¬
denten erwählt worden . Die Arbeiten Haben sich in vier
Sektionen vollzogen, die jede für sich Bergbau , Metal¬
lurgie , angewandte 'Geologie und Mechanik bestimmt
waren . Unter deir Vorträgen werden hervorgehoben
solche über neue Untersuchungen bezüglich der Eigen¬
schaften des «Stahls bei der Temperatur flüssiger Luft,
über den Einfluß von Arsenik und Titan auf Roheisen,
über den Gebrauch von geringwertiger Kohle als Hülfs-
mittel bei 'der Koksbereitung , über das Scheiden von
Metallen mit Anwendung von Sauerstoff , über die Her¬
stellung von Schachten, sowie über die neuesten Entdeck¬
ungen von Kohlenlagern im nördlichen Teil von Belgien.

* Die höchste« dnrch Registrierballons erreichten Höhen.
24 870 Meter und 19 750 Nieter haben nach' „La Nature"
ini September in Stratzburg und P-awlosk aufgelassene
Registrierballons erreicht. Das ist das erstemal, daß so
große Höhen erreicht wurden . Meist erheben sich die
Versuchsballons nicht über 10 000 bis 15 000 Meter.
Allerdings muß man die Genauigkeit dieser Zahlen in
Zweifel ziehen, sie stammen nicht aus direkterBeobachtung
«oder trigonometrischen Berechnungen , sondern aus An¬
gaben der 'mitgefüHrten Instrumente . Diese sind zwar
vorzüglich für die mittleren Höhen, aber darüber hinaus
bedürfen sie der Bestätigung.

*  Die erste Schreibmaschine . Es dürfte nicht allge¬
mein bekannt sein, daß die erste Schreibmaschine bereits
im Jahre 1829 in Nordamerika erfunden wurde . Der
Erfinder derselben war ein gewisser William Bart , der
jedoch gezwungen war , sein Patentrecht für 76 Dollar
zu verkaufen, da man zu damaliger Zeit den Wert der
kreilich etwas großen Maschine noch nicht zu würdigen

'wußte. Allein auch dieser Preis war dem Käufer zu Hoch.
Wie in der Zeitschrift „Der Stein der Weisen" (A. Hart¬
lebens Verlag , Wien und Leipzig) nritgeteilt wird , war
der Brief von ihm, in welchem er sein Geld zurnckver-
langt , weil er keine Geschäfte machen könne, als Rarität
in Onkel Sams Abteilung ans der Weltausstellung in
Chicago zu sehen. Ebenso war dort nach den Spezifika¬
tionen des von feiten des Präsidenten Andreas Jackson
Unterzeichneten Patentes eine Nachbildung des ursprüng¬
lichen Modelles der Maschine, die im Jahre 1836 ver¬
brannte , ausgestellt.

* Verschiedene Mitteilungen . Die englische Regie¬
rung hat mit der M'arconwGesellschaft euren Vertrag
geschlossen zwecks Ausrüstung sämtlicher L e u cht schi f f e
an den englischen Küsten mit drahtloser Tele-
g r a p hi e nach dem System Marconi . Die Leuchtschiffe
sollen dadurch instand gesetzt werden, für den gewöhn¬
lichen Dienst unter einander und mit der Küste in Be¬
ziehung zu treten und namentlich auch Schiffsunfälle zu
melden.

Hofrat Di'. Emil Pcs che l, der verdienstvolle Be¬
gründer des Theodor Körner - Museums in Dresden,
feierte am 6. Juli seinen 7 0. Geburtstag.

Die Festspiele des Rheinischen Goethe-
Vereins  begannen in Düsseldorf unter Max Grubes
Leitung mit „Götz von Berlichingen ". Matkowsky als
Götz, Christians als Franz , Sommerstorff als Weiß¬
lingen , Klein als Selbitz, Kraußneck als Lerse, Fräul.
Wachner als Georg ernteten großen Beifall.

Leo Tolstoi  läßt demnächst ein neues Buch er¬
scheinen. Es heißt: „Die große Sünde"  und be¬
handelt „die geschichtliche Berufung des russischen Volkes".

52 Bilder der Twscidmouth-Snmwlnng brachten auf
einer Londoner Kunstauktion  890 972 M . Sieben
Bilder von Raeburn erzielten allein 400 000 Mark.

Die Teilnehmer am Delegiertentag der deutschen
Bete r a n e n n n d K r i e g e r v er bä n d e N v r d -
ame ri kcrs  haben aus Milwaukee an den deutschen
Kaiser  ein Telegramm geschickt, das mit den Worten
schließt: „Als Zeichen höchster Verehrung , nnwanüel-
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1905 bei der aktiven Schntztrnppe 694 Mann , darunter
48 Offiziere und 116 Unteroffiziere , bei der Marine 92
Mann , darunter 7 Offiziere und 11 Unterofftz-ier«, bei
den Farmern , der Reserve usw. 195 Mann , darunter 13
Offiziere . Es sind also im ganzen 981 Mann getötet
worden , ferner verunglückten, jedoch nicht tödlich, 17
Mann und wurden 434 Mann verwundet . Unter den
letzteren befanden sich 86 Offiziere der aktiven Schutz»
truppe , 6 Offiziere der Marine und 4 Offiziere der
Reserve. Insgesamt sind getötet, verunglückt und ver¬
wundet 1432 Mann , und zwar 1070 Mann der aktiven
Schntztrnppe, darunter 86 Offiziere und 206 Unterosf!-
'zi-ere, 118 Mann der Marine , darunter 13 Offiziere,
244 Mann der Reserve, darunter 17 Offiziere.

Arrs Stadt rmd Krmd.
Wies b >a den,  7 . Juli.

Wie schützt man sich am besten vor der Hitze?
IJn sehr vernünftiger Weife wird diese so zeitge¬

mäße Frage vor: einem Arzte im „Neuen Wiener Tag-
Matt" beantwortet . Dieser Fachmann schreibt: „Es fällt
manchem Menschen so schwer, sich vor .der Hitze zu
schützen, daß er «nnimwt , gegen die Hitze gäbe es über¬
haupt keine Schutzmatzre-gel. Diese Annahme ist aber
ganz falsch, auch vor der Hitze kann man sich schützen.
4km diese unsere Behauptung zu begründen , seien zu¬
nächst die bereits bekannten, zürn größten Teile auch von
jedermann geübten Schutzmaßregeln gegen die Hitze er¬
wähnt . Also: Kalte Waschungen, so oft es äugelst: Bäder,
wobei erlwähnt sei, daß die laulwarmen Bäder mehr Ab¬
kühlung verschaffen als die kalten,' trockene, nicht die alte
Wäsche nach dem Balde: lErfrischungsgetränLe. Man
schwitzt, der Körper erleidet großen Wasserverlust, es
entsteht das Durstgefühl . Diesem zu steuern, hat jeder
Mensch das natürliche Verlangen , die verlorene Flüssig-
keitsmenge zu ersetzen. Der durch Wasser und Miueral-
avafser, jener durch Bier , „Gespritzten" , Limonade oder
auch den Durst vorzüglich 'stillende» kalten, schwär,en
Kaffee. Alles dies wird natürlich kalt genossen-. Idach
einem kräftigen Züge atmet man! erleichtert auf . „MH,
das war gut !" Man fühlt sich tatsächlich abgeWhlt, aber
leider ist das Wohlbehagen von 'sehr kurzer Dauer . Wa¬
rum ? Wegen der SeWstrognlierung der Körperwärme.
Das will sagen, wenn die Körpertemperatur unter nor¬
malen Entständen — bei fieberndem Körper verhält sich
die Sache anders — durch irgend ein Mittel herabge-
östückt wird , so bleibt sie ans kurze Zeit auf dem herabge¬
drückten Niveau . Aber nicht lange . Sie kehrt wieder aus
ihre frühere Höhe zurück, ja noch mehr, sie steigt um
etwas über die frühere , vor der Abkühlung bestandene
Temperatur . So erklärt es sich also, warum nach einem
Erfrischungsgetränk dem Menschen bald wieder heiß
wird , ja, nm weniges heißer, als ihm früher war . Nimm:
man -aber warme Getränke zu sich oder badet in lauwar-
'nteim Wasser, so wird die innere Temperatur wohl
steigen, sie fällt aber bald wiederum zurück, sogar auf ein
tieferes Niveau als die, auf der sie früher stand. Mit
einem Worte : Kalte Getränike erwirken eine momentane,
nicht langdauernde Abkühlung mit nachfolgender gestei¬
gerter Temperaturerhöhung , warme Getränke erwirken
eine momentane, nicht lang andauernde Erwärmung mit
nachfolgendem forcierten Temp-eraturabfall . Run ist
dies alles recht schön, alle Achtung vor der Physiologie
und ddm Manne , der diese Beobachtung zum erstenmal
gemacht hat, aber so oder so, ob ich nun kaltes oder war¬
mes Getränk zu mir Nahm, ob ich nun kalt oder irarm
gebadet habe, nach einer Stunde ist mir ja doch nieder
sehr heiß. Da nützt keine noch fo leichte Kleidung , noch
so lose Wäsche. Eines stützt nur da: die Vernunft : Wir.
sind im Juli im Perihelinm , in Sonnennähe , da ist cs
also immer heißer . Dies ist eine natürliche Sache. Ge¬
rade diese Verzweiflung , diese Wirt über die Hitze, die
macht sie ja eben so unerträglich . Verzweiflung und Wut
sind Äußerungen des gereizten Nervenlebens , je mehr ich

barer Liebe und Anhänglichkeit zur alten Heirnat senden
w'ir kameradschaftlichenGruß ." Der Verband beschloß,
dem Kaiser zur silbernen Hochzeit ein Angebinde zu
senden.

Die vierte gemeinsame Versammlung der Deutschen
und der Wiener ainkhro  pv 'l o gi 's che(n i© icfe 114
s cha f t, zugleich die 36. allgemeine Versammlung der
Deutschen anthropologischen Gesellschaft, findet vom 28.
bis 81. August in Salzburg statt. Daran reihen sich Aus¬
flüge nach Nutzdorf und Mitterberg , an die dalmatinische
Küste und nach Bosnien und der Herzegowina.

Maxim Gorki  ist , wie der Wiener „Zeit" mit¬
gekeilt wird , augenblicklichmit der Vollendung eines ge-
schichtlichen Romans „Die Anhänger Peiraschewskis" be¬
schäftigt: das Werk behandelt eine Verschwörungsepisode
ans der Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Do. Karl Peters  soll in Windaahil (Südafrika)
und bei Umtali eine Reihe von Inschriften  auf
Felsen -gefunden haben, die nach seiner Ansicht unzweifel¬
haft -altsemitischen Charakters sind. Das wäre , wenn sich
der Fund bestätigt, eine der wichtigsten Entdeckungen für
die Geschichte Südafrikas . Auch eine Kupfer-, sowie eine
Goldmine will Dr . Peters in Windaghil gefunden haben.

OKchsEsch.
* „Das  Tiroler Verkehrs - und Hot e l bu ch"

ist soeben in 3. Auflage im Verlage bcS Landesverbandes für
Fremdenverkehr in Tirol erschienen. 6s trögt einen neuen ge¬
schmackvollen Umschlag und ist gegen die früheren Auflagen ;it>
folge von Ergänzungen »nd Neuaufnahme von früher nicht ent¬
haltenen Orten um 20 Seiten vermehrt. Das Verzeichnis der
alpine» Schntzhütten des Landes wurde überprüft und ergänzt.
Die wichtigeren Kaltwasfcranstalten wurden im Verzeichnis der
Bäder gesondert angeführt. Das Verzeichnis der Rodelbahnen
und Skitouren wurde bedeutend erweitert . Die dem Buche bei-
gegebene groste plastische Karte von Tirol wurde auf der Rück-
st.it« mit Abbildniigen von Tiroler Landschaften versehen. — Das
für jeden ReifenScn und Tonriste! nützliche Buch ist gegen Ein-
scninna einer 10 Heller- (10 weuingZ Marke vom Landesver¬
band für Fremdenverkehr in Tirol (JnnShruck, Meinharb-
stratze 14) kostenlos zu beziehen
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;VS>ä® durch AffeLte meine Nerven reize, um so heißer
wird «Vir. Mus Nervenreize -antiwwrtet der Mensch unter
jede'm Umstaute mit Temperaturstei -gerung , mit Schmeiß.
aMvnöerung . Es gibt Tiere , die nicht schwitzen, sondern
aus eine andere Art ihre Körperwärme regulieren . Aber
auch so ein nichtschjwitzendes Tier sondert, wenn zum Bei¬
spiel sein Jschiadikus — das ist der Nerv , der bei Ischias
so iweh tut — a-u'f eleiktrischem Wege gereizt wird,
Schweißtropfen ab . So Hilst also gegen die Hitze nichts
anderes als psychische Ruhe . Nicht sich erregen , nicht
schimpfen ans die Hitze! Sie ist ja gar nicht schlecht, im
Gegenteil, sie ist gesund. Daß Sonnenstiche Vorkommen?
Wenn man den Kopf vor der allzu langen Einwirkung
der Sonnenstrahlen durch breite Strohhüte schützt, so
hat man schon tüchtig gegen 'den Ŝonnenstich gekämpft.
Praktizieren nsir also alle uns zu Gebote stchendcn
Mittel gegen die Hitze, das Hauptgebot sei aber die
psychische Ruhe , die leidenschüftloseRuhe !"

Der Vormund der Tiere.
Der hiesige TierschutztBerein Littet um Abdruck des

nachstehenden Aussatzes: In der Juli -Mummer der „Süd¬
deutschen Ätonatshesie" (Herausgeber P . N. Cotzmann,
Verlag von A. Bonz u . Komp, in Stuttgart ) bemerkt
Hans T h o m a über das Verhältnis v o m M e n-
schen znm . Tier:  Die besten Bestrebungen, die wir
Bewohner der Erde haben können, begründen sich doch in
dem Gefühle des Schutzes, den wir uns gegenseitig geben
wollen —• in der Achtung vor allem Leben. Uu!d die
Tiere , diese stu'Mmen Niirbewohiier unserer Erde , stehen
unter döm besonderen Schutze des Menschen; es ist mir,
als ob der Mensch zun: Vormund der Tiere betstellt sei,
daß er, wenn er edel, hilfreich und gut sein will, ge¬
radezu dazu berufen sein dürste , durch sein Verhältnis
zur Tiebseele dieser etrväs wie Erlösung zu bringen,
daß er berufen sein dürste, zu verstehen, was so oft aus
dem Auge eines Tieres ihm wie ein« bange Frag « ent¬
gegenblickt. So ein Tier -a-uge hat für den ausmer'ksnmen
Beobachter gar oft eine magisch« Gewalt , als ob da eine
Seele wäre , Me uns fragt — die ebenso nach dem Zwecke
des Daseins fragt , inbrünstig fragen würde , wie wir
Menschen es von jeher tun müssen, wenn es die Gabe
her Sprache hätte . Diese bei dem Menischdn so klar
anSgcsprochcme Frage ist, wenn sie auch nicht zur Er¬
klärung unseres Daseins führt , doch schon eine Art von
iMösnng ans dumpfem Drucke — dies fragen können,
fragen dürfen, ist doch der Menschheit Leister Teil — ganz
stnmim bleibt es ja nie aus unsere Fragen . Wenn so
ein Tierauge nun fragend zu uns anssieht, so sollen
wir ihm doch wenigstens antworten können: Ich weiß ja
auch nichts, aber ich will Mt sein mit dir , du mein Mit¬
wanderer durch die Zeit . — Dies verstehen die Tiere
mehr , als wir uns denken. Wir dürfen uns freilich als
die Herren über die Tiere fühlen , wir dürfen , sie auch
töten zu unserem Nutzen, und auch dort , wo 'die Drickr
des Egoismus , der mit aller Naturgewalt über die Tiere
herrscht, uns gefährlich werden will —, aber wir wollen
sie nur nicht quälen . Man 'darf schon hier und da darauf
hin,weisen, daß der Respekt vor der Tierseele, vor allem
Lebendigen, in dem Menschen bewußt erhalten bleibe, da¬
durch! würde gewiß auch der Respekt vor der Menschen-
seele wachsen—vor den Rechten, die sie einnehmen darf;
so daß wir deren Göttlichkeit —- das Geheimnis jeder
armen Seele , auch wenn sie nach' unferet Ansicht nuent¬
wickelt ist, anerkennen . Es könnte erzieherisch wirken,
wenn die Menschen etwias mehr in der Dierfeele lesen
lernten — von da aus ist ja dann nicht mehr weit zur
Achtung vor der Kin'desseele, dann würden auch allge¬
meiner wieder die Eltern ihre Kinder ehren lernen , auf
daß es ihnen gut gehe aus Erden . Daß sie nicht unve-
dingten Dank von ihnen verlangen dafür , daß sie sie
erzeugen mußten — nicht einmal für das Er-ziehen —
«fi» all dies steht über dem Persönlichen. Die Eltern
werden die Seele ihrer Kinder achten nn-dfo das .Ge¬
heimnis ihres Ursprungs für heilig erklären . Uber un¬
serer Willkür und meinetwegen Schwäche waltet ja doch
ein ewiges Gesetz, welches über uns bcstimmt, welches
alles Leben hervorbringt ; das ewige Werden ! Der un¬
vergängliche Ruf : „Es werde Licht!" Übrigens war ich,
seit ich meine Reife-Erinnerungen niedergefchrieben habe,
wieder in Italien , und da ich Tivoli und damit Italien
nnsagba'rer Tierquälerei , von der ich zufällig Zeuge fein
mußte, beschuldigt habe, so mutz ich nun auch gerecht sein,
denn ich sah jetzt auch dort eine VerstLndüiSge'ineirischast
des geplagten Menschen mit seinen Leidensgefährten , dem
Häustier , die ganz rührend ist. Sv sah ich! am Gardasee
einen Bauer im Weinberg arbeiten , sein Esel weidete
nebenan am Grashang — da machte er eine Pause und
kam aus den Esel zu, — der Esel streckte länghalsig den
Kops ihm entgegen und 'der Bauer umarmte ihn zärtlich.
Der geplagte .Mensch und das geplagte Tier ! Wie haben
sie sich hier so gut verstanden und in diesem Verständnis
gefreut ! Der nervöse Städter tut vielleicht dock) nicht
ganz recht, wenn er so kurzer Hand -ckburteilt, wenn er
die Plage sieht, die das Tier betrifft - so auf der Reise,
die er ja nur macht, um allerlei angenehme Eindrücke
zu sammeln. Wo er so gerne alles vergißt , was schwer
und dunkel auch über seinem Hanse und über seinen:
Haupte schwebt. . .

— Tägliche Erinnerungen . (7. Juli .) 1455: Säch¬
sischer Prinh -enraub durch Kunz von Kaüfnngen . 1816:
R . B . Sheridan , englischer Dichter, f (London). 1783:
LicPwcr, Fabeldichter, t (Halberstadt ). IMS: F . Zarnckc,
Germanist, geb. sZavenSSorf). 1854: G. S . Ohm, Physiker,

(München). 1855: L. Ganghofer , Schriftsteller, geb.
(Kanfbeuren). 1866: A. Diesterweg; Pädagog, s (Berlin ).
1898: Guy de Manpassant, srawz. S -chrifffteller, t (Paris ).
1900: A . Falk , preuß . Staatsmann , ch (Hamm ).

— Perssnak-Nachrichten. Der „StaatAanzciger" veröffentl
licht die von uns bereits erwähnte Verleihung des Allgemeinen
zhicn .coicheus an den berittenen Schutzmanns-Wachtmeister
Wladtslans r>. MossakowSki,  den Schutzmannswachtmeister
Aohann Ttz ö » n eff e n , den KriminalschntzmamrHugo Neu-
in a n n , die Schutzmänner Philipp S chm i d t und Oskar
N e p p e r l und den Bauaufseher bet den städtischen Licht- und
Wasserwerken Heinrich H e r b o r n , sämtlich zu Wiesbaden.

o . Gcrichts-Persvnalikn. Herr Wilhelm B a l l m a u u von
Hvchheim ist als Justizanwärter angenommen und dem Amts¬
gericht zu Hvchheim zur Beschäftigung überwiesen worden.

6. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 6. Juli unter
dem Vorsitz des Herrn VeüwaltungAgerichtsdirektors
Linz .) Das Sandstein -Marmorwerk Höchst a. M.
hat an der Königsteinerstraße ein Gebäude errichtet und
ist vom Magistrat mit 365 M . zu den StratzenHer-
stcllungEosten Herangezogen worden . Gegen diese
Steuerberanlagung erhob das Marm -ovwerk Einspruch,
der zurückgewiesen wurde , und nun klagt es auf Befrei¬
ung von der angeforderten Gebühr , da die Kvnigsteiner-
straße seit MenschengeHenken als Vevkehrsstratze bestehe
und nicht als neue Straße angesehen werden könne. Un¬
gefähr ebenso verhält es sich mit der Klage des Bauunter¬
nehmers Reinhard K u n z von Höchsta. M. gegen den
dortigen Magistrat . Knnz hat sich an der verlängerten
Hauptstraße angebant , ist zu den Straßenherstellnngs-
kosten herantzSKogen worden, und er sagt nun , die ver¬
längerte Hauptstraße sei längst eine historische Straße
und die Forderung der Stadt sei deshalb nngerechssertigt.
Der Bezirksausschuß bsschlvtz/ in beiden Sachlen unter
Zuziehung eines Sachverständigen eine Ortsbesichtigung
vornehmen zu lassen. — Herr Rechtsanwalt I )r . Würz¬
mann zu Franksnrt a . M . klagt gegen den Frank¬
furter  Magistrat ans Befreiung von. Straßenher-
stellungskosten. Herr Wurz-mann hat sich an der Ecke der
Beethobenstraße und des Beethovenplatzes angebaut . Er
ist der Anlstcht, er sei von den Stratzenherstellungskosten
zu befreien, da die Beethovenstraßc erst hergestellt wor¬
den sei, nachdem sein Haus bereits gebaut mar , und
weil die Stadt die betreffenden StraßenherstellunMkoften
bereits von dritter Seite bekommen habe. Der Gerichts¬
hof vertagte auch' diese Sache, uml weiteres Beweis-
material zu erheben. — Der Landwirt Heinrich Grculing
von Idstein  sucht Um die Anstedelung-sgeneHm-igung
zur Bebauung eines an der Heftricherstraße, 15 Meter
von dem Jdsteiner Krankenhaus entfernt liegenden
Grundstückes nach. Er will ein Wohnhaus und Okv-
nomiegebände errichten . Der Landrat und der Jdsteiner
Magistrat wenden sich gegen die AnsicNel-nngsg'encHmi-
gung, zunächst, weil das Grundstück des Greuling an
keiner ausgebauten Straße liege, dann aber auch, weil
das Krankenhaus durch den landwirtschaftlichen Betrieb
des G., namentlich aber durch die Ausdünstung der Vieh¬
ställe sehr geschädigt würde . Der Kreisausschutz versagte
die Anlsickdelüngs'genehmignng, und' der BezirkSaUÄschutz
beichli-eßt heute, durch Vernehmung des Kreisarztes I)r.
OHerstaö^W ugens chMakbach und des dirig icrenden
Kranlkenhaüsarzies weiteren Bclweis über die Frage zu
erhellen, ob das Krankenhaus durch den Betrieb d>es
'Klägers geschädigt wird . — Der Wirt Fritz Kleinlein
von Köüigstein wäll in Ruppertshain  die frühere
Wirtschaft „Zur Rose" wieder -eröffnen, unid or - suchte
deshalb um die erforderliche Konzession nach, ibm
auch vom. Kveisansschuß erteilt worden ist. Die Ge¬
meinde- und Ortspolizeibehörde zu Ruppertshain legte
gegen das Urteil des Kreisausschüsses Berufung ein,
sie ist der Ansicht, daß für den. kleinen Ort Nuppertshain
lein Bedürfnis für die Errichtung -einer dritten Gastwirt-
fchaft nicht vorliege . Es . hat eine umfangreiche Bnveis-
erhebnng über die BeiürfNisfrage und eine Ortsb -csich'-
tignng stattgefünd'en. Der VezirWansschüß hob das Ur¬
teil des KreisauSfchüfses auf und versagte die nachge-
snchte Kowz-eHon. — Georg Henzler und Geschxr'iftcr
Mollen zu Nauort  eine Gastwirtschaft betreiben. Der
Landrat wies den WrgerinMter , der im Interesse der
Hebung des Fremdenverkehrs für seine Person- für die
'Errichtung einer besseren Ansprüchen genügenden Wirt¬
schaft. ist, an , Einspruch gegen das Ko,ntze'ssionsMsu>ch zu
erheben und der KreisauSfchüß versagte mit Rücksicht da¬
rauf , daß auf 168 Einwohner Nauorts , eine Wirtschaft
komme, Ne nachgesuchle Erlaübnis . Gegen dieses Urteil
legten die GefüchstellerBerufung ein , die .vom Bezir 'ks-
ausschutz verwvrsen wurde.

— Sommerfest des Westlichen Bezirksvereins . Es
war furchtbar schwül, und der Himmel drohte, aber sie
ließen sich nicht abhalten, die braven Westenö'ler . In
Scharen zogen sie hinaus zur Klostermühle , jung und alt,
Männlein und Weiblein , Greise und Kinder, , Jünglinge
und Jungfrauen , teils zu Fuß , teils mit Zuhülfenahme
Her Elektrischen, manche sogar im Automobil , und die
geräumigen , sehr schön hsrgerichteten Gartenlokalitäten
boten bald ein buntes Bild fröhlicher Menschen. Be-
freundeteBereine , wie -der Süd - und der Bersck)öner>un>gs-
Berein , hatten ihre Vertreter geschickt, und bei den
Klängen der Musik entwickelte sich bald ein munteres
Treiben , zunächst unter der großen Schar von Kindern,
für deren Unterhaltung durch die üblichen Spiele der
Bergnügnngsrat fast hu reichlich gesorgt hatte. Der gc-
räumige Saal und die vielen Nebenräume bewährten sich
übrigens ganz vorzüglich, als einige Donnerschläge und'
ein paar Regentropfen die ängstlichen Gemüter ans dem
Freien verjagten . Doch war MtS der tanzlustigen Jugend
sehr willkommen, die auch bald diesem Vergnügen in sehr
ausgiebiger Weise huldigte . Die sonst übliche Rode des
Vorsitzenden blieb unter diesen Uniständen diesmal eine
„ungehaltene ", doch gab das Absingen der von zwei Vor¬
standsmitgliedern verfaßten gemeinschaftlichen Lieder, von
denen das eine verschiedene Angelegenheiten und Wünsche
deS Westend.?,, das andere die Borstandsmitglieder in
humoristischer Weise besang, wiederholt Anlaß zu
stürmischer Heiterkeit. So war um Mitternacht noch alles-
iit fröhlicher Unterhaltung , und wann ldas Westendtor in
dieser Nacht zugeschlossen würde , vermag der Bericht¬
erstatter nicht zu sagen.

— Die Ferien des StadtanLschufscs beginnen am
21. Juli und endigen am 1. September d. !J . Während
der Ferien dürfen Termin -e zur mündlichen Verhandlung
der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehaltcu
'werden. Auf den Lauf der gesetzlichen«Fristen bleiben
die Ferien ohne Einfluß.

— Polizei -Strafgesetze und -Verordnungen für den
Negierungs - und Stadtbezirk Wiesbaden ist der Titel
eines soeben im Verlage von P . Plaum  erschienenen
Buches, welches von den Herren Land'vogt a. D . von
Wickede  und Amtsaniwalt B a h l Hierselbst nach amt¬
lichen Quellen bearbeitet und herausgegeben worden ist.
Das sehr umsangreiche, 873 Druckseiten umfassende Werk
enthält die neben dem Reichsstrafgesetzbuch geltenden wich¬
tigsten Gesetze und Verordnungen strafrechtlichen In¬
halts , sowie die von der Königl . Regierung und der

Königl . Polizeidirelklion zu Wiesbaden erlassenen
Polszeibervsidüungen nebst AnWühMngAanMei'sU'N'gkn,
Reglements usw., abschließend mit dem 1. Juni 1808.
Es behandelt, in üDersichklicher Weise nach Materien und
in dein beigegebenen Sachregister nach Schlaglwörtern ge¬
ordnet , die Sicherheits -, Ordnungs - und Sitten -, Feuer -,
Gesundheits - und Veterinär -, Ban -, Gewerbe-, Berg -,
Straßen - und Wege-, Feld - und Forst -, Jagd ^ und
lFifcherei-, Eisenbahn-, sowie Strom -, Schisfahrts '- und
Hafen Polizei. Der Übersichtlichkeithalber siüd die für
die Stadt Wiesbaden geltenden lokalen PvKzeilverorlh,
nungen durch lateinischen Druck hervorgehoben. — Nicht
mir allen mit der Handhabung der PolizeiverWaltung
und der Ausübung der StralMrichtsbarkeit betra'uierr
Behörden und Beamten , den Gerichten und Rechtslan-
wälten , sondern auch den vielen Privaten Interessenten,
als da sind: Jndüstrielle , Kanfleute , Architekten, Bereiric«,
Genossenschäften usw., sei das Werk als ein sehr vreEki-
fches Hü'lifsbuch, welches die Znrhandn -ahme zahlreich'er
Gesetz- usw. Bücher entbehrlich macht, bestens empfohlen.

— Der Verband der Burschenschaften an technischen
Hochschulen, der Ende Juni in Rüdes heim  tagte,
nahm zur Frage der konfeWonellen Verbindungen untz
der akademilschen Freiheit in folgender Resolution
Stellung : Der Rüpesheimer Verband deutscher Butzscheu-
schaften hat in Betätigung seiner alten Grünldsätze die
Bewegung der Studentenschaft zur Erhaltung ihrer alten
Rechte voll und- ganz unterstützt. Er witzd auch in Zu¬
kunft allen den Bestrebungen entgegentreten , die geeig¬
net, die in unserem Volke w»eiter bestehenden ko n -
feif i o ne l le n G eg e n s ä tze auch- in die Kreise der
Hochschulen zu bringen !, denn er sieht hierin eine schwere
Gefahr nicht nur für die Entwickelung deutschen. Geistes-
lebens, sondern auch für die Zukunft des ganzen Vater¬
landes.

— Strengere Handhabung der Fahrbestim-MUNgeu.
Der „Skaatsantzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachuivg
des Arbeitsminifters und des Ministers des Innern , die
besagt, daß künftighin die in ganz Preußen erlassene
«hnheitliche Poli^eiberordnuntz für den Fahrberkchr auf

.-öffentlichen- Wegen, wonach rechts anHuw -bichien nnh
links zu überholen ist, sowie auch die anderen Fahvbe-
stiüi'müngen strenger als bisher zu handhaben sin'd. Ins¬
besondere wirih der Bevölkerung unter Hinweis auf L-ie
steigende Vcftmrn-dnng von Kraftwagen in den lünftigerr
HerVstmanöwern die genaue Beobachtung der PolUze'ibor-
fchriften unter Androhung nnnachfichtlicher Ahndüng. d-or-
Ubertretungen etngsschärft.

— Eine für Anwälte hemerkenswerte Entschsidirug
hat das O b -e r k r i e g s g e r i cht des 18. AvmeeborpZ
gefällt. Ein DarMstüdter Unteroffizier war vom dorti¬
gen 5köiegsgericht zu 14 Tagen Mittelärrest verurteilt
wcorlde» und wollte dagegen Berufung einlegen. Da er
nach Potsdam abko-mmandiert war , beauftragte er brief¬
lich den Darmftüdtcr Anwalt Br . Bopp mit Wahrung
feiner Interessen . Da IIr . Bopp verreist war , mekö-eth
sein Kollege, Br . Schimimelpfenn-itz, die Berufung au nrnq
erschien zur Verhandlung als Verteidiger , da die beiden
Auiwälte eine geMeichschaftlichie Schreibstube haben und
sich gegenseitig vertreten . Das Oberkriegstzerichi rer»
warf jedoch, ohne auf die Sache -einizugehen, die Berufung
als unzulässig, weil der Unteroffizier nur Br . B ., aü«r
nicht Br . Sch. bevollmächtigt habe. Bei der grEsätz.
lichen Bedeutung dieser Frage soll nun die Enlsch-eid'uiüg
des ReichWnilitär'gerichts in Berlin angerufen werden.

— Haftpflicht des Gastwirtes . Der Gastwirt ist fftx
die Folgen eines Unfalles schadensersatzpflichttg, d.-ex
einem GMtc dadurch- zustößt, daß die Wirtsch'aftslota .lj-
tateu nicht oder nicht -genügend beleuchtet sind-. Dies«
Haftpflicht tritt jedoch nach einer Entscheidung des Kölu-ex
Oberlandesgerich 'ts dann nicht ein , wenn bet der -Be,
leirchtung durch elektrische Glühlichtlampen die Lamp«-,,
infolge Durchbreunens der Leuchtdrähte zum Erlöschen
gebracht werden . Es handelt sich um folgenden Fall : Jnr
März 1902 kehrte ein Apotheker im Hotel Kaiserhof
Ottweiler ein , um den nach Nennkirchen fahren-den Zug
abznwarten . Zwischen 8 und-9 Uhr aberrds suchte er das
Pissoir auf, welches im Hinterhause in einem Keller¬
geschosse untergebracht war , und zu welchen: vom Flur
aus eine Treppe führte . Die Treppe , die vom Flur
durch keine Tür geschlossen war , begann mit einem Podest
und führte auf 12 Stufen hinab . Zur Beleuchtung dez
unteren Teiles der Treppe war im Kellergeschoß eiu«
elektrische Glühlichtlampe -angebracht. Eine zweite solch«
Lampe befand sich in dem Flur , gegenüber dem offen«u
Treppeneingange , und eine -dritte Lampe hing in d«ur
Borflur , welcher durch eine zweiflügelige Glastür v-on
dem vvrbez.eichnelcn Flur getrennt ist. An -dein betreffe«»
den Abend stürzte nun der Apotheker die Treppe htnqh
und hat sich dabei eine schwere -Verletzung zugezogeu.
Für die Unfallsolgen machte er den Besitzer des Hotels
auf dem Klagowege schac-ensersatzpslichtia, indem- er b-e-
hauptet, daß zurzeit des Unfalles die Lampe gegenüber
dein Treppeneingange , ivelche allein die' Möglichkeit g«.
währt habe, die Örtlichkeit gefahrlos zu erkennen , er-
loschen gewesen sei. Als Hotelbesitzer fei der Beklagte
verpflichtet gewesen, die Bedürfnisanlage so einznrichteu
daß sie ohne Schwierigkeit und -Gefährdung der Gast«

.aiiszufinden und benutzt werden konnte. Das Land¬
gericht zu Saarbrücken hatte die Klage dem Grunde nach
zu-gesprochen. Der 7. Zivilsenat d-es Kölner Overlan -ü-es-
gerichts hob jedoch durch Entscheidung vom 7. Juni d. ,F.
das landgerichtliche Urteil auf und wies die Klage atz'
Es führt in seiner Urteilsbegründung aus , daß nicht
bewiesen fei, daß der Beklagte oder sein Vertreter schuld¬
hafter Weise die Be-dürfnisanstalt nicht gehörig beleuch.!«st
haben, -man müßte denn ein B-erschnl-den darin finde«
daß an dem betreffenden Abend die Vrennfühigkeit
Lampen nicht untersucht worden ist. Indessen Lei eiu«x
elektrischen Glühlichtlampe ist auch bei -einer sorgfältig««
Untersuch'nng und- Instandhaltung -die Möglichkeit g«»
geben, daß -die Leuchtdrähte plötzlich -durchb-rennen u«^
dadurch die Lampe zum Erlöschen gebracht wird.

— Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vo«r
17. d. M . Helle v'vetsl  u i s zugelassen. Die Gebüh»
für das gewöhnliche DreiminutenMpräch beträgt 1 Nr
50 Pf.

o. Veschlagneihmt wurden die Broschüre „30 Tage Ividerrech«
lich tr.t Jrrenbans oder wie entledigt man sich eines unbequemen
Ehegatten", Ehe-drama in jüdischen Kreisen non Michael Veit
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nt Bochum, und der in Band 3 des 3. Jahrgangs (1604), Seite
l— 7t> in Kaufmanns moderner 10 Pf .-Bibliothck veröffentlichte
Koman „Juanita ", eine Hosgeschichte von E. O. Parndeck. Die
Beschlagnahmedes ersteren Buches erfolgte auf Grund des 8 40
des Strafgesetzbuches, wonach Gegenstände, welche durch ein vor¬
sätzliches Verbrechen ober Vergehen hervorgebracht, oder welche
zur Begehung eines vorsätzlichen Verbrechens oder Vergehens
gebraucht oder bestimmt find, sofern sie dem Täter ober einem
Teilhaber gehören, eingezogen werden können.

— ..Tagblatt "-Sammlungcn . Dem „Tagb!att"-Verlcig gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:  von
Herrn de Fallois 10 M ., von Herrn Ingenieur E, .Hartmann
10 M., von E. Romanus 20 M.

Vererns-Feste»
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Bei der Rheinfahrt des „S p o r t - B e r e i n s" mar wohl
anfangs die Stimmung der Teilnehmenden durch Nichterscheinen
der Musik, die plötzlich am Samstag vom Griesheimer L-chietz-
platz wieder in ihre Garnison nach Rastatt »brückte, nicht die
rosigste. Aber noch nicht bis Schierstcin hielt sie stand, da hatte
schon der Frohsinn die Oberhand. Eine in Atzmannshausen nach
der Landung in Eile zusammengetroßte Dorfkapelle - mitte
äußerst anregend auf die Lachmuskeln und so zogen die Sportler
und ihre Gäste nach Besichtigung der Burg Rheinstein» der oas
Schweizerhaus in froher Stimmung nach der Stadt Bingen , au
deren Weichbild sie eine in Biebrich telegraphisch bestellte Mimt-
kapelle erwartete. Mit zwei Kapellen ging cs nun zum „Pariser
Hof", inn dem gut und reichlich zur Aufwartung gelangenden
Mittagessen alle Ehre anzutun . Nach einigen, durch Reden und
Borträge froh verlebten Stunden erfolgte die Heimfahrt auf dem
mit Lob zu erwähnenden Moselbainpfer „Prinz Heinrich' , dieies-
mal mit einer Kapelle. Ein schmetternder Abschiedsmarsch,
«raffelndes Feuerwerk und die erste, äußerst zufriedenstellende
Rheinfahrt des „Sport -Vereins " hatte ihr Ende erreicht.

s?s Dotzheim, 5. Juli . Der Taglöhner Karl R i c b e hier
wurde heute morgen gegen 5l/0 Uhr bei seiner Wohnung an einem
Vaum erhängt  anfaefnnden . — Heute begehen der Tüncher
Karl Jäger  und dessen Ehefrau, Henriette Philippine , gob.
Saud , das Fest der silbernen  H o chz e i t . Dasselbe Fe»
begehen am 10. b. M. der Taglöhner Karl S ch äs er und Legen
Ehefrau, Karoline Henriette, geb. Bleidtner , hier.

-r - Niebernhansen, 5. Juli . Das neue Postgcbände
dahier ist fertiggestellt und dem Verkehr übergeben worden.
Dasselbe ist ein wahres Prachtgebäude geworden und wurde nach
den' Plänen des Herrn Eisenbahn-BetriebS-Jngenienrs Franke
ans Wiesbaden gebaut. Es enthält außer den Diensträumen
eine Wohnung für den Vorsteher dos hiesigen Postamtes und
eine solche sür einen Briefträger . — Ende der Woche beginnen
die Fvanksiirtcr Schulferien und damit die Hochsaison  für
unfern Luftkurort. In früheren Jahren waren im Vorsommer
mehr Kurgäste hier wie in diesem Jahre . — Die H c u er n t c
in in der hiesigen Gegend allgemein beendet. Da der Ertrag
derselben vielfach ein geringer ist, sv hat das neue He» jetzt schon
höbe Preise . Dasselbe wird allgemein in der hiesigen Gegend zu
3 M gig g M 20 Pf per Zentner verkauft . — In unfern Feldern
siebt' es vielfach traurig aus . Von den Feldfrüchten  steht
nur das Korn gut. Hafer steht sehr schlecht. Er ist kaum hand¬
hoch und bekommt schon die Rispen. Der Hafer wird , wie auch
Gerste, nur einen sehr geringen Ertrag liefern. Auch Kern¬
obst  gibt es in diesem Jahre in der hiesigen Gegend sehr wenig.
It -Tci" Felder , Wiesen und Gärten lechzen nach Rogen. Gibt eS
nicht bald ergiebige Niederschläge, dann leiden die Fnttergemächse
und die Kartoffeln im Felde und die Gräser in den Wiesen not.

. r .. Königshofen, 5. Juli . Das 15 . Gant it rufe  st des
M i t t e l - T a u n u s g a n e s wird am 15., 10. und 17. Juli
ixtf)ier" abgehalten werden. Am Samstag , den 15. Juli , findet
um 0' /" Uhr nachmittags eine Sitzung des Turnausschusses und
der Kampfrichter statt. Am Abend ist Fackelzng und nach dem«

~ Sonntag , den 16. Juli , beginnt um 6 Uhr das

mittags um 21/» Uhr in der Bahnhofstraße aus und geht durch
das Dorf zum Festplatz. Um Uhr beginnen die Masseu-
Stabübungen des Gaues . Um 7 Uhr ist die Preisverteilung und
am Abend Festball. Am Montag findet noch eine Nachfeier statt.
Am Samstagabend , den 16. Juli , werden etwa 200 Turner hier
ciiitrcfsen, die bei den hiesigen Einwohnern Frciquartiere finden
sollen.

-r - Idstein , 5. Juli . Der Gesangverein „E i u t r a cht" zu
Bermbach  feiert nächsten Sonntag das Fest seines 25jährigen
Bestehens. An dem Feste werden sich etwa 26 Vereine beteiligen.
Der Festplatz ist in einem schattigen Walde in der Nähe des
Dorfes.

Ir . Usingen. 6. Juli . Gestern wurden unter Vorsitz eines
Regierungsrates ans Wiesbaden und in Gegenwart der Schul-,
inipektorcn und des Vertreters des Landrats mit der Gemeinde¬
vertretung im benachbarten Westerfeld  Verhandlungen über
den Neubau eines Schulhauses  gepflogen . Ein geeigneter
Platz wurde ausgewühlt , und voraussichtlich wird das Schulhaus
mit Lehrerwohnung 1606 fertig sein. Die Kosten sind auf etwa
1K000M. veranschlagt. Für die jetzigen 66 Schüler genügt vor-
lnuiig ein Klassenraum, doch ist auf dein nebenliegeuden Spiel¬
platz jederzeit ein Anbau für eine weitere Klasse zu ermöglichen.
— Zu der Pfarrei Rod am Berge gehört unter anderm D o r f-
weil,  das seit langem den Bau einer eigenen Kapelle anstrebt.
Der Bansonds weist jetzt einen erheblichen Betrag auf, so daß
die feierliche Grundsteinlegung der Kapelle nächsten Sonntag vor
sich gehen wird.

h . Braubach, 6. Juli . Gestern gegen Abend entlud sich über
unserer Stadt ein so schweres Gewitter,  ivie es selten
vorkommt. Dabei schlug der Blitz in einen Schornstein und
zertrümmerte ihn, ohne jedoch sonstigen Schaden anzurichten. Die
ungebcnre Hitze der letzten Tage ist gebrochen und ist es jetzt
ziemlich kühl. — Mit dem Stand der Weinberge  ist man
big jetzt recht zufrieden, die Blüte ist bei günstiger Witterung
gut verlaufen und die Stocke sehen gesund aus . Hoffentlich wird
anhaltende nasse Witterung nun nicht das Auftreten der so ver¬
heerenden Krankheiten begünstigen und dem Winzer die Aussicht
aus eine gute Ernte vernichten.

! Herborn, 6. Juli . Iluseren gestrigen Bericht über das
S chü tze n f e st können wir noch dahin erweitern, daß der
gestrige letzte Tag sich würdig an die anderen anschlotz. Die
Preise , welche sehr wertvoll waren , verteilten sich wie folgt:
A. Meisterscheiben: (Geld - und erste Ehrenpreise!,
800 Meter, H. .Schrei»er-Herborrir 175 Bieter C. Manneüschmidt-
Biedenkopf: 100 Meter I . Zimmer-Haiger . L . F e sts che i h e
(100  Meter ): 1. Preis Ad. Thull -Haiger , 2. Wittl -Solingo » ,
3. A. Weyel-Haiger, 4. A. Weiß-Haiger, 6. v. Heinibnrg-NieScn-
kopf, 6. F . Oswald-Kirchen, 7. H. Hebcrt-Siegen , 8. H. Hackel-
Biedenkopf, 9. A. Dirkorl -Gießen, 10. K. Kirchhofs-Wetzlar,
11. Thome -Biedonkvps , 12 . W . Jüngst -Biedeiikopf , 13 . C . Nenen-
borff-Herborn, 14. C. Sommer-Stegen , 16. Brühl -Biedenkopf,
16. M . Maus -Siegen , 17. H. Lauer-Marburg , 18. W. Kuhn-
Wetzlar, 19. B . Köhler-Gladenbach, 20. I . Sicbel -Freudenberg.
C.  F e st sche i b e (175 Meter ): 1. Preis A. Stengler -Runkel,
2 W . Müller-Runkel, 3. A. Kranz-Biedenkopf, 4. H. Wiesler-
Bntzbach, 6. H. Bender-Siegen , 6. H. Hemming-Weilburg,
7. D . Lsterrich-Biedenkops, 8. I . Zimmer-Haiger, 9. E. Schvamm-
Herborn, 10. R. Metzler-Weilburg, 11. E. Witte - Solingen,
12. F . Hertzbäuser-Marburg . O . F e sts che i b e (300 Meter ):
1. Preis E. Witte-Solingen . 2. I . Stiehl -Haiger, 3. W. Bollberg-
Neunkirchen, 4. G. Dörr -Biedenkopf, 6. G. Gärrhe-Wetzlah,
6. A. Brühl -Nennkirchen, 7. P . Plitt -Bieöenkopf, 8. H. WicSler-
Butzbach, 9. A. Kilbinger-Giesien, 10. I . Schmitz-Köln, II . Fr.
Heiier-Siegen , 12. A. Klingspohr-Stegen . Das nächstjährige
Verbandsschietzen des Gaues Nassau und Hessen findet ebenfalls
in unserem Kreise, und zwar in H a i g e r , statt.

* Siegen , 4. Juli . Die evangelische St . Nikolaikirche»
die zurzeit einem gründlichen Umbau unterzogen wird , versügt
über einen eigenartigen Futzbodeiibelag. wie ihn wohl kaum
eine andere Kirche wird austveisen können. Er besteht ans 890
großen quadratischen gußeisernen Platten , deren Mehrzahl von

dem Fürsten Johann Moritz von Nassau,  der i»
Stegen residierte, der evangelischenGemeinde geschenkt wurde.
Im ' Jahre 1660 ließ der Fürst auf seine Kosten das Gotteshaus
neu Herrichten und brachte es am Neujahrstage 1661 der Gemeinde
als Neujahrsgeschenkdar . Die gußeisernen Platten , die nach¬
weislich in Siegen hergcstellt sind, tragen diese Jahreszahl . Ein
kleinerer Teil dieser Platten ist von Siegener Familien gestiftet:
darauf deuten Namen auf den Platten hin, die jetzt noch hier
bekannt sind. Einzelne Platten tragen auch ein Familien¬
mappen, die hierzulande ans den sogenannten Hainzeichen ent¬
standen sind, einem bei der Einteilung der HaubergSschlägebe¬
liebten Erkennungszeichen, das mit der Axt in die Grenzpsähte
geschlagen wurde. Inschriften ans zwei dieser Platten beziehen
sich auf den verstorbenen Pfarrer Münker, der an der Nikolai-
kirche wirkte und auch dort beigcsetzt wurde : seine Überreste
wurden bei den Umbaüarbeiten unweit des Altares gefunden.
Hier befand sich auch früher das Erbbegräbnis des Geschlechts
des Fürsten von Oranten , soweit es der Siegener Linie ange-
hörte, später wurden die Särge in die im untern Schloß hcr-
gerichtete Gruft übergeführt. Hierbei scheint man einen Sarg
mit einer Kindesleiche übersehen zu haben, der jetzt bei de»
Umbauarbeiteil gefunden wurde. Dcn Sarg , ans Zink herge¬
stellt, brach bei der Ausgrabung in Stücke: die Kleidungsstücke
der Leiche, ine reich mit Goldstickerei verziert , waren gut erhalten.
Die gußeisernen Platten sind jetzt bei dem Umbau aus der Kirche
entfernt worden, doch sollen einige der Merkwürdigkeit halber
im Borraum der Kirche eingemauert werben. (Köln. Ztg.)

' * Ans der Umgebung. Der beim Ausschlagen einer Scheune
in F l ö r s h e i m verunglückte Zimmermeister Krämer ist seine«
Verletzungen erlegen.

In Gießen  rüsten sich die beiden Freiwilligen Feuer¬
wehren, die städtische und die Gailsche Feuerwehr , zu ihrem
50jährigen Jubelfest, das am 16., 10. und 17. Jnl : stattfindct.

Der Weingroßhändlcr Oskar Haußmann in Traben  ist
infolge eines Hitzfthlages im 66. Lebensjahre gestorben.

In Mar b u r g ertrank in einer Badeanstalt beim Baden
in der Lahn der Student der Rechte Wilhelm Naderhaff aus
Brackel in Westfalen.

Die neue Lahnbrücke bei O b e r n h o f wird im Laufe dieser
Woche fertiggestellt.

In H o m b n r g v. d. H. begeht Herr Gottfried Kirchner
sein sechzigjähriges Jubiläum als Uhrmacher.

Der Kreislehrer -Verein im Untertaunuskreise hält nächsten
Samstag , den 8. Juli , nachmittags 2 Uhr, im Saale des Gast¬
wirtes Wilhelm Mayer II . zu Wehen  seine diesjährige
General-Versammlung ab. -

Im Schlosse zu H a che n b u r g wird mit dem 1. Oktober
dieses Jahres eine Forstlehrlings -Schule eröffnet.

In Holzappel  erlitt Herr Küsermeister Ludwig Hatz-
uuimt durch Abstürzen in der Scheune mehrere Rippenbrüche und
Verletzungen.

Der Westerwaldklub beschloß, aus dem Salzburger
Kopf,  mit der höchste Punkt des Wcsterwaldes, einen Anssichts-
tnrin zu errichten mit einem Kostenanfwandcvon 6000 M. Der
Betrag wird durch Garantiescheine aufgebracht.

Die Kreissynode Diez  tagt am 24. d. M. im Hotel „Hof
von Holland".

In H a d a ,» a r soll demnächst eine Besichtigung des Bau¬
terrains für die zu erbauende 3. nassauische Irrenanstalt statl-
sinden.

Im Main bei Bischofsherm  wurde die Leiche des
37 Jahre alten Gastwirts Phil . Osterod, der wegen mißlicher
Vermögensverhqltnisse sich ertränkt hatte, gelandet.

Im „Hansa-Automat" in der Allerheiligenstratzein Frank-
f in t a . M.. das am Samstag eröffnet wurde, wurde einge-
brvchen und 600 M. Nickelgeld gestohlen. Ein dort beschäftigter
Kellner wurde als des Diebstahls verdächtig verhaftet.

In Geisenheim  verschied nach längerem Kranksein der
technische Lehrer an der Realschule Herr C. Roth.

Am Montagabend hat ein junger Mann , der verheiratete
Buchbinder Georg Kegel aus Offenbach  a . M., den Tod im
Main geiunden. Es liegt die Vermutung nahe, daß ein frei¬
williges Abscheiden nicht ausgeschlossen ist, da K. in letzter Zeitkrank war.

In Mainz  machte ein 2ljähriger Fuhrmann in seiner
Wohnung fc-immt Leben durch Eich äugen ein Ende.

3 », Griesheim  trug sich ein schwerer Unglücksfall im
Pferdestalle der Firma Max und Müller zu. Der verheiratete
Fuhrmann DebuS wurde so heftig von einem Pferde geschlagen,
daß ihm zwei Nipven zertrümmert und die Lunge beschädigt
wurde, so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Am Dienstagabend ertrank im Main beim Baden in F r a n k-
f u r t a . M. der 7 Jahre alte Sohn eines in der Mörsergassc
wohnhaften Arbeiters.

Herr Lehrer Dietrich in Laufenselden  trat am 1. Juli
in den Ruhestand. Seine 28jährige Lehrertätigkeit war vollständig
der dortigen Gemeinde gewidmet.

Vermischtes.
* Ein Kaiserdeukstcin in der Rominter Heide ist van

den dortigen Forstbeamten errichtet worden aus Dank¬
barkeit für die 28 000- Mark - Spende , die der Monarch
für die Fvrstbeamten der Heide und ihre Hinterbliebenen
gestiftet hatte anläßlich der im Vorjahre erfolgten Er¬
legung eines AchturrbzwanzigenHers. Der Denkstein, Ser
zwei Meter hoch und einen Meter breit ist, trägt auf der
Vorderseite die Inschrift : „Von hier erlegten ©e. Majestät
Kaiser Wilhelm II . am 1. Oktober 1901 auf der Abend-
pürsche einen kapitalen Hirsch von 28 Enden und stifteten
zur Erinnerung daran am 3. November 1904 die St.
Hubertus -Stiftung für die Fvrstbcamien der Nominier
Heide." Auf der Rückseite befindet sich- folgende In¬
schrift: „Diesen Stein setzten ihrem allerhöchsten Jagd-
herrn Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II . mit Weidmanns-
Heil die Forstboamten der Nominier Heide."

* Der Wasserverbrauch Berlins ist im Durchschnitt
des ganzen Jahres nicht übermäßig groß , aber in den
Sommermonaten nnd an einzelnen besonders heißen
Tagen erreicht er doch eine recht bedeutende Höhe. Der
Monat des stärksten Wasserverbrauchs ist geivvhnlich lder
Juli . Im vorigen Jahre , dessen große Trockenheit noch
unvergessen ist, stieg in diesem Monat der Verbrauch an
Wasser aus den städtischen Wasserwerken bis nahe an
6%  Millionen Kubikmeter . Auf den Monat des ge¬
ringsten Verbrauchs , der gewöhnlich der Januar ist,
pflegen mn° etwa drei Viertel der im Juli verbrauchten
Wassermengen zu entfallen . J 'm Winter zu 1905 brachte
es der Januar auf noch nicht 4M> Millionen Kubikmeter.
An den Tagen des stärksten Verbrauches , die natürlich
sehr wechseln, aber selbstverständlich immer in die heißeste
Jahreszeit fallen, mutz in der Regel weit über das
Doppelte derjenigen Wassermenge nach Berlin hineinge-
fördert werden, mit der die Bevölkerung an den Tagen
des schwächsten Verbrauches ausAUkommenpflegt.

* Der Brand der Katharinenkirche in Danzig.
Während eines furchtbaren Gewitters schlug (wie schon
kurz berichtet) der Blitz in die fast 600 Jahre alte St.
Katharinenkirche . ! Tie -Dampfspritzeu der Fen 'erWeyr
und kaiserlichen Werft arbeiteten mit aller Kraft , um des
Brandes Herr zu werden . Nach übermenschlichen An¬
strengungen gelang es der Feuerwehr , dereii Sappeure
tollkühn mit Schlauchleitung en über Mc Kirchen dacher
vorgingen , den Brand auf den hochragenden Klocken-
turm , eine der schönsten, architektonischen Zierden
Danzigs , zu beschränken. Der Turm wurde vollständig

zerstört . Außer den Kirchenglocken enthielt der Tlrrm ein
uraltes riesiges Glockenspiel von 35 etwa 11 000 Pfund
schweren Glocken, das mehrmals täglich mit Klaviatur ge¬
spielt wurde : die Glocken schmolzen und: stürmten all¬
mählich mit dumpfem -Getöse hinunter , bald daraus brach
das ganze Gebälk in sich zusammen, glücklicherweise nicht
nach außen . t Es waren bereits mit Rücksicht aus diese
Gefahr sämtliche Häuser der Umgebung geräumt worden.
Der Schaden beträgt etwa 200 000 M . — Danzig verliert
mit der Katharinenkirche eines ihrer hervorragendsten
Bandenkmüler aus frühgotischer Zeit . Neben -dev wuch¬
tigen Pfarrkirche zu St . Marien , die das nun dem Blitz¬
strahle zuin Opfer -gefallene 'Gotteshaus in der Altstadt
an Alter erheblich überragte — es stammt ans 'dein 13.
Jahrhundert —, trug die evangelische Kirche zu St.
Katharinen zu dem türmereichen Stadtbilde der Weichsel¬
stadt am meisten bei.

* Eine Fälscherbandc. London kann sich angenblick-
kich vlihmen, die gcuvandteste Fükscherbande zu beher¬
bergen , die man bisher kennen -gelernt hat . Tausende
>von Pfund Sterling sind bisher durch Mischungen der
Unterschriften einiger der reichsten Männer der Bdetro-
pole abhanden gekommen. Dutzende von Klagen sind bei
der Geheimpolizei eingekausen, ohne daß die Bc-
mlühungen der gewandtesten Geheimpoli'zisien dem Trei¬
ben der Bande Einhalt getan hätten . Der Plan de,
Diebe ist fein ausgedacht. An der Spitze der Bande sieht
vssenbar ein Führer , dessen Aufgabe darin vsstcht, die
etwaigen Opfer ausfindig zu machen, sich über die Höhe
der Bankeinlagen dieser Leute zu unterrichten und sich
ihre Unterschriften und Schecks zu verschaffen. Wenn er
sorgfältig arbeitet , ist die Bande davor sicher, mehr von
der^ Bank abzuheben, als diese für den Bestohlenen in
Besitz hat . Der Leiter der Bande verteilt seine Leute
Wer ganz London. Sie werden meistens in Bertranens >-
stellungen nntergebrächt. Die Stellung des 5kaniw-er-
dieners ist besonders günstig für die Zwecke der Fälscher,
sie finden sich aber auch als >Cletks öder Portiers . In
der letzten Woche verschwand aus einem Hause in der
Nähe von Grosvenor Square ein Kammerdiener . A-m
nächsten Tage machte sein Herr die Entdeckung, daß ans
einen seiner gefälschten Schecks 10 000 M . ausgezahlt wor¬
den waren . Eine Kammerzofe verschwand mit dem
Scheckbuch ihrer Herrin , und wenige Stunden darauf
wurden beträchtliche Suntmen auf der Wank abgehoben.
Wieder in einem anderen Falle verließ ein. Gärtner
seinen Diens't, und als man das Scheckbuch- vermißte nnd
die Bank Warnte, waren bereits beträchtliche Suntmen
abgehoben worden . Die Unterschrift der betresfend-en
Opfer verschossen sich die Fälscher in der Weise, d-aß sie
sch-einbar als w-ohltätige Gesellschaft ein Gesuch um Gelö-
unterstützNng an den für ihre Zwecke ausgesuchten reichen
Herrn senden. In der Regel wird dieser freilich den
Nittbriss zur Erledigung seinem Pri 'vatsekretär üb-er-
geben, es kommt Mvch auch vor , daß er dem Kammer¬
diener einen kleinen Scheck nnd damit ein Master seiner
Unterschrift zur B-e!sördernng aushändigt . Ein anderes
Mittel , die Unterschrift zu erlangen , appelliert an die
Eitelkeit der betreffenden reichen Leute. In einem von
kindlicher Hand und höchst kindlich geschriebenen Briese

. wird der betreffende reiche Herr um seine Unterschrift
für eine AutographensamWlNng gebeten. Hat man erst
seine Unterschrift, so kommt es nur noch darauf an , ein
Schieckform-Nlar zu bekommen. Ist dies gelungen, so
Wundert sich oft der Herr , weShalb sein Diener , mit dem
er so zufrieden mar, plötzlich- verschwunden- ist. Sein
Banikbüch gibt in der Regel die freilich in diesem Falle
höchst unerwünschte Ansklärung . Die Diebe sind, wie
ein Banikbeamter der Wceklp Dispatch mitieilte , ans alle
Möglichikeiten vorbereitet . Ans den Bank-en kennen die
ansz-ahlenden Beamten natürlich die betreffenden Diener,
L>i-e das Geld aözuheben pflegen, da die Herren gerade
mit diesen Dienern nicht oft wechseln. Einom unbekann¬
ten Diener wird natürlich nicht ohne weiteres eine große
SuM'me ausgehündigt . Als der betreffende Banlkbeamte
vor einigen Tagen einen solchen PseNdodiencr fragte, ob
er irgend einen Ausweis besitze, holte dieser kaltblütig
einen scheinbar von seinem Herrn geschriebenen Brief
aus der Tasche, worin dieser mitteilte, daß er von jetzt
ab immer diesen Vorz-eiger des Brieses mit dem M-
hebcn von Geld beauftragen werde. Die HaiiKschrift des
Brieses War der Handschrift deS Bankkunden so genau
nachgemacht, daß keiner der Beamten an ihrer Echtheit
Zweifelte. Es ist der Geheimpolizei bisher nicht gelun¬
gen, einen der Schwindler abznsassen.

* Hochzeitsreise oder nicht. Eine Pariser Zeitung
hat jüngst ihre Leserinnen anfgefordert , sich darüber zu
äußern , ob sie für oder gegen die Hochzeitsreise sind. In
einer seiner letzten Nummern stellt das Blatt fest, daß sich
bei Beantwortung seiner Fragen seit zwei Jahren keine
solche Einhelligkeit der Ansichten ergeben hat , wie dies¬
mal . Alle Frauen , welche diese Frage beantworteten,
haben sich ohne Ausnahme gegen die Hochzeitsreise a-ns°-
gesprochcn. Es ist nur schade, daß sie erst zu dieser Ein¬
sicht kommen, wenn sie die Hochzeitsreise bereits hinter
sich haben. Liehe man Mädchen darüber abstimmen, ob
sie fiir oder gegen die Hochzeitsreise sind, würden sie
sicherlich mit derselben Einhelligkeit sich sür die Hochzeits¬
reise erklären . Es bewährt sich eben hier wieder der alte
Spruch : „Si jeunesse savait . . .!"

* Der geheimnißuo-le Besuch. Dem ,,-Straßb . Volks-
frennd " wird aus Paris  berichtet : Msgr . Le Roy , der
Genera lobe re der Missionsgesellschaft, saß nach einem
mühevollen Arbeitstag in der Abenddämmernng auf
seinem Zinnner , Ru « Lhvmond, in Paris . Eine ver¬
lumpte Bcttelfrau trat beim Pförtner des großen
Missionshauses ein mit der Frage : „Könnte ich nicht
einige Worte mit Msgr . Le Roy wechseln?" — „Das wird
schwerlich gehen", antwortete der Bruder ; „ist es denn
durchaus nötig , daß Sie sich direkt an ihn wenden?
Könnten Sie nicht Ihr Bvrhaben mir anvertrauen ?" —
„Nein , guter Bruder , ich muß ihn selbst sprechen: bitte,
seien Sie so gut nnd überbringen Sie ihm mein Be¬
gehren ." — „Nun meinetwegen, aber ich verspreche Ihnen
nicht, daß er kommen wird ." Und- der Bruder klopft bei
Monsignore an, und der hohe Herr ist sv gut , ungeachtet
seiner Müdigkeit die Treppe herunter in das Sprech¬
zimmer zu kommen. „Was wäre 'denn Ihr Wunsch,
Madame ?" — „Sie sind also Monsignore , erwiderte die
Bettlerin , „der -Vorsteher einer hervorragenden Missions-
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SesellschAft?" — „Na, i>tejc Ehre havs ich." — „Ich möchte
Minen, Hochwürden, auch etwas schenken für die Missionen
Wtschof Ke Roy rechnete auf einige Centimes ), und ich
Kränge Ihnen hier eine Million Frank ." . Bei diesen
Worten überreichte die Krau dem Bischof ein Paket von
Banknoten , das sie bis dahin unter ihrem Overklero
Verborgen gehalten . Der verblüffte Bischof traute weder
seinen Angen, noch feinen Ohren , nahm das Dargereichte
'in Empfang , öffnete das seltsame Ding und überzeugte
sich, daß es 'wirklich eine Million in Banknoten enthielt.
Vs war ihnr heiß und kalt in demselben Augenblick.
Kake ich es mit einer Närrin oder Pch'windlerrn zu tun?
dachte er . Als er sich erholt , fragte er : „Wer lind L-re.
Ach mutz Ihren Namen und Ihre Adresse haben , um
Liese in unser 'Register einzutragen ." — »Das zu ver¬
raten , ist durchaus nicht nötig ", entgegnete die geherm-
mSv'olle Frau , und verschwand sogleich i>n Dunkel oer
nächtlichen Weltstadt . . . So geschehen in Paris vor
einigen Monaten . . .

* Die Priestern !. Fräulein Gertrud v.  Petzold , die
,junge Dame , die bekanntlich fett einiger Mt an einer
Kirche in Leicester als „Geistliche" angestellt ist, traute
'am letzten 'Samstag das erste Paar . Sie hielt nurclne
Lurze Ansprache, und da der Gottesdienst ohne alle Musik
istattfand, so mar die Feier nicht so eindrucksvoll, rrme man
das sonst gewöhnt ist. Immerhin nimmt man an, , daß es
in Leicester in der nächsten Zeit Mode werden wird , sich
non dieser Dame trauen zu lassen.

Kleine Chronik.
Drei Tage vor seinem Lgvjährige« Geburtstage ge¬

storben ist der Landrcxt Nöcker aus Düsseldorf.
Das Ende vom Lied. Aus Düsseldorf war der Kauf¬

mann Paul Deutz ans Gräfhard mit « nMi hübschen
jungen Mädchen entflohen , weil die Eltern des .Mädchens
ftie Heirat vermoig'ert'en. Das Paar kam nach ö»er ^ chwerz,
fuhr an 'den Lnganer See und stürzte sich aus Berzwerf-
lung , mit einem Serk zusammewgedunden, irr den L̂-ee.

'der̂ Augen seiner Geliebten hat sich der 27 Fahre
alte Kellner Karl Beisel in Mannheim erschossen. Beisel
rief das Mädchen, das zurzeit im allgemeinen Kranken¬
haus sich befindet, von der Straße aus ans Muster,
winkte ihm mit der Hand 'Lebewohl,zu und jagte sich dann
!mit einem Revolver drei Schüsse in den Kopf, die nach
kurzer Zeit seinen Tob herbeiführten . . „ ,

Überfall eines Försters . Bei Wetter an der Ruhr
wurde der Förster Borgmann .von wildernden Italienern
überfallen und einen steilen Abhang herabgestürzt . Er
ist schwer verletzt. . . .

Mit einer Erscnstange erschlug ein Arbeiter in der
Werkstatt „Deutscher Kaiser" in Essen einen Italiener,
der mit einem Messer aus ihn -eindrang . Die Urbach« zu
dem Streit war ein Spatz, -den sich der Deutsche erlaubt
facittc

Explosion in einer Drogerie . Die „Berliner Morgen¬
post" 'meldet ans 'Chemnitz: Gestern nachmittag entstand,
vermutlich infolge der großen Hitze, in einer Drogeri -e
in der Annaberg -erstraße eine heftige Erplbston von Ex-
plosivkörpern, die mit einer ungeheuren -Detonation über
die Straße flogen 'irnd zwei Häuser in Brand fetzten.
Mehrere Personen 'wurden verletzt.

Der berüchtigte Villcnciubrccher Martin Maier
wurde bei Schlotz Berg (Starnberg ) festgenommen. Wer
hex  iMstuahme suchte er sich' 'zu erfch'teßen, hôch mmr-de
ihm der Revolver abgenommen. Ein zweiter -L-elbstmorr«
versuch im Gefängnis mißlang , und man legte ihm,me
Zwangsjacke an . Fm Lause der Nacht gelang es ihm
jedoch, sich aus ihr zu befreien ? man fand ihn am Morgen
nn der Zwangsjacke erhängt . Maier hatte rund zwei
Dutzend Billeneinbrüche in und bei München auf dem

Baden ertrunken . Im Dorfe Schw-iesau- bei
Stcn -dal hat sich ein furchtbarer Unglücksfall zugetragen.
Zwei 13jährige Knaben , Rötz und Psunöer , badeten mit
mehreren -anderen Knaben im Brümmelteiche, als
Pfünder plötzlich unterging . Rötz wollte ihm Helsen, ver¬
sank aber gleichfalls in 'der Tiefe. Beide Knaben ertranken
vor Sen Augen ihrer entsetzten Kameraden.

Der vberschlesische Räuber Stronczyk hat sich in der
Strafanstalt in Rativor , in welche er zur Verbüßung der
über ihn verhängten 16 Jahre Zuchthaus gebracht worden
war , erhängt . ^ , ,, ,
> Ein Brudermörder . Ein beim Bau der Moselbahn
tn Trarbach beschäftigter italienischer Arbeiter stieß im
Streit seinen Brüder in die Mosel. Dieser verschwand
in dem Wasser und kam nicht mehr zum Vorschein.

Fahrversuche mit einer menen SchueAzugsmaschirre
werden zurzeit -auf der Strecke Berlin -Lehrte angestellt.
Die vierachsige Maschine ist konisch gebaut , um den Luft-
rchderstand besser zu überwältigen . Zur Bedienung sind
zwei -Lokomotivführer und zwei Heizer erforderlich'. Dre
Leistungsfähigkeit kann bis auf 120 Kilometer in -der
Stunde ausgedehnt -werden.

Entdeckter Schmuggel. Bei einer Passagier-Revision
auf dem Bahnhof Wirtallen siel den Beamten eine mit
dem Berliner Vormittags - v - Zuge gekommene Dame,
den besseren Ständen angehörig , im Alter von 21 Jahren,
welche nach Suw 'alki -wollte, durch ihre Körperfülle auf.
Sie wurde untersucht, und man fand in ihrem Kleide ein¬
genäht 10 -Pfund revolutionäre Schriften in russischer
uüd polnischer -Sprache. Die Gendarmerie verhaftete die
D-ame und brachte sie nach- -Willkowischken.

Alts Kiidern und KoMmerfri scheu.
K . Bad Salzschlirf, 5. Juli . Dem Begründer unseres Bades

Dr Martiuy  soll ein würdiges Denkmal  gesetzt werden.
Martini, hat über 30 Jahre hier gearbeitet, sein Werk war von
Vrtelg gekrönt, und das Bad bat sich fortgesetzt gehoben. Doch
er selbst verlor sein ganzes Vermögen und starb nach kurzem
Siechtum. Gelegentlich der Einweihung der evangelischen Kirche
wurde der Vorschlag gemacht, ein Martini, -Krankenhaus" zu
errichten. Diesem Vorschlag schlossen sich auch die Spitzen der
staatlrcheu und städtischen Behörden an . Nun ist von anderer
Seite die Errichtung eines Marttny -Denkmals im Park ange¬
regt worden. Dies scheint uns aber nicht im bescheidenen Sinne
Martinvs zu liegen, der sein ganzes Leben dein Wöhle feiner
Mitmenschen, dem Werke der Nächstenliebe opferte. Die Errich-
iung eines Martiny -Krankenhauscs würbe eine bessere Ehrung
dieses edlen Menschenfreundes sein.

Anchte UachrichLen»
wb . Petersburg , 6. Juli . Im Kaukasus  droht

der Ausbruch -eines all-gemeinen bewaffneten Aus-
stan 'dcs.  In Tiflis herrschen seit einigen Tagen Un¬
ruhen . Dunkle Gerüchte über die Meuteret aus dem
„Pvtemkln " vermehren die Aufregung . Die Zeitungen
erscheinen nicht. Der Personenverkehr zwischen Tiflis
und B-atnm ist seit zwei -Tagen , derWarenv -erkehr zwischen
Batnm -und Baku seit zwei Wochen -unterbrochen . Auf
-den-Exarchen von Georgien ist dein Vernehmen nach ans
einer Reise nach Petersburg ein Mordanschlag verübt
worden , der Ausgang -ist unbekannt.

wb. Mannheim, 6. Juli . Der Direktor der Zellstoff-Fabrik
Waidhof, Haas,  ein Sohn des Kommerzienrats Haas , stürzte
heute früh bei einem Ausritt vom Pfer'Le und war sofort tot.

UsLkswirLschastlicheS.
Genossenschaftswesen.

Dem Generalverband ländlicher Genossenschaften für Deutsch¬
land zu Neuwied sind im Monat April 1303 in den zwölf Ber-
bandsbczi'rken insgesamt 18 Genossenschaften beigetreten: 14 Spar-
und Darlehnskassen-Bereine und 4 Betriebsgeno,sen,chaften. Im
Jahre 1305 sind bis Ende März beigetreten: 30 Spar - und Dcir-
lehnskaffcw-Vereine und 29, -Betrieüsgenosseuschaften, zusammen
also 113 Genossenschaften. Der Bestand betrug Ende April 190o:
4087 Spar - und Darwhnskassen-Vereine und 373 Betrrebsgenofssu-
schaften, zusammen 4618 Genossenschaften. Von den M37 Spar-
und Darlehnskassen-Vereinen sind 3943 der' Landw^ ischnftllchen
Zentral -Darlehnskasse für Deutschland zu Neuwied als Aktionäre
angeschlossen und haben sich bei ihr mit 8380 Aktien beteiligt, wo¬
rauf 8 489 800 M. cingezahlt sind. Der Umsatz -der Abteilung
Geldverkahr der Zentr-al-Darlehnskasse betrug im Monat Ilprci
1903 bei der Zentrale 16 226  000 M„ bei den zwölf Filialen
81 630 000 M., zusammen also 47 876 000 M. Der Jahresumschlag
für die gleiche Zeit betrug bei der Zentrale 90 033 000 M.. bet der:
Filialen 189 583 000 M„ zusammen also 229 618 000 M. Der
Umsatz der Ilbteilung Warenverkehr war im Moimt April wtto
bei den Filialen 6 586 000 M., im laufenden Jahre bis Ende
Aoril 26 009 000 M. Die Umsätze der für die BetriebSgenvsten-
schaften iu den zwölf Vcrbaridsbezirkeu bestehenden: Landes- und
Provinzialgenossenschaftskassenbetrugen tm Monat April 190o
15 348 000 M., im laufenden Jahre bis dahin 39 180 000 M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
iAu! Rücksendungoder Aufbewahrung der un« für di-i- Rubrik zuaehenden, nichtverwendeten Einkendunaen kann sick die Redaktion nickt cmlauen.r

*  Am Montagnachmittag fuhr ich mit dem 4 u h r z u S nach
S chw a l b a ch. Llls der Zug zusamwengestellt wurde, resp. als die
Waggons, die vorher auf dem offenen sonnigen Schienengeloi,e
längere Zeit gestanden haben müssen, in den Bahnhof einfuhren,
waren dieselben derart heiß, daß man beim Befühlen der eisen-
beschlagenen Außenseiten sich fast die Finger verbrannte und daß
beim Platznehmc» im Innern eine wahre B a cko f e n .g l n t
entgegenstrahlte. In diesem überhcißen Raum mutzte man fast
i/ , Stunde schivitzen, bis der Zug endlich aus dem Bahnhof fuhr
und die Hitze durch die Fahrluft wenigstens etwas erträglicher
wurde. Hätte man das liebe Vieh in einem so heißen Wage«
transportiert , würde gewiß der Tierschutzverein energisch pro¬
testiert haben, da es aber einen Menschenschutzverein noch-nicht
gibt, weil jeder Miensch selbst den Mund austun und klagen kanic,
wenn er mißhandelt wird , verlangen wir von der Eisenbahn-
dircktion dringend Ab'hiilfe dieser Quälerei . Wenn wegen Raum¬
mangels im Bahnhofe diese Wagen nicht alle in ^schatten ge-
stclltsiverden können, sollte man wenigstens vor Abfahrt dieselben
an den Außenseiten mit eiskaltem Wasser besprengen, eventuell
bariir Eisschränke anbringen und mit Eis füllen. Wie wir im
Winter verlangen können, daß die Waggons geheizt werden, so
dürfen wir auch bei der Hitze verlangen , daß Vorrichtungen zur
Abkühlung getroffen werden.

* Seit einigen Tagen schwirren in der Stadt wieder ein¬
mal bei verschiedenen Mietern kleiner Frontspitz- und
M a n sa r d e n w o h n u n g e n p o l i z e i l t che A u f l a g e n
herum, in denen den Leuten bet Bermetdung von Polizeistrafen
aufgegeben wird , ihre Wohnungen zu räumen . Zunächst ist cs
sehr bedauerlich, daß sich die Polizei auf meistens anonyme An¬
zeigen hin veranlaßt sieht, derartige Maßregeln zu ergreifen.
Dank der überaus schneidigen neuen Bau-Verordnung kann in
schließlich die Polizei nicht anders , als nach derselben handeln,
allein wenn sie hierzu Veranlassung nimmt, dann sollte man
billiger Weise verlangen müssen, daß sie nicht einzelne Häuser
heranSgreift, sondern eine entsprechendeallgemeine Verordnung
erläßt , durch die nicht einzelne Leute betroffen werden, sondern
alle diejenigen, die eben unglücklicherWeise in den berüchtigten
Räumen -wohnen müssen, weil sie andere billige, für ihre Ver¬
hältnisse genügende und gesunde Wohnungen nicht erhalten
können. Immerfort ertönt die Klage, daß ärmere Familien in
Wiesbaden feilte Wohnung bekommen können. Will man nun
diesen Leuten helfen, so ist es zunächst erforderlich, daß zu den
bestehenden Verhältnissen gegriffen und die Vermietung guter,
Heller und geräumiger Frontspitz- usw. Wohnungen frei gegeben
wird. Hierdurch würde zweifelsohne einem guten Teil kleiner
Leute Gelegenheit gegeben, gesunde und doch billige Wohnungen
zu bekommen, dadurch auch die Bestrebung „Förderung sozialer
Verhältnisse" betätigt. Statt dessen nun macht man den ärmeren
Leuten, die in derartigen Räumen gerne wohnen, die Auflage,
diese Wohnungen zu räumen , ohne sich daran zu stören, ob die
so Betroffenen wieder eine für sie passende und gesunde Wohnung
bekommen. Würde die Polizei anordnen , bah die tatsächlich in
Wiesbaden vorhandenen schlechten, jeder Beschreibung spotten¬
den Wohnungen geräumt werden müßten, dann würde sie sich
sehr verdient machen. Uw so rascher ist sie aber bei der Hand,
wen» eö heißt, in diesem oder jenem Hause ist eine Frontspitz- oder
Mansardenwohnung widerrechtlich vermietet. Warum geht man
denn in Wiesbaden so rigoros vor und läßt nicht Milde walten,
wo es sich einesteils um Förderung sozialer Verhältnisse handelt
und andererseits Moral und Hygiene in Betracht kommen? Sind
doch in ganz Wiesbaden die Mansardenräume für Dienstboten
freigegeben. Warum wird eö nicht erlaubt , daß sich in den
gleichen Räumen ehrbare Eheleute, die tagsüber auswärts ar¬
beiten müssen, auch ihr Heim einrichten?

* Mich den werten Einsendern in der R a u chd e ü a t t e an¬
schließend, bitte ich Sie , geehrter Herr Redakteur, um Ausnahme
meines berußten Schmerzensschreies. Dreimal mußte ich frisches
Papier nehmen. Die zuständige Behörde möchte ich auf diverse
Schornsteine auf Seitengebäuden des Hauses Oranienstraße 22
aufmerksam machen. Die Bewohner der Gerichtsstraße, dieier
zwar kleinen, aber vornehmen Straße , werden entsetzlich be¬
lästigt 'durch -den Qualm und Ruß , der den ganzen Tag über aus
einein der Schornsteine, auch während der Nacht, heransfliegr
und sich in aller Gemütsruhe auf Betten , Tischen nsw. n-ieder-
läßt, auch keinen Anstand nimmt, große und kleine frischge¬
waschene Menschenkinder mit Ruß zu bedecken. Gegen Abend
besonders sind die Zimmer oft so mit Ranch angefüllt, daß ein
Aufenthalt darin zur Unmöglichkeit wird . Auf einem der
Schornsteine ist zwar ein Abzugsrohr, jedoch hat der Ranch noch
nie seinen Weg daraus genommen. lv.

HasideisteiL
Kaue japanische Anleihe. Eine neue japanische Anleihe

von 30 Millionen Lstrl . ist wieder in Sicht und wie der Tele¬
graph gemeldet hat , soll das deutsche Kapital insofern dabei
beteiligt sein, daß die Deutsch-Asiatische Bank 10 Millionen
Lstr . übernimmt . Wir können die Beteiligung an einer neuen

japanischen Anleihe ebenso wenig befürworten , wie wir es bei.
der letzten Anleihe taten und ebenso bei jeder russischen An¬
leihe während des Krieges gemacht haben . Erst soll der Krieg
vorbei sein und Japan eine Kriegsentschädigung erhalte® haben,
dann wird es noch immer Geld genug brauchen , um sich zu
rangieren . Jedoch scheinen diejenigen Zeitungen auf dem
Holzweg, die da glauben, daß eine Beteiligung deutschen Kapitals
an einer japanischen Anleihe der deutschen Industrie nützlich
sein werde. Soweit von den Japanern etwas zu holen ist, haben
sicherlich die .Engländer schon vorgebaut. Und um sich eine
eigene Industrie zu schaffen, haben die Japaner seinerzeit in
Deutschland fleißig genug gelernt. Jetzt können sie die Sachen
selber machen und wir werden sie nicht mehr los.

ffibercia-Angalegenheit. Die Herne-Gesellschaft gibt zu
den in letzter Zeit in Umlauf gekommenen Mitteilungen folgende
Erklärung ab : „Die letzte Versammlung der Interessenten der
Berne -Gesellschaft m. b. H. hat am- 22. Mai d. J. stattgefunden.
In dieser wurde die Bilanz für das abgelaufene erste Ge¬
schäftsjahr über die Verteilung der ausgewiesenen Dividende
genehmigt, die Möglichkeit des Vergleichs mit der Regierung
aber keineswegs ventiliert . Was die von uns ausgegebenem
Obligationen anlangt, , so haben uns die Übernehmer m-itgeieilt,
daß die sämtlichen zunächst ausgefertigten Stücke über nom.
15 Millionen Mark sofort bankmäßig abgesetzt worden sind,
ohne daß es gelungen wäre, die bedeutend größere Nachfrage
des Publikums zu befriedigen.“

Kandelsminis(er MMer und das Konlensyndikat. Der „B. L.-A.“
will erfahren haben, daß der preußische Handelsminister Möilei
geneigt sei, seinen Eintritt in das Kohlensyndikat aufzugeben,
und er zieht daraus den wohl -etwas voreiligen Schluß, daß der
Hibernia-Konflikt seiner Beilegung entgegengehe. (Siehe Ver¬
öffentlichung der Hernegesellschaft. D. R.) Ohne Frage handelt
es sich bei der ganzen Meldung um Gerüchte und Mutmaßungen,
die bisher noch keinen positiven Hintergrund haben , und man
wird gut tun , die weitere Entwickelung der Dinge abzuwarten,
bevor man Schlüsse zieht, deren Verwirklichung mehr als
zweifelhaft ist. Die Stellungnahme Möllers war bisher einem
Nachgeben wenig geneigt und es wäre zum mindesten wunder¬
bar, sollte der Minister jetzt plötzlich mit seinen ganzen bis¬
herigen Anschauungen brechen.

Union, AUiiangeselischaflkür Bergbau, Eisen- und Stahl.
Industrie, Dortmund. Die Ende Juni abgehaltene Aufsichts-
ratssitzung war noch nicht in der Lage, eine zuverlässig e
Dividendenschätzung auszugeben, da die umfangreichen
Inventurarbeiten eben erst begonnen haben . Eine- offizielle
Dividendenschätzung wird gegen den 20. August erwartet . Wie
alle großen Hütten des rheinisch -westfälischen Bezirks hat auch
die Dortmunder Union einen nicht unbedeutenden Schaden
durch den Bergarbeiter-Ausstand erlitten, der sich bei den
großen Dortmunder Hüttenwerken auf durchschnittlich je eine
Million Mark belaufen dürfte. Einen Teil dieses Verlustes ver¬
mochte die Dortmunder Union allerdings wieder durch bessere
Beschäftigung bis zum Schluß des Geschäftsjahres auszu¬
gleichen.

Die Straßenbahn Hannover, Aktiengesellschaft, erzielte vorn
1. Januar er. bis Ende. Juni er. gegenüber dem gleichen Zeitraurr*
de,s Vorjahres eine Mehreinnahme von 207 170.80 M. ; auch das
Omnibusgeschäft brachte eine Mehreinnahme von 1770.65 M.
Die Gesamtm-ehreinnahmen für Straßenbahn , Omnibusgeschäft,
Licht - und Kraftabgabe und Güterbeförderung stellte sich bis
jetzt gegenüber dem Vorjahre auf 251 262 M.

Brasilianische Kalieeahladungen. Die monatlichen Ver¬
schiffungen von Rio de Janeiro betrugen- nach Europa 27 000
Sack, nach den Vereinigten Staaten 32 000 Sack, nach anderen
Ländern 9000 Sack. Von Santos nach Europa 85 000 Sack,
nach den Vereinigten 'Staaten 155 000 Sack. Von Viktoria nach
den Vereinigten Staaten 2000 Sack, nach Europa 6000 Sack.

Mechanische Sellsfoffwebsrei und Seiffabriken. Banmana
li. Weber in Kassel. Diese Gesellschaft zeigt an, daß sie rlis
Kasseler Leinen- und Segeltuchwe-berei, G. m. b. H., vorirr.
Winkler u. Ivo., angekauft und mit ihrem Betrieb vereinigt hat.

8oeiste Anonyme de la Nonvelle Montage«. Die Reorgani¬
sation der Gesellschaft ist in der Weise beschlossen worden,
daß 2 Millionen Frank neues Kapital in Form von privilegierten
Aktien aufgenommen werden. Die Hälfte dieser 2 Millionen
Frank wird von der Metallfirma Beer, Sondheimer u. Ko. iu
Frankfurt a. M. übernommen . Die andere Hälfte den bis¬
herigen Aktionären angeboten.

Viels Mittel — wenig Gewinn. Das Eisen- und Stahlwerk
Bethlen-Falva, Aktiengesellschaft in Schwientochlowitz, das
mit einem Aktienkapital von 61/* Millionen Mark arbeitet , hat
im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Betriebsgewinn vo (l
832 784 M. erzielt und einen Reingewinn von 282 544 Al.
(33 244 M.), aus dem 4 Proz. Dividende verteilt werden.

Kleine Finanzchionik. Die Maschinenfabrik Oskar
Schimmel u. Ko., Aktiengesellschaft, Berlin, beschloß 71/s Proz.
Dividende gegen 8 Proz . im Vorjahr. — Gegen den bekannten
Bankier Kistenmacher in Sprottau , der noch in der Nervenheii.
anstalt sich befindet, ist nunmehr ein Haftbefehl erlassen wor¬
den. — An die Konsorten für Übernahme der Restmasse der
Leipziger Bank wurde dieser Tage eine weitere Quote ausge¬
schüttet, womit bisher etwa 140 Prozent verteilt
sind. — Die Dividende des Fapon-Eisenwalzwerkes Mannstädt
in Kalk wird auf etwa 8 Proz. (i. V. 10 Proz .) geschätzt. — Nun
endlich hat sich dasKonsortium für die im April begebenen
330 Millionen Mark oVsproz. Reichsanleihe aufgelöst, nachdem
die Bestände ausverkauft sind. _

Geschäftliches.
Das einzige Mittel
das Hilfe brachte!

A a eben, beit 2.
Mai 1905. Frau
Rccker litt c>n
tuberk. Lnngen-

katarrh mit
völliger Appetit,
lo.stgkeit; sic nahm

das Bioson mit sehr gutem Erfolge, sie ist heute völlig hergestellt.
Dr. B. Danke für das Bioson, ist mir sehr gut bekommen. Das
war das Einzige, was ich verdauen konnte. Wwe. Ludw. Reck  er.
UnierschrM vegiarkbigt durch den Königl. Preuß. Notar Adams,
Justizrat, Aachen. ^ ,

Bioson(erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen
das halbe Kilo drei Mark), Versaudt-Depot in Wiesbaden: Hof¬
apotheke, ist fertig zum Gebrauch, das augenehmste, billigste unh
beste bluterzeugeude Nähr- und Kräftigungsmittel in feiner Art
was menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw. _F 112

Unübertroffen
Kinder.Reconvalescenten und Kranke.

i Unentbehrlich fürdie Zubereitungi ^
1 von Kuchen,Puddings,Mehlspeisen,Suppan,Saucen«tfi. {

“ ~ _ * Oo
Hrr Mor -Mir -Arrssafte umfaßt 84 Sertrrr,

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
LjernntwortliSer Redakteur für den <,rkamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt-

füi: di! Anzeigen und Reklamen: I . B.: Ehr . Cron ; beide in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hoj-Buchdruckereiin Wiesbaden

U«beiNall erhäUlleh-«
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Während der Heise »■Diebe!
Zum Abschluss von Versicherunjen gegenWndrusk-Disdstsiü

empfiehlt sich bei klaren liberalen Bedingungen u. billigen 1*rii inie rn 1/99

Saidwig 1 «feteS 9
Haapt -.lgent der Magdcliurger Peucr - Tersiclii -rangs - Gescllscliafti

Wehergasse 16, 1. — Fernsprecher 2183.
MM" Gesohäftsstunden von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Abreise einer Herrschaftu. A. versteigere ich

heute Freitag , Den 7. Juli er.,
und event den folgender» Tag , Morgens 9l/i und Nachmittags 2lh Uhr anfangend, in
meinen Auctionssälen,

3 Marktplatz 3, . .
an der Muscumstraße,

nachverzeichnete, sehr gnt erhaltene Mobiliar -Gegcnstäyde, als:
1 vollständige schwarze Salon -Einrichtung, bestehend aus: Prunkschrank, Spiegel
mit Trümcau, ad)teckigcr Tisch, 2 Säulen und Salon -Plüschgarnitur, bestehend aus:
Sopha und 4 Sessel:
1 vollständige Eichen-Esizlmmer-Einrichtung, bestehend aus: Büffet, Ausziehtisch,
12 Lederstühle, st. Diener, Divan und Spiegel:
1 vollständige Nustb.-Schlafzlmmer-Einrichtung, bestehend au»: 2 vollst. Betten
mit Roßhaarmatratzen, Spiegclschrank, Waschkommode mit schw. Marmor und 2 Nacht¬
tische mit schw. Marmor;
1 schw. Salonflügel von Becker in Petersburg (sehr gutes Instrument ) ,
1 Cello» 1 Salongaruitur » bestehend aus: Sopha u»»d 2 Testet mit Seiden-
bezug, 1 do.» bestehend au«: Sopha »rud 2 Testet niit Gobelinvezug, zwei
Salongarnituren , bestehend aus: je 1 Sopha und 2 Sestel, einz. DivailS und
SspbaS » 1<» vollständige Betten , therlö Nustb.» mit Rotzhaarmatratze»»,
Spiegel -, Kleider- und Wcistzeugschränke, Waschkommoden, Nachttische,
Kommoden, Consolcu, Eichen-Büffet mit Ausziehtisch, Eich.-Biichcrschrank,
Nustb.-Sekretär, schw. Salouschrank, Mahag.-Glasschrank, 4 Mahag .»,
runde, ovale und viereckig« Ausziehtische, ov. Eichen-Ansziehtlsch, runde»
ovale , viereckige. Ripp- und Blumentische, Ctagilren, Eichen- und Nutzb.»
Schreibtischsestel, Glavlerstühle» Stühle aller Art , Polstrrsestel und Stülll «,
Sandtnchhaltcr, Spiegel , groste Partlste Bilder, worunter alte Oelaemäld«,
Teppiche» worunter sehr gute abgevatzte Smhrna - und Drüsteler Teppiche,
Borlagen , Gardinen, Portieren , Plüschdecken, sehr gute Plümeaur , Kisten»
Coulten» 3 prima säst neue Rosthaarmatratzen. 7 GaSlüstreS, GaSlhras»
Kcrzenlttstcr, .Hängelampe,», sehr schöne Salon -Ttehlampen, 2 ächte Bronze«
Candelaber, 1 Bronze-Uhr unter GlaS, 2 verstlb. Girandolen , stlb. Tasel-
aufsatz, Cüristoste-Bestecke, chines. »»nd japan . Basen, Bronze-Wandarm«,
groste Parthie Rivv -, Krhstall-, Glas - «nd Porzellan-Gegenstände, Bade-
wanne, Bidet , vollständige Kücheir-Einrichtung, bestehend aus: Küchenschrank,
Anrichte, Kttchentisch und Stühle , 2 graste Küchen-VorrathSschränk«, zwei
Slnrichten, Gestndebetten, Küchen» und Kochgeschirru. dergl. m.»

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Telephon 3267. Auktionator und Taxator. Telephon 3267.

Büreau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3, an der Museumstraße.

,Frada 4
Tafelgetränk Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin.

Vollkommen alkoholfreies erstklassiges
Srfrisehuags- mul Tafel-Getränk.
„Fradn “ wird nur aus frischen Früchten hargeBt ellt.
„Fraila “ ist von erfrischendem Wohlgeschmack und wird wegen seiner

blutreinigenden und die Verdauung fördernden Eigenechatt von den
meisten Aerzten empfohlen.

lFYmdn -fi* r «>lse inci . Glas:
•— leere Flasche geht mit 10 Pf. zurück —

Orengen . . . . 85
Apfel . 40
ULii-nclieu , herb u.

süss . 50

■» nliannisbeer . 50
Ilimbecr . . . . 66
■Crdlcecr , herb u.

süss . 55

JPlär «icW . . . 55
1 ' rauben . . . 65
IVeii ' lmel , herb

und süss . . . . 55
Ananas in Champagnerpackung 90 Pf.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Verabfolgung von
Gratis -Hostpruben bei:

MMWUMMM
sä»  August Engel-Wiesbaden*

Königlicher Hoflieferant. ^

I
Hauptgeschäft:

13 Tanniiss/raase 13. Filialen: AVEHielnmlrasiie 3,
1 l ' riedrirlistias *e 33.

Direkte Bestellungen und Anfragen bei der Fabrik werden meiner Firma zur
Erledigung oingesandt . 1720

Concnrrcnzlose Ausführung
Billigste Preise.

Ovößle ArrswaHfl.

Specialist für englische
MstMleder-M-MWel.

Riehlftrafte LI.
Telephon 2942.

Mobiliar -Bersteigernng.
Im Aufträge versteigere ich deute Freitag , den 7. Juli , Vormittags st Uhr be»

ginnend, in meinem Äuctionslokale, Adolfstraste 3:
8 eompl. Laden-Einrichtungen, 1 Salon -Einrichtung, 1 Schlafzimmer»
Eiitrichtnng, 3 SophaŜ 2 Ottomanen. 3 Sessel, 1 Sopha und6 Sessel, 4 Betten, ein
Bücherschrank. 1 Pult , 1 Schneidcrnähmaschine, 1 Papicrschneid- und 2 Schuhmacher-
maschincn, 1 Motorzweirad , 1 Gasherd, verfch. Oelgemäldc, Stiche, große und rleme
Spiegel, Lüstrcs, Lampen u. B. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind gebraucht; Besichtigung2 Stunden vor der Anction.

Will ®. MIote Maclsf ., Ami»:. Kulan,
beeid, und öffentlich angestrllter Auetionator.

Berfteigerung von Bauplätzen
aus den ausgelassenen Festnngsgrnndstucken in Kastel.

Aus Anstehen der Rcichskommission für die Mainz-Kastelcr Fesiungsgrundstückewerden
Freitag , den 14. Juli 1905.

von Nachmittag» 2 Uhr ab, zu Kastel im Saale des Gasthauses von Amton Wagner , Wwe., die
Trcnngrmidstllcke des Baudlocks VI, gelegen am Wiesbadener Tor , durch den Unterzeichneten öffentlich
in Eigentum versteigert.

Die Verstcigerunasbedingungensind bei dem Unterzeichneten und die Trenngrundstückspläne
be! Großherzoglicher Bürgermeisterei Kastel einzusehcn. Nähere Auskunft über letztere erteilt das
Großherzoaliche Hochbauamt Mainz. (No. 4211) F34

Mainz , den 24. Juni 1965. Justizrat Wolf , Gr. Notar.

Bayer. Men-bierbrauerei
Aschaffenburg.

Niederlage
Telefon SS . Wiesbaden — Biebrich , Telefon 39.

Brnnnengasse 1.
Mit dem heutigen Tage bringen wir ein stärker eingebrautes , vorzüglich bekömm¬

liches Bier

„Monopol"
zum Ausstoß.

Ferner empfehlen wir unsere bestgepflegten

echt bayrischen Viere,
Original -Füllung der Brauerei:

dunttesBersandbier > 20  m 24°-
Monopol per Kaste», 20 Flaschen, ä Mk. » —.

Wiederverkäufer Rabatt.
Die Anlieferung erfolgt durch eigene Flaschenbierwagen der Brauerei frei

ins Haus des Bestellers.

Musschanklokale in Wiesbaden:
Bayerische Bierhalle, Adolsstratze 3,

W. Nather , Moritzstratze 36.
PW* woselbst ebenfalls Bestellungen entegegengenommen werden. "SW

wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmtliche

garnirlen und ungarnirten Hüte^
sowie alle Pntzartikel zu und unter Ginkaufspreis.

ZZZWALS M 'LUZÄ;IZ- Sedauplatz 4.

Notel Nizza WIESBADEN
vis -a -vis

lupsta-Woria-Bai
Frankfartcrstrasse 28 . . ,.. —
Während der heissen Sommermonate empfohlen.

Erfahrungsgemäss kühlste Lage Wiesbadens.
Holle luftige Zimmer, massige Preise.

Steganfe Sportwagen.
Grossartige Auswahl. Billige Preise.

Auf alle Wagen 1758

10 °/o Rabatt.
Kaufhaus Führer ,Kirchâsse 48.
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Verein für Sjmmerpefc armer Kinder,
Sammelstolle: Bankhaiu Luokaer & Co . . Mais - r - BViedrlcli -Platz

Grosser Saison*
nd ZnventnrAusverkai

Dieser Inventur -Ausverkauf bietet betreffs Qualitäten und Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit.
Die zum Verkauf kommenden Parthieen sind Bestände der zu Ende gehenden Saison und die Preise für viele Artikel gering«

es Werthes.

1596 Hauses in önscttffen »mcMedenster ftrt,
Wolle und Gerde.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth zu erstaunlich aussergewohnlich billigen Preisen abgegeben.

Eime Parihie Jacken - Kleider und Taillen - Costiime,
nur elegante chice und moderne Piecen von Mk. 12 — bis 25 .—. Regulärer Werth Mk. 25.— bis 50.—, darunter Postume in Foulard, Etamme

Voile, hellgrau, hellmode, marine, hiau und schwarz.

Eine Parihie Paletots für Herbst und Frühjahr,
darunter hochelegante Modelle,

Sämmtliche Paletots sind in allen GrSssen am Lager , auch in grossen Weiten , für stärkste Figuren passend.

Eine Parihie Wasch-Costüme und Costüme-Röcke von Mk. 3. — beginnend.
Eine Parthie Costüm-Röcke von Mk. 4. — an bis zu den elegantesten.
Ein Posten Staub-, Reise- und Regen-Mäntel 30 % unter Preis.
Ein Posten Spitzen-Capes, Spitzen -Fichus, Stoff-Capes fast zur Hälfte des Preises.
Ein Posten Morgen-Röcke von Mk. 4 .— an. Ein Posten Matinöes von Mk. 3 .— an.
Fin nrnsser Posten Unterröcke MoM bis- - * **— "“SS

Hamburger,

KE - 8. Freitag , 7 . 1S 0 F. Wresiraderrsr Tagblatt» Msrge«-A«sgabe. i. Klarr. Ns . 311 .

Heise «ütesisiSiesi
S» cifet «sKe»t L Mk. 1.50, 2 — , 2.25 , 2.50, 2.75 , 3.— bis 12 .—. .
gieise-t'ieceflaireS mit Kopf- und Kleiderbürsten, und Nagttbursten, Seifendose,

Spiegel rc. fe nach Inhalt h Mk . 8.5" , 4.- , 4 .75, 6.50, 7.o0, 8. . 5, 10.50 btS 50.- .
Neisestacons h. Mk. - .75. 1.25, 1.50, 1.75, 2.- , 2.50 3.— re.
Seifendosen h Mk. - .50, - .85, 1.- , 1.10, 1.20 bis 2.50.
Puderdosen ä Mk. —.50, 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.25 rc.
Pnderpapier, Japanisches Teintpapier, PudertaschcnDlcher.
^abnpnlverdose« in allen Preislagen von Mk. —.40 bis 1.75.
Habnpasta in Tuben , Tube Mk. —.50, 3 Stuck Mk 1.25.
Fletkenreinignns-Pasta Noltnli « Tube Mk. —.40, 3 Stuck Mk. 1.—.
Brenn -Maschinen ä Mk. —.50, —.60, 1.50, 1.75, 4.7S «. .
Brcnn-Maschineu, auch für Hartspiritus, sehr praktisch, a Mk. 150. 2.v0 U. r./o.
Breun-Eisen (-Scheercn), auch zum Zusammenlegen, ä. Mk. —.40 bis 4.5U.
ferner: Meisespicgcl, Taschen-Apotheken, Rasirspiegel, Rasirwesser und «Kc
Aastrutensilien, Za imbüt'fteu-Röbren, Schwammvcutel, Lchwammnĉ e,
Kopfbürsten l Kardätschenl, Kleiderbürste« , Hntbürste« in bestem, dunklem
So !-, und in Ebenholz»sowie in Vlscnbein-Jn 'itation , Klkenbein « . « ch'ld-
vatt , Zahn- und Nagelbürsten, Fristrkämme, AnssteSkSmmc, Haarspangen.
Naaclschceren, Naaelieilcn , Etuis für die Nogelpslege, elegante Wlchskasten

mit CrSme für schwarze« u» gelbe Schube, Kammkasten rc. rc.,
sowie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Lorten

DM — auch Gummischwiimme,
empfiehlt

®F . M . Alber ü!i©im 5 Fabrik
_ _ _ __ ^ feiner Sfifcrfiinricrieil*

Lager amerik., deutscher, engl. u . franz . Specialitstten , sowie sainmll . Toilette -Artikel,
^Wiesbaden . Frankfurt a . 31 .,
Wilheluistratze 80. Kaiserstrgste 1»

Jllustrirter Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme.
Fernsprecher 3007.

Wiesbadener Schützen-Verein.
XII. Ker-Mschietzen in Wrzliem.

Die gemeinschaftliche Abfahrt nach Pforzheim findet
Samstag Nachmittag2 Uhr 28 Min . ( Tanunsbahnhof ) statt.
Die Eisenbahn-Direktion Mainz bat uns einen dirrchstehendon
Wagen (ohne Umsteigen) zur Vcrftiaung gestellt. Wir bitten unsere
Mitglieder, welche das Vörbandsschresrcn besuchen, obigen Zug zu

benutzen und' pünktlich am Bahnhof zu erscheinen. PH4
Der Vorstand.

HHen besten u. billigsten gebrannten Kaffee .
kauft man in der Kaffee-Brennerei von vUlli IJViiiiWV} 4M, 4^



Mo. 311.
Morgen-Ausgabe.

S. Klatt. Wiksbsöemr Tagblsti. Frsttag.

7< §nli  1005.
53 , Jahrgang.

Es ist die allgemeine Quelle der menschlichen Klagen, „
daß ihnen die Hirngespinste der Zukunft den Genuß des ^
Augenblicks rauben. £

Schiller.
Brief an Körner vom 7. Mai 1785.

«j
« «!«»
«*.
**
««

(23. Fortsetzung.)

Die graue Ztratze.
Roman von Margarete Böhme.

Die Oper nahm ihren Fortgang , aber Marianne war
nicht mehr richtig bei der Sache. Süiit halbem Ohre nahm
sie die weichen, rosigen, rirmden Melodien in sich ans:
immer wieder suchten ihre Bl-icke wie gebannt die halb-
dunkle Orchestcrloge, aus deren Dämntierung sich Noras
weiße Gestalt wie eine Blume hervorhob.

„Gefällt Ihnen die Oper nicht, Fräulein Langen ?"
fragte Bomfeldt, der ihr zerstreutes Weseir anscheinend
bemerkte.

Sie nickte. „Sehr . . ." sagte sie und zwang sich
zu einer Konzentration ihrer Gedanken ans das Bühnem
werk. Sie war außerordentlich empfänglich für schöne
Musik. Um nichts zn verlieren , schloß sie die Augen und
hörte nur . So gelang es ihr, sich eine innere harmoni¬
sche Ruhe zu erzwingen, in der ihre dunklen Besürchtun-
gen irnd die unangenehmen Empfindungen untergingen.
Und die anmutige Musik und die süßen Stimmen weckten
allerhand freundliche Träume in ihr . Liebliche Bilder
und Vorstellungen zogen an ihr vorüber , und als der
Vorhang am Ende des Schlußaktes fiel, konnte sie in
Wahrheit versichern, einen genußreichen Abend verlebt
zu haben, obgleich sie von dem Wortlaute des Textes so
gut wie nichts wußte.

Lerchen war sehr gesprächig. Noras Anwesenheit in
der Oper berührte er nicht weiter , aber Marianne miß¬
traute seiner Munterkeit , die ihr etwas gezwungen klang.
Sie selbst war sehr still, sie war auch müde und wäre
lieber direkt in ihre Pension zurückgekehrt, aber da sie
sich einmal ihres künftigen Schwagers Führung ander-
traut hatte , mochte sie seine Dispositionen nicht durch-
kreuzen. In einem Weinrestaurant der Friedrichstraße
aßen sie zu Nacht.

„Wie finden Sie Bomfeldt ? Netter Mensch, nickt
wahr ?" fragte Lerchen leise, als dieser einige Schritte
fortgegangen war , um etwas aus seiner Paletottasche zu
holen.

Marianne zuckte die Achseln. „Ich habe ihn wir-?,
lick noch nicht so genau betrachtet. Aber Sie miögm
wohl recht haben. Er hat gute Augen ."

„Die Augen täuschen, Fräulein Marianne
Sie schüttelte den Kopf, aber Lerchen wiederholt

seine Behauptung , während Bomfeldt an den Tisch zurück¬
kehrte.

„Fräulein Langen beurteilt die Menschen nach ihren
Augen . Das ist veraltet . Die stillsten Seespiegel ver¬
decken tückische Strudel und gefährliche Tiefen . Die
Schönheit der Augen ist nur Dekoration , genau wie eine
schön geformte Nase oder ein hübsch geschnittener Mund "

„Na , na , das möchte ich doch nicht so schroff dahin¬
gestellt haben", widersprach Bomfeldt , „zu einem sym¬
pathischen Gesamteindruck ist ein klares , offens, tpah.es
A-uge unerläßlich . Ich schätze die Menschen nach ihrem
Lachen. Fa , das ist mein Gradmesser. Man hört leider
Gottes heute nur selten ein frisches, fröhliches, ursprüng¬
liches Lachen. Das ist ein Geklingel und Gekicher oder
ein Johlen , Wiehern . . . . aber Lachen —- richtiges
Lachen — ganz selten. Wo ich es höre, klingt' s mir alle¬
mal wie Musik in den Ohren , und ich möchte dem Be¬
treffenden auf die Schulter klopfen und ihm zurufen:
Sie sind ein guter, unverdorbener Mensch, mein Freund!
Man sollte in den Schulen den kleinen Mädchen richtiges
Lachen lehren , das wäre nützlicher als Singen und Eng¬
lisch. Von der modernen Fugend kann keiner mehr wirk¬
lich lachen, weder Männlein , noch Fräulein . . .

Zum Lathen gehört eine glückliche Veranlagung,
und es fehlt meistens an der Ursache zum wirklichen
inneren glücklichen Lachen — der gute Mensch hat eben
die Veranlagung , diese Ursache auch in den kleinen,
unbedeutenden Erscheinungen des Lebens zu finden. Sie
zum Betspiel, Fräulein Langen , Sie haben diese glück¬
liche Gahe. Sie können lachen."

„Wie Sie sich täuschen> Ich gerade nicht."
„Sie können", beharrle Bomfeldt , „wenn ich, was

ich hoffe. Sie Wiedersehen werde, erlebe ich es, Sic
lachen zu hören . . . . richtig lachen zu hören ."

„Schwerlich."
„Doch, und ich werde Ihnen dann unsere heutige

Unterhaltung ins Gedächtnis rufen ."
Es war doch schon ziemlich spät geworden, als sie

aufbrachen. Am anderen Morgen , gleich nach sieben,
inachte Marianne sich auf den Weg in die neue Wohnung.
Es regnete . An der Gartenpforte sfteß Mariannens auf-
gespannter Regenschirm mit einem anderen zusammen,
dessen Träger , eine Entschuldigung murmelnd , zur Seite
sprang . Dabei sah sie, daß es Herr Bomfeldt war . Das
Erkennen war gegenseiftg.

„Guten Morgen ", rief Bomfeldt mit unverhohlenem
Erstaunen . „Alle Achtung, Fräulein Langen ! Eine
Frühaufstehcrin wie Sie ist eine Rarität in Berlin , zu¬
mal in unserem gesegneten Mertel . Wollen Sie das
immer so halten ?"

„Ich denke!" gab sie freundlich zurück. „Morgen¬
stunde hat Gold im Munde . Vergessen Sie nicht, den
Stuhl zeitig zu schicken."

„Um zehn, wie abgemacht."
Er sah ihr nach, wie sie durch den Eingang zum

Gartenhaus verschwand, und setzte dann langsam, etwas
nachdenklich, seinen Weg fort.

Um zwei Uhr konnte Marianne Frau Fechner tele¬
phonieren, daß sie bte Mutter und Nora um sechs Uhr
erwarte . Lerchen schickte blühende Topfpflanzen und
abgeschnittene Blumen , sie selber wand eine Girlande
ans Tannengrün zum Empfang , und in elfter Stunde
vor der Ankunft kam noch ein radgroßer Rosenkorb von
Frau Fechner. Frau Langen hatte schon seit früher
Morgenstunde auf Mariannens Ruf gewartet . Trotz
aller Herzlichkeit, mit der das Fechnersche Ehepaar sie
ausgenommen hatte , fühlte sie sich etwas unbehaglich in
der Villa : zudem sehnte sie sich nach ihrem neuen Heim,
von dem sie so viel Schönes gehört hatte , und in welchem.

nachdem die graue Straße ihres Lebens nun eine Kurve
beschrieben, ihr Dasein einen neuen Abschnitt begann.
Unruhig wartete sie auf die Stunde ihrer Abfahrt.

Nora war an diesem letzten Tag abgespannt irnd
mißgestimmt . Nur mühsam gelang es ihr , ihre üble
Laune zu verbergen und sich den Fechners gegenüber in
gewohnter Liebenswürdigkeit zu geben. Sie war erst
früh morgens mit den Fechners benachbarten Familien
von dem Souper bei Dresse! zurückgekehrt, hatte nicht
ausgeschlafen, und der Gedanke an ihren unmittelbar
bevorstehenden Eintritt ins Geschäft und die Wieder¬
aufnahme ihrer Arbeit verschlechterte ihre Stimmnng
auch uni. ein Beträchtliches.

Fechners Equipage brachte Mutter und Tochter nach

Der Einzug hätte nicht schöner, festlicher vor sich
gehen können, als dies durch Mariannens Fürsorge ge-E . Die vor Frische und Sauberkeit glänzendenme machten in ihrem Blumenschmuck einen ganz
feiertäglichen Eindruck, es roch nach Rosen und Tannen¬
grün darin : am Fenster, ans dessen Sims Hyazinthen
blühten , präsentierte sich der großmächtige, famtbezogens
Lehnstuhl in vornehmer Würde , über dem Nähtisch
schaukelte sich eine Krone aus grünen Pflanzen , deren
feinblättrige Ranken fast bis aus das Tischchen herab¬
rieselten. Und vor dem Sofa stand der sorgfältig ge¬
deckte Teetisch und lud znm Platznehmen sin.

Lerchen hatte sich auch zum Empfang eingefunden.
Nora begrüßte ihn etwas einsilbig, fast ein wenig
mürrisch.

Marianne hielt die Mutter lange und fest um¬
schlungen.

„Gott segne deinen Eingang , mein lieb' , lieb'
Mütterchen !" flüsterte sie innig . Frau Helene schluchzte
laut , es war zu viel für sie; sie war tief erschüttert.

„Mein Gott — — das fehlt noch gerade, Mama
mit allerhand sentimentalen Empfangszeremonien auf-
zuregen. Sie ist ohnehin nervös genug !" sagte Nora
ärgerlich.

„Du . . . eine allzu rosige Laune brinlgst du nicht
ins neue Heim mit, Kleinchen", scherzte Lerchen, mit der
Hand sanft über das schwarze Köpfchen streichend. „Weißt
du, das ist gar nicht schön-von dir . Vier Wochen zwischen
fremden Menschen in dulci jubilo leben und uns so
etwas wie ein bißchen Kater . . . oder richtiger Katzen-
jamm-erstimmung h-eimtragen . . ."

Sie machte sich mit einem unwilligen Ruck von ihm
los . „Ach was . . . sag' du nur gar nichts . . ., daß
es nun wieder Vorwürfe und Gardinenpredigten regnen
würde , wußte ich ja im voraus . Du hast dich in all der
Zeit ja überhaupt nicht um mich bekümmert . .

Frau Helene ging langsam Schritt für Schritt durch
die eigenen Räume der Wohnung . Sie besah alles . Die
alten Sachen gewannen in der neuen Plazierung ein
ganz verändertes Aussehen.

Zuletzt bewunderte sie die Fensternische, den neuen
Lehnstuhl, den die Liebe ihres Kindes ihr dahin gestellt
hatte , und die Blumen , die Ampel . . . „Wie schön, wie
schön", sagte sie einmal über das andere. „Wie schade,
daß der Garten noch nicht grün ist. Aber die Zeit
kommt auch. Wie schön wohnest wir hier . Wie schön."

(Fortsetzung folgt.)

„Clairac “ ,
ein kUsiliclier Ti . clnvei « (Bordeaux), Flasche Ö © ! ®f . 1721

JEd. llöfim , Wiesbaden.
Sommerfrische d &iislsana i. t.

direct a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Heas. Ludw.-B. in 2/a St. zu erreichen. Herrliche Lage.
Ausflugsort . — Dafe . — Restaurant.

tfojbierbranerei
SebSfferhoj%■%,

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzerstrasse(Hasengarten).
Telefon 707 .

Original
Brauerei -Abzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zu  beziehen durch die meisten

Wnsciilägigen Geschäfte . (Noll 21 )F 33

m»  TW für Werftiefe !.
_Aus einem ©clegenljeitsfauf bringen wir, soweit unser Vorrat reicht, folgende

Kinderstiefel zum Verkauf, dieselben bcsteben aus verschiedenen Lcderarten, sind sehr kräftig,
leuweise echt Ziegenleder und mit cinsgenähtenKnovstöchern zum Knöpfcu, sowie zum
Schuürcii, und für Knaben Hakenstiefel mit Ringsbesatz.

Serie i, Größen 23, 2k, 25 und 26, für 2. 85
„ n, 27. 28. 29 und 30, „ 2, 85
„ ui, 31, 82. 33. 3?°
„ IV, „ 34 und 35.

T, „ 36, 87. 63, 39. 4?o
für große Knaben, recht» und link» gearbeitet.

Eine Anzahl feiner Cbevreaux-Stiefel in braun und fchwarz geben wir ebenfall»
unter dem bisherigen Preise ab.

Unbedingte Garantie bei jedem Paar
für gutes Tragen, da prima Fabrikate.

§ett &Co.'s Schuhwarenhaus
Union,Lauggaffe,

Ecke Goldgasse.
Lmiggassc,

Ecke Goldgasse.

Garantiert reinen
©öftnmn, Apfel- u. Mnemvem

bat mehrere Stück billig abzugeben Oekouomierat
L,. » chicuert , Niedcrwiesen, Station Wendels-
Heim, Rheinhehen.

in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass . 1404

Hermann  Wt :cfaiinra . Ge. Bursffitrasse 4.
Stachelbeeren v. einigen Hund. Str . z. Selvst-

pflückenz. ocrk. Näh. Weilstr. 10, Part . (Bonn.).
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden nnd Umgegend ist seit 1852  dar

Wiesbadener Tagblatt.

ven Miethern . insbesondere
-allgemein neiWHgi dem Fremdrnpubliknm und den

hier zuziehenden anvwLrtigrn Familirn wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ItMtllfei von den Vermiethern , insbesondere
ailgttlilvlll VvlUIQ » Len Miesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedrrstchtlich gesvduet « ach Art ir « d Größe des
z« « ermiethende « Raumes.

Miet̂ VerlrAge' m ^Ssgdistt - TrMZ.

Jeder Miether
verlange die WoimiinjslislCB des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
Kl. V.

Geschäftsstelle: Hiulsenstmsse 1 » .
Telophon 439. F 431

\s&

jgjfei KMw MM
tf Königlicher Hofspediteur

öttenmaycn?

G ^ LLMt - VZMLMAGo

U © fees *sie €l © Iiaiig ’esi
von und nacii auswärts.

Aüubowahrnnjgren
für Iinrzn n . liinjfere ® eit.

V er Packungen,-
Spedition von Hintcrlassen-
■eliatten , Aussteuern etc . etc.

Büren « : KL SKtieinntrasse
(nelien der Büsuraptpost .) 1375

Wohiuzsntzskis-Preau
Lionk €ie .,

Urievrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirtrn und unmöblirten
Villen « und Etagenwohnungen
Geschäftslokaken — «löblirten
Zimmern,

sowie zur Vermiitlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

K

S ;ÄSK:>«;

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas . elcktr. Licht,
Gartcnbettubung, reicht. Zubehör rc.. Per
sofort oder später zu vertu. , 1378

Angwit Ktffiitcitp
Bi§marck-Riug 19 oder Ellenbogeugasse 8.

'̂ ViiiäSchöiic Aussicht 26,
Einfahrt Abeggstraße 15, dem Verein vom rothen

Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10  große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör ». schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu verm.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
107- bis 127- 111)7. Mb . Schöne Aussickst 31,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswertst zu verkaufe « . F L2o

Vika, 1858
ruhige freie Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochparl . oder Bel -Etage , mit schön.
Ganten , 6-—7 Räume, getäfelt. Spciseztm.
m. Erker, Veranda, belle Souterrain -Räume
u. reich!. Zubehör, sofort oder später zu vm.
Bes. tägl. von 11—4 Uhr Thcodorenstr. la.

Fremdem^
tnrterstr . , nächst ;

«Pensions -Villa , leer , zu
* verm ., untere Frauk-

_ . . . . _ j Wilhelmstr . , kann sogl.
bezogen werden (14 Zimmer ). Näheres
P . «i. «lick , Adoltstraße 1

Rille « , Höttsee ete.

AiigiiMche
eine Bill « znmAlleinbewohnen
an eine ruhige Familie auf
Oktober .zu vermietheu . Ein-
znsehen Nachmittags . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag.

! große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central
Heizung und schöner Garten , ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vcrmiethen. Näh. daselbst. 1376

Nubbergstraße 4, in freier gesunder
Lage, kl. Landhaus (Einfamilienhaus)
aus 1. Oktober zu vermiethen. Ltäh. daselbst
oder Blücherplatz5, 1 St . 1. 2466

Zv ocrmietên
ver 1 . August , Ecke Bier-
stadter - u . Bodenstedtstrahe,
S Minute « vom Kurhaus
und König !. Theater , die
beiden neuerbauten Etagen»
Billen , mit großen Veranden und
Balkoncn, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunnsgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Gtagen - ZVohnungcn , be¬
stehend aus je neu » grohen
Salons n . Zimmern , grosser
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ansgestatteten Hauptaufgang, Licfe-
ranicntreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. ElectrischcS
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Cfaristism Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa in feinster Kurtage, für Penstvnszwccke
geeignet, per 1. Juli 1905, event. früher, zu
vermicthen oder zu verkaufen. Näh. bei 1379

In feinster Lage, zwischen Parkstraße und
Bierstadtcrstraße, ist eine herrschaftliche Villa mit
zahlreichen Haupt- und Nebcnräumcu, allem Com¬
fort und großem Garten per sofort zu vm. Näh.
d. Wohu.-1llachw.-B. Lion u. Cie., Fricdrichstr. 11

§!

Speisewirthfchast.
Metzgeräafse 10 ist die von Herrn Mzheimer

seit 7 Jahren betr. Wirtdichaft. perOktober neu
zu verm. Näh. Mauergasse 12, 1. St . rechts.

Mvolfstraße 7 Luden , ca. 45 qm, mit an¬
schließendem Bureau und geräumigemMagazin,
ev. auch Wohnung, per 1. Okt. zu vm. 2343

Mvrechlstr . 30 Werkstätte, Lagerr,, «. Flaschen-'
bierkeller zu vermicthen, ev. 9-Zimmer-Wohnung

Mlbrechtstu . .31 , Ecke Oranienstr., Friseurl . zuv.
Mi brecht sie. 34,sE-Oranienstr., gr.Eckl. in.8-Z.-W.

u. Zub., 18 I . Metzgereibetr.. f. Schweinern, best
gceign.,wen, Conc, l .Okt. z. v. N. das. 21. 2310

Brrtramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 sZ-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Dertra ,„ straffe 22 , 3 r., gr. belle Werkstatt«im.
daranst. 3-Zim.-Wohnung u. Hofraum per Okt.
ü vermiethen. Näh, daselbst Borm ittags . Wo

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bürcau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt ans
sof. ob. später zu vm. N. das. P . l. 1177

Bleichstratze 7 L^nM2>.
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschält
passend, per sofort zu vermicthen. Näh. daselbst
oder Kniser-Fricdrich-Ring 74, 8. 2465

Bleichstratze 29 schöner heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. später
zu vcrmiethen. Näh. 1. Et. r. 1241

Bleichstratze 43 Werkstatt m. Wasser u.  Abl .,
an ruhig. Geschäft, 1- Oktober zu vermiethen.

Tlarenttialersiraße 1 sehr schöne Büreauräume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp, billig zu verm. 1384

Elarenthalersiraße 0 (bei d. Dotzheimerstraße)
schöner Laden mit Zimmer, geeignet für Bürcau,
billig zu vermicthen. Näh. daiclbst 1 l. 8320

Dotzheimerftr. 74, MM « :
laden , mit Flaschcnbicrkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 1977

^Dotzheimerstraße 84 Laden mit Nebenräumen
auf sofort oder s) sehr

oder
billig zu vcr-
Rüdesheimer-

Aitta MSHfingsttast « 8 ganz oder getheilt aui
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1877

Mloritzpr . LI , Hinterhaus, für Druckerei ringer.,
auch für Würeuil oder sonstige Zwecke geeignet,
mir Centralhkinmg, elcktr, Licht- u. Kraftanlage,
Per Oktober andcrw. zu vermicthen. Näh. Part.

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstraß « 20
ganz oder ge.heilt zu vermicthen. Feinste Kur¬
lage, Centralheizung, Gas u. elcktr. Licht, schöner
Garten in den Kuraulageik. 1207

GeschufLslolrule etc.irrtWhaft.
Gutgehende Wirthschaft mit groß. Bicrconsum

und an einer verkehrsreichen Straße gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen zum 1» Oktober
d. I . an einen cautionSfähigenMann zu ver-
miethen. Offerten sind unter W» an den
Tagbl .-Verlag zu richten.«utsEll. Metzgerei
An fr. unter C . 3 -8- an den Tagbl.-Verlag.

Friednchstraße 40,
Laden (jetziger Miether I . K

auf sofort oder später
iniethen. Näheres daselbst
strahe 14, Part.

Neubau Dotzheimerstraße 103 , « utti « v,
gegenüber Giiterbaynhof , WerkstÄtten»
Kagerräktme mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 2L12

Dotzheimerstr . 108 , Güterbahnhof , Lnaek-
raum , gr. Heller, wie Stall . , wie Weinkeller
m. Schrotg., mit »ud ohne Wohn, zu v.

KkimeN>cil»r. SMLL -.AKW
Rcublin Dreiweideilstraße6

groß «Helle Räume , 2 Räume je 100 qm, 1 Raum
L0 gm. zus. 250 gm, Mit Durchfahrt, elcktr. Licht,
Gas, Wasserleitung, für Büreaux oder Lager-
Räume, auch für Werkstätten mit ruhigem Be¬
triebe, per 1. Oktober oder früher, ganz oder
tbeilweise, zu vermicthen. Näheres daselbst oder
Bismarck-Ring 2, Hochp. bei Asumus . 2252
Neubau Dreiweidenstraße6

schöner Souterrain -Raum für diverse Zwecke, mit
Gasbeleuchtung und Wasser, billig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochp.
bei Aiiimin . 2251
Dreiweideriftratze 1®

2 schön « helle Räume , ca. 100 und 40 gm
groß, bisher als Werkstatt und Bureau benutzt,
sind sofort, resp. zum 1. Oktober billig zu verm.
Näh. daselbst Part . l. 2463

Klleubogeugasie 10 Laden mit od. ohne Wohn,
per 1. Oktober zu vermicthen. Näheres bei
VI ». Hüller , Neu gaffe 4. 2281

ENenbogengasie 18, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Sttaßc gelegen, für Büreau-
und GeschäftSzwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 2323

Eltvillerstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Fla chenbierkcller zu vcrmiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

EltvillerKr . » Werkstatt auf gl. od. spät, zu verm.
Eltvillersir . 9 ist ciue Werkstatt od. Lagerraum

(25 gm) u. ein Flaschcnbicrkeller(35 gm groß)
zu vermiethen. 1971

Erbacherstr . *7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Loden Faulbrunuenstratze 7, mit Comptoir u.

anst.Lagerräumen, 100 sZ- Mir . gr., div. Kell., p.
1. Oktober er. oder früher zu vermiethen. Kann
auch getheilt werden. Ebenso schöne5-Zimmcr-
Whg N. Paul Blukticli , Faulbrunnmfir .7.

Fcldstratze 19 schöner Laden mit 4 Zim., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näh. das. 1. Et . r.

Frankensir . 4 Lagerraum für Möbel und dergl.,
auch als Werkstatt, zu vermiethen.

Frankenstintze K Laden nebst Wohnung zu ver-
miethen. Näh. B. 1 St , • 2574

Frnnkeustr . IS Saal der Heilsarmee als Werk¬
statt od. Lagerraum zu verm. auf 1. Okt., ebenso
eilte überdeckte Glashalle. Näb. Vdh. Parterre.

Fraukenstraste 18 ein kl. Laden mit 1 Zimmer
und Küche auf sofort zu vcrmiethen. Näh. 2 r.

Friedrichstr . 1L, nahe der Wilhelmstr,, Laden,
ca. 48 gm groß, zu vermiethen; eveutl. können
Nevenräu 'nre für Büro , Lager, Werkstätten
mitvcruiiethetwerden. Näheres

<1. Mnlktsrenner.
FriedriÄsiratzr 12, Hintergebäude, mehrere

Rarterrcränme , für Kager , Werkstätten,
Büros gccign., zu vm. Wh . C, Kalkbrenner.

Gneisenäustr . » helle Lagerräume im Souterrain
per gleich oder später zu verm. Näh. daselbst.

Eck« Kirchgasie,
großer schöner

_ (jetziger Mitther J/Koux , Kaffeegeschüft)
eventuell mit großem Souterrain,,zum 1. August
zü vermicthen. Näh. daselbst bei il, ‘®
« » s >er A Co . _ ^ 2043

Friedrtchstratze 45 Werkstätte, 32 sZ-Mtt, , evtl,
noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermtetben.
Näh. Bäckerei. , „ 2221

Gneisen «,tstratze 10 ist ein Laden mit Labenz,
und 8-Zimm,.Wohn. gl, o. 1. Juli zu vermtcth
Näh. Vorderh. P . r. ^ ^

Gneisenaustratze 19 zwei große Helle Werkstatt-
Räume per 1. Oktober zu vermiethen.

Gobensiratze 8 große Werkstätte u. Lagerraum
billig zu vcrmiethen. Näheres, b.

Wöbensttaße 14 verschiedene Lagerr. b, zu verm.
Göver,straffe 18 ca. 35 am gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich »u vermiethem
Näh. Schmidt . 1389

GöhenAratze IC
schöne Tapez.-Werkstätte nebst Wohnung sofort od.

Oktober z. vm. Karl Berghäuser, Frankenstr. 4.
Gsebemstratze IG LerLe

zu vermiethen. Näh. daselbst. „ 22o8
Göbcnstr . 17 gr, Helle Souterrain -Raume, mtt

Gas u. Wasser re. versehen, auf 1. Okt. prciSw.
zu verm. Näh. Vorderh. Part , rechts. Walther.

Gnstav -'Adolfstratze 10 ccment. heizb. Raum.
ca. 5,40x4,25 , zu verm, Näb. Part.

Helencttstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verm.
HKlerrensir.

große geräumige Werkstätte mit oder ohne Drn»
Zimmerwohnunn per 1. Oktober zu verm. 2300

Kelenensir . 22 kl. Werkstatt oder Lagerr. zu v.
jL-.ellmu « dstuatze 41 ist ein Laden mtt an-
«P stoßender Wohnung von 2 Zimmern und

1 Küche per sofort zu vermiethen. Näheres bei
31. Hornung & Co .. Häfnergaffe 3.

Hellmnndstr . 56 Werkstätte zu verm. Näh. 2r.
Herverstratze 33 scb. Werkst, per sof. oder spater

zu verm. Näh. Vorderh. P . 2127
SkirmötzigliffeS WL ./

«eschäfts u. dgl. geeignet, 1 großer für Speise-
wirthschaft, aus 1. Okt, zu vermiethen. Nah.
daselbst oder Göbenstraße 6 b. Mate »« «.

Jalinstr . 7 ein sch. Laden (Dictualtengeschäft)
mit Einrichtung, sowie Wohnung per Oktober
zu vermiethen. Pr . 800 Mk. Näh. im Laden.

Kaiser -AriedriÄ -Rin « 69 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden, Bürcau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 45, Laden. 870

Kaisor -Friedrich -Ning , Ecke SSsi -rfteiner-
stratze 14 ist ein großer Laden mtt Lagerr..
Büreaux. Keller pretsw. zu verm. Ccntralh..
elektr. Licht vorh. I9i4

Karlstvatze 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr.
Laden mit Ladeuzim. zit verm. Mb . P . 2007

Slrchs-ffe 11 *ssjr m mS&
Kirchgasie 27

grotzer Laden mit Sousol zu verm. Näheres
Kirchgasie 27. 1. 1392

Luxemvurgstr . il schöne Helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 1398

Lnifenftr . 8,
Schreiner oder ruhigen Betrieb geeignet, per
sofort zu vcrmiethen. Näh. Bürcau Hotel
Metropole . 2261

Marktstraße 12 zwei große Entresols, ev. mit
Wohnung, f. 1. Okt. zu v. N. b. Hoffmann, 2.8 ein Lade«mit Ladcnz.auf gleich oder später zu

Mauergasse 11. 2203
MarlerMse

vermiethen. Näh.

Marrritiusstratze
Cck« « irchgafse,2 Läden

zu vermiethen. Näh. das. Lederhandl. 2087

Metzgergasie 33 Laden uud Werkstatt mit
oder ohne Wobmina zu verm. Näh. No. 31.

Moritzstraße 45 find große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermicthen. 1398

Moritzstr . 47 Werkstatt od.Lagerraum, 38sl >m,
mit Keller sofort zu verm. (300 Mk.) 2339

Nrrostratze 34 Helle geräumige Werkstätte zu v.
Neugasse ist , 2 JS e' für
Bürearr -Zwecke zûeEiethem
Näheres bei Loa-iedr . llarlturg , Neugassei
Weinhandluna. 2442

NeNgasse2 ein  Laden,
ev. mit Wohnung u. großem Keller, zu v. 2284

Rieolasstratze 3,
dicht bei der Rheinstr., schönes Ladenlokal mit

breitem Zugang für Comptoir oder besseres
Geschäft preiswerth zu verm. Näh, im 2, St.

Niederwaldstratze 7, nächst Kaiser-Friedrich»
Ring, geräumiger Laden mtt 2-Zim,-Woimung,
event. m, groß, Lag.-Räumcn, für jedes Geschäft
passend, sof. pretsw. zu verm. Näh. P . 1401

Niederwaldstratze 11 großer Lagerraum,
Werkstätte , auf 1. Okt. zu v. Näh. P. 2473

Nieverwalvstr . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
geeign., sof. zu verm. N. das. Hochp. r. 1809
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Oranienstraße 17 schöne Helle Werkstätte ver

1 . Juli zu verm. Näh . das. Vorderh . 2. St . 2157

Ormrienftr. 51 LaDen,
ev. mit Zubehör , sehr billig zu vermiethen.
Querfcldftraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 1402
Rheingauerstraße 3 Laden mit od. ohne Wohn,

u . Lagerr . zu vermiethen . Näh . Baubiireau.
Rheinganerstr . 3 schöne Werkst, f. ruh. Betr. m.

od. ohne Wohnung zu verm. Näb . Baubüreau.
§U» heinganerstraße 8 Laden mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näheres bei^ ncol»
« >»r . se « Raucnlhalerstraße 9, Hochp.

Rheingaucrstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bureau , per sofort.
Näh . daselbst Part , rechts.

§«Aheinstraße 44 Zimmer als Lagerraum
»I » 1. August zu vermiethen.
ttLheinstraße 44 Stall als Lagerraum

1. August zu vermiethen.

Rheinstraste 48,
Ecke Oranienstraßc , großer Eckladen mit Wohn .,

8 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Juli zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser -Friedrich -Ring 78, Baubür ., Sout . 1403

Mücinstr . 89 schöner modern . Laden zu verm.
Näh . Kneipp -HauS.

Das große Ecklokal Rheinftraße 8 » , voll¬
ständig eingerichtet für besseres Restaurant , für
Conditorei mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres bei HGI 1I»« ! -» 1*18 * 1
Bismarckring 25. 2518

3m Neubau Ecke Rhein-
strahe und Uirchgafse

zu vermiethen : Eekladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnfläche , cvent. auch in getrennt . Theilcn.
Näheres daselbst und bei A.  Müller.
Kaiser -Friedrich -Ning 59 . 1191

Riehlstratze 23 eine kleine Werkstätte mit Drci-
Zimmer -Wohnung auf 1. Okt. zu vm. 2364

Rüdcslieimerstratze 18 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 1404

Rüdeslieimerstraße 23 schöner hoher Eekladen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 1405

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladcnzimmer auf
gleich oder 1. Juli zu vermiethen . 1407

Scharnüorststr . 4 Lagerraum mit Thorfahrt zu v.
Scharnliorststr . 16 Werkstatt gl. od. sp. SS. 1 l.
Scharnhorststr . 16 Lagerraum cu. ob. sp. S; vm.
Schar, «horststr. , Neub. Müller, Werksts Tapez.

gecign., m. o. ohne Wohn . z. v. Nah . das . 2186
Schicrstcinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part . r . oder Oranienstraße 17, 2. 2563

Schlersteinerstraßc 16 schöne Helle Werkstätte
zu vermiethen . Näh . 1 St . 2554

Schiersteinerfir . 18 Laden mit Wohnung, für
Aufschnittgeschäft geeignet , billig zu verm. 1854

Scharnhorststraße 26 Werkstatt per Oktober
zu vermiethen . 2507Schlichtcrstr. 16 ä,«ÄÄ
statt , sowie Kellerranm zu vermiethen . Näh.
im Hause , 1. Etage.

Schwalhacherstr. 3
roßer Laden mit 2 Schaufenstern , passend

Möbel - und Musikalienhandlung re. rc.,
1. Juli zu verm. Näh . 1. Stock . 1409

ss
für
per

^chwalvacherstraste 28 große
Werkstatt

mit Lagerraum zu vermiethen . 2471
Seerobenstr . 9 helle Soutmrain-Werkstatt, circa

40 IH-Met ., gl . od. sp. z. v. N. b. Ilecl «*, Mtlb .2.
Secrobenstraße 31 große freistehende Werkstatt

und kleine Werkstatt für geräuschlosen Betrieb,
beides auch als Lagerraum , zu vermiethen.
Preis 400 und 150 Mk. 2489

Steingaffe 18 Laden, 4Z ., K., K., Holzstall, per
1. Okt. zu o. Dies. w. a. geth. abg. N. 1 St.

Laden , 282 qm,
Sousol , 120 qm.

Neubau
Taunusstraßr 87,

geeignet für Möbel - und DekorationS - oder
sonst. Ausstellungs - Räume , auf sofort oder
später zu verm. Näh . das. 1. Etage . 1966

mm
12 Werkstatt oder Lagerraum

2048
Wallnfcrstraße

zu vermiethen.

Walramstr. 31 WNkLxK
raum , Keller per bald od. später zu vermiethen
Näheres im Laden.

Taunuöstr . ü 6 ist eine Werkstätte
mit Lagerraum ». Wohnung zu vermiethen.
Auskunft Bdh . Part . ' 2372 !

Waterloostraße 3,
Werkstatt zu verm.

am Zietenring , gr. Helle
14134Uvl4|lU 44 gu UU ui, XttXO

Webcrgaffe 8 zwei Parterre-Zimmer für Bureau
zn vermiethen . Näh . D . Stein.

I

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen . Näh . bei 1269

BBcli . Adoll * tt ey ^ andl. I
Neubau Webcrgaffe » Ecke Büdingenstratz «,

sind Läden und Wohnungen per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Webergasse 56, 1.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen . 2371

Weürißstraße II helle geräumige Werkstätlc per
1. Okt. 1905 zu verm. Näh. Pdh. Part. 2544

Wellrißftratze 33 zwei schöne Helle Läden, circa
86x 20  qm groß, mit ebensolchem canalisirtem
Keller , Aufzug , Nebenzimmer , co. mit Wohnun>
zu verm . Näh . Vorderh . 1. 256:

Wcrderstraße 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Werderste« 8 2 schöne Helle Näunic, je 65 gm,

für Werkstatt , Büreau oder Lagerraum geeignet,
nüt Gas u . Wasser . Nah . Vdh . P . links . 2166

Westendstr. 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn . gl. o. spät . z. verm. Näh . V. Pt . 2148

Wilhelmstraße 2 » ,
circa 70 p -Mir . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 1838

1 *1». Weil , daselbst.

Westen dstr. 10 Werkst, f. ruh. Gesch. N. V. P.

Wilhelmftraße 6 großer Laden
mit großem Sckianerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung , per
1. Oktober zu vermiethen; daselbst hübscher
Laden mit zwei Schauerkcrn (seither Ameri¬
kanisches Schuhwaarengeschäft von H. Stick¬
dorn ), ca. 50 qm , ebenfalls per 1. Oktober.
Auch werden beide Läden zusammen verm.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 2266

Zietenring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
u . Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 1868

Uorkstr. 31 Laden mit hellen großen Lager¬
räumen , auch getrennt , zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 Stiege links . 1901

Zietenring 10 Wertst . » 60P -mgr„ auf gl. oder
sp. zu vermiethen . Näh . daselbst, Part.

Die von mir bisher als

Büreau
benützte 4 —5 -Zimmer -Wolmung Adel-
heidstraße 23, Part ., ist für 1. Oktober er.
zu vermiethen . 2268

Rechtsanwalt Wr . S-Vilz Michel,
Adelheidstrabe 23.

_Laden
in guter Geschäftslage per sofort zu vermiethen

Adolfstraße 6. Näh . 1. St . 2042
Großer Laden mit oder ohne Wohnung zu vm.

Näb . Albrechtstraße 13. Part.
Gr . Eckladcn mit 3-Z.-Wobn. Albrechtstr. 34,

günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. Näh . daselbst 2 l. 2209

Großer Lade» Mitte der Stadt » auch alS
Büreau , mit u . ohne Wohnung zu verm.
Näh » 4—6 Uhr Slm Römerthor 7.

00000000000000 00000000000000
♦r
i
0
0t

gaben
mit Wohnung , in bester verkehrsreicher
Durcbaangsstraße gelegen, für jedes flotte
Geschäft geeignet, per 1. Oktober zu verm.
Preis 1500 Mk. Offerten unter J . 2 »
an den Tagbl .-Vcrlag . 2539

00000000000000

Laden,
über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mit

gr . Büreau -, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event. frübcr , vreiswerth zu
vermiethen . Näh . Bismarckring 19, P . I. 1876

Große Werkstätten, K°L«L
betrieb paffend , mit electr . Licht u . Kraft , groß,
sev. Hofraum , gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näh . Bleichstraße 2, 1 St . 1416

Lagerraum , Lagerplatz , ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstratze, nahe
Güterbahnhof , zu vermiethen . Näh . Blcich-
straße 2, Büreau . 1815

direct am Markt , groß und hell,
mit daranstoßender Küche u . Früh¬

stückszimmer, sehr geeignet für Schweinemetzger-
Zweiggeschäft , zu vermiethen . Näheres bei
« . Volt - , Delaspcestraße . 2177

Eckladen nebst Wohnung Dotzbeimerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 1417

kielte Werkstätte, sehr geeignet
für Tavezirer . Schreiner , Glaser

od. Stuckgeschäft , für den bist. Preis v. 320 Mk.
auf sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Dotzheimcrstraße 84 od. RüdeSheimcrstr . 14, Pt.

Große Helle Werkstätte
mit 2- od. 3-Zimmerwohnung , besonders f. Lackirer

geeignet, sebr preiswerth auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Dotzheimerstraßc 84 oder RüdeS-
heimerstraße 14, Part.

Lagerränmc gftÄ ”S
S LadenlokaleÄ *S

Wellritzstraße - Ecke zu vermiethen . Näheres
Emserstraße 2. 1 l . 2208

nüt Wohnung auf gleich od. später
zu verm . Erbacherstraße 4. 2210

Bäckerei mit od. ohne Wohn , auf gleich od. sp.
zu verm. Näb . Hclenenstraße 18 , 1.

Klainar 9nhiMt auch für Büreauzwecke
«VlLlilLl viiUUlf geeignet , billig zu ver¬

miethen . Näh . Hellmundstraße 4, Bäckerei.
mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermiethen . Näh . 1418

B6 . B* e <ri . Herderstraße 8.

Schöner Laden"4Ä
Ladenzimmer . Lagerraum , ev. mit Wohnung,
p. sof. prcisw . zu v. N . Herderstr . 12. 1916

Helle Räume für ruhiges Geschäft sofort zu
vermiethen . Näheres Jahnstraße 6, 1. Stock.

mit Wohnung und sonst. Zubehör im
Hause Jahnstraße 46 zum 1. Okt.,

event. auch früher , zu verm. Näh . daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r . 2510

Souterrain , & ÄÄ
eignet sich für Büreau , für sofort oder später zu
vermiethen Kaiser -Fricdrich -Ring 40.Großer Laven
tfwottivnlti , Kirchgasse 38, 2. 1231

ß helle Räume , eignet
sich für Büreau , ist

er 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiser-Äedr.-Ring. N. An der Ringkirche1, V. 1422

7ME

SchSno Helte , ca. 210 p -Mtr . große

Büreamanme
in centraler Lage,

Luisenstraste 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankacsihäste , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreans besonders geeignet.
Eentralbeiznng , elektr. Lichtanlage,

Versonenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt nock> berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F431
Haus -n . Grundbesitzer -Verein (E . B . ) .

in der Luxemburgstraße , mit Laden¬
zimmer und Keller , zu vermiethen.Laderr..

Näh . Kaiser -Friedrich -Ning 50, P . 1419
in w. s. Jahr . Butter - u . Eier-

«LUvCIl # gesch. m. Erf . betr . w., 1. Okt.
' N. Luxemburgstr . 7. 1 r . 1921

Ein großer Lagerraum mit Wohnung, welcher
als Kohlenlager benutzt wurde , ist zum 1. Okt.
1905 zu vermiethen . Näheres Ecke Röder - und
Nerostraße 46, im Laden . _ „ 2326

Großer eingefriedigter Lagerplatz mit Häuschen
am neuen Centralbahnhof auf längere Zeit zu
vermiethen . Näheres Neugasse 3.

4%4*  an der Mainzerstraße, jetzt
Kohlenlager von Beisiegel,

ist zu verm. Nah . Nikolasstr . 81, P . r . 2199
Zwei Lagerräume , je 60 qm gr., auf gleich

zu verm . Oranienstraße 48.

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Näh . Raucnthalerstrnße 8, Büreau . 1421

Mr Ar;!. Mmx}\ oder WM
ist Rheinflraße 18 im Erdgeschoß eine
Wobnung , 5 Zimmer , Küche und Zubehör , per
1. Oktober zu vermiethen . 2421

Schonex Ladett
Da Herr Ermt nitti -icii vom 1. Oktober an

den Laden und Saal gemiethet hat , so sind die
seitherigen Lokalitäten der 1. Etage Schiller-
Platz 1, von4 Zim., 1Salon, Küche rc., ander¬
weitig zu verm. Näh . bei «- o «tll „ i>. 2506

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Waffer, auch
als Lagerraum zn verm. Sedanplnv 4. 1976

HeNer BÄreatt-Raum,
mitten in der Stadt,

Kl. Wcbergassc 6, Erdgeschoß, für Mk . 240 .—
im Jahre sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst bei -Miel . 2257

mit Wobnung zu vermiethen
«LCsI/O ? Scharnhorststraße 37 . 2446
Werkstatt oder Lager mit oder ohne Wohm zu

verm . Näh . Westendstr . 20, Gartenh . 2 r . 2097
Sch ., gut geleg. kl. Laden d. zu v. Westendstr . 82.
Laden m. W . f. j. Gesch. bist. N. Westendstr . 36,1.
Ein großes Büreau , Mitte der Stadt, per

sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres im
Tagbl .-Veilag . AbWaldstraße

WerWtteil in. Lngerräimen
in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsübrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 1425

Schöner Laden,
zu vermiethen . Biebrich , Mainzerstr . 7.

Laden in Bingen a. Rh.
In bester Geschäftslage Bingens (Salzftr ., Eckhaus)

geräumiger Laden nebst Lagerraum sofort

Kaiser -Frirdrich -Ring und Rüdeshejmcr»
straffe 2 gelegene Wohnung , 8. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , lü aus
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Rma-
kirche 1, Parterre.

. Kirchgasse 10 , 2 ,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm . 2096

Kirchgasse 43 (Erke Schulg.),
1. Etage , Wohnung von 8 Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung ^ GaS
u . elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum l . Okt . cr. zu verm. Näh . im Hause . 22o6

Langgaffe 26 , 1. Etage , 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung , nebst reicht . Zubehör , wtvrt
oder später zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier dn *rl B5rn *t . 1871

Luxemburgstr . 7 » 3 . Etg ., 9 Zimmer , 5 Balk .,
der Neuz. eutspr . einger ., versetzungshalber dm.
zu verml Näh . bei VarN -Lcl -. , 2432

MoSbacheistr . 2 , Villa , 8 -10 Zim . u. Zubehör
zu v. od. zn verk. Näh . Rauentbalerstr . il . 2163

Niederwalds -r . 7 lnächst Kais .-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wobn ., ncuzcitl . hochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Ofstz . (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 1434

Niedcrwaldstraßc 10 , Ecke Kleiststraße , sind
Wobnungen von 9 Zimmern , Küche und rerchl.
Zubehör per 1. Julr zu vermiethen . Näheres
daselbst und Hcrderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ning 74,3 . ^ 1^ 6

Schicrsteinerftratze 2 ist der 6 . Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2571

ist ein geräumiger!
oder später zu vermiethen. Eventuelle Wünsche
können berücksichtigt werden . Gefl . Offerten unt.
Adresse «v. Sima » , Bingen a/Rd ., RochnSstr.

Moh « « , »gen von 8 « nd mehv
Zimmev » .

Adolss-Allee 33,
hochhcrrschastliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer , 2 Closcts , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche aüf 1. Okt.
zn Verm. Näh . 1. Etage . 2483

FriedriÄstr. 3,
Bcl -C'tage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehcii
von 11— 1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

BtU « Fritz Reuterstrnßc lOr 8 Zim ., Central¬
heizung . elektr. Licht, zu .vermiethen . Näheres
Lcssingstraße 10. 2058

Hilvastr « S, in nächster Nähe d. Kurparks , hvch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10  Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . « I. » irk,
Maurermeister , Bcrtramstr . 7. 1427

(räf z» 4str " ße herrschaftl . Hochpart ..
8 Zim . u. reicht. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 1428
Kniscr -Fricdri <tz-Ring 46 , Ecke Arudtstraße,

herrschaftliches Haus , 1. Etage bei M «***,
Wohnung von 9—10, event. 11 Zimmern , pracht¬
volles Fremdenzimmer , reicht. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . 1824

Kttlser-Friedrich-Riiig 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8  Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder WohnungS-
»Nachweis ii ip . 1430

Katsei -Friedriitz -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkans,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . W . fUmmel . 1431

Neubau Taunus¬
straße 37

Bade - und 1 Garderobezimmer,

hochherrschaftl . zweite
Etage , 9 Zimmer,

Küche
mit reicht. Zubehör (List u . Dampfheizung)
auf sofort oder sväter zu vermiethen . Näh.
daselbst 1. Etage . 1967

Tauuusstrasze aV—
Zimmer , 2 Küchen u. reicfit. Zubehör , pass, für
Arzt oder bessere Pensto « , per Oktober zu
verm. Näh . b. Eigenth . "WHh . ScliwrneU,
Karlstraße 31 . ' 2200

ileltttjltöle 19,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und -
Heiz-Gas, per sof. zn vermiethen . g
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtetn. finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 1440

Desgl . ist die 2 . Etage , eben-
faNs hoch-herrschaftliche Wohn.
von S Zimmern mit reichem
Zubehör , per 1. Okt . zu verm.

N. Kaiser -Friedricti-

stratze 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8  Zimmer ) zu verm.
Ring 28 . Part. _ 1943

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Adeltzeidstraße 58 , 2. Et ., elegante Wohnung,

7 Zimmer . Küche, Bad u. Zubebor , zir verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwelier
t ' ni -i Mi -» , «. Langgasse 26. 2,e95

Adclheidstr . 68  ist die Part .-Wohmmg , 7 Zim .,
Bad und Zubehör , auf t . Okt. zu vermiethen
Näh . Adclheidstraßc 64. Part . 2558

»l « der Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche
Wobnuna von 7 Zimmern , reichliches Zubeqör.
doppelte (tlosets , herrliche Fernsicht , auf 1. Okt.
zu verm . Näh . An der Ringkirchc 1, P . 2190

Bahnttofstraste 22 eine schöne 7-Zimmer
Wobnung im L. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver
miethen . ' Näh . bei € . Henker , 1444

Biebrich-« 'L zwei Wohnungen
z. herabges. Preis

zu vermiethen.
Btevricherstr . 21 ist die 2. Et ., 7—8 Zimmer

mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . beim Hausmeister daselbst. 2558

Damdakt,ti »al 28 eine 7-Zimmcr -Wohnung zu
vermietben . Näh . Dambachthal 18, P . 1445

D -nnvachttzal 29 (Neubau ) herrfchastl . 7-Zim .-
wohnungcn , Hochparterre u. 1. St ., mit Nebcn-
treppe , der Neuzeit entsprechend auSgestattct , auf
1, Okt . zu verm. N. Bismarckring 28, P . 2313

Drudenstr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober , auch früher . Näd . Parterre . 2377

Elisnbetlienstic . 19 , 2. Et ., 7 Zim ., Küche, Bad,
großer Balkon . Kohleunufzug u. schöner Garten
zn vermiethen . Besichtigung von 5 bis 7 Uhr.

Friedrichstraßc 5 , Ecke Deläspecstraße , 3. Etage,
~ 7 gr . Zimmer mit 2 Balkons , Äadez . u . reich!.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm . Anzuscben
von 11—5 Uhr . Näh . daselbst. 2176

Goethestratze 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichst Zubehör gleich oder später zu beim.
Näheres Part , links . 1447

Biltn Hatnerweg 1, Hochparterre , 7 Zimmer,
2 Balkons , ^ Gartenbcuutzuna , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr . 1875
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Aaiser -Friedrich -Rimg 81 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , electrischer
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons , 1 Erker , um¬
ständehalber sofort sehr prciswerth anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraße . 1278

Kaiser -Friedr ich-Nir:a 41 , Neubau, Bel-Etage
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 1449

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per I . Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Sch wank . 1453

Kaiser-Friedr.-Ring ©5
sind hochherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheiznng u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Nah , daselbst u. Kaiser -Friedr .-RiM74 Ĥ45 2

Kaiser -Friedrich -Ring 71.
Wegzugshalber

ist die hochherrschaftlichc Bel -Etage , 7 gr.
Zimmer , gr . Badez . mit Gasofen , Boiler
u . emaillirter Wanne , 2 Balkons , 1 Veranda,
3 Mansarden , 2 Keller , 2 El ., besonders
gr. Küche u . Speisek., per 1. Okt . 1905 bis
1. Okt . 1907 mit Nachratz zu vermiethen.
Näheres im Hause selbst 1. Etage.

Im Neubau Ecke Mheinstratze u.
Kirchgasie zu vermiethen:
3herrDaftliche Mohmnsen.

bestehend ans je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzug » Centralheiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A . OTUller , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 1190

Die aus 7 Zim ., Balkon rc. bestehende, vollständig
neu u . modern hcrgericht . 1. Etage Wörthstr . 8 »
direct an d. Rbeinstr ., prcisw . zu v>n. Jederzeit
beziehbar . Mierhzinsbcrcchnnng erst ab Oktober.
N. Bart . l . od. b. Rosenthal , Moritzstr . 14,1 . 2267

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zu vermiethen . 1454

LchLl'-Meßrilh-MW W>
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer»
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,

H Baubürean Souterrain . 1*55

Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7-Ziinmerwohn.
(1800 Mk.) zu v. Nah . i. Tagbl .-B . 208317o

In der Villa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von event . « Zimmern mit
reichl. Zub ., Loggia , Bad , GaS , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 1456

L ^ uiseustraße 22  herrschaftlich eingerichtete
m*  Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 2517Lmsenstr. 24
auf 1. Oktober zu vermieth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2482

Nersthal 1®,
am Kriegerdenkmal , 2 . Stock,

herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern , Balkon , Badezimmer rc., Gas
und elektr. Licht, per 1. Oktober 1905 zu verm.
Einzusehen 10—1 und 3—6 Uhr . Näheres
daselbst Hochparterre o. Langqasse 16, 1. 2143

Nerothal 13, ULSS
zu vermiethen . 1458

Oranienstratze 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closcts , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt. zn verm . N. Part . 2530

Pagenstecherstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder spater
zu verm. Näh . Paaenstecherstr . 7, P . 1459

Rheinftratze 8 , 3. Etage , 7 Zimmer , 1 Balkon,
Bad , Küche, 2 Mansarden und Keller , electr.
Licht, Centralheizung , zum 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 2330

Rheinstr . 86  ist die 1. Et ., cnth . 7 Zim ., Badez.
u. reichl. Zub ., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt . Näh . bat . P . 1195

Wohnungen non 6 Zimmern.
Mdelheidstr 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergcrichtet . Näh . b. Eigenthümer , P . . 2056

Adelt ,eldstratze 58 elegante Parterre-Wohnung.
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör, zu ver¬
miethen . Näheres daselbst. 2296

Adelheidstratze 42 , 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr . e. zu vermiethen . Nah.
Schwalbacherstraße 26, 1. 2140

Adelheidstraße 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend ans 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Nah.
daselbst bei ns 'iru , Hausverwalter . 1465

Adelheidstratze 85 , 8. St ., 6 behaglich- Zimmer,
großer Balkon , per 1. Oktober oder früher zu
verm. Näh . Ziminermannftr . 10, P . , 2347

Adolssallee 26 . Hochparterre, 6 schöne Znnmer,
gr. Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 3. Etage . 1877

Arndtstratze 4 6-Zimmerwoimung, Erdgeschotz
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 21o9

Bahnhofstratze 82 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 20o8

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohmmaen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1469

Dambachthal 31 (Neubau ) herrschaftl. 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Nab.
Geisbergstraße 4, bei C. Werz . ^382

Dotzheimerstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmcr-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zn vermiethen . 1472

Glisabethenstratze 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern n. Znbeh.
auf ql. o. 1. Juli zu verm . Näh . Elisabethen¬
straße 27, 1. 1473

Eltvillerftratze 21 6-Zimmer-Wohnung (Hoch-
Part .), mit allem Comfort der Neuzeit ausgc-
stattet , per 1. Okt . zn verm. Näh . Part . 1322

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etaaen -Mlla 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartcnbenntznng per 1. Ottober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
bürcau Adelheidstr . 23, Part . 1988

SeSiiersteicierstr . Li, 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
oompl. Badeeinriohtung und reichl. Zubehör

; auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J . zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

SchliÄterstratze 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z, , incl . Badez ., auf gleich o. 1. Juli zu verm.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 2054Xmmnmitme  53

eine 7-Zimmer -Wohmmg im 2. Stock , 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u . Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm . Näh . Part . 1462

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event . mit der darüber befindl . Giebel-
wohn ., zu vm. Näh , zu erst . Kreidelstr . 5, 1463

iWiffr. 15
hoArrrsAstl. 2.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh . Baubürean daselbst. 2055

Herrschaftl . 7- bis 8-Zimmer -Wohuung , Bel -Ei .,
" Nähe der mittleren Rheinstraße , für Arzt sehr

geeignet, auf l . Okt . zu vermiethen . Näh . bei
«». Scliüi ’er , Karlstrnße 17, 3. 2577

Friedrichstraße 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei
Marburg *, Neugasse 1, Wcinhandlung . 2509

Friedrichftraße 3®
eine schöne 6 -Zimmer -Wohnung mit allem

Comfort , Centralheizuug rc., compl. Bade-
Anlage , 1. Stock, eine schöne Drei -Zimmer-
Wohnnng per sofort oder 1. Oktober.
Näheres Bi. Kölsch . 2041

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- ». Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm . Näheres im Hause.
2. Stock . 1476

Goethestraße 12,
nächst Adolssallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht . Gas , Kohlenaufz . nebst reichl. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 2493

Herrngartenstr . 15, 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern, Balkon und reim . Zubehör, auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Part . 2389

Jahnstr . 7 eine schöne6̂-Zimmer-Wohnung mit
großem Balkon per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 950 Mk. Näheres nur Parterre . 2338

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 1993

Kaiser-Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

Kaiser-Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
herrschaftl . Haus , 1. Etage , bei K « ««, sechs bis
sieben Zimmer , vrachtvolles Fremdenzimmer,
reich!. Zubehör , 2 Veranden , per 1. Oktober
zu vermiethen . 1823

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per, sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 1478

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim.. Bad u. Zubch., p. 1. Oktober zn verm. 1910

K . -Fr . -Rg . 90 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gcleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. cst. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . R . 1- o. 8. St . 1480

KapMeNstr. 16
ist eine schöne Sechs -Zimmer -Wohnnug,
2. Obergeschoß, mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder
später zn vermiethen . Näheres daselbst bei
AiiF . , 7 . 1368

Ki'rchgasse“ ''Sä
6 große Zimmer und Badezimmer, mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet, per
i . Okt., event. auch früher , zu vermiethen.
Näh . im Hutgcschäft . 2478

Kirchgasse ' 8 » 3. Etage , 6 Zimmer , Küche
2 Mansarden , 2 Keller, auf l . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Kirchgasse 8, 2. 2440

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speisek ..
Bad , Balk ., Erker , Maus . u. Keller per sof. od.
später . Nah . 1. Stock . 1482

Kirchgasse 47 » im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnuna , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Eomptoir vonla . SS. Jung . 2169

Langgasse 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen . Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

ÜB»-. EasvuJe. 2193
Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

Billa Lessingstraße 12
per 1. Oktober cr. Hochparterre mit 6 Zimmern,
Badezimmer , großer Veranda , 2 Mansarden,
Gartcnbenutzuüg rc. zu vermiethen . Näh . daselbst
beim Hausmeister . 2557

2 , 1. Etage aus 6—8 Räumen
nebst Zubehör , eventuell auch zu

Geschäftszwccken, per 1. Oktober zn vermiethen
Näheres 2 Tr . rechts.

LmsesZPlatz 7,
Ecke der Rheinstraßc , Rheinstraßensront 1. Et .,

Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Badezimmer
und Zubehör per 1. Oktober d. Js . zu verm.
Ebenda Luiseuplatzfront 2. Etage , Wohnung von
5—6 Z ., Badez . tt . Zubch . per 1. Okt. d. I . zu
vm. Näh . Bür . d. Justizrath Kullmann , Luisen¬
platz 7, 2, od. 2. Et . r . Fr . C. Wolff . b. 11- 3.

| LMemtraße IS
herrschaftliche ^

JjK-Zimmer-Wohnungen
G mit reichl. Zubehör , GaS , elektr. Licht, M
»S, Personenauszug » Centrallreiznng per g.
8  1. Juli 1905 zu vermiethen. Näh. daselbst8
^2 in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
8  besitzer-Vereins. § 431 jp

ttuisenstratz « 22  herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . ’ ~
laden daselbst.

Näh . im Tapeteu-
2516

Ufforltzstrasse SS , 1. Et ., sohöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spaifcher, per gleich o. sp. preiswert!» zu
vermiethen. Grosser Inftiger Hof, kein
Hinteihaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer aiterre . 1488

MAoriststratze zg , i . Etage , 6 Zimmer mit
m reichlichem Zubehör zn vermiethen . 1489

41 6-Ziml-Wohnung, Küche.
Bad , Balkon , Kohlmaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller x ., zu vermiethen . 2198
Moritzstrotze 50 , 2. St ., 6 große Zimmer , Badc-

einrichtung , Balkon und reichlichem Zubehör , ev.
mit Waaenremise , auf 1. Okt. zu verm. ^ 2431

Neudorserstratze 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer.
Balkon , Bad , Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage . 1217

NikolaSstrotze 31 hochherrschaftliche 3. Etage,
6 Znnmer , Bad, Küche, 2 Balkons nebst reichl.
Zubehör , per Okt . zu verm. Näh . das. 2360

Rheinstratze 64 , 2. Et .. 6 Zim ., Küche, 2 Mans .,
2 K., gr. Balkon . Bad z. 1. Okt . z. v. Preis 1400.
Slnzusehen von 10—12. Näh . Part . 2264

Nheinstrchc 76
Rheinstraßc 91 St Ä‘S

Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236

NüdcSheimrrstr . 8 6 Zimmer, Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u . 2 Keller per Juli . Näheres
K «ini {« ! b !» rgr, Kais.-Friedr .-Ring 53. 2230

RiideStieiinerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnuna von 6 geräuinigcn
Zimmern u . reichl. Zubehör (elektr. Persouen-
auizug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Nähere?
daselbst Parterre links . 2061

Schlichterstr. 7» S »
posterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schttckterstratze 10 ist die Bel-Etage, besteheitd
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 2062

TmiiGstr.2»1.i .,
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2520

Tammsftratze 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Wobnung, mit allen Neuheiten aus-
gestattct , auf gleich Zu verm . Näh . Part . 1494

Villa Withclminen-
ianS-fs? «?UtllSlIa . strotze 35 »nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu Dem . Näh . daselbst. 1208Walluscrstr. 10, KÄS
2 Keller, Gas , elektr. Licht, 3 Balkons vcrsetzungs-
halber zu vermiethen . Näh . das.

Weillbergstraße 16, 8 "LL""
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr SSarti » lEiscber,
Wcinbcrgstraße 16, 1, sowie der MiteigcnthUmcr
l . -nü -wifi;  ÜsteJ , Webergasse 16, 1. 1495

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstrntze 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2528
Adelheidstr . 74 5- 6 Z . u. Zub . N. Part . 1283
Adelheidstratzc 77 ist die Parterre -Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm . Näh . Adelheidstraße 79. 1 Si . 1497

Rdclhcidstrtttz «» 84 , 3, 5 Zimmer , electr. Licht,
Bad , Mansarden , Keller u. Zubehör auf I . Okt.
zu vermiethei !. Näh . Karlstraße 7, 2. 2324

Avelhcidstr «rsrc 87 , Part ., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gcrichtsstraße 1, 2 l. 2487

Die im Hause Adolfstratze 1 befindl . Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wobnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zi,nmcr -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flnschenkcller

sind zu veriniethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths srr . Alber « ,
Adelheidstraße 24, ertheilt . E241

Awrechtstr . 13 , Part ., schöne 5-Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör zu verm.

Albrechtstr. 2«,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Rechts-

anwnltsbürcan rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14-,
Weinhandlung . 1919

AlbrechtstvKtz « 43 gcr. 5-Zimmcr -Wohnung auf
1. Oktober zu vermiethen . .Näheres Parterre.

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . > 1501

Arndtstr » 2,  P . u. 2. Et ., schöne5-Z .-Wshn ., Bad,
2 Balkons , zu verm. Näh . das . Part . r . 1502

BiSMtrrckritrg 9 Wohn . v. 5 Zim . u . Z ., der
Nz . entsp., p. O . z. v. R . 1 St . I. b. Kol l . 2484-

Gismarckring 14 , 3. Et ., scb. 5-Z.-W . m. Bad.
2 Maus ., 2 Stell,  z . 1. Okt . billig zu vin. 2237

»imtaiM 16, iffffSJttBt
2 Kellern u . 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r . 2091

Brsmarckrirrg 27 , 8. Etage , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Erker , Balkon ?, Küche mit
Gasherd, ' am Kochherd angeschl., Speisekammer,
Kohlcnaufzug , elektr. Licht, Leuchtgas und zwei
Mansarden , sowie 2 Keller per 1. Oktober , event.
auch früher , zu vermiethen . Näheres Bleich¬
straße 41, iin Büreau (Hof reästs ). .2207

Bismarckring 28 » in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus , ist der 3. Stock, neu dergerichtot, beitehend
aus 5 Zimmern , Küche, Bad , 3 Balkons , Gas
Kohlenaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern , sowr.
oder später zu vermiethen . Näh . Part . , 185t

Bismarcksing 39 , 2. Et ., 6 Zimmer mtt relck,2
Zub . per 1. Juli zu verm . Näh . 8. Et . 1r>0l

Kl. Burgstr . 1^2. Etg .»
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohpt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
«idam , Porzellanhandlung . " 404

Clarenthalerstratze 2 , bei der Ringürche , nahe
elektr. Bahn (kein Hinterh .), sind große eleg.
5-Zimmcrwohn . ( Hochparterre u . 3 . Etage)
mit reichl. Zubehör , mit Gas , ^elektr. Licht,
Kohlenaufzug , auf gleich oder spater zu verm.
Anzuschm Vorm , von 10—12  und Nachm, von
3- 6 Uhr . Näh . daselbst Part , rechts . 2o41

Clarenthalerstratze 5 herrschaftl . o-Ztm .-Woh »».
(1. Etage ) zu v. N. das , bei SSMdrcer . 2492

Dambachthal 10 , Vorderh . 2. Et ., 5 Zim ..
Balkon , Küche, Speisek ., Warmwasseremr ., Bad.
2 Kam ., per 1. 10 . cr. zu verm. Nah . bet 214g

iPliiläjppi , Dambachthal 12, 1.

Damvachthal 12, Gartenh., Pt .-Wohnung, fünf
Ziimncr , Bad . Balk ., Warmwasserl ., neu herger ..
sof. z. v. R . b. C. Phili pps, Dambachthal 12,1 -

Danrbachthal 14, Gartenbaus 1. Etage.
6 Zim ., Balkon. Küche. Speisek., Warmwmfereinr..
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. cr. zu verm. Nah . bei
C.  EMiilippi , Dambachthal 12 , 1. 2162

kStztNNbachthal 25/27 (Neubau ) hochherrschaftl.
-L2 5-J .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 219z
Dotzheimerstratze 27 , 2. Etage , frdl . 5-Z -mmer-

Wohnung mit großem Balkon per ^ ult oder
Oktober zu vermiethen . 170Q

Dotzheimerstr . 29 , 1 St ., eleg. 5-Zuumerwohng.
sofort zu vm. Näh . Gocthcstr . 1. 1 St . 2308

Dotzheimerstr . 32 , 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 1179

Dotzheimerstr. 47 3. Etg , besteh, a 5 gr. Zim..
per 1. Juli zu vermiethen . Slah. das. , » 9

Dotzheimerstratze 56 , P ., schöne 5-Zim -Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieth . Ern-
znsehen täglich von 11—1 Uhr . 233z

Dstzheiwerstratze 84
Hochparterre und 3. Etage , je eine 5-Zunmer-

Wohuuug , der Neuzeit entsprechend erugerichtet,
ans sofort oder später sehr billig zu verimethen.
Näheres daselbst oder Rüdesheimerstr . 14. Part.

Dotzheimerstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmer -Wobnung , mit allem
der Neuzeit entspr . Znbeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 151.1

Eltvillerstrotze 2 ist eine Parterrewohnung von
6 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder später
zn oeriu . Näh . Dotzheimerstr . 74. 1. 1205

Emserstratze 4 5-Zimmer-Wohnung, 1. Etage,
mit Balkon und reichlichen, Zubehör zuin
1. Oktober zn vermiet hen. Näheres Parterre.

EmserstrMe 11
herrschaftliche 5-Zrm .-Wohnung . mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit : Elektr . Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas , Badez ., 3 Balkons,
eine große verglaste Loggia , Kohlenaufzug,
2 Kämmern , 2 Keller, Bleichwiese sofort od.
später an ruhige Leute zu verm . Näheres
daselbst Hochparterre r . 2488

5 Zim . mit Balkon rc», neu hergerichtei
(Haltest , der Elektr. ), sof . zu verm . 198g

Emserstr» 82 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohu
per sof. oder spät , zu verm . Näh . Part . 15lJ

Emserstratze 47 5 - Ziinmer- Wohnungen auf
Oktober zu verm . Pr .950—1150. Näh . daselbst,
oder Phrlippsbcrgstraße 28, 1. 21Jz

Emserstratze 52 moderne 5-Zimmer-Wohnuug
auf 1. Oktober zu vermiethen . Nähere«
1. Stock bei Peiffer . 245g

Emserstratze 54 herrschaftl . b-Zimmcr-
Wohnuug (1. Etage ) sofort oder 1.,Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre links , bei
Äiessncr . 2409
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Erbacherstraste 8 ist der 2. und 3. Stock, fünf
Zimmer, 2 Kammern, 2 Keller, Bad , Kucke auf
1. Oktober zu vcrmiethen. Anzusehen Dienstag
und Freitag von 10—12 und 3—6. 2031

fymt '. tmtr .ncMftr. 9 , Vdh. 2. schöne Wohnung,
5 ob. 3 Z. u , Küche, auf 1. Okt. z. v. N. P . l.

Franz -Abtstraste 8 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons, Badckabinet u. Zube¬
hör zum 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. bei
Frau I>. EBees , Franz -Abtstr. 3, 1. 2562

Schöne5-Zimmcrwohmmg
mit Badezimmer, Zubehör, Kohlenaufzug ec.

Franz AbLsLraße 12
zweiter Stock (voller Blick nach Nerothal
u. Kapelle) per Oktober a . c.  an ruhige
Mamille zu vcrmiethen. Näheres im ersten
Stock 11- 5 Uhr ob. Langgasic 16,1. 2293

Mriedrickistraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzuschen9—5 Uhr täglich. 1513

Geisvergstr . 36 5—6-Zimmer-Wohnung, I . Etg.,
ohne Ueberwohncr, nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutznng mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal, per 1. Oktober zu
vcrmiethen. Näheres daselbst Parterre . 2384

GerichtSstraste 3, 8. Etage, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon aus 1. Oktober
zu vcrmiethen. Näheres Parterre.

GSberistraste 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad ec. bill. zu vermiethcn. Näh. Part . r. 1819

fttnoffirffr IQ Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.Et ..Io , je5-Zim.-Wohnungm.reicht.
Zubehör sehr preiswerth zu vermicthen. 1515

Gocttzcsi '. . 21 , 2. Et .. 5 Z., neu. N. V. 1841
Goetllesiraste 23 , 1. Etage, 6-Zim.-Wohnung in.

Balk., 2 Mans., 2 Keller z. 1. Oktober, 3. Etage,
5 Z . mit Balkon, 2 Keller u. Zubeb. auf sofort
zu vcrmiethen. 2250

Goetllestraste 26 , 2. Stock, nach Süden geleq.
gerämniae 5-Zimmcr-Wohnnng nebst Zubehör
aus 1. Okt. 05 zu verm. Näb. Part . 2178

Goetyestraste 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. sof. od. 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstraßc 5 ber
I*li . M.  Ss -liciifdt . Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr. , 1520

Goetüesiratze 27 herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite, 2. u. 3. St ., Balkon, Bad und
iämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näb. Parterre . 2216

Guftav-Adolsstr. 9
eine schöne Wohnung, 5 Zim. mit Badeeinrichtung

u. Zub., wegzugsbalber per sofort od. spater
zu vermietheu. Näh. Part . 2223

Gnsiab -AvoUstr . 10 , 8. schöne ger. 5-Zimmcr-
Wohn. mit reicht. Zubehör z. v. N. Part . 2415

Gutcnbcrgstros !s4 , Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmcr-Wohnungen, hochherrschastlich
ausgestattet, sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh', daselbst oder Rüdesbeimerstr. 17, P . 2129

Gutenvergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W. m. Z., gl. o. sp. N. Rauenthalcrstr. 11. 2139

Hainerweg 1» SrÄ
Kurlage, nabe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer. 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, clektr. Licht, GaS, Bleichplatz
und Gartciibenutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Q 2. 5 Zim., Küche und Mans.,
JIICi IJ+ öf  per 1. Okt. zu verm. Näh.

Kl. Webergasse 13 bei Mappcs.
Sellnmudsir . 18 , V. 2, 5 Z . n. Zub. a. 1. Okt.

L) 3 , 5 Zimmer nebst reichst
0 ) 111111 fil . Zubehör per Oktober zu

vcrmiethen. Näheres daselbst2. 2385

Herderstratze3
1. n. 2. Etage, von sc 5 Zimmern, mit reichlichem,

der Neuzeit entsprechendem Zubehör, auf 1. Okt.
zu vermiethcn. Näheres Parterre . 2547

Hcrderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
per 1. Juli prcisw. zu vm. Näh. Part . r. 2066

Jahnstraste 1, Ecke Karlstraße, gcräum. freigeleg.
5-Zimmcr-Wohnung, im 3. St ., sehr preisw. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Karlstr. 17, 3 St . 2146

Qrtlmftr & 1 W- «r- 5-Zimmerwohnung
^JlüjlHfU . Q , l .f mit reichlichem Zub. auf

1. Oktober zu verm. Näh. 2. Stock. 2020
Jahnstratze 40 Bel - Etage, 5 schöne geräumige

Zimmer mit Balkon und Zubehör, auf 1. Okt.,
auch früher, zu vermiethen. Näh. Part . 2172

Jdsteiuerstraste 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder-
später zu vcrmiethen. 2668

Kaiser -Friedrich -Riuq 22 » EckeNdelli -idsir . ,
schöne geräumige 5-Zimmer-Wohnung, Parterre,
mit scp. Vorgarten, Gas . clektr. Licht und
reichlich. Zubehör, auf 1. Oktober preisw. zu
verm. Näh. das. od. Dambachthal 15. 2330

Kaiser -Friedrich -Riug 86 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus se 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,

<raiser -Frirdrich -Ni « g 45 , Part .. 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, clektr. Licht, ans
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 1525

Kaiser-Fr .-Mng 46,
herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), ' Küche, Bad, event. mit Bürean-
räumcn im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei SB« *«. l . Etage. 2969

Kaiser -Fricdrich -Niug 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichst
Zubehör, ev. auckm. grast . Automovilraum,
zu verm. Näb. das. Part . 1915

Kaiser -Fr .-RUra 60 sind im l ., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, clektr. Licht k .,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1526

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart., 5 Zimmer nebst rcickl. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., bochherrschaftl. Aus¬
stattung, Vor- und Hintergarten, event.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitüber¬
nommen werde». Wb . das. und Sonst,
sowie Rhcinstraßc 72, P . 2150

Kaiser - Friedrich - Ring 69 , 3, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaiser -Friedrich -Ring 34 ist die 1. Etage,
best, ans 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
1. Iluli zu vermiethen . 1329

Kapellenstr . 14 Bel-Est, 5 Zimmer, Balk., 1 gr.
Frontspitzz., 1 Mans., 2 Keller. 1. Okt., a. früh.

Kapellenstr. 38,
mit schöuster Aussicht aus Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort. Centralheizung re.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 2383

Ä « 1 St . , Wohnung,
IT4 I ? ll ♦ 2 .0 , 5Zimmerm . Balk.

tt . Zubehör , sof . od . Okt. zu verm . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 2—6. 1360

Karlftr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli o.
später zu vermiethcn. Näh. daselbst2 St . 2181

Karlstrasie 32 , 1 r., schöne Helle5-Zim.-Wohn.
(750 Mk.) 1. Oktober zu verm.

Kirchgasse 11 schöne5--Zim.-Wohu. mit sämmtl.
Zubeb. z. Okt. zu v. N. bei « *scl »o « \ 2469

Lahuftraste 2 Fünf-Zim.-Wohnung. 1. u. 3. Et.,
mit Balkon u. Erker. Bad u. reichst Zubeb. sof.
od. sväter zu verm. Näheres im Laden. 2120

Lahusiraste 6, 1. St .,. 5 Zimmer, Badecabinei
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher, zu verm. Näh. Langgasic 16, bei
P -reiSTerr * <To . 2317

LanzsirasteSS , unweit Nerothast unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Lestrstraste 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. v. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luiseustraste 20 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,
1 Maus., im 2. St . ans 1. Okt. oder 1. Avril
zu verm. N. bei Au *r. FS« ««. 2 St . r . 2505

Lttxernburgplal ; 4, 1. Et.. eleg.b-Z.-W. mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Näh. N. st 1630

Luxemburgftraste 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 1531

Luxemburger «7, 1. u.3. Et ., 5 g ., 2 Balk., Erk..
d. Neuz. entspr. eiliger. Näh. b. Vorbach. 1532

Billa Möhrittgfir . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkon?, reichst Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2182

Moriststratze 4 ist der 3. Sst , 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Rheinftraste 3« , 3 r . 2513

Moritzstratze 2l , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Kirchgassc5. 1535

Moritzsiraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage. 2418

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reichst Zubeh. auf
Okt. zu verm. Näb. Part.

Moritlstrasje48 5 Zimmer, Küche, Balkon,reich¬
liches Zubehör v. sof. od. sp. Näh. Part . 1870Müllerstr . 1«
behör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Anzu¬
sehen von 10—12 und 2—4. Zu erfragen
Rödcrstraßc 34,1 . St . 2361
Mershergstratze 16,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬
zimmer ii. reichliches Zubehör. GartenLeuntziing,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. § 431MeoZasstraße 1

elegante 5-Zimmcr-Wohnung, 1. Stock, Bad, zwei
Balkons, reichliches Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Anwaltsbürcan Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

Nicolassiratze 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Carl Modi , Bahnhofstraße 16. 2288

NikolaSstraste 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer, Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu verniiethen. 2434

Ricolasstrasze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlung. 1340

Nieverwawstraste 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hockp. 1536

Oranienftratze 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1 St . 2184

Orauieusir . 37 . 1. St ., Wohn, mit 5 großen
Zim. nebst Zubeh., Balkon und Bad per
1. Okt. zu verm. 2486

Orauienftrafie 33 ist die 2. Etaac von 5 Zim.
u. Zubeh. aus 1, Juli zu v. Näb. H. P . 1540

Orauienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z ., 2 Maus.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näh. H.. Part . 2496

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zrm.-Wohn. mit rcickl.
Zubehör auf 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2282
Oramenstraße 32, t,

per 1. Juli 6-Zimmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei LLc« « «, Moritzstraße 37, Laden. 1544

Oranienstr «60 , -2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2 Mans.,
ans 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 3. Et . 1762
PMstraße 13, Gartenhaus,

ist die Parterrewohnung (5 Zimmer, 2 Kabinette,
Küche und Keller) auf 1. Juli zu vcrmiethen.
Preis 800 Mk. 2164

Pllilippsvergstraste 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vcrmiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 1546

«Mauenthalcrstrasie 11 Wobnnngen, 6 Zim.
»W Iclektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
Raucutstalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

(1. St .), Centralheizung ec. zu verm. 1898

RhemgKRer ^ WohnutLderNL
entsprechend, zu vcrmiethen. Näh. Part , rechts.

Rh ein aa » crstn »stc 10 und Ecke Eltvillcrstraße,
2. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn., clektr. Licht,
Bad rc. v. i. oder später zu vermicth. Näheres
dort im Hause. 2546

Rlleinstratz « 13 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,'
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Micthcr abzugcben. 1216

Rüeiuftrasie 38 , 2. St ., eilte Wohnung von
5 Zimmern und Zubehör zu vermiethen. Näh.
3 Tr . rechts. 2514

63 , 2, Etage, bestehend aus
^ s «i 5-Zimincrn nebst Zubehör zu ver¬

miethcn. Anzusehen von 11 bis 1 Uhr. 2452

Rlleinsirasie 66 eben-r Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermicthen. 1928

Rheinsir . 78, Järfg®
Rheiustraste 94, gÄ

5 Zimmern, Küche, Bad, Balkon ?c. per 1. Okt.
zu vcrmieihcn. Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u. 5 —6 Uhr Nachmittags. 2279

Rheiustratze 191,
3. Etage, schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u. reichst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethcn. Einzuschen Vorm. 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 1895

rtfSüdeölieimerstraste 9 schöne große5-Zimmcr-
Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit entspr., ni,

allem Zubehör, per 1, Juli zu verm. 1411
RüdeShelmerstratze 16 , EckeRauenthalerstraße,

Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad. Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralycizung, elektr.
Licht, Kohlenaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1557

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558

Scklarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . I. 2311

SÄeffelstraste 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprecheud, sofort oder später zu
vermicthen. Näb. 2 St . links. 1560

KlhcffelstHc8. TJtg&ltSS,
zu vcrmiethen. Näh 1. Etage reckt?. 1561

Schlersteinerstr . 4 scköne Wohn., 2. El ., 5 Zinn,
kaltes n. warmes Wasser und reichst Zub. 2021

Schicrsteincrsiraste 13 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) aus gl. od. später zu vm. 1563

Schlickterstraste 16 , Part . , 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlickem Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt., auch früher. 2573

SckliAterstr . 17, 1, n. Adolfsallce, sch. 5-Zim.-
Wohnung m. Balk., B. u. reichst Zub. fortzugs-
balber per 1. Okt. zu v. N. 1. Et . od. Pt.

Schöne Aussicht 22,
5 Zim., Balkon. Bad, elektr. Licht ec., zu verm.

Schützenhosstr. 16, Bel-Ctage,
Wohnung, best, aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres
Schützenhofftr. 15 oder 13, Banbüreau . 2388

Seerobenstr . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmcr-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Anzus. von 11—4 Uhr. Näh. Part . 2570
Seerobenstratze 32

prachtvolle5-Zimmer-Wohnung. ev. 4 Zimmer m.
reichlichem Zubehör, Bad , elektr. Licht, 1 Balkon,
2 Erker, sofort oder 1. Juli preiswerth zu vcr¬
miethen, kann sofort ohne Vergütung bezogen
werden. Näh. Parterre . 2228

Walkmühlsiraste 89 » erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller. Badezimmer und
Sveisckammer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2335

WliNuferstraste 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder sväter zu vermicthen. Kein
Hinterbaus, großer Garten . N. das. 1 l. 1571

Wallttsersirasie 5, Sonnenseite, große gesunde
5-.Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. 2c., per
sofort b. zu verm. M. l en *. Part . 2071Wallnferftr. 8
und eine 4-Zimmer-Wohn. mit reichst Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part . 2233

Weist«,»burgsiraste 6,1 . Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung, mit allem Comf. der Neuzeit, auf
1. Oktober zu verm. Näh. Parterre l. 21?2

Weiste « burgftrasie 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wobnnng mit allem Comfort der Neuzeit ans
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2036

Wilhelminensix. 2 ffi?;
Wohnung. 5 Zimmer, Bad und reich. Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 3. Stock. 2118

Billa WilbelminenstraHe 37,
vtLllUljlli * „ahe Beausttc, ist die 2. Etage.

5 Zim. 2c.. per I . Okt. zu vm. Näh. das. 1293

WilheLmstraAeZsL
ist die in der 2. Etage belegene hoch-
!«errschastliche Wollnung . bestell, aus
6 Zimmern »nit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
u . Znbeliör , per 1. Lktoder zn verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -», Lad . rechts . 1268

Wörtlistratzc 5, 2. Et .. 5-Zimmer-Woh»., 2 K.,
1 Maust,  zum Okt. zn verm.  Näb . Part.  2115

Wörthstraste 28
ist die Bcl-Etaqc, bestehend ans 5 großen
Zimmern, 2 PalkonS, Kohlcnnufzug und
reich!. Zubehör, ans 1. Oktober zu verm.
Stähcrcs daselbst2. Stock. 2350

Zicteurlng 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, GaS- und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Part , bei .SU» » *-« *-. 1931

Zimmermannstr . 9 , 3. 5 Zimmer, Balkon u.
Zub. 1. Okt. zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2348Wegzngshalber *LZL
sir .istc 79, 2. 5 Zimmer mit Zubehör, ab
1. Oktober zu vermicthen. Anzufchen Vorm.
11—12. Nachm. 5—7.

Schöne 8-Zt »nncr -Wo !innng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet̂ auf
sofort oder später zn vermicthen. ststibcrcs
Herderstraßc 10. 1174

Wost »nii6 , 5 oder 7 Zimmer mit Zubehör, auf
1. Ott . zu verm. Nah. Luifenstr. 24, 2. 2131

WohNUNg von SgrssZKN
mit Balkon und Erker.

Bad, sowie reichlichein Zubehör, elektrischem Licht
und Gas . Garte », in vornehmcni und ruhigem
Hause, ScheukcnSorfstraßc 1 (am Kaiser-.
Friedrich-Ring) zmn I. Oktober zn vcrmiethen.

Fünf -Zi,nmerwol >n ., 1. Etage, Palkou, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstraße 11, Part . 21255-Z.-Woln,iii!g 3®»

In Billa Westerwald,"LS7L
ganz nahe den Kurnnlagen, ist per 1. Okt. der
1. Stock mit 5 hübsch. Zim. u. Zub. an kleine
ruhige Familie für den bill. Preis v. 1000 Rik.
zu verm. Näh. das. v. 10—12 Vorm., Part.

Schöne 5-Zimmcr -Wol >»tt» ia , I . St ., 1200 Mk.
ans Juli . Näh. im Tagbl .-Vcrlag. 20350«

er. israge- zu vcriniciucu. suu
Bismarckring-

Herrschaft!, gr. 4-Zim.-Wohn.

Mohmmgerr vor: 4 Zimmern.
Adellieidstraste 42 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern mit Zubehör aus 1. Okt. c. zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße 26. 1. 2141

Albrechtstr . 2, 2, schöne 4-Zim.-Wohniing mit
reichst Zub . wegzugshalberzu vm. 2217

Sldolfsullec t7j Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller pcr' ',1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 2170

Arndtsirastc 6»l .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichst
Zubehör, per sofort oder' später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

Bertrarnstraste 3, i,  neuhergerichtete4-Ztmmcr-
Wohnung (große Räume) auf sofort oder später
preiswerth zu vcrmiethen. Näheres Dotzheimcr-
straßc 41, Part , links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. 1188

Bertramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon u. rcichl. Zub. iMgzugsh. zuvm. 2101

Bertramstraste 17 neueI -Zlnimer-Wohnung mit
Zubehör, ohne vis-k-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkoncu. elektr. u. Gaslicht, elektr. Trcppen-
beleuchst. Badezimmer, separat. Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethcn. Näh. bei 2285

SR**« ««, 1. Stock.

Bicrstadtcrhöhc,
zimmer, Zubehör. Gas , Wasserleitung, Omnibus»
Verbindung, Gartenbenutzung.

DiStnarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163“ ‘ * « alle de«

p Nittgtirche»
_mit allem Comfort

der Neuz. eingcr.j' 1. Stock, per 1. Juli oder
Oktober zu verm., bis Oktober Micthnachlaß.
Näheres Part , links. 1963

Bismarckring 14, Part , oder 1. Et ., schöne»er
4-Zimmer-Wohnung zu verm. --145

Bismarckring 16 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit rcickl. Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 1-2c>

BiSmarckritt « 17 ist eine große Vter-Zumner»
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zn erfr. Part . r. u. Bertramstr. 11, P . 1583

BtSmarckrrng 24 , Hochpart.. 4 Zimmer davon
I als Büreau geeignet, nebst oollst. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näb. daselbst1 St . st 2o36

Bismarckrina 24 , .3 St .. 4 Zimmer nebst voll-
ständ. Zubehör aus sofort oder 1. Oktober zu
vermiethcn. Näh. daselbst 1 St . l. 2o»7

Btsurarckring 37 , 3. 4-Z.-W. m. reich!. Zubeh.
per 1. Okt. zu v. Näh. Part . 2485

Bismarckring S« . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
II u. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. daf. 2072

Bismarckrin « 3« , 8. schöne4-Z,m.-Wohn. mit
Zubeh. auf Okt. zu v. Näh. das. 249c>

Blückerplat ; 3 sind Wohn., von ie 4 Zimmern
nebst Zubeh.. der Neuzeit entspr. emger., p. ,os.
oder später zn vermietbeu Näh. das. tut Laden
oder Blüchcrstraße17, Part . r . 1o90

Blücherplast 6 sind die neu berger Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Wage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 1985

Blttcherstraste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entiprechend
cinger., p. sof. od. sp. Näb. dorts. P . r . 1593

Blücherstr . 20 , 1 St ., 4 Z. mit Zubeh. a. gl.
oder 1. Oktob. zu verm. Nah. 2. od. 3. Stock.

Bülowsir . 3 . P .,1 . u.3.St .,4-Z.-Wohu. z.v. 159o
Bülowstr . 11, 1. Etage. 4-Zim.-Wohnung, der

Neuz. entspr., a. gl. od. ip. z. v. Pr . 720 Mk. ^363
Bülowstr . 16, Ecke Zietenr., schone4-Z.-Wohw

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Nah. 1 l. 1^96
Elarentlialersirasie 1 eine sehr schone gut ans«

gestattete4-Zim -W. ans gl. od. sp. zu v. ! >!«<
Elarciitlialcrsir . 3 . 2 St .. Wohnung, 4 Zumner

u. Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
auf sofort oder später an ticrnnetbcn.

In uns. Hanse untere Dostllcimcrstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes,
Badezinimer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vcrmiethen. Näheres Dotzheimcr-
straßc 46, Part ., bei F . woilcr . 2073

Belaspeestr^
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Wolirnrr .q von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, z« vermiet !, -;,,.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Klcidermacherin. ^Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock da zu¬
gegeben werden. Näh. daselbst Part . 2455

Neubau Dastbcimerstraste 63 herrschaftliche
4-Zimmer-Wolmungcn gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthalcr»
straße 5 bei 1602

Dotzhcimerstraste 78 schöne4-Zlinmer-Woh.iung
auf >. Oktober zu verni. Näln Part . 1992

T'Stz her met  ftras;t%
in nächster Nahe de« Rings , berrrsch. 4-Z.-Wohn.,

2. Et., sofort oder per 1. Oktober preiswerth zu
vcriii. Näb. Nauenthalerstraße 6, Laden. 2521
DreiwerdeUstrMe 4,

3. Et ., 4-Zim>ncr-Wohn.. der Neiczeit cntspreäicnh
eingerichtet, Balkon. Gas , Elektrisch, Bad, Auf
z»g. zn verniiethen. 140?

Dreiweidetistr . L, 3 St ., 4 Zim. mit Znbehö»
ans sof. ob. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 160)



Seite 14. Freitag . 7 . Irrli 1905. MiesbKÄLWss TsrgdiM. Msegen -Arrsgave , K . OLE. KO « « 11«

Neubau DreiLeidensLraße6^
schöne 4-Zimmer-Wohnmigcn mit reic£)t. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas , Elektrisch, . Aufzug. Warm¬
wasser 2c., pdr 1. Oktober oder früher zu ver-
mieihen. Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart, bei % ssmsjs . 2248

DrriWcrSer -straße 8 , Pari ., 4 Zimmer, Bad,
Balkon und Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Etaae rechts. 2269

Dreiweideustraße 18 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die1., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Drudcnsrr . 8 4 Zim.-Wobnung m. Zub. 1857
Mtvillerstraße i (nächst Dotzheimerstraße) schöne

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entsprecheud,
zu verm. Näh. daselbst Part , rechts. 2154

zimmer u. reich!. Zubeb. Näh. das. P . r . 1748
Eltvillerpr. 18, L 'rV °k"L

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später Pr.
zu vermiethcn. Näh. Part , links. 1608

Ewserstraße 32 » Laitd!,avS mit Garten , 4-Zim.-
Wohnung niitZubeh ., z. 1. Okt. zu verm. 2411

Erbach erfir . 4 , Parterre od. 2. Stock, 4 Zimmer,
Bad u. Zubehör, per 1. Oktober zu verm. 2420

GrSacherstr . £■4-Z .-Wohn «, der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

KriedriÄst , aße 14, Vdh. 2. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort. 2113

Friedrichstratze 31,'
2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. zum 1. Okt. zu

verm. Näh. bei Sdn-i-sOi-. .Warbur ^ , Neu-
gassc1, Weinhandluna. 2508

Friedrrchstraße 39» ,
3. Et . , schöne 4-Zimnzer -Wohnnng , Centrale

Heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethcn. Näh. daselbst oder beim
Eigenth. A. Jliin t>r, K.-Fr .-Ring 59. 2192

Gneiscnnttstr . 6 , nur Vdh.,4-Zim.-W. u. Zubch.,
im Hochpart., per gl. od. später zu vm. N. das.

Gneise «»,« straße 7 prachtvolle geräumige modern
nusgcstattcte4-Ziminer-WohM!Ng(650—725 Mk.)
zu vermiethen. 2235

Gncisenaustr « 9» Ecke Borkstr., moderne Vier-
Zim.-Wohn. zu verm. Näh.das. Baubüreau . 1613

Gneisennustraße 19 vier Zimmer mit Bad , der
Neuzeit entsprechend, per 1, Oktober zu verm.

Msneisenanstreß e 21 sehr schöne große
MI 4-Zimtner -Woftttungen mit Bad , Erker

und Balkon, obne vis-ü-vis, preiSwerlh zu verm
Nähere« daselbst2. St.

Göbenstvaße 8, 1 St .. 4-Zimmer-Wohnung,
Erker, 2 Balkons, Badez., auf 1. Oktober zu
verm. Näh. 1 St . l . 24c>4

Göve »istraße 9 4-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. Näh. P . l.

4--ZiwwGr -WohZMNg
Göberrstraße 19, Eckhaus, herrschaftlich aus-

aestattet, zu vermiethen. 1616
Göbenstraße 12, Ecke Werverstr . , sind schöne

Wohmiugeu von 4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per sofort oder später zu verm.
Nah. das. öd. Kirchgasse4, Eckladcn. 1617

Göbenstraße 18 mehrere 4-Zimmer-Wohnnngcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzuq, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 1618

Goeberrstr . 17 geräumige 4-Zimmcr-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermiethcn. ' 2076

Gr . Burgstraße 17, 3, 4-Zinimer-Wohnung
zum 1. Oktober zu verm. Preis 600_ Mk.
Näh. bei B,. L » <I»nn -x»»i , Gr . Bnrgstraßc 16

Gttstav -Stdolsstr . 14 Wohn., 4Zimmcr, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Herderstr . 8 Wohn., 4 Z., K., B.. f. z. v. 1890

Herderft». 1» iSßMSS
mit freier Aussicht und Sommerscite, auf gleich
oder l . Juli zu vermiethcn. 1354

Herderstraße 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2572

^ -.errmrnühlgast « v 4-Zimmer-Wohnung nebst
rU allem Zubehör auf 1.Oktober zn vermiethen.

Näh. Göbenstraße 6 beiM » e>»« « od. dortsclbst.
Jahnstratze 34 , 3. St . rechts, 4 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 2437

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheidstr.,
schöne geräumige4-Zimmcr-Wohimng, Parterre,
Gas , elektr. Licht u. reich!. Zubehör, aut 1. Okt.
preisw. z. vm. N. das. od. Dambnchtdal15. 1845

Kalser -Mrievrich -Rino 88 vier Zimmer und
Zubehör, Parterre oder 2. Etage, per 1. Oktober
zu vermiethen. 2179

Karlstraß « 17, Part ., schöne4-Zim.-Wohnung
wegzugsh. a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 2576

Karlstr . 21 schöne4-Zimmcrwohnnngenauf gleich
oder später zu vermiethen. N. Part.

Karlstraße 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage. 1232

Karlftr . 31, 2. Etg... sch. 4-Zim.-Wohn., Köhlens.,
Speiser.,Garderobeichr.u.rcichl.Zub.z.v. N.P . r.

schöne Parterre -Wohn.,
MÜtmt*  4 Zimmer ». Zubehör.

1. Oktober zu Berat. Näheres 2. St . l. 24+9
Kiedrich cvstraße 2 , Ecke Dotzheimerstratze, ist

eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 2336

Kirchgasse 11. 1, 4-Zim.-Wohn. zum Okt. oder
sofort zu v. Näh. bei WS«e-l !>s>M. 2470

Bel-Etage. 4—5 Zim.
<öf IlWlIv ft1 mit Balk. u. Zubehör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624
Körnerftraße 2 4-Zimmerwohnung mit reich!.

Zubehör im 1. Stock wegzugsh. per 1. Oktober
preiswerth an ruh. Miether zu verm. N. Park.

Kdrnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

KSrnerstr . 8, 1. u. 3. Et . o. Pt ., 4-Z -Woyn. imt
reicht. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 162c>

FLörrrerstraße 7 schöne 4- Zimmer- Wohnung,
M  Balkon , Bad, auf 1. Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre ; ebendaselbst2 Scmtcrratn-
räume als Lager- od.Packraum auf gl. o. spater.

Körncrstr « 8 sehr schöne4-Z.-Wohn., d. Neuzeit
entspr., mit reich!. Zubehör zu verm.

Latmstratz « 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend auSgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

WÄHL'
miethen.

Luxembürtzstraße 2 zwei schöne4-Zirn.-Wohn.
mit .Balkon, Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . l. 2515

Lrrxemburaflr « 7, 1. o. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z .-
W. m. a.  Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vordach. 1628

Luremdurgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethcn. 1629

Marktstraßc 19 » , Eingang Grabcnstr. 2, 3. St.
rechts, 4 Zimmer, Küche, 2 Mansarden, Kell. rc.
per I . Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
oder Kasier-Zriedrich-Ring 25, P . 2102

Manergasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober 'zu vermiethcn. 2137

Moritzstraße 9 , M.!b. 1 rechts. sch. 4-Z.-Wohn.
mit Zubehör u. Gas auf 1. Okt. zu vm. 2134

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 8. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . HiiiKnel . Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37 , 3, 4-Zimmerwohnung m. ub.
zu vermiethcn. Näheres daselbst. 2079

Morltzstr . 99 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Z„b., per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et . 1631

gaste 17, 2 , schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver-

Wh . im Eckladen bei BI» m!>. 1682
Ricolasstrafte 30 , 1. Etaae, 4 Zimmer mit

reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adolfstraße 14, Weinbandlung. 2413

Mederwaldstrake 1
4-Zimmer-Wohnung sofort oder später vreiswerth

zu verm. Näh. Kais.-Fricdr .-Ring 57. P . 1908
Riederwaldftr . 6 , 3. Etg., eleg. 4-Zimmerttohn.

z. 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part , rechts.
Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr .-R.) Hoch¬

herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn.. Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Speisez. m. Lincrustasockel. Bad u. clekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. B . 1634

Niederwaldstraßr 10, Ecke Kleiststraßc, sind
Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zribch. ans sof. od. später z» verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 8. Et . 1636.

Oranicnstr . 42» Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. billigst zu v. N. dorts. V. 2110

Lranienstr . 4f7, 3. Et .. 4 od. 8 g . u. K., Balk.
u. r . Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 1875

OrameEr . ZO-
tage, sch. gr. 4-Zimmer-W., Balkon, reichl.

Zubehör, p. sof. od. sp. zu verm. N. das. 2016
Orarnenstraße 55 , 1. Vicr-Zimmer-Wohnung,

Balkon, reichl. Zubehör (keine Doppelwohnnng)
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part . 2153

Oranienstr . 88 , 2, 4-Zim.-Wobn. auf 1. .Okt.
zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10—2 Uhr. 1740

Phllippsbergstraße 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 1637

Philippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli z» vermiethen. 1258

Philistpsvergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 2000

Querstraße 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
SW 2 Balkons nt. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres 3. Etage links. 2167
MLiMSerasLraße 16. 2

SchliÄterstraßs 13, Hochparterre , herrschaitl.
4-Zimmer-Wohnung, reichl. Zubeh., z. v. 2027

SchlichLersLratze 16
ist für sofort oder später die 1. oder 3. Et.
' in ruhigem Hause zu vermiethen. Jede Etage

hat 4 qroße » schöne Zimmer , ueue mod.
Bade -Einr . u. reichl. Zubehör. Auch ist ein
großer heller Saqerraum ini Hof zu vermiethen.
Näh. im Hause bei B4«»«»' « »•, 1. Et.

SchwalbaSrerstr . 30 schöne4-Zim.- I
Wohmiugeu, 20 Meter Vorgarten, zu verm. ff
Näheres im Hause. 1' 493 U

Schulgaste 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per l . Oktober zu vermiethen. 2201

Sedanvlatz I , 8 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus,
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend,, auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst 1. St . . 1658

Sedaustraße 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver-
mietheu. ' Näh. Part . 1659

Seerobeustraße 2 ist die 1. u. 8. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern, Bad , Balkon, Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 2524

Seerobenstr -rße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzsir. 40, 1. 2417

Seerodeustr . 19» , Ecke Drudenllr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wohmmgen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1660

Deel-obenstraße 22 schöne, der , Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete4- und 5-Zimmer-Wohn.,
zu vermiethen. 200326

16, 2 t,
schöne ruhige 4-Zimmer-Wohnung, in luftiger
Lage mit schönel Aussicht vom l . Oktober ab
billig zu vermiethen. Näheres aus der gleichen
Etage links.

Ran -ntlmlerstraße 8 » Hochp., schöne4 Zimmer,
d. Neuz. entspr. eingerichtet, per I . Okt. z» verm.
Näheres beim Miether BO»»«»»« »'. 2395

RattenItzalLrstratze 11 4-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubeh. zu verm. Näh. Part . 2244

Rattenthalerstr . 14 , 3 r., sch. große4-Zimmer-
Wohn.. Alles der Neuzeit entspr., preisw. iof.
oder spät, zu vm. Ruhige Lage, kein Hth. 2292

Rauenthalerstr . 18 eleg. 4- n. 5-Zimmerwohn.
(1. St .), Centralheizung k.  zu verm. 1899

Raucmttzalerstraße 20 , 1. Etage,, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralherzung sofort
oder später zn vermiethen. Näh. Part . »1640

Rheinstraße 91 , 4 . Stock , Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm. N. Part . 1828

Rheinganerstraße 8 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zit verm.
Näh. Part , bei 2461

Nheingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., cleftr
Licht, Bad rc„ per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause. 2545

Riehlstr . 8, Part ., 4-Z.-Wohn. z. Pr . v. 560 M
auf 1. Okt. zu vm. N. Sckierstcmerstr. 24. 2286

Nichlstr . 18, Part. tt. 2. St ., sch. a.4-Z.-Wohu,
(k. Hinterh.) auf gl. o. sp. zu v. N. P . k. 2151

Nöderakce 12 vier Zimmer, K., Kell. tl. Mans.
neu hergerichtct, sof. o. später zu v. N. P . 1327

Röderstraße 39 » 2. Haus von der Taunusstraße,
2 Wohnungen ü 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober. Näh. im Laden. 2511

Moonstr . 12, Eck« Westendstr.» 1. Etg., schöne
große 4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon ». reich¬
lichem Zubehör, per 1. Oktober zu vermietben^
Näheres Laden. 2578

Rndesheimerstr . 23 (Osts-itc)
elegante Wohnungen von 4 großem

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen. 1650
SMarnhorststr . 4, 3. St . od. Part., gr. 4.-Z.

Wohnung., der Neuzeit entspr., zu verm.
Scharnhorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohuung

auf gleich oder l . Oktober zu vermiethen. 2342
Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Scharnhorst - tt. Blücherstr .-Ecke, fr. Lage, sch.

4-Z .-W. in mod.Ausst. gl»od. sp. billig. Näh. 1 r
Scharnhorststraße 29 , Parterre und 2. Etage,

schöne4 - Zimmer- Wohnung mit Bad rc. per
1. Oktober billig zu verm. Näh. Laden. 2373

Dchrrr ttsrststr» f,e 28 schöne4-Zim.-Wohnung
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 2407

Schestetstr . 2 , P ., eleg. 4-Z.-Wohn. billig z. vm.
Schefftlstr . 8 (am Kaiser-Friedrich-Riug) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schicrfteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2014
Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche

Wohntmg von 4 Zimmern und allem, Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schiersteinerftr . 16 4 Zimmer, Küche, Bad tt.
Zubehör ?. 1. Oktober zu verm. 2009

Schiersteinerftr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad,
elektr. L. sof. o. sp. 1. Juli zu v. N. P .l. 1657

Seerobenstraße
schöne4-Zim.-Wohn. auf't in der 1. Etaae eine . .

1. Juli od. I . Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Seerovenstraße 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . , 1661
Seerobenstraße 29 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh. das.
bei Bpi»«;!,« !!-, Part . 2194

Seerobenstr . 31,2 . mod.4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei, zum 1. Oktober zu verm. u. kann bereits
am 1. September ohne des. Vergütung bezogen
werden. Besichtigung Nachm,v. 3—7 Uhr. 2161

Stiftstraße 5 schöne 4-Z.-Wohn. , mit Garten-
bcnutzung ans l . Oktober zu vermiethen. 2531

Stiftstraße 17 schöne 4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 1953

Waliuferstr . 2 , Eckbans,Part .u.2. Stock,4-Zim-
Wobn. mit reichl. Zubch. zu v. N.Part . r . 1664

Walcrloostr » 3 (bei der Zietenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. Juli 05 zu vermr Näh. datelbst. 1667
Westendstr . 6 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part .,

gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen. 1904
KWestettdstratze 12, Part .. 4 Zimmer mit Zub.,
W neu renovirt (Preis 700 Mk.), per 1. Juli

zu verm. Näh. 1. St . r. 2107
Westendstr . 19 4-Zimmer-Wohuung z. v. 2213
Westendstraße 29 , Gartcnh., schöne4-Zsmmcr-

Wohnuna mit Bad und Gas (Preis 580 Mk.)
zn verm. Näh. Gartenh. 2 r . 2227

Westendstraße 22 4-Zimmer-Wolmung zu verm.
Westendstr . 24 schöne4-Zim.-Wohn. per I . Okt.
Wielandstr . 4, 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 1668

Wilhelmstraße i §,
Gartenhaus (frühere Billa van Bosch) ,

hübsche Parterrc -Wohnnng » 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör, ne » her-
gerichtet , nur an ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm. Näh. Bürean
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc.. ebenfalls
ganz neu hergerichtct, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abqegeben. 2260

Wörthstr . 11, Part ., 4—6-Zimmerwohn., Balkon
u. reichl. Zubehör, per 1. Okt. zu verm. 1940

Norkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Maus, bis 1. Oktober. Näh. 1 r. 2329

Yorkstratze 3 schöne4-Z.-Wohmmg, der Neuzeit
entsprechend, aus Juli zu verm. 1949

LMorkstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnüng auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670

Norkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1312

Uorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zit vermiethen. 1907

Schöne 4 «Zimmer - Wohnung sogleich in
Aftcrmietbe billigst zu verm.Nüh.Blücherplatz6. 3.

SÄöne 4-Z .-W . m. Balkon_it. reichl. Zubehör

AZwlMrMe 7
Wokntung , 1. Obergeschoß, Vorderb., 3 Zimmer

(2 Straßenseiten. 22 u. 26 qm, 1 Hofseite 37 qm)
mit Zubeh. p. 1. Oktober zu vermiethen. 2645

AdslfstrMe 7
Lvohnnng , 2. Obergeschoß. Hinterh., 3 Zimmer.

Speisek., Balk. u. Zub. per 1. Okt. z. v. -844
Sldolsstraße 10, Gartenbaus , ist eine schöne Z-

Zimmcr-Wohnung auf 1. Oktober zu veruuethen.
Näh. Parterre . ' 2425

21ibrecht str. 3 , Hinterhaus Dachstock, Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Ztlbehör aus
>. Oktober zu vermiethen. 2291

Sllbrechtstr . 2» W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 2508
Albrechtstr . 30 sch. 8-Zimmerm. p. 1. Okt. zu tu
Rrmdtstr . 3 , P . u. 2. Er., herrsch. 3-Zimmer«

Wohnungen mit allem Zttbeh. z. 1. Oktober bill.
Bertramstrasre 2 schöne3-Zimmerwohnung mit:

Mansarde :c. »er Oktober zu vermiethen. Nah.
Bertramstraße 2, 1 rechts. 2387

Bertratnstr . 11 sch. gr. 3-Z.-W. zu v. R.P . 2 -5S
Bertrantftr . 13 schöne große 3 -Zim.-Wohnuna

im 2. Stock perl . Oktober zu vermiethen. Nah.
daselbst Parterre bei 2155

Bertramstraße 13 Wobnung u. 3 Zimmern nebst
Zubehör im Hinterh., Preis 350 Mk., p. 1. Dkt.
zn v. Näh. Vdh. Parterre bei »Siori . 2410

Bertramstraße 14, Pari . l. bei MneiW zwei
schöne3-Zimmer-Wobnungen, e». eine4-Zlmmer-
Wohnung. mit Zubehör auf Oktober zu verm.
Einzus. Vorm. 9—12 Uhr. , 2274

Bertramstr . 18 drei gr. Zimmer, Kuckeu. reichl.
Zubeh. auf 1. Oktober zu vm. Näh. Part . 2273

-fl eine Wohnung
A von3Zimmern

2491
Bel-Et., 3 Zimmer.
Küche, Bad , r. Zu.

in ruhig. Lage, 2. Et ., z. 1. Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Nah. Gustav-Adolfstr. 1, P . r. 2450

Schone 4-Zimmerw., Kücheu. Keller, per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hellmundstraße36, Part . 2527

Wohnuna von 4 Zimmern u. Zubehör.,auf gleich
oder 1. Okt. zu verm. Anzuseh. Vorm. 10—12,
Nachm. 5- 6 Uhr. Näh. Karlstr. 8. P . l . 2433

PeMdeimgsWIder
allem Zubehör in neuem Hause nahe der inneren
Stadt tzreiswertst zu vermiethen. Off. unter
%>' . a « an den Tagbl.-Verlng erbeten.

Am Schloß tmSÄ
Kohlenaufzug, per 1. Oktober. 2o26

Apoth. Otto S8et »er4 , Markt.

Eine schölte4-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause, Südseite, per 1. Oktober
zu verni. N. Wielandstr. 1, Part . l. 2566

Schöne 4- u. 3-Z .-Wohn., der Neuz.
zu verm. Näh. Weißenburgstr. 1 i

entspr. eing
"im Lad. 2529

oits I , Xw-ilüUlL gll Dill.

Bmgertstraße
mit Zubehör zu vermiethen.

Bismarck-Ring 5,"
behör per l . Okt. zu vermiethen.

Bismarckrinq 22 , 1 St ., 3 Zmi.. Küche. Bad
u. Zubeh. auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
Bismarckring 24, 1 St . l. 2 (14

Bismarck -Rittg 31 3 Zimmer, 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermiethen. Näheres
M.nsubs'!,«

Bismarckring 88 , Part .. 3 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.

BiSmarckriug 43 3-Zimmerwohuung, 8. Etage.
zu vermiethen. Näh. im Laden. 2348

Bleichstraße II » 2. Et ., 3-Zimmer-Wohnung mrt
Zubehör auf gleich oder später zu verm 2258

Bleichstraße 12, 1 lks., 3 Zimmer, Kücheu. M.
auf 1. Oktober zu verm. Näü. 2 St . r.

Bleichstraße 13 3 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Zubehör im Vorderhaus. 1. Etage, per 1. Okt.
zu vermiethen. _ _ ,

Bleichstr . 14 zwei g- Zimmer-Wohnungen zr,
vermiethen. ^

Bleichstraße 18 » , 3 Stiege, 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 2381

Bleichstr . 17, 1, schöneg-Z.-Wohn. aus sofort
oder später zu verm. N. im Laden.

Bleichstr . 43 , 2. u. 3. Stock je 8 Zimmer, Küche.
Badcknbinet, Balkon. Mansarde und 2 Keller,
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Ciqarrciiladcn.

Btücherplatz 2 , 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas.
Bad , Balkons, per sofort od. später zu v. 16<8

Btückerplatz 8 , Vorderb., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4. Hochp. 243,8
iLT1 ^ »»stroße 8 schöne große3-Zimmer-
£55 4(1 Wohnung, Vorderh., mit altern
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Nah. Vdh. 1 l.

Blücherstr . Iß 3-Z.-Wohn, auf 1. Okt. 2oßg
Blüchcrstr . 20 , Part .. 3 Zimmer mit Zubehör

1. Oktober zu vermiethen. Nah. 2. od. 3. stock.
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbd. a. l . Okt. 247tz
Wülowstr » 7,  8 i „ sch. 3-Z.-W. w. Fortzug vorn

15. Juli ab mit großem Nachlaß zu vermieihen.
Bülowstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung, Alle« d.

Neuzeit entspr., billig zu vermiethen. 233Z
Große Burgstraße 18, 3, 3-Zim.-Wohnung mit

Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu ver>n.
Näh. bei llcmnaam . 2241

larenthalrrstratze 1 sehr schöne3-Znnmer-
Wohnnng zu vermiethen. 1680

Clare »»tl,alerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., bt v
Neuz. entspr., auf gleicho 1. Okt. z. v. - 189

Clarenthalerstraße 3 , Hths. Part ., 3 Znumor
und Küchez. 1. August o. später zu verm. 2c>5J

Clarentpalevstratze 4 schöne3-Zimmerwohnung
mit Bad, Kohlenaufzug, vorn u. hmien Balkon,
Alles der Neuzeit entsprecheud eingerichtet, zn
vermiethen. Näh. im Laden. ^ 2403

Clarenttzalerstr . 8 sch. 8-Zimmcr-Woynung <P .)
mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entsprcch..
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r . ,190g

DaMbachtyal 12, Gartenhaus , schone Mnnsard-
Wohnung. 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an
ruhige Miether sofort zu vermiethen. Nah. bei
C . ätDiiäl «ii>!»ä. Dnmbachtbal 12, 1. 192g

Dotzheimerstr . 17, P .. S-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör und großem Ballon per 1. Oktober zn
vermiethen. Anzusehenv. 10—12 u. 4 o Ul)t.
Näh. Dotzheimernraßc19. ^ .429

Dotzüeimerstroße 26 , Mittelbau , 3- u. 4-Zim.»
Wohn, per 1. Okt. zu verm. . 2477

Dotzheim crstm 39 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 18gg

Dotzheimerstraße 46 im Hinterhaus schone 3.
Zimmerwohnung zu vermiethen: Näh. Vorder¬
haus Parterre . ^ , 2444

Dotzheimerstr . 62 , 3 r., 3-Zimmer-Wohnung mst
Zubehör auf 1. Oktober. Näb. Part . l. 23?9

Dotzheimerstr . «4 herrsch. 3-Zim.-Wohmmg z. ^
Kein Hinterh., keine Läden. Näh. Pt . l. 288g

Ncnbau Dotzheimerstr . 63 herrichaftl. 3-Zirn,,
Wohnungen gleich oder später zu verm., Ncih
daselbst Elarenthalerstr. 5 b. I685

Dotzheimerstr . 76 , Part ., 8-Zim.-Wohnuitg mit
Zubehör auf sof. zu v. Näh. No. 80, 1. 28ig

Dotzheinrerftroße 82 , 2. Etage, schone3- -jin.,,,
Wohnmig auf sof. 0. später zu v. N. Part . ILzz

Dotzheimerstr . 83 , Süds ., sch. 8-Z.-W., 3. Si
- — N. P . r.

Mohnnngsir von 3 Zimmern.
Marstruße 18, 1 St .. Wohnung von 3 Zim.,

Balk., Küche. 2 Kellern auf 1. Juli oder spater
zu vermiethen. Näh. Part . 1905

Adelheidstratze 48 , Part .. 3 Zimmer m. Zubelp
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1. Et.

Adelheidstr . 46 , Hth., 3 Zim., Küche, Bad auf
1. Oktober und eine SNarsnrdwohnutig aus gleici,
oder später an ruhige anst.Leute zu verm. 2142

Lldlerstraße 61 3 Zimmer, Küche und Ẑubehö
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.

ASolsstr . 3, Stb . 2, schöne3-Zim,-Wohn. z. vm

d»

reichl. Zub. a. 1. Okt. zu v. R. P . r. 25Zg
Dotzljcimerstr. 84 S&Äs-

1. Et ., auf 1. Oktober sehr preiswert!, zu ver»,
llküh. daselbst oder Rüdesbeimerstraße14, Pari

Dotzheimerstr . 88 schöne ll-Zim.-Wohmmg r>Uf
1. Okt. zu vermiethen. Vorder!,. 1 r. 17.5Z

Dotzheimerstr . 108 , 3 St ., herrsch, große 3-Z,.
Wohn, mit x.  Zub . u. schöner Aussicht zu verin

Dotzheimerstr . 196 , l , ar. eleg. 3-Z.-W., Bel-Et .'
mit Bad, Balkans tt. Zubeh. per 1. Oktober
vermiethen. SSeciter . 20ya

Dreitvcidcnstv . 7 P .-W.. 3 Z. tt. K. z. v. 2397
Druvenstr , 1, 2. St ., sch. W. 0. 3 Z ., K..

nebst allem Zubehör zu verm. Ätah. Backerer.
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Neublin Drciweidenstraße6
schöne8-Zimmcr-Wohnung, Parterre mitZubeh.
und allem Comfort der Neuzeit, Bad , grosser
Balkon, Gas , elektr. Licht, Warmwasser k.  per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
Assmns . 2868

Atenban Dreiwcidenstr . 6 , Hinterhaus , schone
3-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Speisckam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochpart., beiAssinns . 2249

Drudenstratze 4, Part . i«. I . St . , Wohnung.
3 Zinr . u . Zubel ». , z. 1. Okt. zu vm . 2356

Drirdenstraße 6, Vdbs. 1 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Seerobenstraßc 19a, Metzgerladen. 2270

Drudenstraße 8 , Hth. 1 St ., 3 Zimmer, Küche,
2 Keller zum 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seerobenstraße 19 a, 1 St . Ilnih . 2648

Drirdenstraße 7,  Vordcrb . 2 St ., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober. Näh. daselbst. 2376

Drrrdcnstr . 7, Hth. 1, 3 frdl. Zim., Küche, zwei
Keller auf Oktober zu verm. (Mk. 400); event.
kl. Werkstatt dazu (Mk. 160). , 2231

Drndenstraße 9 , 3, 3 Zimmer mit Zubehör auf
Oktober, ev. früher. Näh. Parterre . 2874

Drudcnstr . 10, H. P ., 3-Zimmerwokn. zu verm.
Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 8-Zim.-

Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
Clean orenstraße 4, 1, ist eine Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Okt. zu verm.
Auzus. v. 12- 4 Uhr. Näh. Langg. 31, 1. 2306

Eleanarenstraße 10 drei Zimmer, Küche und
Zubehör per I . Okt. zu verm. Näh. 6, 1. 2352

Ellerrvogengaste 8» Vorderhau« 1. St ., kl. sehr
freundl. 3-Zimmerwohnuna zu 460 Mk. 1693

Ellenbogeng . 9 8Z ., 1 Küchea. sof. o J. 169*
Ellenbogengasse 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller . Neug. 4. 2280
Eltvillcrstr . 1 (nächst derDotzhcimcrstr) sind große

8-Zimmerwobnungen, der Neuzeit entsprechend, zu
verm. Näh. daselbst Part , rechts. 2196

EUvillerstraßc 2 sind 3-Zimmcr-Wohnungen auf
1. Juli oder später zu vermiethen. Nähere«
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Eltvillerstr . 5 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffclstraßc4. 1239

EltvlNerstraße 0 3-Zimmcrwohnuna, der Neuzeit
entsprechend ausgestattct, auf 1. Mai cw. spater
zu verm. Näh. das. od. Schcffclstr. 4, P . 1202

Neubau Eltvilicrstraßc 7 , Pordcrh ., 3-Z>mmer.
Wohnunacn, der Neuzeit cutspr. Ausstattung,
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Näheres
bcifclbft. 1-il0

Neudarr EltviNerstraß «7, Mittelbau , 3 Zimmer
und Küche per losort oder später zu vermiethen
Näheres daselbst. 1Z19

Eltvillerstraße 9 3 - Zimmer° Wohnungen un
Vorderhaus zu vermiethen. 1972

Eltvillerstraß « 12 Drei-Zimmerwohining. 1. u.
2 Etaae. mit Bad . 2 Balkons zum Oktober zu
vermietden. Näh. B. Part , rechts. , 2423

Eltvillerstraß « 14 schöne 8- und 2-Zi'mmer-
Wohnungen im Vordcrh. u. Mitieib. per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh. Part . l. 2565

Eltvillcrstraße 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

Cüc Eltviller- ». Rheiiigaiicr-
straßcS, 1. Et., 'Ä ’IS
N. daselbst2. Et. I. Horn . Architekt. 2561

Emserstraße 47 3-Zimmcr-Wob». auf1. Oktober
zu vermiethen. Pr . 560—650. Näh. dascibit ob.
Püilippsbcrgstraße 28, 1. 2121

Erbacherstraßc4. Hinterhaus. 3 Zimmer. Kitche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen. 2419

Erbaiberstraße8 8-Zimmerwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen. 2656

Erl>achers«raße 7, 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon, Erker, Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Erbaiberstraße9 schöne3-Z.»Wohn., der'Neuzeit
cutspr., nebst Zubehör zu verm. Näb. das. Part.

Feldstraße 19, 1. Et., sch. 3-Z.-W. mit Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst 1. Et. r.

Feldstraße 22, H., 3 Zimmer mit Zubehör, 'Ab¬
schluß n. cig. Closet, zum 1. Oktober zu verm.
Näb. im Laden. 2448

Feldstraßc 22, H., Frontspitzwohnung. 3Zimmer,
Abschluß, eiq. Closet u. s. Zubehör z, 1. Oktober
zu verm. Näh. >m Laden. 2447

Frankenstr. 21, 3, schöne3-Zimerwoh»ung so¬
fort zu vermiethen. Näheres daselbst.

Frankenstr. Li, Hth. Part., 3 Zimmer, Zubeh.
auf Oktober. Näh. Vdh. 1 rechts. 2375

Frankenstr,,ße23, am Bismarckring, Vordcrh.,
3 Zimmer, Küche, Mnns., 2 Keller perl .Oktober
zu verm. Preis 480 Mk . Näh. 1 r. 2446

Friedrickistratzt8, 8, 3Zim., Küche, 2 Mans. re.
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bet Herrn Mondgen daselbst. 1848

Friedrichstraße8» Hinterban Dachstock, 8 Zim..
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Eiremiei daselbst. 1099

Fricdrichstr . 44 » Htrh. 1. St .. 3 große Zimmer
mit Küche im Abschlußu. Keller auf 1. Okt. zu
verm. Näh. nur bei Rleimrieii Jnn « . 2366

Geisbergstraße 5, 2. Etage, 3 Zimmer, Küche».
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 2502

GeiSbergstratze , Mtb., abgeschl. 3-Zim.-Wohn
zu Perm. Näh. Dambachthal 4, 1. Stock. 1989

Guetsenanstr . 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gneisenaustr . 0 , nur Vdh.. 3-Zim.-Wobn. im
Hochparterre per gl. od. später zu verm. N. das.

Gneisenanstratze «0 2x8 -Zinimcrwohn., 1. und
3. Stock, d, Neuzeit cutspr. einger., wegzugshalb,
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Vdh. V. r. 2412

Gneisenanstraßc 11 schöne3-Zimmer-Wohming
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1362

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
B., 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näb. Part . 1262

Gneiienanftr . 1.8 gr. schöneJ-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober lull, zu verm. 2159

Gnersenalistr . 16, P .. 3--Z.-W. auf Okt., 1 St.
3-Z.-W., 2 Balk., aus Okt. zu verm. 2393

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung. 3Z ., 2K.
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 2426

Gneise, ,an str . 88 sch. 8-Z.-W., freie Lage, per
sofort, auch spät, zu verm. 'Näh. Part . r.GWeustraßet , P . lks.,
eine schöne3-Zimmer-Wohn»ng an ruhige Leute,
auch mit Werkstätte, per 1. Oktober billig zu
vermiethen. 2532

Gövenstraße 4, 1. Etage. 3-Zimmerwohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. zu vm. Näh. Varl , rechts.

Göbenstraße 3 , Vdh., 8 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Nähere- Göben-
straßc 15, Vdh. Part . 2023

Göbenstraße 3 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zimmerwohn. mit Bad, Balkoü rc.
zu verm. Nab. bei S4lp | j >nß -. 1 St . 1702

Gobenstr . 7« Vdh. 3 St ., 8-Zimmcr-Wohniing,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu vm. Näh. bei » <ei»eld . 2479

Göbenstraße 8 , 3. Stock 8 Zimmer, Küche, Bad
und Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Parterre bei ZLrootvl «. 2318

Göbcnstr . 11, schöne3-Z.-Wohn., der Neuz.
entsprechend eiuaerichtet, zu vermiethen. 2396

Göbenstraße 12, Ecke Wcrderstraßc, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. U.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Göbenstraße 14, P ., 3 Part .-Zim. mit Balkon,
Terrasse, Bad u. reich!. Zubeh. a. Okt. zu verm.

Göbenstraße 1« sind schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohmmgen, der Neuzeit entspr. einger., sofort
preiswert!) zu vermiethen. Näh. daselbst. 2239

Goetbestraßc 24 eine schöne3-Zimmcr-Wohnimg
im Parterre zu verm. Näb. 1 St . 1849

iktrfh i  17 , 2, hübsche3-Zim.-Wohnung
\itfi Sßl  v im Abschluß, mit Mansarde u. sonst.

Zubehör wegzucsthalber auf 1. Oktober, event.
früher, zu vermiethen.

Grenzstraße L, Part . , Wirrst . Höhe , schöne
gr. 3-Zimmcr-Wahnung. Zubehör, gr. Balkon,
Gartenbenuh., Bleiche, Gartenh., p. 1. Okt. z. v.
Mk. 560. Änzus. Montags und Mittwochs.

Gustav -Adoifstr « 10 schöne 8-Zimmcr-Wobn.
m. Zub. p. soiort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

Hartingstratze 7 eine schöne8-Zirnmcrwahnung
m. Balkon auf Oktober zu vermiethen. Nähere«
Frontspttze das. 2501

Helenenstraßr 4 3 Zim., KLchc.Zub. u. Werkstätte
ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bdh. 1.

Helerrenstraßr 16, H. 1, 8 Zimmer, Küche auf
gleich oder später zu vermiethen.

Heleuenstratze 18,
Vordcrh., große3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde,

Keller und Speicher per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Hiuterh. 1. St . itemmler . 2801Hellimmdstr. 4,
später zu verm. Näh. Bäckerladen das.

HellmrnrÄstrasze3
chöne3- u. 4-Zinimerwohnung auf 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. 1. Stock links. 2543
Hellninndftr . 16, 2 St ., schöne3-Z.-Wvhnung

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St.
Hcllnrundstr . 28 Wohn., 3 Z., Kücheu<Maus.,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Park.
Hellmundstr . 38 , Hiuterh. 1, sind 8 Zimmer n.

Küche per 1. Oktober zu vermiethen. 2386
^ ».ellmiindstr . 48 , 1. Etage Neubau, 8-Zimmcr.
•V  Küche, Bad und reich!. Zubehör, per 1. Juli

zu vermiethen. Näh. bei Adulf Hoyiinel »,
Hcilmundstraßr 43. 2015

.Hell,in,ridstr . 46 eine3-Zimmerwohnung, 1. Et .,
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.

Hellmnndstraße 86 3-Zim.-Wohnung M. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r . 2422

HcUninndstraße 86 8-Zimmer-Wohnung, Stb .,
zu vermiethen. Näh. 2 St . r. 3123

Herdcrstr . 8 W., 3 Z., K.. B.. sof. zu o. 1891
Hcrderstr . 8 Pt .-W.. 3 Z., Küche, Bad . r. Zub.,

1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . I. 2896
Herderstraße 32 ist eine schöne Wohnung von

3 Zimmern, Bad, Balkon u. Zubehör a. 1. Okt.
zu vcrmieihen. Näh. Parterre rechts.

Hermannstr . 20 , 3. St ., 3 Zimmer, Küche nebst
Zubeh. per I . Okt. zu vm. Näh. 1 St . r. 2312

Hermannstr . 21 » am Bismarckring, 3 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu v. Näh. 1. Stock r. 2316

Hcrrngartcnstraße 8 , Hochpart.. 3-Zim.-Wohu.
mit reichl. Zubeh., auck f. Bürcau sehr geeignet,
per Oktober zu vermiethen. 2512

Her « mstl,lgafse 9 , N., sch. 3-Z .-W. u. all. Zub.
a. 1. Oki. N. Göbcustr. 6, 1, b. Mathe« o. da!.

Hirschgraben 10, im Laden , eine Wohnttng,
8 Zimmer und eine Kitche, 1 Stiege hoch,
zu vermiethen.

Jahristr . 3 , 1. St ., 3-Zimmcrwobu., 1 Mani . u.
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54. P . l. 1393

Jaßttstr . 6 8-Zimmcrwobnung, Mariardc und
Zubehör ab 15. Juli od. sp. zu verm. Näh. 1. St.

Jalnistraße 19 , Vdh., 3 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermietbev. Näh. Part . 1348

Jahnstr . 21 schone3-Zimmer-Wohnung m. Zub.
zu verm. Näh. Parterre l. 2340

JaVirstr . 36 , 3 (freie Lage), wcgzUgSh. schöne gr.
3-Z.°Wohn. p. 1. Okt. z. v. (M. 500). Näh. Part.

Kaiser -Friedrich -Rina 82 elegante 3-Zimmer-
Wohüung, Südseite, Hochp., evtl. Automobilr.,
prcisw. zu verm. Näh. das. Part . 1974

Kapestcnftr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, eventl. mit Frontspitzzim., zu vm.
Anzusehcu 10—12 und 3—5 Uhr. 2458

Kavellenstraße 31 eine 3»Zim.«Wohn. zu verm.
Näb. Dambachthal 18, Part . 1965

Karistraßc 30 , 1 St .. Wohnung von 8 Zimmern,
Kücheu. Keller aus l . Okt. zu verm. Näh. P.

Karlstraße 17, l , schöne geräumige 3-Z .-Wohn.
aus 1. Okt. zu verm. Nah. 3 St . l. 2189

Karlstr . 39 , Ditb. Dachgesch., Wohnung von
8 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vordcrh. Part , l., Abends. 1926

Kirchgafle 9 3-Zim.-Wohn. mit Zub. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näd. 1 St . bei Hiilm . 2583

Kirchgaste 80 , V. 2 St ., neu hergerichtcte schöne
3-Zimmer-Wohnuny an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Metzgerladcn. ^1248

Lcbrstr . 1, 1, 3 Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Lehrstraße 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraß« 14. 1 l. 1714

Lttiscnplatz 2, Pt . ü . 8. Et ., sch. 8-Zim.-Wohn
nebst Zubeh., Gas z. 1. Okt. Näh. 1. Et. 2309

L>ttlscrrfirasie22 Wohnung von 3 Zimmern mit
«k, Küche und Mansarde im Seitenbau zu verm.

Näheres im Tapctenladcn daselbst. 2518
LuxemvnrKplatz 4, Hochp., gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.

per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970
Luxenrburgstr . 4 , Bel - Etage, 3 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Lttreurvttrgpl . 8, 2 r., sch. 3-Z .-W., Balk., Bad,
2 1 ., 2 K.. mit Nachl. p. 1. Okt., cv. fr. 2029

Lttxcmbttrgstraße 9, nächst dem Kaiscr-Friedr .-
Ring, moderne 8-Zunmerwohnnng, Bad, Gas,
elcktr. Licht u. reichliches Zubehör, per 1. Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei »><-,«»p . 2180

Mairergaffc 12 8 Zimmer, Küche und Mansarde
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

Maurrtius ^ Wohnun ' müBulMü
reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm. N. Lederddlg.

Metzgergaste 6 , 2, 3 Zimmer u. Küche(25 Mk.)
zu vermiethen. Näh. Adelhcidstraße 37, Part.

Metzgergaffc 33 , 1, drei Zini. u. Zubeh. per
1. August billig zu verm. Näheres No. 81.

Michclsbcrg 2,
Niiether zu verm. Eiisabethcnstr. 12, 1. 2225

MichelSberg « frdl. 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,
Seitenb . 1 St ., a. sofüo. 1. Juli zu vm. 1979

umm 12.
Leute per 1. Okt. zu verm. 2560

Morihstraße 23 , H., freundl. 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Mortßstr . 26 , Stb ., 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Moritzstr . 43 m. b.3-Zim.-Wahn. p. 1. Juli , evt.

irüher, zu verm. Näh. Seerobcustr. 5, 1. 1373
Ner-astr . 16 , tz.. 3 Z . u. Z . 1. Okt. N. Vdh. 1.
Nctkelbeckstraßc 3 Drei-Zimmer-Wobnung für

500 Mk. zu verm. Näh. das. 8 St . r. 2206
NettelbeSstr . 11 große moderne 3-Z .-Woßn.

bill « zu v. N. Hchp . l . b. 2083
Ncttelveckstr . 13 (Ecke Westendstr.), 1. sch. 8-Z.-

W., 2 Blk., 2 K., G.. 1. Okt. 530 Mk. N. P . l.
Nettelbeckftr. 14, XT

schöne8-Z.-Wobu. z. bill. Preise z. verm. 1850
NteolaSstraßc 17, Seilend . Part . , 3 Zim .»

Küche , Znvest . per I . Okt ., event . trüßer,
m  v . An, . 9 - 2. Preis 450 Mt . 1885

Nieolasstraße 30 , 3. Etage lks., 8 Zimmer mit
reichl. Zubehör und großem Balkon per 1. Juli
zu v. Näh. Adolfstr. 14, Weinhandlung. 2156

Riederwaldstratzet
> schöne3-Zimmcr-Wolmunacn preiswerthfind schöne3-Zimmcr-Wobnungen p

verm. Näh. Kaiscr-Friedr .-Ring 67, P. 190

MiederwaldstraßeZ
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . d. d. 4-Z . .W . große Terrasse.

Oranicnstr . 6 , Bel-Et., 3 Zim. mit Zubeh. auf
Okt. zu v. Anz. v. 10—12. Näh. Part . 2355

Oranicustraße 18 sind 3 Zinuuer v. Zubehör
im Hiuterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Bielincherstrahc4 5. 1830

Oranicnstraßc 28 , Hiuterh. Part ., 3 Zimmer
und Zubehör, Mitbenubimg der Remise, eignet
sich zu einem gcräilschloscn Geschäfte, zum
1. Oktober zu vermiethen. 2243

Oranicnstraße 69 , Mittelbau 1. u. 2. Sk. rechts,
je 3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktobcr an ruhige
Leute zu verm. Näb. Vordcrh. 3 St . 2580

Oraiiicit''(L,7 ;nLV.°f'L .L!
zu verm. Näb. Vorderh. 3 St . 2579

Oranienstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine3-Zim.-
Wohming zum 1. Okt. zu verm. Anzusehen von
11—2 Uhr. Näheres AHttelbau Parterre oder
Römerbcrg 30, im Laden. 2474

PllilippSvcrgstr . 2 3-Z.-W. m. Z. I . Okt. 1865
Pliilippsbergstr . 10 8 Zim., 2 Balkon?, Bad,

2 Keller, Gas , elektr. Licht, Mansarde nach Be¬
lieben, per 1. Oktober zu vermiethen.

Philippövergstr . 12, P .. 8 Zim., Balkon, Gas
nebst Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.

PftilkpSdcrastr . 39 , ŝ rtsp., 3 Zim. und Küche

Philippsbergstraße 49 , 81 U. 83
schöne große 3-Zimmer-Wohnnngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei <* . Oherheiin
oder C\ Sfliüliler . Lahnstraße 4. 2382

Nenban Platterstratze 17 und 19 schöne
3-Zimmer-Wvhnungcn, freie Lage, per 1. Okt.
zU vcrmiclhcn. Näh. daselbst. 2549

Plattcrftr . 82 , Mtb., 3 Z., K., 2 Kell. p. I . Okt.
ttSancnthalcrstraßc 8, Mittelbau , eine schöne
«A» Wohnung, 3 ev. 4 Zimmer, auf 1. Oktober

zu vermiethen. Nah. Vordcrh. Part.
Nancnthalerstrnße6 3!iLÄ

Bad, Balkon, Mans. und 2 K-ll. per 1. Okt.
zu verm. Näh. das. iin Laden. 2218

Rauentlialcicstr . 7 groß- 3-Zimmcrwohnung in.
Zubeh. zum 1. Okt zu verm. ^ 2480

Naneirtharcrstrnßc 9 , Hochpart., g-Zimmcr-
Wohnung, gr. Räume, Bndecabinet, 2 grotze
Balkons, sonst. Zub., per I . Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei «ffac . Cl »r . Mciper oder
-o. 2197

ttzNanenthalerstraße 10 , Vorderh. 1. Stock,
v » schöne große 3-Zimmerw. mit Balkon, Bad,

Küche, Mansarde, Speisekammer,2 Keller.Kohlen-
Aufzug. Müllnbfall, per 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näh. daselbst bei » nni «e „ oder
Jom.  Rau , Sedanstraße 7, 1. 2133

Rauenthalerftraße
Mittelbau , schöne frdl. 3-Zimmerwohn. mit Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. daselbst bei
» » „ »en , Vorderh. Hochp.. oder Jos . Stau,
Sedanstraße 7, 1. 2106

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkonc, Bad. 1720

Rheinstraße 26 , Stb . 1, freundl. Wohnung von
3 kl. Zimmern, Küche u. Zubehör an ruhige
kinderlose Leute zu verm. Nah. Gartenh. 1 r.

Rheingaucrstr . 8, Seitenbau, schöne8-Zimmcr-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubürenu. 1885

Rhdinggnrrftr . 6 schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Erker, Balkon, Bad u. reichl.
Zubedör p. 1. Okt. zu vermiethen. Näh. bet
Hrn.ArchitektHttvtr , Rheingaucrstr.8,H .-P,

Nhcinganerstraße 14,
ü. d. Eltvillerstr., sehr große gesunde comfort,

3-Zinn»erwohuunq äußerst billig. Näh. das.
».,ggtterstruße16hochelcg . ö-Zimmev

S-5U Wohnungen, Hochparterreu. 2. Et.,
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu vermiethen. Näh. daselbst bei SE*' (il•«jj-,Rieblstratze3 SftÄTS
Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . U,
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
micthcn. Näh. W. Itr :»rt.  2414

Nlestlstraße 4 schöne 8-Zimmer-Wohn. zu ver,
mietbcn. Näh. Bäckerei.

Nichlstr . 8 , H. 1, 3-Z .-W. per 1. Okt. zu verm.
Rieirlstr . 6 , G., 3 Z., K.. 1. St ., p. Okt., 3. St.

sofort zu verm. Preis 310. Näh. P . 2491
Nießlstr . 9 3-Z.-W. «2.Et .1v. I . Okt. N. P . 2254
Richlstr . 11 . 1 I., 3-Z!m.-W°hnung per 1. Okt.

zu verm. P '-eis 680 Mk. 2391
Rieblstr . 13, M. 2. schöne abgeschlost. 3-Zimmer-.

wobnuna sofort od. später zu v. Näb. Vdh. P.
Ni -Iilstraßc 18a schöne9-Zimmer-Wobnuug, der

Neuzeit entsprechend, sofort zu vermiethen. 1991
Nicplstraße 23 , Hinterhaus , schöne 3-Zimmer-

Wobnnng auf gleich od. spater zu verm. 2365
Rievlstrgße 28,' am Kaiser-Jriedr .-Ring, schöne

8-Zimmcr-Wohnuna auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . I. ‘ 1917

Nvonstr . 6 , P ., 3 Zim., Küche, Keller, Mans. p.
Okt. zu verm. 450 Akk. Näh. 1 St . l.

Roonstrußc 20 bei Frau Slot, » 3 Zimmer.
Küche und Zubehör auf 1. Oktobcr zu verm.
Näh. 1. Et . links. _

Roonstraß « 22 , 1. Stock, schöne8-Z.-Wohnung
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . rechts. 2o35

Rloanstrnße 22 , Hiuterh., schöne3-Z.-Wohnnng
per 1. Okt. zu v. " Näh. Vdh. 1 recht«. 2534

NSderstr « 3 3-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. zu verm.
Röderstr . 17, Vorderh. 2, 3 Zimmer und Küche

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Laden.
Rödcrstraße 2t Wohnung. 3 Zimmer Küche,

Akanfarde u. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
zn vermiethen. Näh. 2. Stock. 2256

Ecke Röder - u . Nerostraß « 46 8 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. bei t >ou,s Eilmmel da)elbst
im Laden. 2462

Saalgaste 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer, Küche, a. 1. Okt. od. früher zu v. 2034

Scharnhorststraß « 4 schöne3-Zimmcr-Wohnung
(der Neuzeit entsprechend) zu verm.

Scharnhorststr . 14 gr.8-Z.-W. I . Okt. NM . Pr.
Scharnhorststr . 19, EckeBüIowstr., sch.8-Z.-W..

der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. Pt . I. 2001
Scharnhorststr . 22 , 3, sch. S-Z.-Wobn. preisw

zu vermiethen. MH. das. bei Merger . 2oo8
Scharnhorststr , 27 3-Zim.-Wohn. z vm. 21o3
Scharnhorststr ., Neubau lnlllior , sch. 3-Z.-W.

p. 1. Oki. zu verm. Näh. daselbst. 2187
Scharnhorststraße 31 (alte Nummer 13) Drei-

Zimmer-Wohn. an ruhiae Familie 1. Oit . zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Anzus. von 10—4
und von 6 Uhr ab. Näh. 1 l. 2205

Scharnhorstftraße 38 Drei - Zimmer-Wohnung.
8 Balkons, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres 1. Stock links. , 23ul

Schic , steinerstraße 11, Vdh., schöne8-Zimmcr-
Wobnunaen mit Zubehör per 1. Okt. Näheres
Part . r . oder Oranienstr . 17, 2. 2o64
chiersteinerstraße 16 , Hiuterh., 3 Zimmer
K. v.  Zubehör zu vermiethen. 1363

Schiersteinerstr . 10 , H., 3 Zim.. K. u. Kell p. Okt.
SchlachthauSstr . 23 , Vdh.. 3 Zimmer Küchen

Zub. per I . Okt. zu verm. Näh. daselbst. 2305
Sckwalbacherstraße 8, 2. schöne 3-ZtMmerw.

mit Mansarde , Keller w. sof. o. svat. zu v. 1729
Schwalbacherstr . 28 , Bktb.. 3-Z.-W. P. Okt. 24,3
Schwalbacherstr . 41 , H., 3 Zun. u. Zub. zu v.
Sedanstraße 2 eine 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör 1. Okt. zu verm. 24,5
Sedanstr . 3, int 1. Stock, 8-Zimmcr-Wohnung v.

1. Oktober zu vermiethen.
Sevanstr . 5 , Htb«. Part, . Wohnung von 3 Zim.

u. Küche per 1. Oktober zu vermiethen.SeVKnsirMe7- Bdh«,
schöne große 8-Zimmcrwohming mit Zubeh der
1. Oktober billig zu vermiethen. Nah. das. bet
Mo » , Sedanstraße 7, 1. . --105

Sedanstraße 9 ist eine schöneI .Zunmcrwohnung
mit Kücheu. Zubehör im Mittelbau auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres 1. Et.

Seerovenstr . 24 , 2. moderne 3-Zmi.-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Nah. 1 St . I. 1270

Seerobenstraße 84 , Hiuterh S-Z"n.-W°hn»ng
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . l. 249/

Secrobenßr . 28 . 3. St . rechts. 8 Z . n. Zub-, a
1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Donng . 2o42
Seerobenstratze 32

schöne 3-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör
Bad, 2 Balkons, per 1. Okt. z. v. N. Part , 2229

Steingaste , Ecke Schachtstrone frdl. 6-Zimmer-
Wohming sofort zu verm. Rah . Part . 252.,

Walluferst,8.  H . 1 l., schone9-Z,mmer-Wohn.
mit gr. Veranda zu vermiethen. Nah. da selbst.

Wattüserstraße 7 , Mtb. Part .. 8-Zun.-Wohn.
zu vcrmicthcn'. Näh. Vorderh. Hochpart. 2204

WaLLussrstratzeV
rh.. schöne große 8-ZimmerwodnuniHiuterh.. ,

' 1. Okt. d. IX, wu . u. o - zu verm. « »*>• «*£ .<*• -K—
Walramstratze 31 . 1, schone3-Zimmerwohnung

ans gleich oder später zn verm. Näh. im Laden.
Walramstr . 82 Frontspitzwohn., 8 Zim., Küche.

Keller, auf 1. Okt. zu vermietden. Nah . Part.
Wctlstr . lag Zimmer, K.. K.. M.. im 1. Stock.

zu vermiethen. Näh. Röderallee 26. Parterre.
W -ilstraße 11, nahe dem Sierotbal, Part ., drei

Zimmer mit Zubehör zum 1. Oktober zu ver-
nilcthen. Näh. daselbst. 2290

Wtitzcnburgstr . 8, 1, acr. 3-Z.-Wohn.. Badw ..
der N-uz. entspr.. z. 1. Okt. zu v. N. 3 St 2240

Wellritzstr . 33 , Mtb., schone Helle8-Z.-Wohnung
mit Kücheu. Keller zu vm. N. Vdh. 1. 2o67

WeUiitzstr . 38 , Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung zum
1. Okt. zn verm. Näheres Parterre ,m Laden.

Wellritzstraße 89 Drei-Zimmer-Wohnung, Küche,
Closet, Abschluß, prachtvoll, schön, p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Eckladen.

Westendstraßr 1», 1. u. 2. Etage, je 8 Zimmer.
Kücheu. Zubeh., auf 1. Oktobcr zu vermiethen.
Näh. das. u. Faulbrunnenstr . 11. 2. 2334

Weste,idstraße 18, H. 1, 3 Zimmer, Küche, 2 B.
Wcstcndstratze 18 , Hinterhaus , 3 Zimmer und

Küche zu vcrmielhcn. 2302
Lvcstcndstraßc 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. Näh. 8 r. 1291
Westendstr . 32 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.
»Westendstr. 86 , 1, sch. 3-Z .-W. zu v. 600 Ml.
Wcrderstraßc 3 schöne 3 ° Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktobcr zu ver-
micthen. Näh. Parterre links. 2214

WerDerstraße 4,
Abzweig der Gobenstraße, Bdh., 3 Zim., Hiuterh.

2-Zimmer-Wohnuiig, sowie Flaschenbierkeilcr und
Lagerraum zn vermiethen. 1994

flUftvthi ’h * ^ 2. Et, , schöne g-Zim.-Wohn.
ö f m . reichl. Zubehör ans I. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Lmsenstraße4. 260«

. Zimmenvobnung ans
Nah. Vdh. Part . 2439
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Werdsrstr. 5 schöne moderne3-Zim.-Wohnungen,
Part ., 1 St . oder 2 St ., mit Erker, Balkon,
Badcraum, Gas , sofort oder später billig zu
vcrrniethen. Näh. Part , links. 2165

Wörthstr.
Keller, Mansarde, zu vm. Näb. das. 2028

Wörthstr » 17 schöne3-Zimmer-Wohnung zu ver-
mictben. Näh. 2 St . r . 2299

Norkstratze L, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St ..
v  b. a. BiSmarckr, nt. Bad, p. Okt. zu v. 2128
Dorkstr . 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per

1. Juli o. Okt. zil verm. Näh. 1. St . r. 1738
(BlnMerpt . ) . 2»Et »,

gyw » l | I l * S »I sch. 3-Z.°Wol, « . , der
Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r » Zub . ,
an  nur ruh . Familie zu verm . 2399

Yorkstraße 13, Mittelhaus . sch. Mansard -Wohn.,
3 Z. u. K„ an nur ruh. Familie zu vcrmiethen.
Preis 82» D!k. 2400

Aorkstratze 15 (Blücherplatz) schöne3-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör (Vorder- u. Hinter¬
haus) auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . l. 2370

Mrdßrift 22. i. L-?Ld?Sr.» L
zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 2551

Äe <°Z *1  Wohnung v.8 Zimmern,
gj Pfifft * «ä *» Küche, Bad rc. zu vm.

Näh. das. im Spezereig. Diefenbach. 2464
ffitnvffb ’ Ofi , 8-Zimmerwohnung mit Zudem
<y  Ö11 jl i . —«) verm. 5f. das. 1. l. 23o1
Ziet -enring 12, Mittelbau , schöne 8-Zimmer-

Wohnung zu Lern.!. Näh. Banbürean das. 20,10
Aorkftraße 27 , I . Et ., 3Zim ., 2 Ball , Bad und

u. Zub . auf Juli zu verm. Näh. 1 l. . 1755
Uorkyr . 81 große 8-Zimmerwohnung mit Zu¬

behör auf sofort zu vm. Näh. dal. 1 lks. 1992
Zietenring 1, Htd., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

sofort oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus Part , links. 2175

Zistcnring 3 geräumige 8-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör im Hochp, in ruh. herrsch. Hause
zu verm. Näh bei Ban «, 1. Etage. 2481

Zietcnring 6, tS» Ä
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sofort od. später zu verm. Näh. 1. St . l. 1741

Bertramstr . 22 , .Hth., sch. 2-Z.-Wobn. m. Küche
u. Abschl. a. 1. Okt. zu v. N. Vdh. 3. r ., Vorm.

Bierftadter Höhe , Grenistraße 5 , schöne
Frontfpitzwobn., 2 oder 3 Zimmer n. Küche an
kleine ruhige Familie billig zu vcrmiethen. ^

Bismarckring 3, SS
bevor per 1. Oktober au vermiethen.

Bismarckring 3,
behör per 1. Oktober zu vermiethen.
Bismarck-Ring 8t

2 Zimmer n. Küche per 1. Oktober zu vermiethen
bei Herrn (4nS »n.

Bleichstraste 4, Vdh., Mans.-Wobn., 2 Zim., K.,
Der 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Uhrenl.

Bleichstraste 16. Hinterhaus . 1. Stock 2 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Familie auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus Parterre.

Bleich strafte 30 2 Zimmer, Küche, Mansarde und
2 Keller per 1 Okt. zu vermiethen. Näh. 1. St.

Bleichftr . 35 , Hinterh. 1, 2 Zimmer, Küche und
Keller 1. Oki. zu verm. Näh. Vdh, 1 links.

Bleichstraste 41 , Htd. 2. St ., schöne2-Zimmer-
Wohnuna an kleine Familie per sofort o. später
zu vcrmiethen. Näh. Bureau St8 . P . r.

Bleichftr . 43 Ftsp., 2 Z. u. K.. 1 K.. 1. Okt. N. L.
Blüchcrvl . Z,Erdg . l.,2 Zim..Bad .Mans.u. Kell.

v. I .Okt. z verm. Näb. das.u.KleberAdelhdstr. lO.
3 sch. 2-Zimmer-Wohn. z>tm

zu vermiethen. Näh. Htb. Part.

ckLk öbenstrafte 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-
MI Wobnung zu vermiethen.

^HAlüchrrstraste
1. Oktober ;..

LUKlstchervlatz 5 , Vorderbaus , 2-Zimmer-
Wohnung ver 1, Oktober zu vcrmiethen.

H

Aietenring 14,
Hochpart., sehr schöne 3-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

Zirnmermannstratze 1 schöne8-Z.-Wohn. nebst
Zubehör auf i . Oktober zu vm. lltäh. Parterre.3immermannftr.8schöne8-Zimmer-Wohn.im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Parterre.

Ztmmermanuftratze 8, 2, schöne Drci -Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Biansarde, 2 Keller ans
gleich oder 1. Oktober zu vcrmiethen. N. Part.

Ztmmermanr .str . 8 , Vdh., 3 Z.. K. u. Zubeh.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. 1

Drei -Zimmer -Woßnung (Parterre ) zu verm.
Näheres Friedrichstratze 50, 1 St . rechts. 2427

Schöne 3-Z .-W., 2. Et ., z. 1. Okt. zu vm. Preis
460 Mk. Äiäh» Gustav-Adolfstr. I  P . r. 2451

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

Henry , Nettclbcckstraße7, 2 l.
eilte hübsche 3-Zimmer -Wohnung , 1 St ., p.

1. Oktober zu vermiethen. Näheres Secrobcn-
straße 15, Laden. 2378

Schöne 3-Ziminer-Wohnung sofort oder später zu
verm. Nah. Iorkstraße 33, P.

Seijötüe WIwG-WchnW
mit Balkon , Bad, Küche, Mansarde mit Preis'

nachlast , eventuell auf 15. Juli zu vermiethen.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Bm

Mshrrrnrgc « vorr 2 Zimmer «.
Aarstraste 22 a , Billa Minerva , Frontsp .,

sind 2 schöne Wohnungen zu je 2 Zimmern
nebst Küche und Keller zu vcrmiethen. Ruhige
Leute bevorzugt. Näh. daselbst.

Narstraste 22 a , Billa Minerva , schöne2-Z .-
Wohnung, 1. Et ., comfortabcl, nebst reichlichem
Zubehör an ruh. Leute zu verm. Näh daselbst.

Wlbrechtstr . 40 , Pari ., Wansard - Wohnung,
zwei Zimmer, große Kücbe, Glasabschluß.

Adelheidstr . 45 . Hth. Maus., 2 Z., K. u. K. z.
1. Okt. zu vermiethen. Näh. Vdh. 1. Et.

Adelheidstr . «7, Gth. Dachgesch., ab 1. Okt. 2 Z.
u. Küche, 820 Mk. N. das. od. Gcrichtsstr. 1, 2 l.

Adlerstraste 3 , Vdh., 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermiethen.

Mdlerstr . 0 Dachw., 2 Z. u. Zub.. 1. Aug. z. v.
Adlerstraste 10 zwei Zimmer und Küche auf

1. August zu vcrmiethen.
Adlerstraste28 , Ist . r.. Dachwohn., 2 Zimmer,

1 Küche mit Abschluß, per August zu vermiethen.
Adlerstr . 31 , Neubau, 2-Z.-Wohnungen, GaS,

Closet im Abschl., p. 1. Oki. ,cv. früher, zu vm.
Mdlerstr . 81, 2 Z ., K. 1. Juli o. sp. zu verm.
Mdlerstr . 81 gr. Dw., 2 Zim. n. Küche, 1. Okt.
Adlerstraste 84 ist etne große Wohnung von

2 Zimmern u. Küche auf 1. Okt. zu verm.
Adolsstr . 3 Mansardwohmiug, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh. Grth . 2.
Ktzsckdolfstratze5 drei gr. 2-Z.-Wohn. m. Küche

u. Zub. sof. zu verm. N. Stb . links P . r.
Adolfstraste 7,

Zimmer und Küche, ver 1. Oktober zu verm.
tzMdoliSallee 27 , Gartcnh., 2—3-Zim.«Wohn.

u. Zubehör, auch für kl. Büreau passend,
zum 1. Oktober zu vcrmiethen.

Albrechlstr . 3, Hth. Part ., 2 Zim., Küche, Keller
auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. im Laden.

Mlvrechtstraste 8 Mansardw., 2 Zim. und Küche,
auf gleich zu vermiethen. Näh. Vdh. 1. Etage.

Mlbrcchtftr . 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,
auf Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r.

Albrechtstr . 32 , Vdh. l . u. 3. St ., ll 2-Z.-W.,
Küchem. Kochgasa. r. Micth. a. 1. Okt. od. fr.

Albrcchlstraste 43 sch. Frontsp .-Wohn 2 Z. u.
K., an r. Leute z. 1. Oki. zu verm. N. Part . .

Bahnhosstraste 3 . 3. St ., sind 2 Zimmer mit
Kücheu. Zubehör, sowie 2 gr. Mans. zu verm.
Tägl . anzui. u. Näheres zu erfr., auß. Sonnt .,
auf dem Bureau Bahnhoistraße 2, Part ., von
Vormittags 8 bis 1 und 2H- bis 7 Uhr Nachm.

Bertramstr . 11, Mtb., 2 große2-Z.-Wohnungen.
Bertramstr . 15 zwei Zimmer. Kücheu. Zubehör

auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Näb. Blücherplatz4, Hochv.
Blüüierstr . 8, Mtlb ., Zim. u. Zub., a. 15. Juli

ad. später z. verm. Näb. BiSmnrckring 24, 1 l.
Bistwerslr . 13 , H. 3, Zwei-Zimmer-Wobnung m.

Zubeh. ver 1. August zu verm. Näb. Vdh. Ir.
Blückierstv . 13 , H. 3, Zwci-Zimmer-Wohnung m.

Z »beb. ver 1. Oktob-r zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
B «ücherstv » 24 2 Zim. und K. sofort zu verm.
Bttiaberste . « 4. Frtsp .. 2 Z. u. K. aus 1. Aug.
LHAstlawstr . 7, Stb .. 2 Z . it. K. im Abschluß z.
v 1. Oft . z" vermiktbev. Näh. Vdh. 1 St . r.
Bülowstr . 12

lieber, in ruhigem Hause, Borgnrtenstraßc, auf
1. Oktober zu vermiethen.

Bülowstraste 18, Ecke ZiKenr., sck. 2-Z.-Wohn.
nebst Zub., Part ., p. 1. Okt. zu vm. Näh. 1 l.

Eastellstrastc 4 '8 zwei Zimmer, Küche und Zn-
bebör (Darbstock) auf 1 Oktober zu vcrmiethen.
Näh. Part , links bei Hanter.

Castellstr . 10 2-Zim.-W. sof. od. 1, Aug. z. vm.
Clarenlstalerstr . 6 » Hochp. u. 8. Et ., je 2-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr., zu vm. Näh. 1. @t. l.

DotzheimerArMe 14
ist im Seitenbau die Part .-Wobnnng v. 2 großen

Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an rub. Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Vdh.

Dostbeimerste . 30 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör (Eiaseinrichtung) per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vorderh. Part.

Dattbeimerftraste 78 , Hinterh., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen.

D -rstheimerstr . 88 , Mtb ., 2 Zim., Küche. Closetu.
Abschl. auf I . Okt. zu vcrmiethen. Näh. Vdb.. P . r.

Dostbeimerstr . 85 2 Zimmer , Kücke. Keller im
Mittelb. auf 1. August zu verm. N. Vdh. 1 r.

Dotzheiuterstr . 86 , M ., 2 Zim. m. Kücheu. Z.
sofort o. 1. Okt. zu verm. Näh. Mtb. P.

Drerweidenstr . 4 2-Zimmerwohnuitg zu verm.
Neubau Dreiweidenftraste 6 schöne Fronisvitz-

Wohuung (Vorderhaus), 2 Zimmer mit Küche,
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst
oder BiSmarckring2, Hochp., bei

Eleouorcnstr . 7 2 Zimmer und Küche (Neubau
Vorderh.) z. 1. Okt. z. vm. Näh. No. 5, 1. St.

Elleultogenaass « 8 zwei Zimmer itnb Küche im
Abschluß, ©eitenti. 3. St ., an ruh. Leute zu vm.
Näh. bei .4 «l „ If° E,iinhartl ».

Elle ! vogeng . 15 2 Maus. u. Küchem. Glasabschl.
p. 1. Aug. od. sv. N. Laden A. H. Linnenkohl.

EltviNcestraste L ist eine Wobnung im 1. Stock
von 2 Zimmern n. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74. 1. Stock.

Eltvillerstr . 5 , V., 2 Z. u. K. gl. od. sp. N. das.
Eltv ' Ilerstr . 5 , H.. 2 Z., Küche gl. z. v. N. das.
Eltvillcrstr . 12 , Mtb ., 2-Z !m.-W..̂ sowie 1 Z. u.

.Küchez. 1. August zu verm. Näh. Vdb. Part.
Emsersiraste 75 '2 Zimmer und Küche auf gleich

oder spater zu vermiethen.
Eebachcrstr . 6 , H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P . r.
Erbachcrstr . 0 sch. 2-Z.-Wohn., der Neuz. entspr.

eingcr., preiswertb zu vcrmiethen. Näh. d. V.
Faulbrunnenstr . 6, S ., kl. 2-Z.-W. u. K. 1 Okt.
Faulbruuncustraste 0 , tztb. 1 St ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Näh. Part . l.
Feldstraste 0 '11 zwei Zimmer, Kücheu. Zubehör

auf 1. Oktober zu vermiethen.
13 2 Zimmer, Küche und Zu-

jyHv bcbör zu vermiethen.
Eckhaus der Frauken - u . Walramstr . 8 sch.

Hochp.-Wohn. v. 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Eckstaus Franken - n . Walramstr . 8 schöne

Dachwohn. v. 2 Zim. u. Kucke zu vermiethen.
FelSstr . 10 Mans.-Wohn., 2 Z. u. K., zu verm.
Fclvstraste 15 sind 2 .Zimmer, Küche auf I . Okt.

zu vermiethen. Näh. Hth. Part.
F-raukenstr . 5 je 1 Wohn. v. 2 Zim. und Küche,

im Vorderh. und Hinterh., 1. Oktober zu verm.
Fraukenstr . 7, 1. St .,. 2 große Zimmer, Küche

und Keller auf 1. Oktober zu vermictben.
Fraukenstr . 15, P ., 2 kl. Z , Küchea. sof. N. 2 r.
Fraukeustr . 17 1 Wohn.. 2 Zim., Kücbe(Vdh.).

auf gleich od. später zu vermiethen. Näh. 1 St.
Frankenstraste 18 Dachw., 2 Zimmer u. Küche,

aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Frankcustr . 22 2 kl. Z. u. Küchez. vm. N. P.
Friedrickrstr . 14, 1, 2 Zim., Küche, Znb. (Wohn.

ii. Werkstätte ftir Schuhmacher) pr 1. Okt. z. v.
Friedrichstr . 14 2 Zim., Küche, Cab., Znb. p. sof.
HZeisverastraste 22 Mansarde, 2 Z. u. K., für

1. August an ruhige Leute.zu vermictben.
Gueikeuaustr . 6 , nur Vdh., schöne2-Zimmer-

Wolmung-n per gleich od. später zu vm. N. das.
Gi '.eisenaustr . 15 2 gr.Z .. K.u.K. sos.bill. z.vcrm.
Guciscnaustr . 16, G., 2-Z.-W. a. sofort zu vm.
lKueisenaustratzc 10 zwei Zimmer u. Küche mit

Abschluß per 1. Okt. zu vermiethen.
Gneiscna «str »2F, H., 2-Z.-W. l . Okt. z. v. Sk.V. l.
Gövenstratze 2 , Stb . 2 St ., schöne Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Zubehör auf 1. Oktober
zu verniiethcu. Näh. Vdh. Part . r.

Göbcnstratze 5, Hth., schöne2-Zimmerwohmmg
auf 1. Okt. zu verm. Näh. bei Siij pin «-.

Gövenstraße 8 , Mittelbau, schöne Zwei-Zimmcr-
Wohnung zu vermiethen. Näh. V. P . l.

Göstenstr . 14j Vdb. 2. Et ., 2 Zimmer, 2 Balk.,
Vad u. reicht. Ztibehör auf Oktober zu verm.

Göstenftr . 15, Stb .. 2 Z. n. Küche1. Okt z. v.
Gacthcstraste 15, tz., eine Wohn., 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. V.
Go eben sie. 16

vreiswcrtb zu v-rmieiben. Näb. daselbst.
Göbenstr . 17» Vdh. Frtsp ., gr. 2-Zim.-Wohn. an

ruh. Fam. auf I . Okt. z. N. D. P . Walther.
Göbenstr . l7 » Nitb., a. 2-Zimmer-Wohn.. 1. St .,

auf 1 Okt. zu verm. Näh. Vdh. P . Waltber.
Grabenstr . 30 . 2. St ., 2 Zim. n. K. z.verm. N. Lad.
Gnstav -Sldalfstr . 7 sind r. 1. Okt. 2 Z.. Küche

m. Ga«. Keller an r. kl. Fam . z. vm. N. 1 Si.
Gnstav -2ldslistraste 10 stb. Frontspiv - Wobn.,

2 Zim vebst Zub.. im Abschl., z. v. Näb. Pari.
Hükncrgaste 3, 2, 2 Zim. u. Köchev. I . Okt. zu

verm. Näb. bei Kl. Weberaaüe 13.
L » elenenstraße 3 . Hth. 1 St ., 2 freundliche

Zimmer mit Küche nnd Keller p. 1. Oktober
zu vermiethen. Räb . Vdb. Part.

.<delenenstr . 6 Dackw.. 2 Z.. 1 Kstwe, 1. Ava. z. v.
Helenenstr . 7. H. 1. 2 Z., K. u. Zbb. 1. Okt. z. v.
Helcnenstr . 16, Vdb. Maas.. 2 Zimmer, Küche

nnd Keller ver 1. Okt. Näh. 1 St . l.
^Lelenenstraße 25 2—3 - Zimmer »Wohnung
»V' sofort oder 1. Oktober zu vermictben mit

Balkon, Leucht- und Heizgas. Vorderhaus
l . Stock nnd Gartenbaus?

Helenenstr . 27 sch. 2-Z!m.-Wohn., V^b. 3 St.
mit Kücheu. Keller, an rnb. Leute, Näh. 1 St.

Hellmnndstraktc 23 Wohn,. 2 Zimmer, Küche
nnv Mansarde, sowie im Hih. 2 Zim. tt. Küche
attf l . Oktober zu vermiethen, Näb. Vdb. Part.

<«cllmu „ dstr . 80 2-Z.-W., Vdb.. I. Ana. z. bm-
Hcllmundstr . 40 , P, , 2-Zim.-Wobn. mit Ztrbeh.

ver 1. August oder iväter zu vcrmi'etben.
HeNmnndstr . 40 , Vorderbaus, 1. Stock, schöne

2-,Zimmer-Wohniwa mit Küche und Keller per
1. Oktober zu vermiethen.

Hellmnndstr . 50 , 1 r., 8 Zimmer, Kücheu. Kell.,
Frontsp ., a. 1. Ost. an ruhige Leute zu vermiethen.

Herderstr . 1, 1. Et, , Dachw., 2 Z.. K, 25 Mk.
.s>erde, -str . 10 , Stb . 1, 2 Z., Küche. N. Laven.
.Hcrderstr . 23 Froniiv , 8 Zimmer und Küche,

auf 1. Anaust od später zu verm. N. 1 St . r.
Hermannstraste 0 zwei Zimmer, Kückeu. Keller

auf 1. Oktober zu vermictben.
<->ernran »0r . 10 -wer Z. Kücheu. Zub. N. 2 r.

SerrMlup 3.
2 Zimmern , Küche. Mansarde und Keller ans
1. Oktober zu vermietben. Näh. Part.

Her >-n «niibkaaste 7, Vdh. 4 St .. Wobnung, 2 Z.
nnd K., auf 1. Oktober zu vermiethen.

Hirköharasten 4 zwei g. Zimmer und Küche an
rnb. Leute per 1. Ostober zu vermietben.

Hirsck' flradcn 6 , n. Schulbera, 1 frdl. Dachwobn.,
2 Zim., Küche u. K. z. 1. Okt. zu v. N. 1. St.

Hirschgraden 18 » , bei Walter, zwei Zimmer,
Kücbe nnd Keller per 1. Okt. zu vermietben.

Jastnstraste 2. Nart . 2 Zimmer und Küche zu
vermietben. Näb. Adelbeidstraüe 37.  Part.

Falnrstras e 8 . Part ., sw. 2-Zim -Wobnung mit
reich!. Zubebär auf 1. Ost. zu verm. N. 2 St

Jastnstnaste 86 , Gth.. große 2-,Zim.-Wohn, mit
Mansarde f. 1. Ost. zu verm. Näb. Vdb. Part.

Karlstr . 20 , Neub. Hth.. 2-.Z.-W. m. Balk. a. kl.
rnb. Fam . auf aleich od. später. Näh Vdb, 2,

Karlstraße 30 , 2 St .. Wohn, v 2 Zim,, Küche
tt, Keller mit 1. Ost . zu vermietben, Näb. Part.

Kcllerstraße 7, 3. Et.. 2-Zimmer-Wohnung und
Küche in rubiaem Haust zu vermietben.

Kiedriäberstr . 2 (Ecke Dotzheimerür.) ist eine sch.
^-Zimmer-Wohnnna zu verm. Näh. das. 1 lks.

M >iedriä >crstraße 8 zwei Zimmer mit Bade-
AEl emrichtung, Kucke. 2 Keller, Mnnsard. auf

1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Körncrftr . 8 2 Zimmer n. Köchez. 1. Okt. z. v.
Laiiagaste 5 , Stb ., 2 Zimmer und Küche zu
, vermiethen. Näb. Adclheidstraße 37, Part.
Seln -str . 1 zwei Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Kebrstr . 12 2 Zim.. 1 Küche gleich ad. später z. v.
« » isenplaü 2 , Hätb. 1 St ., Wobmina v. 2 auch

ll Zim. auf 1. Okt. zu verm. Näb. Vdb. 1 St.
Quif <tiflrnfe 8, Seitenbau , 2 Zimmer, Kucke

nnd Keller per sofort zu vermiethen. Näh
Büreau K>ntel Metropole.

Maueegasse 15 ^
eine Wohnung im 1, Stock, von 2 Zimmern nebst

Zubehör, per 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres ki 9,imbartli,
Ellenboaengnste 8.

Micheldberg 20 eine Mansard-Wohming, 2 Zim.
und Küclte, per Oktober zu vcrmiethen.

Miche >Sbera28 » 1. zwei Zim . tt . Küche z. v.
Moritzßraße 8» Hinterb.. 2-Zimmer-Wohnung

au vermietben. Näh. Nkittelbau 1 rechts,
Morilzftr . 44 2 Zimmer und Kücke per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 2. Stock.
Morißstr . 48 2 Z., Küchep. sof. od. sp. N. V. P.
Moritzftroße 70» Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober. Näheres Vorderh. 1.
Nero strafte 8 1 Mansard-Wohnung von zwei

Zimmern, Küche und Keller zu vermiethen.
Nerostratze 10 zwei schöne große Zimmer nebst

Küche ver 1. Oktober zn vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2 St . l. oder Morißstraße 50.

Nerostraße 14» Seitenbau , Mansard-Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Keller zu vermictben.

Neroftr . 18Msdw ., 2Z . u. Zubeh.,z . v. N. Vdh. 1
Neroftfafte 22 , Hth. l St ., 2 Zimmer, Küche rc,

nebst schöner Werkstätte, dergleichen Dachstock
2 Zimmer, Küche auf 1. Oktober zu verm., evcnt.
beide Wohnungen zusammen. **. Seillierffer

Neroftr . 25 , V. 1, 2 Z. n. K. u. K. p. 1. Okt.
Reroftr . 34 eine Wohn., 2 Zim. u. Küche, z.
Neugastc 15 neu hergcr. Mans.-Wohn., 2 Zim.,

Kücheu. Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.
Niederwaldstr . 7 , Stb ., sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., ev. Wcrkstätte (Absckluß) an rub. Leute
zum 1. Okt. zu vcrM. N. Vdh. P . r . Kcppner.

Oranicnftr . 11 zwti Z , m. K. ». Werkst.. I .Okt,
Oranienstr . 16 rite Mans.-Wobn.. 2 Zim. und

Küche, auf 1. Okt. zn verm. Näh. Vdb, Pari,
Oranienstr . 22 Frontsp -Wohn,, 2 Z.. Küche, a

gl. od. sv. an rub. Leute zu vm. N. b.
Oranienstr . 34 Maus., 2 Z. u. K., 1. Jnli o. sp,
Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 2 Z., Balk., Küche u,

Zubeh. billigst zu vm.- Näh. dortselbst Part.
Oranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Okt. Näh. P.
Raucntstalerstr . 7 2 Zimmer und Küche(Front

spitze) sofort zu vermiethen.
Rattcntstalerftrnße 8 sind im Gartenbaus undtintcrhauS2-Zimmer-W.zu vm. Auskft.erth,ausverwalter Münster , Stb . Part.

Nauenlhalerstr . 7 schöne 2-Zimmerwohnrrng
mit Gas und Balkon zum 1. Oktober zu verm.

Rauenlhalerstratzc 10 , Mittelbau , schöne Helte
2-Zimmer-Wohn.. Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. Näh. das. bei Hansen , Vdh.
Hochp.. oder Man . Sedanstraße 7.

Nanenthalerstraße 11 zwei Zimmer und Küche
gleich zu vermiethen.

Nattcnthalerstraße 12 zwei Zimmer mit Zu»
behör per 1. Oktober zu vcrmiethen.

Nanenthalerstraße 20 , H., schone 2-Ztmmer.
Wohnung per 1. Juli zu verm. Näb. Part.

Raneitthalerstr . 22 sind 2-Zimmer-Wohnungen
im Seitenbau auf 1. August zu vermielhcn.
Näh. daselbst Parlerre . . 1721

Neubau Ecke Ranenthalcr - tt . Wa stufet irr.
sind sch. 2- u. 3-Zimmer-Wohn. m. Doppel-Balk.
u. allem Zubeh. tt. dauernd freier Aussicht über
den Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rdeinganerstraße 3, Tiefpart ., schöne2-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. Näh. Hochpart.

Riicingancrftraße 5 , Hths., schöne 2-Zimincr»
Wohnung zu vcrmiethen. Näh. No. 3, Hochp.

Nheingauerstr. 18 Sr «,'Lrsx
1. u. 2. Etage, mit reich!. Zubeh., per 1. Okr.
oder früher zu verm. Näh. daselbst bei PBug -.

Rhcingaucrstr . 16 sch. 2-Z.-Wohn., Stb ., p -x
1. Okt. od. fr. zu v. Näh. daselbst bei

Rsttinstr . 56 , Hth., Dachw., best, aus 2 Zimmr -m,
Küchen. Keller, an ztvei ruhige Leute auf 1. . ept.
(event. a. 1. Okt.) zu verm. Näh. das. Vdh. i,

Ryetnstrotze 50 , Stb . 1. 2 Z ., K. u. K. an ruh.
Leute zu vermiethen. Näh. Kncipp-HauS.

Rheinstraße 73 , Scitcnb,, 2 Zim., Küche, Maus.
und Keller, an ruhige Leute z. v. N. i. Laden.

R ' ehlstraßc 4 2-Z.-W. (Stb .) zu vm. N. Bach
»iiehlstr . 5 2-Zim.-Wohn. zu verm., Vdh. Frtiv.
Ricickftr . 7 schöne Mansard-Wohnung v. 2 Zim.

u. Zubehör 5U vermietben. MH. Vdh. 1 rect)t--3.
Nieblstr . 0 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. Nah.
Niehlstiaße 11 2-Zimmer-Wobnung. M. P .. vor

1. Oktober zu vermiethen. Prei Ẑ300 Ml.
Riehlstratze 13, Bob., schöne2-Zim.-Wohn. mit

Balkon u. Bad . reich!, Zubeh., sowie ick. 2-Z,-A.
im Hth. auf 1. Oktober zu verm, N. Vd-t. P.

Niehlftr . 15. Mtb.. 2-Z.-W. ans gl. zu v. N. Z.
Niehtstr . 18 » , H. 2, sch. 2-Z.-W. 1. Okt. z. tun.

Rtehlstr. 20, 1, SSÄ
schöne2-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit entjp, -.-
zn vermiethen. Näb. 1. St . rechts.

»liehistraste 21 , Vdh. 1 St ., ist eine Wohnuua
von 2 Zimmern, Küche, Keller ». Mansarde auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 Sr , rechts,

Nödcrftraßc 21 Frontsp .-Woim., 2, Zun ., Kuchr.
,ubeh., ans 1. Okt., sowie kl. Dachwohn.. 2
iiche, Znbcb. a. gleich od. spät, zu v N. 2 -Zt.

Rönrerbcrg 24 Wobn. v. 2 Zim., Küche, Stehet
ii. Holzstall, nur 1. August oder spater zu, verm,

Römerb - rg 32 , Vorderh. 1 St ., eine grotzc -,u.u
Hera. Wohnuna, 2 Z., 1 Küche, ä 1. Ott . zii n.

Römcrvcrg 82 , Hth.Dachl., eine Wohn.,2 Zim ..
1 K., ver 1. Oktober zu vcrmiethen.

Römerberg 36 , Hth., Dachwohnung, 2 Statin ..,
u. Küche, auf Okt. zu verm. Nah. Vordh. Zr,

Noonstraße 11 zwei Zimmer mit Balkon u uo
Küche auf 1. Oktober zu vermiethen.

tzKatoonstr. 13 Wohnung zn vcnmethen, 2 Zim.
«/ &’ mit Zubehör, auch kann Stallimg u. großer

Keller abgegeben werden. Näh. ,St.
Nootlstraße 16, 1 St ., große 2-Ztm.-Wohiiung

per 1. Oktober zu verm. N. Hie »n , Part.
Schacbtstratze 4 schöne 2 ev. 3 Zimmer, Küche

und Zubeh. auf 1. Oktober zu vermiethen.^
ßfhrtrftffh * Mans.-Giebelwohn., 2 Zimmer
UUjllMiU . 10 und Küche, zu vermieihen
Schackttstr . 23 2- tt. 1-Z.-W. 1. Okt. N. b. Blum.
Schar » Horststr . 14, Mtb., schone2-Zim^Wohn.

auf 1. Okt. zu vermiethen. Nah. Mtb. Pari , x,
Scharniiorststr . 16 , tz. 2 rr » ts , schone Wohn ..

8 Z Küche, Keller, Abschl., w. WegzugP. I . Uug.
Scharnhorststr . 16, tz., 2 Z. u. Kurve gl. od. sp.
Scharnvorststr . , Sieubau M «i>>e --,Lorderhaii 4,

schöne2-Z.-Wohnunge>t p. I . Okt. zu v. Je.  das.
Scharniiorststr . , Sienbau Miä^ler , ^ rnterba««.2-Z .-Wohnungen p. 1. Okt.
Scharnhorststr . 27 2-Zimmer-Wohnuug zu verm.
Scharniiorststr . , Neubau Zimmermami. tz., L-

1-Zim.-Wohn. zu v. Näh. das. °d- Göbenstr. i.
Schierstcinerstraße 2 2 Zimmer, Küche(Front,

spitze) an ruhige Leute zu vermiethen.
Schicrstcinerstr. 12 sehr sch. Wob». (Settenh.).

2 Zim., Küche und Keller, auf 1. Okt.. m benn.
S ch irrst eine ist r . 16 (Neubart ) sind ». Mitteiv.

sch. 2-Z .-Wol,n. a. ruh. L. z. v. N- Vdh. l . -Zt.
Schulbera 0 Mansardwobnung, 2 Z. u. Zubeh..

zn vcrmiethen. Preis 220 Mk.
Schwalbachcrstr. 7 2 Z.u. K. z. v. (stb .). N. ltz. i.
Schwalvacherstr . 25,Mtb .,W.2Z .p. Oktz. verm.
Schwalbacherstraße 28, Hth. Pari , eme ki,̂ '

Wobnung von 2 Zim., Kücke u. Mansarde auf
1. Oktober zu vermiethen. Nah. Vdh. Part.

Schwalvacherstr . 63 2 Z./K -. u. Zub. p. 1. L>kt.
Schwalbachcrstr. 65 2 Z., Kuckeu. K. b. z p.
Schwalbacherstraße 78» 1 St . h.. IckkA,,,

2-Zimutcr -Woh « unt ° an 1—2 Pe -. su,, »,,
auf 1. Oktober billigst zu vermiethen.

Scdanplatz 2Zimmern. Küche, Hih., per Oktoüe,
zu vermietben. Näh. Wrkstratze2. 1.

Sedanstr . 12 schöne Front,P .-W., Vdb., 2
u. Küche auf 1. Okt. zu v. N. 1. Stoc. l.

Sedanstr . 12 2 Zim. u. Küche, Hth., mit s. p
Speicher, f. kl. Wäscherei geeign., m I. Okt. „.

Secrobenstraße 24 , 1. 2-Zimmer-Wohnung mit
2 Balkons, Gas , Bad, Alles der Neuzeit enrspr
auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah. 1. Sr I

Seerobenstr . 2« sind 2 Zim. u. Küche im
(obaeickl.) per Oktober zu verm. N. Bdh. ^ ^

Seerobenstr . 20 zwei Zimmer u. K. tm Abschi,
auf 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. Part , bei Fischer.

Seerobenstr . 31 , Frtsp ., 2 Z.. Küche, Kellen n
1. Okt. an ruhige, kindcrl. Leute zu vm. sZ,,.t-
freie ges. Loge. Bes. b. 3 Uhr N- ,Pr . 350 sn;?

Steingaffe 15 eine Wohnung, 2 Zimmer, .IfpO
itnb Keller, auf 1. Oktober zu verm. Nah. i . ^

Gleina .aste !6 . Vorderh., 2Zimmer und .ZShH
d zu vermiethen. ^
Stclnqassc 34 zwei Z. u. K. a. 1. Okt- N. I ,ns
Steingaste 36 , nahe der Röderstraße, 2 Zim „Z/

Küche und Mansarde. 2 Skeller an kleine ri,hiZ
Familie aus 1. Oktober zu vermiethen.

Stiskstraße 3, Stb ., 2 Zimmer, Küche und o,„
behör auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh.

Walramstr . 1 2 Z. u. Z. a. 1. Okt. zu v. 0, Z
Walramstraße 2 zwei Zimmer u. Küche, Hinter^

zu vermiethen. stiäh. I . inii , Hth. Part.
Walramstr . 3 2 Zim. n. K. zu verm. Näh . m

(Fortsetzung im 3. Blatt .)
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Mvhitimgc « von 2 Zimmern.
Walrarustratze 5 ist eine 2-Zimmer -Wohnung

ouf sofort zu vermiethcn.
Walramstr . 12 2 Z . u. K. i . Ddl, . 1. Okt . z. v.
Walramstr . 1K,Vdh .,2Zim . u. K. u. Hth .2 Zim .n.

Küchep. 1. Okt . z. verm . Näh . Stritter , Bdh . 2r.
Walranrstraße 27 , 1. St .. 2 Zimmer , Küche und

Keller . Dachwohnung , ver 1. Okt. zu vermietben.
Walramstr . NI Mansardwohn ., 2 Zim . u . Küche,

an kl. Familie , auf 1. Okt. zu verm. Näh . Part.
Watranistr . 33 , Stb ., Dchw ., 2Z . u . K.. I . Aug.
Wäterloostr . 8 (Zietenscb.), Hth ., 2-Z .-W . zu v.
Webergaffe 3 , Fsp ., 2 Z . u . St. P. Okt . an kdl.

L. zu verm. Näh . Hth . 1 St . b. Bfl«- I»rier.
Webergaffe 3 , Gartenhaus . Frontspitz -Wohn .,

2 Zimmer , Küche und Zubehör ver sofort oder
später an kindcrl . Leute zu vm. Näh . D . Stein.

Webergaffe 84 2 gr . Zimmer u. Küche im Seiten¬
bau 2. Stock aus 1. Oktober zu verm . Nah . P.

«MLvliritzstraßc 37 . Vdh . 2 r., 2 gr. Zimmer
u. Küche ans 1. Oktober ob., 1. September

zu vermiethcn . Näh . Frankenstraße 19. Part.
Weilstr . 16 Frontspitze , 2 Zimmer , Küche u . Zu¬

behör , zn vermiethen Näh . 2. Et . l.
Westritzstr . 6 , Stb . P ., 2 Z .. Küche ». Keller an

kl. Fam . p. 1. Okt . zu verm . 9!. b. F . Fioßner.
Wellritzstr . 14 Dachwohnung (Hinterh .), 2Zim .,

Küche. Keller, auf l . Oktober zu vermiethcn.
MLellritzstraße 27 schöne 2-Zimmcr -Wohnung

(Frontspitz », sowie ein einzelnes Zimmer
(Dach ) per 1. Okt . zu verm . Näh . 1 St . links.

Welkritzstraße 36 , Stb ., 2 Zimmer und Küche
a » ruh . Leute zu vermiethen.

Wenritzstrcrße 46 kl. Wohnung (Hinterh . Dach),
2 . (immer , Küche, gleich zu vermiethen.

Wcrdcrsir . 6 , Mtb . 1, sch. 2-Z.-W ., K.. Speisek.,
Clos . i. Abschl., p. 1. Okt . z. v. N. V. 1 l.

Wcrderstr . 6 » Mtb . 2, sch. 2-Zim .-W .< K., K.,
Closet i. Abschl., v. 1. Okt . zu vm. N . V. 1 l.

Wcstendstraste 3 , Dachst., 2 »vd 3 Zimmer und
Küche. Näheres Luiscnstraße 31.

Wcftcndstraße 13 » Hth . 1. 2 Zimmer , Küche u.
Keller auf 1. Oktober zu verm. Näh . H. P . r.

Westendstr . 22 Zwei -Zimmer -Wohnung zu verm.
Wcstendstraße 23 » Hth . 2 St ., 2 Zim . » . Küche

per 1. Oktober zn vermiethen . Näh . Part . r.

N'

Handlung zu verm. Näh . Luiscnstraße 4, 1.
Wörthstraße 112 Mansarden mit Küche zu ver-

miethcn . Näheres im Laden.
Uorkstraße 2,1 , Mae »» liier , sehr schöne2-Z -

Wohn , mit Balkon in best. Hause ev. sof. zu v.
Uomstraße2 , l . Stock , 2 Zimmer , Küche (Maus .)

per Oktober zu vermiethen.
^orkstr . 10 2-Zimmcrwohnung sofort oder

1. Juli zu vermiethen.
Dörksiraße 14 , Vdh . 1 St ., 2 Zimmer , Küche,

Maus , und Zubehör zu vermiethen.
Uorlstraße 14 , Htb ., 2 Zimmer , Küche und

Zubehör zu vermiethen.
N -rrkstraßc 16 , Vdh ., schöne 2-Zim .-Wohnungen

mit und ohne Balkon auf gleich oder später zu
verm . Näh . Blücherplatz 3, 1. Hannann.

OWfftr 90 s' ud schöne 2- und
Zi\J  g -Zim .-Wohnungen,

ver Neuzeit gemäß , preiswcrth zu
vermiethen . Näh . bei Koitmann , 2. Stock.
t>! n ih i'n 'i'iuiiiiii—iwmiirOTiwniTw—riiiiiiiiiniiiiiiiiii»ii 11

Aorkstraße 22 zwei Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde zu vermietben . Näh . Part , rechts.

Aorkstr . 26 , 1, sch. 2-Zlmmerwohn . 1. 10. zu v.
Zieterrring 3 , Gartenh ., 2 Z . il. Küche i. Abschl.

zu verm. Näh . b. Maus , Vorderh . 1.
Ziötenring 6 , Mtb ., 2 Zimmer , Küche u. Keller

zu verm. Näh . Vorderh . 1 St . l.
Zinrmermannstr . 16 , Hinterh ., 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später zu vermiethen.
Schöne Frtsp .-W . z. 1. Okt ., 2 Z ., K. u. K., zu

verm . Pr . 280 Mk. N. Gustav -Adolfstr . 1, P . r.
Schöne Frontspitzwodn ., 2 Zimmer mit Küche, auf

1. Oktober zu verm. Näh . Gerichtsstr . 5, Part.
Mansarde -Wohnung , 2 Zim . und Küche, zu verm.

Näh . Kl. Webergasse 13 bei Kappe *.
2 Zim ., Küche, Werkst, u . Lagerr ., Dlitte d. Stadt

sof. zu vm. Näh . am Römcrthor 7, tägl . 4—6.
Zwei Zimmer und Küche sofort zu vermiethen

Näh . Karlstraße 28, Vdh . Part.
Schöne Mansardwobiiung (2 Zim .) per 1. August

billig zu verm. Näh . bei Alcxi, Michelsberg 9.
Mansarv -Wohnung , 2 Zimmer m Küche,

zu vermiethen »Moritzstraße 42.
Hübsche 2-Zim .-Wohnung (2 St .) auf 1. Oktober

zu vermietben . Näh . Secrobenstraße 16, Laden.
Gr . 2-Zim .-Wobn . mir Bad , 2 St . Vdd ., zu vcr-

miethen . Näh . Oranienstraßc 56, Vdh . Part.

Mohmrngr « von 1 Zimmer.
Adlerstraße 3 Zimmer und Küche zu verm.
LdFdleistraße 16 » Stb ., ein Zimmer und Küche

auf 1. Oktober zn verm.
Adlcrstr . 13 Dachl.. 1 Z . u. K.. gl. o. sp. zu v.
Adierstraße 23 , 1 St . rechts . Wohn ., I Zimmer,

Küche, mit Abschluß, zu vermiethen.
Adlerstr . 33 , V., Dchw.. Z.. K. K., kl. F ., P. A.
Adlerstr . 39 , I großes Zimmer , Küche u. Keller,

Mansarde auf l ! August , cocut. auch früher , an
ruhige Leute zu verm . Näh . Part.

Sldlerstr . 43 , 1 r., 1 Z ., K. n. K auf I .Aug . z. vm.
Adlerstr . 36 1sch. Zim . u. Kell.- I . Aug . zu verm
Adlerstraße 61 1 Z . u. St. z. 1. Aug. N. Part.
Btsmarckring 32 . 1, ein Zimmer u,

Küche an ruh . kindcrl . Leute per 1. ^ uli zu vm.
Bi »marck,ing 33 , Sth ., Zimmer u. Küche auf

1. August oder Oktober zu vermiethen . ,
Bleickstr . 17 Dachw.. 1 Z. u. K. Nah. \ Lad.
Bleickstr . 29 1 Z. u. K. 186 M . N. 1 E. r.
Bleickstr . 41 , Hth. D .. schöne 1-Zimmer-Wohn.

an kleine Familie per sofort oder spater zu
v ' rmietben . Näh . Büreau , Stb . P . r.

Blückerstraße 8 eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
1 Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näb . Vdhs . 1 >.

Blücherstr . 18 , H. 3. Ein -Zimme,--Wohnung mit
stiibeb . per 1. Oktober zu vm. Näh . Vdh . 1 r.

Bülowstr . 4 , 1 l., Ziminer und Kücke zu verm.
Castcllstraste 1. 1. 1 Zim ., Kü» e auf 1. August.

sowie 1 Mansarde , zu verm . Näh . 1 St.
Dotzbeinrerstr . 16 Wohnuna von 1 Zimmer und

Klicke zu verm . Näh . Adelheidstraße 9.
Dotzbeinrerstr . 46 , im HthS., 1 aroßes Ziminer,

sowie große Klicke, zu verm . Näd . Vdbs . Part.
Doüh .-Str . 33 , M .»1 Z . .« .. Tl .i . A .,1 . Okt. z. vm.
Erbacherstraße 7 , B . Part ., 1 gr. Z.. Küche n.

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Feldstr . 9 11 ein Zimmer n. Küche aus sofort

oder später zu vermiethen.
Feldstr . >9 1 Z.. St.  it . St.  z . vm. N. das. 1 r
Franke,Istraße 13 , ein Part .-Ziw .. Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm . Näh . Part.
Frankeustr . 18 . P .. 1 Z „ Küche u. K. a. Aug.
Gncisenaustr . 28 , Hh., 1-Z .-W. 1. O . N . Vb. >.
Göbenstr . 7 , Htb., schöne I -Zimmerwohnnng,

Closet im Abschluß, auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Vdk . Sckeiv.

Hartingstraste 7 1-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör an kleine brave Familie ans August szu
vermietben . Näb . daselbst Frontspitze.

Helenenstr . 13 , Vdb. 1, 1 Z ., Küche p. 1. Okt.
Helene, «Ar. 13 , Vdhs ., schöne Mansardwohnung,

1 Z ., Klicke, ver 1. Aug . oder Oktober zu verm.
Keienenstr . 19 eine Maus .. Küche u . Kell. z. v.
Hettmundstr . 7 (Vdb ., i . Abkchl.) , 1 gr. Z .. gr.

St., St. n. r . Mietb . 1. Okt . N . 2 links b. Klein.
Hettmundstr . 33 ist eine Dachwohnung, 1 Zim.

und Küche, p. 1. Oktober zu verm. _
Herderstr . 1, 1, Dachw ., 1 Zim ., Küche. 16 Mk.
Hermannstr . 3 1 Z . u . K. zu vm. Näb . Laden.
Hermannstr . 21 ein groß , stimmer , Küche und

Zubehör . Näh . 1. Stock rechts.
Herrngartenstr . 7 , Htb . B ., 1 sch. Zimmer u.

Kücke z. 1. Okt . zu verm. Näh . Vdh . 1 St.
Jahnstr . 6 , 3. Stock. 1 Zimmer, Küche, Keller

per sofort zu vermiethen . Näh 1 St.
ftartftr. 13 , H. D . fneu), 1 Z . m Küche zu v.
Karlstr . 32 . 1 r.. 1 Z. u. K., Htb., a. 1. Okt.
Kirchgaff « 36 ein Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstr . 1 ein Zim . u. K. sof. zu vm. b. Nicolai.
Lelirstr . 12 1 Zim ., 1 Küche a. gl. od. sp. zu v..
Lildwigstr . 12x1  Zimmer u. Kücke zu verm
Marktstr . 12 , tzh.. mehrere I -Zim .-Wohnungcn

und Küche zu verm . Näh . d , Hoffman « , Vdh.
Michelsberg 26 , Vdh. 1. e. Zim . u. Küche zu v.
Moritzstr . 13 Dochwokn .. 1 Zimmer und Küche,

z» vermiethen . Nähere ? Parterre.
Nerostr . 33 , Dachw., 1 Z ., 1 Kam. u. Küche, an

rub . Leute p. 1. Aug . oder sp. zu verm.
Platterstr . 32 , B .. 1 Zim . u. Küche per 1. Okt.
Platterstr . 82 . M ., 1 Zim ., Küche u. Kell. sof.
Oranienstr . 22 , Stb , kl. Wohn. . 1 Z „ Kücke an

rub . Leute sof. od. sp. zu vm. Näh . bei Be *n
Rauentbalerstr . 11 ein Z. u. K. p. Aua . z. vm.
Rheiuganerstr . 8 , Tiekv., 1 Zim . und Küche per

1. August zu verm. Näh . No . 3, Hochp.

Rhcinstrilßc 58 W -LM K
Kücke u . Keller , an rub . Leute , am liebsten einz.
Person sofort ob. später zu verm. N . Hth . P.

Rieftlstraste 4 Mans .-Wobnung . 1 Zimmer und
Kücke, zu vermiethen . Näh . Bäckerei.

Ricstlftr . 8 . Hth., D .. 1 Z . u. K. sof. zu verm.
Riedlstr . 9 I -Zim.-Wobn. sofort zu v. Näh. P.

Nichlftr . 2«,
Zimmer mit Küche und Zubehör in fein . Hause
zu verm . Näheres 1. Stock recht?.

Röderstr . 3 l -Zim .-Wohn. auf 1. Aug. zu verm.
Rüderstraste 17 , »Vdh., 1 gr. Zimmer, gr. Küche

per 1. Oktober zu verm . Näh . im Laden.
Röderstr . 22 1 Z ., Küche u. Kammer sogl. z. v.
Nömerv . 14 , H. P ., 1 Z .. Küche a. 1. Okt. z. v.
Sckachtstr . 1 Zimmer und Küche zu verm.
Dchacktstratze 29 ein Zimmer und Küche

per sof. zu vermiethen.
Schicrsteinerstr . 16 , Vdh ., schöne Frontsvitze an

nur ruhig . M . sofort od. sp. zu verm . N. 1 St.
Schwalvacherstr . 4 kleine Wohnung . Zimmer u.

Küche nebst Keller, an einzelne Person zn verm.
SÄwalbachcrstr . 37 1 Ziminer und Kücke im

Dachstock zu vermiethen . Näh . daselbst, 1 St . r.
Kl . SÄwall 'ackerstr . 3 1Z . m. K. N. Nerothal43.
Scdanstraste 7 » Hinterh. Part ., schöne Wohnung,

1 Zimmer , Küche, Keller, per 1. Okt. billig zu
vermietben . Näh . das. bei Rau , Vdb . 1. Stock.

Sedanstratze 16 , Vdb., ein schön, großes l. Zim.
und Küche gut Okt . zu verm . Näh . 1 r.

Sterobenstr . 7 1 Zimmer n. Küche, Mans . an
ruh . kindcrl . Leute zu vermiethcn.

Seerobenstr . 9 , V.. 1 Z ., Küche, Clos. s. Abschl.,
an einz. Dame z. 1. Okt. z. v. N. Mtb . 2 b. Becht.

Seerobenstr . 9 , Mtlb . P ., 1 Z ., Küche, Closet
im Abschl., z. 1. Okt. zu v. Näh . 2 St . bei Becht.

Stetngasic 16 Dachw., 1 Zim . u. Küche zu vm.
Strlngaffe 17 ein Zimmer, kl. Kammer, Küche

sofort zu vermiethen.
Steingasse 34 1 Zim . u. K. a. gl. od. sp. zu v.
Taunusstr . 34 , 2 r. . 1 Zim . u. Küche zu verm.
Walramstr . 9 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Walrainstv . 18 » Vorderh., Doch. 1 Zim. u. Küche

p. t.  Okt . zu vm. Mb . Stl ' ilter , Vorderh . 2 r.
Walramstr . 23 ist eine frcundl. Dachw., 1 Zim .,

1 K., auf gleich zu verm. Näh . Part.
Walramstr . 27 , 1. St ., 1 Zimmer, Kücheu. Keller

per sofort oder später zu vermiethen.
Webcrgasfe 43 t gr. Zim . u. Küche per 1. Okt.
We «ergasse 49 , Hth., 1 Zimmer, Küche u. Zu¬

behör sofort zu vm. Nüh . Dambachthal U>, P.
Wellritzstr . 33 , »Mittelbau , 1- oder 2-Zimmcr-

wohnung mit Küche zu verm. Näh . Vordh . 1.
Westendstr . 23 . Hth. ' , 1 Zimmer u. Küche auf

1. »August z» verm. Näh . Part , rechts.
Westendstratze 36 , 1, 1 Zim . u. K. bill. zu vm.

yorkstraße 2, 1, LLkLkn»« !, !« »-, Zim. u. Küche
(Vdh .) m best. Hause per sofort zu vermiethen.

»orkstr. 13 e. Zim. u. Küche an ruh. Fam. zu vm.
stetcnring 3 , Gartenh., 1 Z. u. K. im Abschl.
zu verm . Näh . b. MauS , Vorderh . 1-

1 Zim . u. Küche, Mitte der Stadt , sofort zu ver¬
mietben . Nab . am Römerthor 7, tägl . 4-—fjUtK-

Eine Mansarv -Wolmnna » 1 Zim. ». Küche,
NN kindcrl . Leute zu vm. Näh . Goetbestr . 24,1.

Wobn ., besteh, aus 1 St ., K. u . K., p . 1. Okt.,
20 Mk. in., zu v. N. Gustav -Adolfstr . 1. P . r.

Eine sch. Mansarde -Wohn ., 2 Zimmer , Küche und
Keller , an kindcrl. Leute auf 1. O ' t. zu vm. 8c.
Röderallee 10, 1. Anzus . v. 2- 4 Ubr Nachm.

Ein Zimme «-. Kücke i'.nb KeNei- ,u vcr-
nlietben . Näh . Walramstraste 37.

Mshnnn « err olme Zimmev -Angstbe.
Doststeimerstraste 6 . Htb ., Dachwobn . zu verm.
Diklieirnerstraste 26 kleine Mansardtvohnung

per 1. Auaust zu verm.
Emferstuaste 33 Froutipitzwohn . zu verm.
Gmifenaustraste 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie z»i vermiethcn . Näh . daselbst.
Gaetsteste . 17 Frontivitzw . an kinderl . Ehevaar

o. einz. Per »' , p. 1. Okt . zu verm . Näh . Part.
Helenenstr . 7 . Htb ., kl. Dachw . auf 1. A. z. v.
Helenenstr . 14 1 Mansardw ., Vdb .. an r . Leute

aus 1 Okt 3» v-n 'n. Preis 18 Mk. p. Monat,
tf 10 ist die Mansardw . a. 1. Okt.

wniUU | ll . I ' " an nur ruh . Leute z. verm.
An - p. 10—1° ii . 2—-t . Z . erfr . Röderstr . 34,1.

Ricolasstr . « 5SÄ
Rechtsauwalt.

Frontsp .-Wohn . auf 1. Oktober zn verm . Näh.
K -rrlstraste 3 , Part l.

Piu>kllt!,eier!!r°ße ö.
der elektrischen Bahn , ist im Vorderhaus.
2 Treppen hock, eine elcaante Wohnung , mit
ollem Comkort der Neuzeit einger .. au ! 1 Okt.
weazugshalber zu verm . Näheres Parterre.

Saalgaste 36 . Hth ., aer . belle Dachw . -u verm.
Sckwalbacherllr . 3 Dachw . sof. o. 1. Aug . z. v.
Wohnung n . Stastnng für mehr . Pferde , eben¬

so Stall , stir 1 Pierd obre Wohn , per Okt . zu
verm. U4f>p « . Malkmüblstr » 32.

AvsivKVts gelegene Mshnnngen.
Jägerstr . 8 , 1 St ., Wohnung (2. St .), 2 Zim.

und Kücke sofort zu vermiethen . 360 »Mk.
VersetzrrngShalver eine schöne 2-Zimmerwohn.

mit 2 Balkoncn , ev. eine 3-Zimwerwohn ., sofort
oder später zu vermiethen Jägerstraße 11, 2.

Waldstratze 44 Wohnung , 2 und 3 Zimmer,
sofort zu vermietben.

Villen -Col . Eigenheim,
Forststr . 7 , Part . od . I . Et . , 3- 4-Z.-Wohn.,

Küche, Bad . gr . Balk ., Zubeb . ab I . Okt . zu vm.
«L «caldNra ^ e 88 schöne 1- und 2-Zimmev

Wohnung zn vermiethcn.
Sonnenbcrg » Kartenstr . 4 » , sch. 3-Zim .-W„

der »Neuzeit entspr ., mit Balkon zu vm. Preis
480 Mk., Mans .-Wobnung 180 Mk. per Jabr.

Nlltt.-WohmiWSmkÄtrg,
3 Zimmer , Küche, Keller , Mitgebrauch der
Waschküche, Ecke Tennclbachstr . u . Wiesbadener-
strgße 64. »Näh . das. Haltestelle d. elekt. Bnbn.

BierstadterhRe, kllkZ'Km'i.i'L
Zimmer . Zubehör , Gas , Wasserleitung , Omnibus
Verbindung , Gartenbenutzung.

Ecke Wald - in Marienstr . sind 2 3- Zimmev
Wohnungen mit Kücke, Keller und Kammer im
1. und 2. Stock per sofort zu vermiethen . Näh.
bei Frau im Parterre.

Dotzheim , WicSbadenerstr. 42 , nahe Bahnstat . u.
Haltest , der Projekt, elcktr. Bahn , schöne 4-Zim .-
Wobn . mit Balkon und reickl. Zubehör per
1. Okt. oder früher zu verm . Wasser und Gas
vorhanden . Näh . i. H. bei Llbrer Wey <-I.

SKlnfmitttrt direkt am Rhein , 6 Zimmer,
<4 ^ 111) 1111111̂ , Mädchenzim ., Badeeinrichtung,

elektr. Licht. Wasserleitung , zum 1. September
zu 100 Mk. pro Jahr zu vermiethen . Anzusehen
tägl . Nachm . Erbach , Rheingau , v . <9eti «»ser.

Moblivte Molinmrgeir.
Seberderg 3 , Villa Capri , möbl. Wohn. m. Küche.
NieolaSstvatze 9 , 1, möbl . Wohnung mit Küche

für den Winter zu vermiethen.
"Zum 1. Oktober wird von einer Wohnung

1 Zinrmer , Kücke , möbiirt od . unmöblirt,
an ruhige gebildete Dame verm . Näh.
PhilipPSvergstratze 41 , 1 l.

Dame
wünscht 2 oder 3 sehr gcmüthlich möblirte Zimmer

mit Küche und Bade -Einrichtung für die sechs
Wintermonate an sorgsame Dame ». Ehepaar zu
vermiethen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.

Mövlirie Zimmer und möblirte
Muufardeu , Schlafstellen ete.

Adolfstr . 1 ein großes schön möbl. Zimmer zu
vermiethen . Näheres Cigarrenladen.

Mckdolfstratze 3 . Gartenhaus , gut möblirtes
Schlaf - und Wohnzimmer zu vermiethcn.

Alvrechtftr . 7 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
tstr . 13, 1, k. 2 r.Arbeiter Schläfst , erhalten.Nlbre

Alvrc
Aibre
Sltbre

Itstraße 14 , 2, möbl . Zim . zu verm.
Itstraßc 14 , 2, möbl . »Mans . zu verm.
tstr. 31, 1, möbl. Zim. m. g. P . N. N.

Älbrecktftr . 37 , »Vdh. 1 St ., erb. j. M . K. u . L.
Albrecktstr . 33 , 1 r., behagliches schönes Zimmer

mit Schreibtisch u. ein kl. frdl . Zimmer z. verm.
Albrecktstr. 38 , 3 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Aivrecktstraße 44 , Hth. 2, erb. zwei»Arb. Schlit.
Battnhofstr . 3, 1, 2 Min. v. Bahnh., Knrp.,

gut möbl . Ziminer zn vermiethen.
Bertrainstr . 9 , 3 r ., m. Z . m. u. o. Klavier z. v.
Bertramstr . 18 , 2 l., gut möbl. Balkonzim. z. v.
Btsmarckring 23 , 2, eleg. möbl . Schlaf -, cvent.

auch Woiwzinnner zu verm. Bad i. H.
Bismarckring 26 , i Tr. r., schön möbl. Mans.

an einen Herrn sofort zu vermiethcn.

Btsmarckring 31 , 2 L, erh. )g. Mann sch. Log
Btsmarckring 31 , 3 St . ll. ich. mobl. Z . zu verm,
Bismarckring 83 , 2 l.. schön. Zim. zu verm.
Bleickstraste 7 , 8 r.. möbl. Zimmer zu ver« .
Bleickstraße 18 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleickstr . 33 , 2, gut möbl. Ziminer zu verim
Blcichstraße 38 , H., 2 r., erb. zwei r. A . Schi.
Blücherftraste 4 , P ., möbl. Zimmer zu verm,
Blücherstr . 7 , P ., sch. Zim. mit voller Penston.
Blücherstr . 7 , M . 3 r., m. Z. a. anst. M . o. Dldch.
Blüchcrstratze 11,8 , möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstraße 12 , Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 24 , 3 L, Zim .. mbl. od. I., zu verm.
Bülowstr . 4,1 St . r., schön möbl. Zimmer z. verm.
Dotzheinrerstr . 24,1 , 3 sch. m. Z.. 1 u. 2 Betten.
Dotzheimerstr . 39 , G. 2 l ., mbl. Zim . (sep. E.).
Dotzheinrerstr . 62 . 3 r., scb. m. Z .. bill. z. vm.
Ellenbogen gaffe 16 , 1, möbl. Z . aus gl. zu vm.
Eleonorenstr . 8 , 2 r„ 1 eins. m. Zrm. b. zu v.
Eleonorcnstr . 6 , P . l., find. r. Arb. Schläfst.
Franke »,str . 15 , 1 l ., m. Maus , an Herrn zu v.
Frankrnstr . 18 , 3 l., ein schon mool. Zim . z. v.
»rankenstr . 22 . 2 l., gut mobl. Zrmmer zu vm.
Friedrichstr . 13 , P ., mi»bl. P .-Z- m. sep. Emg.
Friedrichstr . 23 , 2. schön mobl. Zimmer zu vm.
Gocthestr . 1 . 1 St ., m. Mans . an Mädch. zu v.
Grabenstr . 36 möbl. Z. b. zn v. Nah . Laden.
Helene,istr . 18 , H. l . erb. 2 sol. Arb. sch Schläfst.
Hettmundstr . 4 , H. 2, sch. möbll Z-, Br. U M.
Hellmundstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kost u.
Hellrnnndstraße 32 . 2, schön mobl Zrm. frer.
Hettmundstr . 34 , P ., ein schön mobl. Z - z. vm.
Hcttmnndftraße 36 , 3, erh. zwe, rl. Arb. Log.
Hellmundstr . 43 , 2 L, sch. mbl . Zrm. z. 1. Aug.
HeNmnndstraßt 86 schön mobl. ,Zimmer mrt o.

ohne Pension zn vermietben . Nah . 2 st . r.
Herderstr . 12 , Hochp. r., möbl. Zrmmer zu vm.
Herderstraße 23 ein sch. möbl. Zrmmer (I . Et .),

sep., an best. Herrn zu verm. Nah . I . «2t . r.
Hermannstraße 3 ein mbl. Zun . zu vm. N- L.
Hermannstr . 26 , 3 l., schön mobl. ^>rw. zu vm.
Herma »»nstr «22 , 1, sch. m. Z . m. 2B . a. anst. H.
Hermannstraße 36 , 2 l ., ein Zun. - . v.
Hirkchgraberr 4 , 2 r., m. Mans ., W. 2 M ., f- M-
Fahnst ». 1 , Part ., möbl. Zimmer zu vermrethen.
Iahnstr . 1 , 3 , möbl . Z », 8 Mk . per Woche,
ĉ ahnstratze 4 , 1. ein schön mobl. Zrmmer rn

ruhiger Lage billig zu vermiethen.
Jahnstr . 20 , 2, erh. bcss. Arb. lull . Kost u. Logis.
Jabustr . 26 , P ., groß. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 26 , P .. Mans . auch m. Kost zu verm.
jahnstr. 36, Gth. Part., sch. mobl. Z, b. z. vm.
Jahnstraße 44 , 3, freundl. mobl. Zrmmer aus

Woche oder dauernd zu vermiethen.
Kaiser -Friedrich -King 22 , P ., 1^ 2 gut mobl.

Zimmer an bess. H . o. Dame auf gleich zu vm-
Lvaiser -Friedrick -Nlrng 33 , Part ., ein anch-
«vT zwei gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen . ^ r . .
Kapetteustr . 3 , P ., sch. möbl . Mans . los . W vm.
Kapellenstr . 12 , 3r ., srdl . mobl . Z -, 18Mk . mtl.
Karlstraße 2 , 1 r ., möblirtes Zrmmer . 1 Belt.

an bessere Arbeiter zu vermiethen.
Karlstraße 3 , Part ., möbl. Z . m. u. ohne Pens ..

darunter ein separates , sofort zu vermiethen.
Karlstr . 31 , 1 r„ eleg. möbl. Zimmer m. Clav, er

und Bnlkon preisw . sof. zu vermiethen.
Karlstraße 37 , 2 L, schön mobl. Zimmer, Emg.

sep.. 1 od. 2 Betten . Schreibt ., prersw . zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. »Mcins a. anst. Pers. z. v.
Kiedrickcrstr . 8 , 2 r., gut mobb Zrmmer zu vm.
Kiedricherstr . 8 , 2 r.. g. mbl. Maus , sof- b- z. v.
Kirchgaffe 30 . 2 r., möbl. Zrmmer m,t 1 u. 4

Betten zu vermiethcn . „ .
Körnerstr . 7 , 1 r., schon mobl Zrm. zu verm.
Lehrstr . 2 , 2 L, möbl. Z . an st. Frl zu verm.
Lehrstr . 4 . 3 St ., möbl. Z . m. 2 Betten zu vm.
Lehrst, -. 33 ein möbl. Part .-Zrmmer zu vernn
Luisenstraße 8 , Gtb. 1, scv. möblirtes Zrmmer.
Lnisenstraße 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenftraße 16 möbl. Mansarde sof. zu verm.
Marktstr . 23 . tzth. 2, Logis f. bestcre Arbeiter.
Mauergaffe 3 , 1 l ., einfach mobl. Wohn- und

Schlafzimmer mit 1 bis 2 Betten zu vermiethen.
Manergaffe 12 , 2 r., sch. mobl. Zimmer zu vm.
Mauergaffe 17 , 2, großes gut mobl Zim . z. v,
Mctzgergaffe 28 , 2 (N-ub.). gut mbl. Zrm. frei.
Michelsver « 2V, V . 2 r.. e,n mobl. Z . zu verm.
Metzgcrgaffc 36 möbl. 3 - mit 2 Bett bill. z. o.
Moritzstr . 4 , 3, e. od. zwei eleg. m. Z sof. z. v.
Moritzstraße 16 , 2. St . r., schon mobl. Zimmer

mit oder ohne Pension preiswerth zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 oder 2 sch. mobl. Zrmmer

sofort oder später zu vermiethcn
Moritzstr . 41 , 2, 1 gr. s. m. Mans . sof. od. sp.
Moritzstraße 43 , 3. Etage , schon mobl. Zrmmer

ohne oder mit Pension zu vermrethen
Moritzstr . 56 , S . 2, mbl. Z . m. 2 Bett , zu vm.
Nerostr . 14 , Seitenb . 2, eins. möbl. Z . z. verm.
Nerostr . 42 , Vdb. Maus .. Schläfst, zu verm.
Nettelbeckstr . 2 »2 , sch. möbl. Z ., 2 50P . W ., z. v.
Ncttelbeckstraße 16 , 2. Hth?. »Part, rechts, findet

anst . Mann saubere Schlasstelle.
Ncngaffe 22 . V. D ., erh. r. »Mann Schlafstelle.
NicolaSstratze 3 Wohn- u. Schlafzimmer mobl.

zn vermiethen . Näh , 2 St . .L m „
Oranienstr . 2 sch. möbl. Zimmer mit Pension.

Zu crsragen Parterre.
Oranienstr . 27 , 2 l., m. Zrm. m. o. o. P . zu v.
Oranienstraße 34 , 1, mobl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z . m. od. o. Pens.
Oräriienstr . 36 , 3, möbl. Z . m. u. o. Clavier.
Oranienstr . 4L , H. 3 l ., möbl. Zrm. zn verm.
Oranienstr . 48 , 1,2 fein möbl. Zimmer zu vm.
Phrlipvöbergstr . 39 möbl. Hochp.-Z . sof. z. vm.
Rheinstraße 82 , 1, möbl. Zim. m. 2 B . zu vm.
Niehlstraße 16 , 1 r., eine gut mobl. Mans . an

eins. Frank , qleich od. später zn verm. .
Riehlstr . 12 , 2, g. m. Z . s. bess. Hrn. od. D . frei.
Mödcrattee 6 , »Vdb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 25 , P ., möbl. Zimmer mit separatem

Eingang zum 15. Juli an bcss Herrn zn verm.
Rönrerberg 21 , 2 r., fr. m. Mans . gl. zu verm.
Rörrrerberg 29 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Rönrerberg 33 , 3 St . L, 1 möbl. Zim. m. 2 B.
Roonstr . 12 , 8 r., sch. möbl. Zim. m. sep. Eing.
Saalgaffe 32 , H. 2 r., schön möbl. Zim . zu vm.
Schachtstr . 21 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sckarnhorststr . 4 g. möbl. Z . m. 1 od. B . z. v.
Sckarnhorststr . 26 , 3 r., sch. m. Zim . an b. H.
Scharnhorststr . 35 , 3 r., frdl . mbl. Z . b. zu v.
Dckiersteinerstr . 24 möbl. Maus . z. b. N . P . l..
Schwaivacherstr . 5 möbl. Z . sof. od. 15. J . z. v.
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Gchwatbacherftr . 9 , 2. einfach m. Z . zn verm.
Schwalbachcrstr . 10, 2,  möbl . Wobn-u. Schlafz.
Schwalbachcrstr . 22 . G. Ir ., m. fr. Z. fof. o. sv.
Schwalbackerstr . 87 » M. 2 r ., erb. sol. Arb. L.
.Schwalbacherstraffe 49 zwei möblirte Zimmer

mit voller Kost ans Monat (->45 Mk.) oder auf
Woche zu vermiethen bei $3siiasSy. Parterre.

Schlvalbacherstr . 55 , 2 !., Schlafstelle zu vcrm.
Schwalvackicrsiraffe 5!), Part ., ein schön möbl.
k Zimmer mit separat. Eingang zu verm.
Sedanstr . 8, 2 r ., m. Zim., 1 od. 2 Betten sof.
Sedanstr . 8, 1, ein fr. möbl. Zimmer sof. z. vm,
Sedanstr . 3, 8. gut möbl. Zimmer schrbill. z. v.
Seerobeusir » 7, Htk. 8 r., erb. r. L. sch. Logis.
Seervbeustr . 10, 8 r.. gilt möbl. Zim. zu verm.
Seerodenstr . 11, Mlb. 1 l., möbl. Zimmer z. v.
Seerodenstr . 13, H. 1 L, erb. r. Arb. sch. Log.
Steingaffe 4, 2.  St . !., schöne Schläfst, zu verm.
Tteingasie 11,  3 1,, gut möbl. Zim. zu verm.
Steingasie 13, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Steirtgasie 31 möbl, Zimmer. Woche8 Mk.
Stiftsti '. 19, 2 Tr .) schön möbl., großes Zimmer

in ruhigem Hanse per 15. Juli zu vermiethcn.
Stiststraffe 28 ff 'iigfl

monatmcifc, mit 1 oder 2 Betten.
»MWjlrzstl«.Lä!"'SLF7
Walra „,sir. 0 , I St . !., ein möbl. Zim. zu vm.
Walra, „ straffe 17 (Schubladen), gut möbl. Zim.,

zu verm., 4 Mk. mit Kaffee.
Walramstr . 3-1, Frtsp., eint. m. Z. an r. Arb.
Walra, nft ratze 25 , i , möbl. Zimmer zu verm.
Walra «nstr. 81, Stb. r., sr. nt. Z. an r. Arb.

, WL̂ ebergaffe 88 , 3, ein großes Zimmer mit
' Alkoven und zwei kleinere Zimmer möblirt

zu vermiethcn. Bescheid1. Stock.
Webergaffe 39 , i , nächst Kocbbr., möbl. Z. zn vm.
Kl . Wcbergaffe 11, P „ zwei möbl. Z. zu vm.
Weilstraffe ii , -i,  Zimmer frei.
Weiffenburgslr . 1, P .. möbl. Mans. a. anst. M.
Wellritzstr « St, 2.  möbl . Mansarde zu vermiethcn.
Wcttrttzftr . 19, 1, möbl. Zim. nt. Pens. b. z. v.
Wellritzstr . 87 , B. 3, Schmelzer, crh. Arb. Log.
Weste, »dstr . 19, 8 r., a. möbl. Zim. biß. zu Bin.
Weste »,dstr . 34 , 1 r„ 2 g. nt. Z. b., nitclt einz.
Wörthstr . 1, 3 r., möbl. Zimmer m. 1 auch2 B.
Workstr . 9, 1 möbl. Zim. m. 2 Betten zn vm.
Norkftr . 8, 1 I., erhalten reinl. Leute Logis.
Zimmermannstr . 1, 2 r ., sch. möbl.Zim. zu v.
Ztmmermannstr . 19, tz. 1 r .. in. Z . m. sep. E.
Gut möbl. Zimmer zum I. August zu vcrmicthen

Ecke der Herder- u. Schicrsteinerstraße6.
Möbl. Zimmer zu vcrm. Näh. Ludwigstr. 8, P.

-Zwei gut möbl. innnanderg . Zim. mit oder obne
Kost zu v. N. Schwalbacberstr. 11. Bäck. Diel;.

Schön möbl. Zim., evtl, auch Balkonz.. auch mit.
Pension, 8. Etg., zu o. Näh. Sedanplatz ö, P.

Gutes Heim
«findet ältere alleiostehende Frau . Näh. Bierstadt,
■/ Wiesbadenerstraße 17, Part.
Sonnenberg , Wtesbabencrstraffe 22 , 2 gut

möbl. Zimmer m. Porzellanofen preisw. zu vm.

b<7 Kcero Zimmer. Marrsarderr,
Kammern.

Mdlerstr . 52 , P .. frdl. M. a. cinz. P . z. l . A. z. v.
Mlbrcchtstraffe 4 schönes sep. I. Zimmer zu vcrm.S ertrnmstraße 11, Pt.,4Kammern, 1Küche, (Mittelbau ) zu verm'ethcst.
Bertrauistr . 28 . 2 !., hcizb, l. Zim. sof. zu vm.
ALierstadter .Höbe , Grenzstraße 5 . schöne

,,ÄtöfiC Räume , zum Mnstcllc » von
Möbel » geeignet , ganz oder tbcilweise

, billig zu vermiethcn.
lMeichstratze 14 leere >eizb. Mansarde zu verm.
iBleichslr . 24 leere Maus, zu verm. Mb . Part.
Cafteristraffe 6 ein hübsches Zimmer, 1. Stock,

an eine ruhige Person auf gleich zu vermiethcn.
Eastellstr . 7 ein schön. Zim. auf l . Juli zu vcrm.
Dreiweidrnstr . 7 beizb. Maus. a. r. Pcrs. z. v.
Drudenstr . 4, 3 St ., Z . v. d. Abschl . z. v.
Ellcubogeng . 11 große heizbare Mans. zu verm.
Erbachcrstr . 6 , P . r„  Mansarde zu verm.
Feldstr . 9/11 ein Zim. auf sofort oder sp. zu v.
Franke,rstr . 4 eine leere Mansarde zu vermiethcn.

..Friedrichstraße 89 , Gartenhaus 2, große helle
Mansarde zu dcrmiethcn.

Gerichtsstr « 5 zwei leere Mansarden zu verm
Gnciscnanstr . 18 , 2 l., ein sch. leeres Z. zu v.
Helen enstr , 4 , 1.  Et ., 2 schöne Zim. m. Herd u.

Wasser, sep. Abschl., 1. August zu verm.
Hclenenstraffe 4 l. Mans. an einz. P . zu vertu.
Helcueustraße 17, 1 St ., ein Zimmer mit Herd

und Wassereinrichtmig auf gleich an einzelne
" ältere Person zu vermietüen.
..tzellmundstratzr st eine l. Mansarde zu verm.
Htstmundstr . 49 , Bart ., 1 leeres Zimmer zu v.
'̂HeUmuudstr . 41 , Borderh. im 8. St ., ist per

sofort 1 Zimmer zu vcrmiethen. Näheres bei
-I » Mbniung & Co .. Häfnergasse 3.

Hellmundstraße 41 , Hinterhaus im 1. Stock,
ist ein Zimmer zu vermiethen. Näheres bei

- Hnnniug «s. Co ., Häfnergasse 3.
Herders !,'. 1, t . Etg., gr. Mansarde zu verm.
Jatznstratze 22 , Part ., zwei schöne Mansarden
' mit Keller, auch einz., au ruhige Leute zu verm.
Karlstraße 82 , 1 r., 2 leere Zim., Gas , Wasser

sep. Eingang, auf l . Oktober zu vcrmicthen.
Kapettenstr . Ist , 2 r., leeres frdl. Zimmer z. v.
Letzrstraffe 7 zwei Maus -, Keller , ruh

Person , 1V Mk . Rätz . Lehrstraße 5 , 1 t.
^ Mtitelb . 8 St . r

p 2 Zimmer , eventuell
mit Küche, per sosott zu vermictheu. Näheres
Bureau Hotel Metropole.

Mauergasse 12 2 ineinaudergch. Mansarden an
ruhige Lcule zu vermictheu. Näh. 1 St . r.

Metzgergaffe 14 Mansarde an einzelne anst.
Person sn vorn,. N. Mauergassc 12, 1 r.

Oranieustr . 18 , 1, leere Ai ans. an eins. P . z. v.
Querstraße 1 ist ein leeres grades Manfard-

zimmer zu verrnicthen . Räh . 8. St . i.
Ptzilippsbergstr . 2 l. Zim. an ruh. Perf . zu v
Ptzilippsbcrgstr . 88 1—2 ger. Froutspitzz. sof.
Mtzeinganerstr . 4 Froutspitzz. I. N. Hochp. r.
Richlstr . 1 schöne große Mansarde sofort z. vm.
Römerberg 5 , Vdh. 1, 1 Zimmer zu vcrmiethen.
Römerberg 26 , 2 l., leere Mansarde zu verm.
Schachtstraffe 6 kl. leer. Part .-Zimmer zu vcrm
Schachtstr . 18 zwei ineinandcrgeh. Maus, zu verm.
Scharntzorstftr . 18 beizb. Z. o. Mans. N. 1 l
Scharnhorststr . 87 sch. Froutspitzz. z. v. N. P (l.
Schiersteinerstr . 24 1 sch. Plans, zu v. N. P.
Sevanplatz 8 , P ., Frontspitzw ., ein oder zwei

Räume in best.Hause, an einzelne Pers. zu verm.
Walramstraße 24 eine Mansarde zu vermiethcn.
Walkmilylstraße 80 , 1, 2 leere Zimmer zu v

W& a U »»L4«straffe 39 leere Mansarde zu ver-
miethen. Näheres Eckladen.

WeNriststraffe 48 Mansarde zu vcrmiethen.
Westen dstr . 23 gr. hzb. M. a. gl. z. v. N. P . r.

Wilhcliniiicilstr . 1SÄPS
Kammern au eine alleinstehende ältere Dame zu
Vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße 41, P . l.

Porkstr . 9, P . l.. schön. Pärt .-Zimmer bist. z. v.
Sch. leeres Zim. zu v. Näh. Gnersenaustr. 18, 2 l.
Zwei i. Froutspitzz. m. Balk. auf 1. Okt. o. früh.

zuv . N. Philinpsbcrgfir . 21 , 1 bei Broidi.
Gr . sch. Froutspitzz . mit Balkon zu vcrm.

Näheres Wörthstraße 11, Parterre.
Zwei große Zimmer mit Badez. zu verm. Preis

Mk. 32.— mtl. Zu erfr. im Tagbl.-Ver!ag. Av
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-

rnietllcn . Näh. im Tagbl.-Verlag. Ax

B'

MsmLssW, Kt -rümrgstt , Kchrurren,
Kelirv etr.

Aarflraße 20 schöne Helle.Kellerräume, auch für
Werkstatt geeignet, evö mit Stallung , zu vcrm.

Lldelheidsiraffe 9 herrschaftliche Stastuug für
Bensionspferdezu vermiethen.

icrstadter Höhe , Grenzstraße 8, Stallung
für 2 Pferde, Remise und Wohnuua, zwei

Zimmer und Küche, eventl. mit etwas Garten¬
land, billig zu vermiethen.

Bülotvstraße 8 Keller mit Vorplatz, Wasserleit.
«. Slfaf., auch für Maler re. geeignet, zu verm.

Bstlawstraffe 4,  1 I., Flaschenbierkcller zu verm.
Biilowstraße 11 Keller, geeignet f. Wasserhdl.

od. Bierkeller, mit od. ohne Wohnung zu verm,
Dotzheimerstraße 18 Stall für 2—3 Pferde

mit Futterraum und Wagenremise und 2- oder
3-Zimmerwohnnng ans 1. Oktober zu vermictben.

Dotzheimersir . 105 Stallung mit Rem. u. W.
Eltvilkcrstraße 7 Flaschciibierkcllcr mit od. ohne

Wobnuna zu venuiethen. Näb. das.
<f-ltvilferstraffe Ist, V. L, Flaschenbierkeller und

2-Z.-Wohnnug 1. Oktober zu vermiethen.
Feld straffe 10 Stall , m. Rem. m. o. o. W. z. v.
Güve »,straffe 7, Hth., ein 50—69 ßss-Mtr . groß.

Keller, Vers. m. Wasser, KaS und Ablauf auf
1. Okt. 1605 zu verm. Näb. Vdh. '«tiiriil.

Karlstraste 80 Stall für 2 Pferde auf gleich
oder später zu vermiethen.

Körnerstr . st verschied. Keller, auch zii Flaschen¬
bier geeignet, zus. oder getrennt zu vermiethen.

Wcstendsir . 36 , 1, Stall .. Rem. n. Fntterr . z. v.
Gismarckrittg 27

schöner großer Wünketter , ca. 220 gm, unter
den Ränrnen des Postamts nss belegen,
mit großem Packraum, Bureau, Aufzug, Gas,
Wasser und elektr Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Bleichllraße 41, Stb . r ., Bureau.

Wsrthftratze 3
Wein- oder Bierkeller (ca. 160 qm), alles überbaut,

sehr kühl, preisw. zu vcrm. Näh. Luiscustr. 4,1.
i für 1—2 Pferde mit oder

obne Wohnung zu verm.
Mickelsverg 2« , 1.

Bierkeller , groß, hell, kühl, in. o. o. Wohn. s. b.
z. I . Okt. N.Nettelbcckstr. 13,P . I.. ob.Westcndstr.

Keller (großer) mit Aufzug, nebst Halle u. Compt.
V. 1. Okt., eveut. früher, zu verm. Scdanpl . 3,1.

Größere Stallung und Remise,
Magazine, großen Hofraum, Keller ec. zu ver-
miethcu Walramstraßc 81. Näh. im Laden.

MltzaUertrln gtftSSr *- SL
Stallung für 1—2 Pferde mit oder ohne Woh¬

nung zu vermiethcn. Näh. Westendstr. 4, 1 1.
SÄ -icr Heller Stall K4KLL

Halle n. Remise, mit schöner großer Wohn., a.
obneWohn. a. gl. od. I . Okt. zuv . Ludwigstr. 6.

^»r Vereinfachung des geschäftliche,«
^ Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Einige Zimmer frei geworden.
Sommerfrische Waldhänschen.

Hohenwald
in Georgenvör «, bei Schlangenbad, Omnibus-
Verbindung ab ChaussechauS. Gesunder Wald-
aufenthalt. Pension von Mk. 4.— ab. Prospekte
bei K . lärniim . Adelheidstraßc38.  2234

Amham „Tameyhmg",
Hotel -Restaurarrt r«. Pension,

direct an der Ctzauffee zw. Eiserne Hand
und .Hahn i. T.

WÄmsrische AV
Post Wetzen, Stat . Hatzn, 400 m Meeresh.
Kraft., staubfr. Luft. Kein Talzug. Im sehr nahen
Walde viele Bänke. Größte Ruhe. Gute Pflege,
maß. Preise. Beste Empfehl. Badehans mit fließ.
Wasser. Morgens Postwagen. Wagen auf Wunsch
an d. Stat . Näb. soLehrer . _

Sommerfrische
Hohenstein <T.).

Gasthaus und Pension Sllpin empsichlt
schöne Zimmer, ruhige Lage, gute Pension. Preis
3.59 Mk. Post und Telephon im Hause. 5 Min.
vom Babnhof. _ BesitzerB. . Bileeii.

Lmtkürort Hof Häusel
bei Eppstein i. Tcmnns.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort. Bekannt durch
seine wunderschöneLage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit gedeckter Glashalle u. große Teraffe mit Park.
20 Fremdenzimmer. Tel. No. 17. Amt Eppstein.

Zwei schön >»,ödl . Zimmer
^ auf dem Lande an Sommergäste

abzugeben, cvcnt. auch mit Küche zum Sclbstkocheu.
Näh. Frau Wwe. Mayer , Engenhahn.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
hlufgabe gleich zu bezahlen.
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Fax Co««ditorei und
Ca?«

paffende Lokalitäten zum 1. Oktober, event. trüber,
aefncht . Off. unt. 'V. SS  an den Tagbl .-Vcrl.

Eine Wohnung von 4 bis
PJifiliwI 5 Zimmern. Hochparterre

oder 1. Stock. Offerten unter O . Sii  an den
Tagbl.-Verlng. _

Kinderloses Ehevaar , solvente Miether, 's.
z. 1. Okt. 4—5-Z.»Wobn. im Centrum. Offerten
mit Preisanaabe u. ne. SL an den Tagbl.-Verl.11' tt uunr II. »*• -®-0 uri 1H'ii i.

Port .-Wohnuna v. 4 Zim. zu nuetben aeiucht.
Off, mit  Preis u. ? 8 an den Tagbl .-Verlag.

4-Zi!nyrcr-Wohynüß
mit Zubehör in Mitte der Stadt gesucht, wo
Aftormietbe und Nrivatmittaastiscb aestnttet ilt.
Offert, unter t .’. sgs  au den Tagbl. -Verl.

Gesucht für 1. Oktober eine
WWM Wohnung von 3—4 Zimmern,

Kiicite und Zubehör, wenn möglich mit Gartcn-
beitutzuna. Lage im äußeren Stadtbcring bevor-
zugt. O ff, unter « . IS an den Tagbl. - Verl ag.

Ruhige Familie sucht eine8- bis 4-Zi «nr» er-
Waliimin mit Zubehör auf I . Okt.. ev. a. Scpt.
Off. m. Preisang . tt, I-. SS a. d. .Ta gbl.-Verlag.

WolMNAg , mieLnZU '̂V?
diimung uneingeschränkteAstermietbe. Off. mit
Preis tnitcr ili. aS  a n den Tagbl .-Berla a.

Drei -Ziiiimer-Wobnuna in der Näbe der Dob«
beimerstraßefof. ans ' /» Fahr zn miethen aesncht.
Off. mit Breis unter C . IS an den Tagbl .-Verl.

PIF "* Zwei ältere Leute suchen schöne Arci-
Zimmer-Wobnung im Vreiie von 500 Mark. Ost.
unter  K , s -i- nn den Tagbl.-Verlag.

Freie Wohn., 3 Zim., sucht Wi' twe y. Hm,S°
vertualtuug, Fncnsso, Verm. Gef. Off. 1» psth
Bism arckr) Auch d. Hans bcs.-Ver. gibt AnSkunft-

Äuf 1. Oktober d, F. sucht alleinstehender
Herr in besserem Hause 2 Zimmer, Küche, Maus.,
1. öder 2. Stock. ' Gefl. Offerten mit Lage und
Preisananbe unter v.. I » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Brautpaar sucht zum
1. September eine 2-Z-.m«ner-

Woünung nebst Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet. ' Nusführlick -e Offerten m.
PreiSanaobc unt. S » an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung, 2—3 Zimmer, mit Stallung
z. 1. Oktober gesucht. Offerten m. Pr . u. K . 30
an den Taabl .-Berlaa.

Beamter sucht gerämn. 2-Zimmerwohnung
mit Maus., VorderbauS. Offerten mit Vreisangabe
Sckiersteinerstrnffe16, Bitb. 2, mittl . Entree.

ältere Dame sucht in der
Nähe der Emserstraße in

gutem Hause kl. Wohn., ev. Theilnahme an grüß.
Wohn. "Off. u. V . 3k» an den Tagbl .-Verlag.

Hausvefttzer.
Als Hausverwalter und z. Instandhaltung

des Hauses sucht Mal ., Lack. u. Tünch., kl. Wohn.
Offerten unter O . 31 an den Tagbl .-Verlag.

® Aeltcrer alleinsteh. Herr sucht 2 bis 8
^leerstehende Zimmer (Thcil einer groß.
E >Wohnung) ab 1. Oktober dauernd zu mieth.
® Ruhiges Hans in guter freier Lage u. ans-
G merksame Bedienung sind ausdriicklichc Be-
K, dinqung. Offerten mit Preisangabe unter
^ C . '3 » an den Tagbl .-Verlag.

Suche für einen Junge « ,
16 Jahre alt, Anschluß an

eiuc evang . Familie , mit Kost. Derselbe
bringt seine eigenen Möbel mit. Zahlung jeden
Monat . Bitte Offerten unter E . 38 an den
Tagbl -Verlag zu senden._

Sleitercs Ehepaar sucht auf 2 bis 3 Wochen
Ende Juli möblirtes Zimmer mit 2 Betten,
wenn möglich mit voller Pension. Gefl. Angebote
mit Preisangabe unter B*. 33 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _

Ein Herr sucht möblirtes Zimmer ». 15. er.
Offerten mit Preisangabe unter C . 30 an den
Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer, event.
mit voller Pension auf ca. 4—6 Wochen von
Ehepaar gestiebt. Es wird mehr auf Gemüthlich-
keit als auf übertriebenen Comfort gesehen. Gefl.
Offerten unter M. M. 33 hauptpostlagernd
Franks, «rt a. M

Reinlicher Arbeiter sucht Schlafstelle. Näh.
Mauritiusstraße 8 bei Herchen,

Kl . L' adeu mit oder ohne Wohnung für
Uhrengeschäft in nur bester Geschäftslage gesucht.
Offerten unter «•». 3 0 an den Tagbl .-Verlag.

Liebhaberwerkstätte
für Feinmechanik, 1 bis 2 helle Zimmer, für
1. Okwber gesucht. Süden der Stadt bevorzugt.
Offerten  unter M. ssw  an den Tagbl .-Verlag.

f- 1 kl. Kotzleutzaudl-
mit od. ohne Wohnung

zu miethen gcs. Ncrostr. 46, Hth.

Wirthschast zu berpachteu!
Im Neubau eines sehr lebhaften Außen¬

viertels ist ein Restaurant mit Neben-Lokalen an
tüchtige cautiousfähige Wirrhsleute alsbald zn
vermiethen. Offerten unter er . 33 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Baumstück , Dlstrict „Gelsheck", 1 Morg.
38 Rth., zu verpachten. Näh. Rheinstrabe 44.

Grundstücks-
Berpachtung l

CK. 80 Morgen Ackerland , Gemarkung
Wiesbaden, von Herbst 1905 ab auf mehrere
Jahre ganz oder auch getheilt zu verpachten.

Näheres Neugasse 3, 1, bei Rechtsanwalt
» «-. Iteliner . ' F243

Acker in „Weiureb" (Bierstadter Höhe), 64 R.
(2  Bäume ), zu verpachten. Rbcinstrnße 44.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisendenzlnzeigei, bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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In Wiesbaden
wird in hochgebildeter Familie Aufnahme gesucht
für ein junges Mädchen zur Vollendung ihrer Er¬
ziehung. Liebevolle, geistige und körperliche Pflege
und Fürsorge ist Bedingung. Erwünscht ist, daß
eine Tochter im Hause ist oder mehrere junge
Mädchen zur Miterziehung und daß auch der
Hausherr nicbt fehlt. Das junge Mädchen toll
einigen Unterricht nehmen, Gelegenheit haben,
Concertc und Theater in Gesellschaft zu besuchen
und möglichst in jeder Weise ihre Ausbildung
vollenden. Gefällige schriftl. Offerten unt. >3«30
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mdeitzeidstr . 8 , 2, schön möblirte Zimmer
ständig oder wochenweise abzugeben, cvtl. Pension.

PFnstorr %dpmmn
Eleg. nt. Zim. m. u. o. Pens., Bad i. Hause,

iv. Preise. Hamburger Kücbe. Adolfstr. 4,1 . Et.

18 u . 15 Emscrstrasse 13 u. 15.
lF» BaB5lBein!-&®**BäSiÖBR T*

Kleg -. SßflEjaM*er , gr * €»r«urteis * IlädeF,
Yory.ügliche Küc-h (*-

Frievrichstr . Z- 1. Et
Nähe Wilhelmstraße.

Klegcknt möblirte Ziuiruer

SM

Gartens :ratze 14 , Pension . Große kühle
Zimmer  frei.

Gut mövl . Zimmer an Kurfremde, cv. mit
2 Betten, billig zu verm. Näh. Goldgasse9, V. 2.

WM 9m  IS 5» Ä
mit und. obne Pension. Garten , Balkons._

Schön möbl. Zim. f.  Stritt . He rderstr. 21, 1 r.

ÜMllft 43.Äf “»fÄ 'fi:
Hübsch«nöbl . Ziinln . frei Sanggasie 6,27

dicht am Genrei nde- ,«♦ Schütz en tzosbaD.

Bui ?ezrstrasze 14- 2,
nächst Wilhelmstr. n. Kurpark, cleg. möbl. Zim.
m. u. obne Pension, Bäder im Hause.

Sg  hahla esp anol . Ön p ar i » frant -aia.

"AMMWe io, l, fcrä
vorzüglicher Pension in kleiner Familie.

Museumstraße4, 1. Etage.
Elegant möblirte Zimmer. Mäßige P reise.

Neubauerstr. 10, Hochp., möbl.
^ Zimmer mit u. ohne Pension.

Freie" ruhige Lage. Mäßige Breise.
Nicolasstr . 9 , 1, sch, möbl. Zim. frei geword.
G. Vrivatm . 70 u. 80 Pf . Öränienstr . 22, Lll

MheinbahNftr. 2p 2.
elegant möblirter Salon «nit zwei Schlaf,
zinimern , auch einzeln , zn vermiettzc« .

GewÄthliches Heim
in feiner Familien -Pensiou, elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rhcinbahnstr. 2, 1.>

In gebildeter Familie findet
Herr gut möbl . Zim. mit od.

ohne Pension. Näh. im Tagbl.-Verl. Ha

Intmidjt 1 . t»

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden7lnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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fÄUF" Geb. junger Herr sucht Unterricht zur
weiteren Ausbildung in der französische »,
Sprache . Wöchentlich drei Stund . Offert, mit
Preis u. sss  postlagernd.

Wer erlheilt jungem Manne
, gründl. Klavierunterricht ';

Off. mit Preisang. u. ll>'. 11. postl. Schützenhosstr.
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fr' iiig 'lisclieii I ' n *»»rrlchtu . Conversation
® theilt Mi *«* TSoore , Oranienßtrasse 53.

Englisch»
Italienisch.
Russisch.

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wunsch auch im

Hause der Schüler.
Separsitknrse für Damen.

The Berlitz School,
Lukenstrasse 7.

Geprüfte Französin gibt vorzügl. sranz. u.
rtal . Stunden . N . u . « . A . 86 haupipoftl . erb.

In *titntricc Fran ^ aise.
30 Friedrich *tras »c , II . iiage.

Äerlurrn OVcfit

Alte « @ifet*. Metall . Flaschen . Lumpen Papier . I
Gummi - u . Neutuchabfälle kaufe zu d. K. höchsten
Pr . b. p. Abh . J « f . ’freii >» » i>» Wellritzstr . 42.

Saubere Selterswasi ertrüge zu kaufen ge¬
sucht Delaspecstraße 8. Laden.

m -ftttiflcr Zughunb zu kaufen gesucht bei
Gärtner 88» ,,eis . Waldstraße.

AminoKilien

Clll GesUststzaus(GlKyMS)
in bester Lage Wiesb ., mit prachtv . Ge¬
schäftsräumen u . allen mobernen Ein¬
richtungen , für größeren kanfm. Geschäfts¬
betrieb geeignet, aus erster Hand zu verkaufen.
Off. u . V . 31 an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus,

v

iolfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbrief «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine goldene Brille von Babnhofstraße bis
obere Rhein straffe verloren . Gegen gute Belohn»
abzttgcben Rhci nst raße 76, 2._

Verloren
Dienstag Bormittag von Luisenstr . 2 über Wilhelm -,
Friedrich -, Dclaspeestraffe , Markt ein Anhänger
(blauer Stein mit gold . Inschrift , Herzform , in
Silberfassung ). Ab zug, geg. Belohn . Luisenstr . 2,1.

Bertore » Dienstag Mittag zwischen 1 und
0,2 Uhr einen Rock mit Inhalt (1 Notizbuch
nebst 1 Frachtbrief ! von der Blüchcrstr . zum neuen
Güterbob nhof . Abzug . Restaurant Zum Taunus.
' goldene Brosche mit

^A4 ? r » 0rrn Bild Frankfnrterstr . 28
bis B abnhof . Kegen Bel , abzug . „Hotel Nizza ".

Verloren «otöc"c Damenuur.

Jinmodilien ;ir nerirnttfeir.

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufen , Hhpothekcngelver an 1. und
2 . Stelle ab- oder anlegen Willi wende
sich vertrauensvoll an die

Immobilie,i -21gen<ur von
^ Cfir . «älürUlicIi , WilyelMstr . 50,

gegründet 1862.

Die Villen̂ essingstraße 26
u. Frankfnrterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Biktoriastraßc 43 oder
fichlichterstraße 10.

hochmodern, bewohnt , in Prima
Lage, doppelt 5 Zimmer im Stock,

febr rentab '., zu verk. oder Tausch gegen Acker
oder Haus zum Abbruch im Centrum

straft , Erbacherstraße 7. 1.
Geschäftshaus , Hinterbaus , mit Werkstätte für

68,000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu verk.
Sir » ft , Erbacherstraße 7, 1.

Billa (Höhenlage ) , 8 Z ., gr . Obst - u . Ziergarten,
auch f. 2 Familien passend, für 47,000 Mk. zu
verkaufen . 84 r » f «. Erbacherstrabe 7, 1.

Schönes 3 - n . 4 . Nim . -Eta genhaus mrt gr.
Garten f. 76,000 Mk. zu verkaufen

Hraft , Erbacherstraße 7, 1.
Badhans » sowie Hotel -Restaurant mit 20 Zim .,

im Ccntrum der Stadt , sehr günstig zu verkauf.
8tr » ft , Erbacherstraße 7, 1.

Haus,
in der Nähe der Langgafse , mit Platz
(25 Ruthen ) zur Errichtung von Werk«
statten rc», zum Preise von 50,000 Black
sofort zu verkaufen . Gest. Anfragen unter
1«. 13 an den Tagbl .-Verlag.

• .. ■' > •V,

lohnung Lanzstraße 33.
Abzugeben gegen Be-

Dienstag , 20 . Juni , goldene Damcnuftr
verloren mit BuchstabeK nur dem Oberdeckel.
Abzugeben gegen 100 Mark Belohnung (viel
größe re Belohn , als der Werth ) Mainzcrstraße 2.

ggp - Regenschirm mit fUb . Krücke bei
r ' «» » , « ,8 abhanden gek. Rückgabe gegen Bel.

erbeten Walluferstraßc 10, 2 I._
Samstag goldene Damen - Uhr im Geschäfts¬

lokale liegen geblieben. J . 9lar !>araei >.
IMIIIl.ll llMiiaWiyll*» .««.,.. . «m» ,■**>***&*'•*.*«« jw*»». v-.■

MWWWMi
.. . 1 — eu*-,,V 'WÜV, Iflirwwrf'

m Mitte der Stadt , gute
LVKUeT kr Lage , z» kaufen gesucht.

Anzahlung 10/0 - Mark . Offerten unt . w . 33
an den Tagbl .-Verlag. _

Mcrttzimer jeder Art
aukft !?-. LSeime -ssass » . Taunusstraßc 49.

L v . J JLtll ?V14 ÜO*»)
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtnngen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

A. Geizhals, MeHgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .- n . Damcn -KIeider , Uniformen , Möbel,
aanze WohnungS -Einricht . u . Nächst. Pfandscheine,
Gold , Silber u . Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Püifer,GraiMr. 20.Te!.28N
kauft zu sehr guten Preisen gctr . Herren - u. Damen-
Klcider , Uniformen , Möbel , p. Wohnungseinricht .,
Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten . Auf Be¬
stellung komme pünktlich in« Haus

Pu M Rkwrflr. 10:
8 Zimmer , Ccntralbeiznng . elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

Villa Nerothal 45
Villa an d. Blnmenstr .,

herrschaftlich und modern eingerichtet, mit sehr
schönem Garten , zu verkaufen . Auskunft im
Baubnrea » Nicolasftraße 1, Part.

Hochelegante herrschaftliche Villa
mit 92 Ruthen Garten , Humbokdtstr ., preis-
werth zu verkaufen durch die Jmmobmen-
Aqentur von T.'hr«
Wilhelmstratze 50.

Villa ;u' verkaufen.
Schöne Billa , iu bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr prciswürdig zu
verkaufen » Offerten erbeten unter V . 19
an den Tagbt . -Berl»

Eine Billa in guter Lage f. zwei Familien paff.,
mit groß . Obst - u. Ziergarten . Terrain 54 Rth .,
wegzngsh . f . 70,000 Mk. zu verk d.

Ab €' • Hellmundstr . o3.

«int föicnc«Illgeit-Viilll, LKlT
kl. Garten , aesunde ruhige Lage . Haltest , d. elekt.
Bahn , Berbäitnisse halber f. 60,000 Mk. zu verk.
d. 3 . & C . F £rsne „ lcls , Hellmundstr . 53.

Zwei rentable Häuser mit 3- und 4-Zim .-Wohn .,
jede« für 113,000 Mk. zu verk., sowie versch.
Geschäfts - und Wohnhäuser mit groß . Kellern,
Werkst., Lagerr . u . s. w. in den versch. Stadt-
und Preislagen zn verkaufen durch

J . & C . Firm erstell , Hellmundstr. 56.
Ein mit allem Comf ansgest . rentabl . HauS am

Ring mit großem Hof und Bleichplatz, wo sich
2 Läden brechen lassen, für 144,000 Mk. zu
verkaufen durch , „

3 . & C . Firmenteh , Hellmundstr . 53.
Ein Haus , west!. Stadttheil mit dopv. 3-Znn

Wohnuna , große Werkst, u . Thors , f. 98,000 Mk.
m. Uebersch. v. 1200 Mk. zu verk. d.

3 . & O . Flri » ei »lrl ». Hellmundstr . 53.

ß
s
ß
H
Ä
Dl — — - - -
Hans im Stadtcentrum mit altem Drognen-,

Material - u. Farbwaaren -Geschäft ist Per gleich
zu verkauf . Off . u. 8» . » » an d. Tagbl .-Berl.

Eckhaus
mit gutgehendem ColonialwaarengeschLft

in bester Lage Wiesbadens , nahe Centralbahnhof,
ist billig zu verkaufen . Mietheinnabme M . 9o00.
Fester Preis M . 169,000. Gef . Offerten unter
C . 7 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes dopp . 3-ZirnmerhanS in der Goethe¬
straße , ohne Hinterhaus , für 95,000 Mark ver¬
käuflich, demnächst gl . a. neuen Bahnhof Garten
dabei . Anzahlung 8- 10,000 Mk.

I 6 . RUck , Adolfstraße 1.
A » —»» o in guter Lage , für Conditorei und
.PttUS CafS sehr ^

Menes Gelegenheits-Angebst.
Schönes Eckhaus mit 3- n . 4-Zim .-Wohn ., zu

jedem Geschäft geeignet, billig zu verkaufen.
Offerten unter M . 35 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Villenhanplats
in fchönßer Kurlage , an fertiger , aus¬

gebauter Straße , mit genehmigtem Plan
nach alter Bauordnung fehr billig unter
günfligften Zahlungs - Bedingungen st*
verkaufen . Offerten unter L . 14 an den
Tagbl .-Verlag.

für 2 Villen in schönster Lage
zw. Wiesbaden u . Sonnenbcrg,

ganz od. geth., sofort billig zu verk. Off . von
Selbstreflect . u . O . 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

N (Ntitl (iirv schönste Wohnungslage Bingens,
sowie Villa preiswerth zu verk.

Näh . bei Hi. Schenren , Mainz.

Großes ISfiSKi
genehmigung nach alter Bauordnung wegen
anderw . ' Unternehmen unter Selbstkosten zu
verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zm

Immobitierr ItRufcu gesucht.
Kl. Landhaus,

1—2-stöckig, mit etw. Garten zu kaufen gesucht.
Offerten , enth . Lage u . Preis , unter iv . L8 au
den Tagbl .-Verl . erbeten . Vermittler verbeten.
Dotzheim od. Fraucnstcin bevorzugt.

Gut rcutircndeS HauS mit
5000 Mk. Anzahlung von

solidem Selbstkäufer zn kaufen gesucht.
Offerten unter M. 3 ® a. d. Tagbl .-Verl.

Privatmann sucht Geschäfts - oder Etagenhaus
(Süd - oder Nordviertel ) zu kaufen. Offerten
unter *». 34 an den Tagbl .-Verlag.

(Anzahlung 10
, geeignet , „
-14,000 Mk.) durch

zu verkaufen

Conradi , Herderstrabe 25.

Etagenhaus,
I der Neuzeit entsprechend eingerichtet u . mit hohem

Ueberschuß, direkt vom Erbauer zu verkaufen.
, Offerte « unter 8- . »5 an den Tagbl .-Verl . erb.

Zu verkaufe « Haus Kl . Dchwalbacherstr . 6.
Näh . Nerothal 45 . . m ,

ülittet Jt. 66/68 SÄflÄt
^Ä1 .%S "Ä 6'Äw«

(unb lassen sich noch 2 Läden brechen), unter der
Taxe zu verkaufen . Offerten unter 8». 21 an
den Tagbl .-Verkag.
Hochfeines Etagenhaus

in guter Lage zu verkaufen . Offerten unter 8L. 84
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sonnenbergerstr . 21 , Villa Sorrento,
Stallung . Remise , großer Garten , zu verk.
od zu verm. Näh . Wohnnngsnachwers-
Büreau «-russ &  Cie . , Frtedrichstr . 11.

Hnû mit^ tällUttg
-u verk Anfr . u . 8 . 2 « an den Tagbl .-Verlag.

ient . HauS , schönste Lage ^ olssallce , 7- bis8- 8im .-Wohn .. f. den Taxwerth v. 160,000 Mk.
zu verk. .8 . » mUiopff , Mauergasse 8, 1.

Cinsnmilien - Villa , schönste Lage , Nerothal,
Haltestelle d. elektr. B ., gr . Bor - u. Hmtergarten,

verk a>. Wo >ii >« p » ', Mauergassc 8, 1.
Villa mit Stallung -c., 10 Zim ., viele Neben¬

räume , Garten , seine Villenkage . zu verkaufen.
Aaentür 3-  89oIIIiopir . Mauergassc 8, 1.

Hochfeine Villa , Sonnenbergerstr . , lI Zmi
^mcr w., schöner Garten mit Ausgang nach dem

(knrvark zu verk. 3 . 19oin »op !l , Mauerg . 8,1.
Rüdesheim a. R ». Haus, welches sich Zu jedem

i Geschäft eignet , billig zu verkaufen . Off . unter
88 . 3L an den Tagbl .-Verlag.

Sebr rcnt Haus unter gunft . Beding , zu verk.
^Offerten nntcr X.  3 » an den Taabl -Vertao.

Grundstücke zu kaufen
_ _ gesucht.

88 Reifster , Secrobenstr . 27.

mit mögl . Geleiseanschluß am Güterbahnhof gesucht,
eventuell auch Haus mit größerer Stallung , Hof,
Lagerraum , Keller an Dotzheimerstr . von sol¬
ventem Käufer . Off . u . 88 . 3 ® Tagbl .-Verlag.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat unser
einziges Söhncheu und Enkelchen,

Heinrich,
im zarten Alter von 7 Monaten
nach eintägiger Krankheit zu sich zu
rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die traurigen Eltern und Großeltern:
Carl Schäfer und Frau.
Heinrich Köttcher und Fra«

nebst Onkel und Tante « .

Wiesbaden , den6. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Samstag

Vormittag 10 Uhr
aus statt.

vom Lcichenhause

iciiiinq romnic pnnmitn ms yaus. _ Eg . ,

Gesten sofortM BimrzMungj ffilcpntc Ml ttimie Mü,. . . . . in . cm1 * I m nn Bttltiklminenstraste 42 (NerothalI,übernehme einzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u
Wohnungs -Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.

jucoii eruiir , Goldgaffc 12»
_ Telephon 2737.

'-W !Hoch!Hch!
sind die Preise , die Frau droaaisut . Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , SUber und ganze Nachlässe. Um
sich gest. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Mövel , Brticn , Teppiche , Oelgemälde,
Mustkinstr . , Fahrräder kauft fortwährend
I -, Mer », 25 Friedrichstratzc 25. _

Gnt erhaltenes Piano zu kaufen gesucht.
Offerten unter U.  83 an den Tagbl .-Verlag.

ZahnoperatimissluA
Off unter 8 8 « postlagernd Schützenhofstr.

^F avuenschilv8-?L .tf.
Teppiche , Lumpen . Papier u. versch. Sachen k.

FWhs , Mainzerlandstr . 2. Bitte 2-Pf, --.Karte.
■ St il , » tili , Blücherstr . 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen
Navier , Gummi - und Neutuchabfälle.

Metall , Gummi u . NeutuSiavsällt rc. kantt
zu den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung «8 . 88 « » », KcllmüNdstratze 2V.

an der Wilhelminenstraße 42 (Nerothal-
mit schöner 21uSsicht nach dem Walde und
Neroberg , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , große Veranda, reichl.
Zubehör und Ncbcngelasse, Ccnlralhcizung,
elektr. Licht u. s. w.. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochberrschaftlich eingerichtet , mit
schönem Garten per sofort zu verkaufen.
Gcfl . Anfragen wolle man richten an

Frsist Miill - r . Schreinermeister,
Walluferstraße 3.

Reüerv . , elegant «>na «r. Billa zum Allein-
bewohncn , 9 Zimmer , Gart ., Centmth ., in gcs.
Lage , prcisw . zu verm ., cv. zn verk. Auskunft
Aarstraßc 4. Bes . täglich von 11 Uhr ab.

Moderne Billa Nerothal , schönste Stadtlage,
mit groß . Garten , wegzngsh . vreisw . zn verk.

>«,» » « . Taunusstratze 12.

Borzüglickes Haus
vord . Moritzstr . , Läden zu machen, ca. 22 Ruthen,

für geschäfti. Betrieb sehr geeignet, habe zum
Verkauf in Auftrag . Anz . wenigst . 30,000 Mk.

TannnSstraße 12.
Verkaufe meine schön gelegene, solid acb. Villa

mit » lall u . Hrsßcm Obstgarten . Znschi.
erbeten unter 8 . S an den Tagbl .-Verlag.

HauS mit Bäckereiu. guter Kundschaft mir 8- bis
10,0(0 Mk. zu verkaufen . Offerten von Seibst-
rcflectanten erbitte u. <«. S ® a. d. Tagbl .-Verl.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und schönen Blumcnspenden bei dem Hinscheiden

meines guten Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters , des

Hevrn Degrerungsstalen
fanen wir Allen , besonders den Herren Vorgesetzten und Beamten der Königl . Regierung
und dem Kriegerverein „Germama -Allcmannia ". sowie dem Mustkchor des Jnf .-Regts.
No 80 (von Gersdorff ) unseren innigsten Dank.

Miesbaden , den 6. Juli 1905.
Die tranrrnde« Hinterbliebenen.

Danksagnng.
Innigsten Dank Allen für die herzliche Teilnahme an unserem schweren

Verlust , besonders der hochlöblichen Intendantur des Kgl . Theaters , sowie dem
sämtlichen Persona ! vom Theater , den Kameraden vom Wiesbadener Militärverein und
Allen für die vielen Blumcnspenden herzlichen Dank.

Die schwergeprüfte Witwe: Frau
nebst fünf Kindern.
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LDc5 Wiesbadener AgblattS

erscheint allabendlich <» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS S Allr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Ueesorrerr. die Stellung
finde«.

Wmchmis MilMM.
Mauergasse 8, 1, Annie Tarne , Stellenverm.
Erzieherinnen , Kinderfräul, Kindermädchen,
Kindergärtnerin , perf . Köchin für Wiener Cafö,
Haus-  und Alleinmädchen sofort.

xZ'Z Ein durchaus zuverläss. Fräulein
|p ® If od. Kindergärtnerin » 2. El., zu
\ 2 Kindern von 2*/» und 3 l/>Jahren , gleichzeitig

zur Stütze der Hausfrau , für 1. Oktober gesucht.
Gest. Offerten mit genauen Angaben unter
® . 24 au den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein aus guter hiesiger Familie
tagsüber zu gr . Kindern gesucht. Offerten unt.
«e . :r postlagernd Berliner Hof.

Plactrungs -Büreau,
MrltlU £ l , N Grabenstratze 3v , 1, sucht

eine Jungfer , feinbürgerliche Köchin, Vensions¬
köchin, Herrschaftshausmädchen , Alleinmädchen,
Haus - und Küchenmädchen für hier und aus¬
wärts gegen guten Lohn.

Duchhalteriu , selbstständig und gewissenhaft,
welche schon in Condition gewesen, ges. Off . mit
Gehaltsanspr . erb. Bohlander,Rauenthalerstr . 17.

Junge Dame,
graphie (Gadelsbcrger ), sofort gesucht. Nur
Solche , welche mindestens 1 Jahr praktisch thätig
waren , woll . ausführl .Angebot nebst Gehaltsanspr.
einr eich, a . Brückenbau anstatt Gustavsb urg.

Branche?. Verkäuferin
für dies. Colomalw .-, Delicatcssen - und
Weingeschäft für sofort gesucht. Offerten
unter » « an den Tagbl .-Verlag.

ST“ Tüchtig « Berkäuferiu gesucht.
Metzgerei Trau , Neuqasse 1i.

Allgeh. NerkWriil,
Tochter hies. Eltern , als 3 . Berkäuferiu
sofort gesucht.

Carl F . Müller.
^ Chocoladenhaus . Lauggaffe 8.
Ein junges williges Mädchen als Verkäuferin

für ein Colonialwaarcn -Geschäft per 15. d. M.
gesucht. Dasselbe kann angelernt werden . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . lip

itprbfiltfprilT mit wirklich schöner Schrift gei.
jwiUlUUIlUU Selbftgeschr .Off . m. Gehaltsanspr.

u. A . ns. Wa. postlag, Schützenhofstr. erbet.

Berkäuserinnen
der Haushaltuugs -, Galanterie - oder Spiel-
waarcnbranche sofort gesucht.

Kaufhaus M. Würtenberg,
Reugasse "ia.

Mädchen g. Berg . ges.
Weguer , Wilhelmstraße 44.Lehr

dftt 5,n&  Taivrnarveiterinnen
M . Schmitt , Wilbclmstr. 4.

Tüchtige Nähmädcheu u . ein Lehrmädchen für
Schneiderei sofort gesucht Bingcrtstr . 2, Part.

Gute Näherin gesucht Drudenstraße 9, 1 St . l.
Tücht . Arbeiterinnen gesucht Luiscnstr . 6, 2. Et.Näherinnen
für bessere Damenwäsche , dauernde Beschäftigung.

G . H . Lugenbübl.
Pf * Gesucht tüchtig, ; Hand - u . Maschinen-

Näherin auf einige Wochen, eventuell dauernd
Schöne Aussicht 28, Parterre.

Eine Maschinennäherin für Weiß¬
zeug g. hohen Lohn sofort ans
dauernd n. Lehrmädchen g. Ver¬
gütung ges. Häfnergasfe 3.

im Nähen geübt , gesucht
Tauuusstraste 27 . 2.

MU" Lehrmädchen gesucht Nerostratze 23.
Modes.

Augetzende 1. Arbeiterin , sow. Lehrmädchen
für Atelier und Laden gesucht,

I . Tauber , Webergasse 23.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

Gcschw. Schaeffcr , Webergasse 12.Modes*
Tüchtige zÄeile Arbeiteriinlen

sucht
A . Scheibet , Wilhelmstraße 46.
Modes.

Tücht . zweite Arb . für fein . Putz gesucht.
Nälures im Tagbl .-Verlag . 8o

bess. j . Mädchen z. Erlernung des
di -! « ihr Haushalts u . Küche ohne gegenfeit.

crgütung . Familienanschl . Luiscuplatz 7, 1.

Einfache Stütze,
gesunde, kräftige , evang ., perfect im Kochen und

Haushalt , sich keiner Arbeit scheuend, wird für
eine Logir - Villa nach Bad Nauheim zum
1. August , ev. früher

gesucht.
Adressen mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
werden unter SP. B* . 1* . G» 4l an Rudolf
Masse , Frankfurt a . M . erbeten . F120

Als Stütze der Hausfra^
resp. zur gem. Führung des Haushaltes,

wird ein gcb * Fräulein oder jüngere
Witlwe , durchaus selbstständig , nach Württem¬
berg gesucht. Schriftliche ‘ Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche , cvent. Referenzen,
bittet man an

Frau Marie Grantz,
Taunusstraße 28, 1.

Eine f. b. selbstst. Köchin und ein perf . Hausm.
gesucht. Meid . Eltvillerstraße 12, Mtb . 1 St . l.

Gut lmrgerl. Kölln» L °Li!
Zeugn . erf . Hoher Lohn , kl. Haushalt . Mcld.
von 11—2 u . 4—6 Uhr Villa Lessingstraße 9.

Herrschaftsköchinnen nach Holland u.
der Schweiz bei sehr hohem Lohn u. freier Reise,
Herrschaft hier , Fräulein , das schon in einer
Touditorei war, als Wüffetfräulei « , Ver¬
käuferin für Modewaarcn , dieselbe muß englisch
sprechen, Herdmädchen bei hohem Lohn , Wirth-
schafterin z. kdl.Ehepaar,Weißzengbeschließerinn .,
Küchenhaushälterinn ., Beitöchinn ., 10 Zimmer¬
mädchen für hier und auswärts , vier Kaffee-
köchinncn, Pensionsköchinnen (60—80Mk ., , ält.
Stütze in größeren Haushalt , Servierfräulein
u . einfaches Serviermädchen b. gutem Verdienst,
feine Stubenmädchen , 15 Hans - und Allein¬
mädchen, Mädchen zur Bedienung von 1 Dame,
große Anzahl gut bezablter Küchenmädchen.
Letztere freie Vernüttl . Alles prima Stellen.

Erstes Wiesbadener Stellen -Büreau

Monopol
Webergasse 39 , 1, Tel . 3396,

Pf ganz nahe der Langgasse.

FrauW. Frsnherr,
Stellenvermitilerin.

die feinbürgerlich kochen kann,
üril , gute Zeugnisse besitzt, wird ge¬

sucht. Borzustellen zwischen 1 und 5 Uhr.
Färber , Lanzstraße 8.

Israelitische Köchin
für Pension gesucht Elisabethenstratze 7.
Schwalbacherstraße 15 t. Köchin sofort ges.

gegen holten Lohn.

eine pißt AuM
KWmexMLL'L
Pensionen u . Herrschafts-

liänser von 40—100 Mk,, Kaffecköchinnen, Bei¬
köchinnen. Zimmer -Hausbältcrinnen , Küchen-Haus-
hälterinnen , Wäschebeschließerinnen, Fräulein zur
Stütze , Gouvernante , Französinnen , Kinderfräu¬
lein . Kochlehrfräulein , flotte Servierfräulein . Ver¬
käuferinnen in Schweincmetzgcreien , über zwanzig
Zimmermädchen in Hotels n. Pensionen , Jungfern,
bessere Stubenmädchen , über 25 Allcinmädchen,
Hausmädchen , Küchcnmädchen u . s. w. bei höchstem
Gehalt. EeNiral-BÄrean

ÄrÄschei «,
Düreau allerersten Ranges,

Langgasse 24,1 , Tel »2555,
Frau L. Wallrabensteiu , Stellcuvermittl*

0 «. Verfecte und feinbürgerl.Köchinnenfür hier u. Mainz , perfecte Allein-
inädchen. die kochen, best. Hausmädchen zu cinz.
Dame , einfache tüchtige Allein -, Haus - u . Land-
mädckcn, nettes Ladenfrl, , perf . Pensionszimmer-
und -Hausmädchen . Alle in gutsitnirte Stellen
bei hohem Lohn.

Frau AKrm Müller,
Stcllenvermittl ., Westcndftraße 3 » 1»

Pnflantciihcii».
Riehlstr . 12, Ecke Herderstr.»

sucht auf sofort Büffctfräulcin , Herrschastsköchinnen
für prima Stellen , Hausmädchen , Zimmermädchen,
Verkäuferinnen , Köchinnen für Restaurant und
Pension , mehrere Allcinmädchen u. Küchcmuädcheu.

Anna Kiefer , Stellenvermitilerin.
Mädchen finden fortm . Kost und Logis zu 1 Mk.

Einfaches fleißiges Mädchen für dauernd gesucht
Rhcinstraße 59, 1 r.

Junge Mädchen können die bür¬
gerliche und feine Küche erlernen.

Näberes bei dem Oekononr des Garnisou-
Tgsiuos , Dotzheimerstraße 1.

anst. Mädchen für Wirthschaft mit
wtlWJt - kleinem Haushalt , hoher Loh », gute

Behandlung . Kirchgaffe 36, am Schalter zu erf.
Suche auf 15. August ein Mädchen , das der

feinbürgerlichen Küche selbstständig vorstehen
kann und Hausarbeit übernimmt . Näheres
Adolfsallce 24, 2. Stock.

Für jetzt oder später ges. Mädchen , das fein bgl.
kocht und Hausarbeit macht. Adr . im Tagbl .-
Verlag u. Zietenring 1. Hth . bei Schneider . F

Gesucht für 15. Juli
ein einfaches fleißiges Hausmädchen . Näh.

Mdolfsallee 11, 1 Tr.
Sauberes fleißiges Mädchen sofort gesucht

Ecke Röder - und Adlcrstraße 41.
T . Mdch., a . l . v. L .. aes. Scharnhorststr . 14,M . P . r.
Gesetztes williges Mädchen gesucht bei gutem Lohn

sofort oder später . Näh . Bertramstr . 12, P . l.
Mädchen gesetzten Alters für Küchen- u. Hausarb.

findet  b . hob. Lohn Stell . Klotz , Karlstr . 3, P.
flflippgaaa» Sauberes Hausmädchen bei

gutem Lohn zu kleiner Familie
sofort gesucht Rbeingauerstraße 3, 3 links.

ein Mädcken mit guten Zeugnissen
zum 15. Auaust . Meldungen 9—5

Eltvillerstraße 19, Vdh . 3.
Jg . Mädchen , am liebstenv, Lande, für leichte

Hausarb . sof. ges. b. Dambniann , Westendstr . 17.
Fleißiges Allcinmädchen s. gesucht Langgaffe 5.
Mädchen für kl. Haush . ges. Metzgergäsie 29, Lad.
Ein tüchtiges sauberes Mädchen gesucht

Nerostraße 33 , Bart.
Ordentliches Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Stiftstraße 18.
für Küche und Haus gesucht

AvluUUjCU Sedanstraße 3, Part.
Ein tücht . Hausmädchen wird ges.
Skowronnek , Bismarckring 6, 1.

Sauberes tüchtiges Mädchen auf 1. August ges.
Frau BöftleS , Wwe ., Walluferstraße 1, 1 r,

Shf ff *»» »» Mädchen bei hod. Lohn zu zwei einz.
-»All »- » «" Leuten ges. Kl. Frankfurterstr . 5.
Zuverlässiges gewandtes reinliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten , sowie ein älteres Mädchen,
welches etwas bügeln kann , zum Ordnen der
Wäsche gesucht. Zwei Waschfrauen sind vor¬
handen . Platterstraße 2 , Vorderhaus.

PBT* Ein braveS Mädchen wird gesucht.
Näheres Bäckerladen Hochstätt « 4.

Ei»tüchtiges Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird «egen hoben
Lohn zu einem zweijährigen Kinde auf sofort
oder zum 15. d. W . gesucht.

Frau I . Hirsch , Nicolasstraße 22.
Mädchen gesucht Gerichtsstraße 5, Parterre.
Tücht. Mädchen , in Haus u. Küche bewandert,

gesucht Mosbacherstraße5, Part.
Junges tücht . Mädchen aesucht Scheffelstr . 5, 1.
Schwalbacherstr . 15 t. Küchenmädchen sof.

gesucht gegen hohen Lohn.
Zimmermädchen $»Ä

gesucht. Privat -Hotel Erb , Moritzstr . 16, 2.

ZsneMzes Mes MUchm
für Küche n . Hausarbeit ges. Rbcinstr . 30 , 2.

BraveS Mädchen gesucht Stiftstraße 5.
Saub . Hausmädchen gesucht Rhcinstraße 52, 1.

Tüchtiges Mädchen
in einen bürgl . Haushalt f. gleich ges. Ncrostr . 44.
Ein einfaches sauberes Mädchen gesucht

Schnmlbacherstr. 9 . Näh . in « Laden.
Alleinmädchen,
welches selbstständig bürgert , kochen

kann, für alt . kinderl . Ehepaar zum 1-August 1905
gesucht. Hoher Lohn . Zu erfragen Nero-
straße 20, im Schubladen.

v. kinderl . Ehe¬
paar gesucht.

E . Backe, Taunusstraße5, Part.
Älleinmädchen

Tiichttges Alleinmädchen,
welches kochen kann , bei gutem Lob» sofort
gesucht. Näh . Lauggaffs 6 , 1. '

Älleinmädchen gesucht
-L ' KWTlKL -V Schiersteinerstr . 10 , 1.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche it. Hausarbeit

baldigst gesucht Bnchmaycrstr . 12.
e| | g| g§p8fc, Ein einfaches Mädchen m. guten
KEW Zeugnissen zu Anfang Juli gesucht

Webergasie 15, 3.
von 14—16 Jahren gesucht

MKKVMbN Karlstraße 38, 1. Etage.
Ein junges eins. Mädchen gesucht Langgasse 44.
Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht

Zehr gute Stelle ). Frau Anna Müller,
Stellen vermittlcrin , Westendstraße 3, 1 St.

faBW ’r «» Besseres Mädchen , in jeder Haus-
WMW arbcii erfahren , in kleinere Familie

gesucht Dotzheimerstraße 11, 2. Etage,

Erstmädchcn , welches birrgcrtich
kochen kann , gesucht Gcrichtsstratzc 3,
3 . Etage. ?

Junges einfach. Mädchen v, Lande in kl. Famili-
sofort gesucht. Näh . Helmenstraße 14, Mtb . L

Tüchtiges braves
Lllleinmädchen m. guten Zeugnissen, welches gut

bürgerlich kochen kann u . Hausarbeit versteht, in
kl. ruhigen Haushalt p. 1. August gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 25. 1. Vorzust . 11—1 u . 4—6.

Junges sauberes Mädchen vom Lande auf
sofort od. 15 . Juli gesucht Blücherstraße 10,1 r.

Ein best. Mädchen v. 14—16 I.
Iplllr zu einem l ' 7 - jähr . Knaben f. einige

Zeit nach prachtvoll . Sommeransenthatts,
ort aesucht. Zu melden Adclheidstr. 51, 1 St^
bis Nachmittags 4 Uhr.

Mädchen gesucht
bei gut . Lohn in kinderl . sein. Haushalt nach

Frankfurt . Näheres Busch » Göbenstraße 7.
aiosttefit ein 14—15 -jähriges Mädche», zu
iVijUlljl kinderloser Familie in der Nahe

Wiesbadens . Vorzustellen Freitag von 3 bis
6 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 66, Part.

Perf . Böqlerin find . d. Besch. Biilowstr . 11, H . P,
Tücht . Büglerin sof. ges. N. Hermannstr . 19, 2 r.
Eine Waschfrau für dauernde Beschäftigung ge¬

sucht Friedrichstraße 35. .
Eine tüchtige Waschfrau für dauernd und ein,

angehende Büglerin gesucht Steingaffe 26, P.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostraße 23.
Monatsfran gesucht Jahnstraße 30, Part. r.
Monatsfrau oder Mädchen für dauern«

gesucht Gerichtsstraße 5 , Parterre.
Anst. Monatsmädchcn ges. Geisbergstr . 28, Part.
Mouatsfrau für 2 Stunden Vormittags bon 8

bis 10 Uhr aesucht Helenenstraße 6. ,.
Eine saubere Monatsfran oder Mädchen f. 1 oder

2 Stnnden gesucht Hellmnndstraße 58, 1 lnnS.
Saubere ehrliche Mouatsfrau für 2 stunden

täglich (7- 9 Uhr Früh , sofort gesucht
Bictoria -Apothef «. Rhemstr. 41.

Tücht . Monatsmädchen gesucht MuseumstrnUe 4^ 1.
Z« m 15. Slugust eine Monatsfi au gemcht.

Juug , Seerobenstraße l0.
if Sofort gesucht zuverlässige Aushülss
Rheinstraße S7 , 3.

Gesucht wird jung. brav. Mädchen, welches schon
bei Kindern war ) für Nachm, zu 3 Kindern . Zu
erfragen nur Vormittags Albrechtstraße 36, 2 r.

Lausmädchen gesucht. L. Heß, Webergassc 18.
Anständiges tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht

(leichte Arbeit , gute Bchandl ., Wellritzstr . 28, L.
Sauberes Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann, in kl. Haushalt (2 Perf .), gesucht.
Ullrich , Kirchgaffe 34.

Cigaretten -Arbeiterin
und Lehrmädchen per sofort gesucht.

I . Witteubera . Babnhofftr . 20.
Ein gewandtes sauberes Mädchen , welches

kochen kann und die Hausarbeit versteht, in
kleine Familie (2 Personen , zum 15. Juli oder
1. August gesucht Dotzheimerstraße 8,1.

Ein Mädchen für gleich oder später in einen klein-
Haushalt gesucht lsterostraße 25 bei Christ.

Mstvlrche Rersenkku , die MsArr « s
suchen.

serieuse , Bach, le frang . et l ’allera . q«i presente
bien , sacli . tont faire manage et couture , deaire
place com . Stütze d. Hausfrau d. u . gr . Pension.
Bonne r4ferences . Ofires 8. 8WÄ au
Joui -n. du Tagblatt . ■ ,

Empfehle Erzieherinnen , Kinderfräulcin . Kinder¬
mädchen, Köchinnen , Haushälterin, , Jungfern.
Haus- und Alleinmädchen. Zinnie Carne,
Stellenverm . „ Bienenkorv ^H Mauergasse 8,1.

HHM te . Slelteres zuverlässiges Fräuieiu
mit gut . Zeugniffen sucht Stelle

als Kindergärtnerin für sofort . Paultue
Schröter , SÄulgaffe 7, 2 . Pohle.

Aclteres zuvcrläffiges Fräulel,»
^ sucht Stelle zur Leitung einer Filiale

bei bescheidenen Ansprüchen . Cankion kann ge¬
stellt werden . Offenen unter 1 ! . 19 an de»
Tagbl .-Verlag.

Jg . Frl . sucht Stellung in größerem Hotel als
IstucksiaitotztU Dieselbe ist branchekundig.
DltUjtsUllllln . mit dem Kolonnensystem und
Bonkonkrolle wohl vertrant . Offerten erbeten
unter SB. « . 8 -Ä postlagernd Berlin W  35.

Ein junges Mädchen aus bester
Familie , in allen kaufmännischen

Fächern ausgevildet , wie einfache, doppelte und
amerik . Buchführung , Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht Stell , auf Cantor oder Büreau.
Off . bitte unter t . ss  an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen s. St . als ang . Verkäuferin,
gl.' w. Branche . Rheingauerstraße 7, Vdh . 2 l.

Eins . Fräulein aus guter Familie s. Stelle
als Verkäuferin in Coionialwaarengcschäft oder
Bäckerei. Offerten W. C.  S © 1 hauptvostlag.

Tüchtige Verkäuferin , welche sich verändern
will , sucht anderweitige Stell ., gleichviel welcher
Brauche . Offerten u. M . ss a. d. Tagbl .-V.

Junges Mädchen sucht Stelle zur Bedienung in
Cöndrt . Gest. Off . * . M . postl . Schützenhofstr.

Gill \U}\\m ptfet'IrlMlElH
sucht Stellung , nimmt Büffet auf Rechnung . Off.

an Luise Lemp , Bingen , „Hotel Einhorn"

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin <Directrice ),Zvclche in nur

feinen GeschÄftcn tätig , sucht Stellung für
kommende saison . Offerten unter 3» . fr\ 1 ©»
hauptpostlagernd.
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Jg - instand . Frl . s. Stelle in kleinem Hotel ans

Buffer nach auswärts . Offerten unter » . 23
an dm Togbl .-Verlag.

Tüchtige2. Arbeiterin
sucht zur kommenden Wintcrsaison Stelle in bess.

Putzgeschäft . Offerten unter O . 25 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

'Ein gebildetes Fräulein » welches schon auf
\ Weißzeug gearbeitet hat » Gebild - u . Maschinen¬

stopfen kann » sucht in einem kleinen Hotel als
Weißzeugbeschließcrm Stellung bis 1. August od.
später.  Off . unter «» . « 4* an den Tagbl .-Verl.

, Gebildete ältere Dame » heiter,
gute Wirthin » bitter um Stellung
bei älterem Herrn als Hausdame.

Offerten unter C . 23 an den Tagbl .-Verlag.Israelitin,
kn allen Hand - u . Hausarbeiten bestens erfahren,

sucht Stellung als Stütze der Hausfrau oder
als Alleinniädchcn . Selbige würde auch im
Laden mithelfen . Weiterbin sucht ein israelitisches
Kindcrfräulein Engagement , Näh . d , d . Rhein.
Stellenvüreau von Earl Grünberg , Stcllen-
vermittler , ältestes undEaupt - Plaetrnngs-
vüreau Wiesbadens . Goldgaste 17 , Part.
Telefon 484.

polillllflilk * Haushälterinnen , Kinderfräulein,
H2»llls >sl . lfl1 . Kindergärtnerinnen » persecte und

fein bürgerliche ' Köchinnen , bessere Srützen derSausfrauen aus sehr guten Familien, jüdischetütze » d. perfect englisch spricht » Ladenfräulein,
sprachkundig , für Conditorei oder Auffchnitt-
acschäft , besseres adrettes Alleinmädchen , d. fein
rocht , zu kl. Familie , prima empfohlen , starkes
kräftiges Alleinmädchen , Alle mit besten jährigen
und mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Westendstratze 3.

Knnsillsilfmn gesetzt . Alters , sehr gute Zeugn .»
gjmttUJllUUW gaw Kochin u . ein Hausmädch .,

ebenfalls mit prima Zeugn ., suchen Stelle in
beff. gut katholischen Haushalt für jetzt oder
später . Offerten 3« . IO « Friedrichstraße 28.

Klmg's Kteükllverür.,
empf. t. Köchinnen » bessere Haus - u . Allein-
mädchen , welche kochen können. Zimmer- und
Küchenmädchen , Kvchanshülfe.

Perfekte Köchin , prima Zeugnisse erster Häuser,
sucht sofort Stelle . Lniseustr . 5 , Gartenh . 2 r.

Bürgerliche Köchin<“£
Persecte Köchin sucht Stellung in kl. Haushalt.

Mädchenbeini » Oränienstraße 53.
Selbstst . Koch . s. St . Goldgassc 18 , Gemüseladen.
Geb . Fräul . » 20 F . all , aus guter Familie , im

Schneidern , Wcißnähcn u . sonstig . Handarbeiten
gut bewandert , Haushalt sehr tüchtig , sucht St.
als Stütze . Off . u . J ’ . 2 » an d. Tagbl .-Verl.

Bcamtentochter , Auf. 80, im Haush . durchaus
crf.» sucht z. 1. od. 15. Juli St . als Stütze od.
selbst , zu einz . Herrn od . Dame . Offerten unt.
Kl. SO » an den Tagbi .-Verlag.

Eine ältere verf . Köchin sucht per sof . oder später
Stellung in kl. Haush . Gute Zeugn . stehen zu
Dienste n . Off . >,. T . , » an den Tagbl .-Verl.

Eine persecte Köchin sucht Stelle
W « Wr tagsüber zum Kochen oder Aushülfs-

stelle . Zu erfragen Steingassc 29 , 1,
Mädchen » das gute Zeugnisse besitzt, sucht sofort

Stelle.  Zu crfr . Hcrderstr . 4 , Hth . 2.
Eins , freundliches Fräulein stich
-stelle zur Pflege und Bedienung

einer alt . lerdenden Dame . Beste Zeugnisse zu
Diensten . Off . u . «» . an den Tagbl .-Verl,

Ein Mädchen » w . Hausarb . » . Näh . versteht , sucht
sofort Stellung . Näh . Bleichstr . 9, Hth . P,

Besseres Mädchen , das kocht, s. Stelle in beff,
kleinen Hause , Näh . Bleichstraße 19 , 1 rechts.

-Jung , anständ . Mädchen s, leichte Stelle in kl.
, Haushalt . Luxcmburgplatz 3 , 3 l.
Junges Mädchen sucht auf sofort in besserem

Hause Stellung . Zu crfr . Hochstätte 14 , 3 St.

Fräulein aus guter Familie , 30 Jabre alt , in
allen Hausarbeiten , Kochen und Nähen be¬
wandert , kocht per sofort

Stelle
in gutem Hanse . Da dieselbe etwas gichtleidend
ist , reflektirt sie auf eine Stellung , wo ihr täglich
die nötbige Zeit zum Baden bewilligt wird und
sicht mehr ans ante Behandlung als auf hohen
Lohn . Gcfl . Angebote werden erbeten sub
j . 3S2 » an Häasenstcin ä- Bog,er A .-G . .
Stuttgart . F65

JnnaeS anst . Mädchen sucht Stelle ans
gleich oder 18 . in rnb . kl. Haush . Näh.
Bismarckrina 14 , 3 . St . r.

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Rieblstraßc 12 , Ecke Herdcrstraße,
empfehle mehrere Zimmerinädchen , Hausmädchen,
Alleinmädchen , angehende Verkäuferin . Köchinnen,
Scrvierfräulein für Cafe und Conditorei.

Anna Kieker . Stellenvermittlerin.
PST * Anständiges Mädchen sucht Stelle als

Hausmädchen in besserem Hause . Zu erfragen
Steingasse 80 , 1 r.

Junge Frau sucht Stellung
bei älterem , alleinstebendem Herrn . Offerten u.
»k . 24 an den Tagbl .-Verlaq.

Ein br . reinl . Mädchen vom L ., 16 I . alt , s. St.
al « Kindermädchen bei 1 od , 2 Kind , auf gl , od.
später . Vorst . Montag , den 10 . Juli , zwischen
10 und 3 Uhr . BiSmarckring 41 . Hth . 3 St.

Mädchen , das gut kocht, in allen Hausarbeiten
bewandert , sucht passende dauernde Stellnna.
auch nach auswärts . Offerten unter w . 23
an den Tagbl .-Verlag.

Ein nettes anständincs Mädchen » tücbtig im
Haushalt , sucht Stelle -nm 15 . Sckachtstr . 8,1.

Ein älteres selbstständ . Mädchen fndit Stelle in
kleinem ri -lOo,, , Friedrichstr . 23.

Mädchen,
26 Jahre , tüchtig im Haushalt , bisher zu Haine,

sucht sof . Stell . Off . hi « 10 . 7 . an F194
Jda Lttck , Ne " k' , Vereinsstr . 8.

mit Maffiren , Baden und
Stillt « II , Kraukeupflcae vollständig

erfahren , sucht Stellnna , womöglich dauernd , nach
hier oder ansterb . Ost . u . f . 2 « Taqbl .-Verl.

stlinkeiipffcgmil
unter 1 3 NN den Tagbl .-Verlag.

Nachiwärterin sE Stene.
Offerten unter ® . 32 an den Tagbl .-Verlag,

ftr . s. Besch , (Wasch .) . Näh . Hochstätte 10 , V . 2 l.
Ein Mädchen sucht für Abends einen Laden oder

auch Büreau zn putzen . Wörthstraste 18 , 8.
G . empf . Fr , s. Vm . Mtsst . Dotzbeimerstr , 4 . H.
Mädcb . s. Mtsst . v . 8 b . ü . MstF Wörthstr , 18 , 8.
Fr . s. Arb . i. Waschen u . Putzen Westendstr . 8, H . D.
E . sanb . anst . Mädchen nicht Besch , f. Mora , oder

tagsüber in beff . H . N . Westendstr . 18 . H . 1 r.
Junae Fratl sticht Waich - n . Vutzbeschäftiqnng in

besserem Hanse . Wellritzstraste 8. Htb . 2 St.
JnnaeS Mädckien sucht taasüber leichte Be-

schä ftinuna . Näh . Nengasse 22 . Htb . im 3 . St.
6®?*" Ein sauberes Mädchen sucht Monatsstelle.

Erbackerstraße 9 , im Bäckerladen.
Sanb . Mädchen s. Monatsst . Bleichstr . 11 , S . I.

Bantechniker , jüngere Kraft,
_ flotter Zeichner n . Rechner , gesucht.

Meldungen gegen 9 oder 3 Uhr im Baubüreau
Nicolasstraßc 1 , Parterre.

Provisions - Reisender
für leicht verkäuflichen Artikel gesucht . Gefl.
Offerten unter i » . 2 .» an den Tagbl .-Verlag.

Photographie.
Engen Hartmann , Saiger (Nassau).

Tiichtilie Hiilfsarbeitcr
für die Aufstellung von Eisenkonstruktionen ges.

Berlin -Anftaltikche
Maschinenvan -Slktien -Gesellschaft.

Meldung beim Pförtner des Gaswerkes,
Mainzer Landstraße.

Tücht . Maschinenslkrreiner (Fraiser ) b . dauernd.
Stellung gesucht . Karl Blnmer & Sohn.

Jüngerer fleistiger Küker stir eine hiesige Wein
bandliina gesucht . Angebote unter F . 2 » an
den Tagbl .-Verlag.

Jwei selbstständige Tavezirer -Gebülsen ges.
Philipp Hartmann , Schiersteincrstr. 11, Mtb.

Anstreicher geh . gesucht Sednustraßc 5.
Tüncher gesucht Walramstraste 9. Stauch.
Tüchtig « Westcnfchneider sofort gesucht.

I . Schmitt , Webergassc 15 , 1.
Tücht. Hosen - u . Westenarbeiter auf Jahres¬

arbeit sofort gesucht . Gebrüder Dörner.
Schubm .» d . Arb . mitw ., a . Sitzpl . gefl Kgrlstr . 2.

Cin Gärtner oder Mann,
der Gartenarbeit versteht , auf sofort gesucht.

Villa Beranrannöruh » Sonnenbera.
&W  Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht

Kebrichtverbreiinungsanlage . Mainzerstraße
Tüchtige Manrer und Taglöftner aesncht

bei Heiur . Ehr . Koch & Söhne,
Ervenheim.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

GWor Stellung sucht v-rlm,g-
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
iiste Berlin 215 , Ncuehochstr. Fl 15

Zwei Sckreiner (Anichläger u . Bankarbeiter ) ge¬
sucht . Näh . Göbenstratzc 9 , Werkstatt.

Saalkellner
für 1 . Häuser (hohes Gebalt ) , flotte Restaurant-
Kellner mit und ohne Svrachkemitniffe in erste
Geschäfte bicr und außerhalb . Küchenchefs (120
bis 150 Mk .) stir Saison - nnd Jnhrcsstellen , des¬
gleichen ein tüchtiger Küchenchef für 1 . Restaurant
hier ( Gehalt 200 Mk . pr . Mt .) , Aids (40 - 100 Mk .) ,
Koch - und Kellner - Volontär , flotte Haus¬
diener für Hotel »ud Reflaiirants , Die >«er für
feinste Herkschgstsbäuser , Diener für Penflonen,
einen kräftigen Diener , der enal . oder kram,
svrichk , zn einem Herrn (hoh . Gebalt ), einen iungen
Küfer für erstes Hotel am Rhein, Listsungen.
Eonimissionäre , Büffetier für großes Büffet
ans Rechnung ( Caution 2000 Mk .) sucht das

Mm. CeMi-Mncinmp-Meau
Wallrabenstein,

Erstes Bureau am Plaste für sämmtliches
Hotel - und Herrschgstspersonal,

Tel . 2555 , Lang gaffe 24, 1.
Frau 8 . Wallrabenstein » Stellenvermittlerin.

sofort « es. , jünger . Kcllner,
mvllj ' w . englisch spricht , als Portier,

jüngere Hanöburschen für Hotel und
Eonditorei sucht Frau W . Fransten,
Stellenbür . Monopol . Wcbergaffe 39 , 1.

Lehrling mit guter Schulbildung für ein Bau-
bürean . Meldungen gegen 9 oder 3 Uhr im
Baubür eau Nicolasstraßc 1, Part.

In einem Eolanialwaaren - und
Igs&BW _ Delicatessengeschäft kann ein braver

Junge in die Lehre treten. Freie Station im
Hause . Lendle , Stiftstraße 18.

Einleger oder Einlegerin sofort
gesucht.

Gebrüder Pctuiccky , Luisenplatz 6.
Arbeiter gesucht

Ziegelei Dotzheimcrstraßc104.

Agtei-Arslhe. WZMAS
Ein junger kräftiger Hausbursche gesucht

Ncrostraße 23 , F . Müller»
Ein junger ordentlicher Hauobursche zum

16 . Juli gesucht . D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Ern junger sauberer fleißiger Hattsbursch « ges.

Delaspeestraße 8 , Laden.
Junger Hansbnrsche , ledig , gesucht.

Fritz Bernstein , Wellritzstraße 39.

Hausbursche . ZS, -. Ä
Herm . Klärt,er , Emserstraßc 2.

Schwolbncherstraße 15 t . s. Hansbnrsche , welcher
scrviren kann , sofort ges.

Sauberer kräftiger Hansbnrsche sofort gesucht
Carl Harth , Marktstraße 11.

Ein Hansbnrsche gest'.cht Gemeindebadgäßchen6.
Für mein Mineralwassergeschäft suche einen jungen

willigen Hausburschen . Solcher , welcher in
ähnlichem Gcsch . thätig war , bevorz.

Joseph Huck , Riehlstraße 15 ».
Jung . saub . Bursche , der auch etwas von Pferden

verst .. f. e. Flaschenmilchgesch . ges. Westendstr . 4,1 l.
Junger Ausläufer im Alter von 14 —16 I.

für Vormittags gesucht.
Friedrich Groll , Gocthcstraße 13.

Lansbnrsche , feÄ«
Tüchtiger stadtkundiger Kutscher für Nummer

gesucht Adelhcidstraße 9.
Ein Fahrbnrsche für ein Flaschenbicrgcschäft

gesucht Schwalbackcrstratze 55.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Fcldstraße 5.
Tüchtiger unverbcirateter Knecht mit guten Zeugn.

gesucht Scheffelstraße 1.
z» 2 Pferden gesucht Westen - -

« » Hl ' straße 22 bei Koch.
Ein tücht . verheir . Fuhrknecht gesucht Adlerstr . 5b.

Männliche Peesonen , die Stell « « -
suchen.

Buchhalter,
vertraut mit allen Arbeiten , mit guten Zeugnissen

und Referenzen , sucht baldigst Stellung . Gefl.
Offerten erb . u . I . . 1 .8 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht für die Nachmittagsstunden
Beschäftig , im 2! bschrciben , Adressenschreiben etc.
Offerten unter T . 23 an den Tagbl .-Vcrlag.

Selbst » , s. Küfer sucht b. Stellung . Näh.
im Tagbl . -Verlag . Bb
jBB8 - Junger Sattler und Tapezirer-
WW gehülfe sucht dauernde Stellung
auf Polsterarbeit . Näh . Schulberg 19 , 1 r.

Conditorgehnlfe
suckt anderweitig Stellung . Offerten erbeten an

«» ««t « »- Seydel . Moritzstraße 22.
Junger verheir . Mann mit schöner Hand¬

schrift und kautionsfähig , mit den hiesigen
Verhältnissen gut vertraut , sucht Stellung gleich
welcher Art . Prima Referenzen am hiesigen
Platze . Näheres Bülowstraße 5 , Part.

Krankenwärter.
Ein junger kräftiger Mann , ledig , sucht Beschäftig.

iinPrivatkrankenpflegcn . Nachtwachen , Ausfahren
und so nstiger Pflege . Geisbergstraße 11 . Hth . 3.
MBWk»  Ein älteres , ruhiges Ehepaar sucht

_ »S!B§2? Beschäftigung als Hausverwalter
oder äbnliche Vertrauensstellung . Näheres im
Tagbl ^ Vcrlag . -4 " »

Tüchtiger Küpferp . » perfect im Fischp. und
Eismachen , sucht Stellung . Offerten unter
I » . 24 an den Tagbl .-Verlag.

Adler-Conserveglas,
bestes und billigstes Einmachglas,

in 1/2, 1, 10s , 2 Liter empfiehlt 1889

Conrad Krell,
Taunusstrasse IZ.

Brauereiaiisschlmk zur Kronenbnrg,
Sonnenbergerstraste SS.

Herrlichste AuSflugsstätte für Familien . Kindcrbelristigung jeglicher Art , als : Verschiedene Schaukeln,
Ringspiele , Carroussel und Turiigcrüthc.

SonnLcrgs : KoncerrL.
Oberer schattiger Garten ganz besonders den löblichen Vereinen unter coulantcn Bedingungen zu

Sommerfesten empfohlen.
— -— Gesellschafts - Sälchen zn Hochzeiten n . dergl » -

Aufmerksame Bedienung . Mäßige Preise.

Inh . : Jean Schupp.

Vcrurrusstvcrße 27.
3um Sprudel ",

^crirrrusstvcrße 27.
Das Reftanrant , große Lokalitäten , schöne Wohnung und große Keller , ist auf

gleich , event . später zu vermiethen , bezm . zu verkaufen . Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthvpädisckcn Anstalt , Cistarettcnfabrik , zn Ans-
stelluttgsräumen :c . Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 8S Ö - Ritthen ist
auch preiswerth zn verkaufen . Näh . durch den Besitzer 2504

€r ©®rf £ Afeler , Kapelleustraße 14.

Total -Ansverkanf.
Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzer

Lager in Kaiscrkofscr , SchiMkoffcr , Damen -Hutkoffer , Hand -, Coup « -, Rundreise - und
Anzugskosfer , sowie in l » Riudlcder Handkoffer und -Taschen in I » Offenbaches
Fabrikaten in verschiedenen Größen und Onalitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten - Einrichtung für Damen und Herren , sowie

Ki » irr « nd Maultaschen , Krenzbügeltasche « , Brief -, Schreib - und Aetenmappen,
Brief -, Cigarren - nud Eigaretten -Tasche » , Damen -, Hand -, Anhänge » und Umhänge.
Täschaie « , Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher , Plaidhüüen « nd Plaidriemr«
und Schirmsuttcrale re.

Um baldigst zu ränmen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894 . lö Goldgasse 10 . Telephon 804.

LeberMr . Rheinschleie prom so Pf.
Wechte Seezungen , kleinere, pro Pfd. , .s« Mr.
Wechte Steinbtttt pro Pfd.I Mk.,Heilbutt im AusschnittI Mk.
Makrelen 6 « Pf ., Rottst«k 70  Pf ., Blaufelchen 1.20 Mk.
Falschen fetten Sülm , kein gefrorener, im ganzen Fisch

pro Pfd . 1.50 Mk ., int Ausschnitt 1.80 Mk.
Lachsforellen 1.5« Mk.
Prima Schellfische 40 —00 Pf ., Cablian im Ausschnitt 40 —60 Pf ..

Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten SO Pf ., Limandes
se 80 Pf., Backschollen 3« Pf. 1900

iÄJS ? Heppenheim a . ». Bcrgftr.
Hotel iin «l Feiiüiion zmn „ Msalben Mond 66.

Großer schattiger Garten . Komfortable Zimmer . G « t« Küche.
Speise - und Tanzsäle für Vereine . Telefon 6 . Pension Mk . 4 —8«
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hellte Fmisg
und die folgenden Tage kommen bei

BMliWchmg.
Samstag , den 26 . August 3905,

des nachmittags mit 4 Uhr , wird auf
richterliche Verfügung das den Eheleuten
Wilhelm Ruffel und Louise , geb.
Silbereifen , zu Wiesbaden gehörende
Immobile, bestehend aus

einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Dofranm , belegen an der Rmgkirche,
zwischen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde und Heinrich Eckerlin, taxiert
zu 130,000 Mark,

im hiesigen Gerichtsgebüude, Zimmer 98,
öffentlich zwangsweise versteigert. § 265

Wiesvadeu , den 28. Juni 1905.
__ 5töniglicht's SImtsgericht 12. _BekattRtmachmrg.

Das Königliche Steueramt I am Rhcin-
bahnhof in Wiesbaden wird am Freitag,
de» 7. Juli IVVS , in den neuen Zoll¬
schuppen auf dem Haupt-Personenbahnhof
verlegt.

Wegen des Umzugs bleibt das Steueramt
an diesem Tage von 12 Uhr mittags
ab für das Publik'.nn geschlossen. §312

Kgl . Hauptsteueramt Biebrich.
I . V.: Meinhof.

IEIm  Sk»©ls lkr » ge
mit Glasdeckel,

D. ß . G. M. § o. 210461,
geben allen Conserven unbedingte
Haltbarkeit u . naturfrisches Aussehen

Viel besser als mit Blechdeckel.
1 | lIflf 11!li liii 1 i Kein ' Verschieben der Gummiringe
111 Yorräthig in 7 Grössen,
l| 11 1 Inhalt 1h, */ *, 1, l 1/*» 2, 21/*, 3 Ltr .,
IfiSIli1|ll!| !l|| li BalliSii ' hei 1699

JL

P '

Conrad WM
Tawnusstr . 13,

Fjeke « eisbergstrasse.

9

mmmm

Bheinbad — Biefepiclt
O -gf . S © Im @iderltiSl *ii.

IO Marten « mit Wlisclie Mit . 4 .—. LU Marlen ohne Wäsche Mit . 3 . —.
a ® « clsülcrltai ' lPii » k . 3 .—.

Za haben bei Gustav Meyer, Cigarrenhandlnag , Langgasse 26.

Koitfur$=
Versteigerung

von

SoHialerlfllien ic.
Im Wnftrage des gerichtlich bestellten

Konknrsverlvalters versteigere ich am

DieNstag,
den 11. Juli er. , nachmittags 8 Uhr be¬
ginnend , in dem Reuban

18  MsW 18
zum Konkurse des Baunnternsbincrs Simon
gehörige Bnumaterialic, , rc., als:

Tavcten , Kincrustra und Borden für
8  Zimmer , Stiegcnhaus , Borplätze
u »Klosets , eK » 2 GO \3 ? Witt+
WrgueLbödenf.llZrw.
(versch. Mustert. 3 StiegenhauSfenster
mit 8 und 8 Flügeln , 4 Lochschieb-
tnren mit Stollen, 2 Fünffttllungs-
tiiren , 8 Stbfchinst - Doppeltüren,
3 Tapetentüren, ca. ISO lfd. Mir . Leisten
für Speise- und Badezimmer und
Stiegenpans , 6 Sinkkasten mit Deckel,
7 eis. Luftkanalkavpen, Kanal- und Kellcr-
rahmenu. Röste, 4 Eisenträger, 6 Basalt¬
tritte , 41 Basaltssckel, ea. 1« El-Mtr.
Marmor kür Flur , div. Türschtöffer.
Bänder , Fltchcn , Drücker, Schilder,
Riegel re. , Fenster-Oliven, ea. 26 Ctr«
Cement in Säcken, 18 Ctr . Kalk,
Rest Leinöl u. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BerfteigernngStage

von 9 Uhr morgens an.

Wilhelm Helfrieh,
ArMwrmtor wrt>Taxator,

Schwalbacherstraste 7,

- ü.
Sonnt « " , den ?!>. «Bell l .® S»5s

5. Hauptwanderiiiig.
Abfahrt 537 mit der Hess . Ludw .-
Bahn (Sonntagsbillrt Limburg ). —
Yon Limburg mit dei- Balm nach
"Wilsenroth , sodann zur Hornburg
(Rast ), Bläsiaskapelle , Weltersburg,
Salz , Schloss Molsberg , Eiebberg,

} W »SI«ner «d (Mittagessenb.Herrn
Meilinger ). Rückfahrt Til  über Lim-
burg - Hiodernhausen . ■— Liste zum
Einzeichnen liegt offen bis SCj-eätagf

jftljend bei Herrn Gust . Yietor , I>1. Bnrgstr . 7.
Liederbücher u. Frühstück initnehmen . Club-
Abzeiclien anlegen . F 450

Führer : Herr tJiuiav Vietor.

Laudbutter,
ganz vorzüglich zum Essen » Pfd. 1.15

,, Kochen & „ 1.055
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring10 ü. Faulbrunnenstraße 13.

Künstl. Zähne
in Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
8«l ! IU« rL ! v 8

mit Lachgas, Plombieren rc.
^ « 8 . Mi « L , Dentist , Rhemstr 97,P.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.
Reparaturen vromvt. Mäßige Preise.

U88MIL-
Gesnndheitshinden
ffiär **®,wi **in (Mai’ke g-es. ereachützt ).

bestes BT'a .toril *» '*!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fahigfreit, sind beim Tragen yon an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung, soydezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet » & ßStücd. iWn*- Ä.—9
sVV« 9, « O !" **•

Andere Fabrikate yon an p. Dt'zd.
E5e ' es <lKueaag,sg,Uir,tc;I in allen

Preislagen. I^ameBiSsedieBiBSBBg:* 1779
Clus *. Tauber,

Artikel kmi1 Krankenpflege,
Kirohgasse1. Telephon 717.

füri Sommerfrisctie:
Häupmattcn v. Mk. 2 - Hk . 20 ,
Feldstfllile „ sopf . — „ « ,

Triuiaplisttilile „ Mk. 2 - „ so,

Beseliäftipngs - Spiele,

Gesellschafts -Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

graten Qualitäten billigst

HL Sjchweitzer,
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

Spiel- und Galantericwaaren
(gegr . 1859), 1711

Ellenbogengasse IS ._

Teimnphstühle Ut allen Preislagen
von Btt . 2.25 an,

Feldstühle . . . . von Mk. 0.50 an,
Hängematten . von Mk. 1.50  an.

Kaistr-Hazar,
(KcrLcrntenie itnb  Spiefnirtren,

Kl« Burgstrasie 1._ _

Din lieller
verwendet stets

JDr.
I3i *cl !<i>itlver IO Sa,r .

Vaniltlii . Knckrr StS9 I “ !-.
13» sul <*. ; n ;r - lPjilver BO B* f.

BTrnetii », bester Ersatz für SfosiBg 1.
Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
beste » Kolonialwaaren - und Drogongesehäften

jeder Stadt . F182

Q^ so’i
|igSo | -

UstchM
plÄPfd.Packet 40,50u.60Pf|i.
ist das feigste Fabrifei lierHeu^eit.
FR,DaVidSWe,Haiiea.s.

VerkaufsfleHen dnreh Plakate Kenntlich F110

lor &tllrafec 14, m Echlobslch,
Sämtliche HettlöMn

zum Ausverkauf.
Beste Lnalitätcn . Spottbillige Preise.

Bunfple—gtUerieiw».
Rothe Jnlctv und Barchente

in gestreift, 80 «'»> Breite , sederdietzt
garantirt , v. Mtr . 60,70,85 »r. Mt . 1. —.130 m Brciic SiS ': u~

160 an Steife
«... Mk 1.40 «• Mk. 2.45.
iirca 1000 MWAge

in Cattun , Satin -Augnsta , meistern und
rotliem Damast od. carrirtem Bettrerrg.

Bezug ohne Kissenv.Mr.1.85
Bezug mit Kissen 2.90
2-schläfrige Bezüge» r
2- „ Bezüge

Mseder« iii Imlien.
nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfp,

von 60 Pf . an bis Mk. 8.80.Matratzen-Drelle,
uni roll », rotb rosa und bunt gestretsi

120 cbis  Breite Mtr . von 00 Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1. 15 an.

Bkilißchtr«SineM
in großartiger 2k»!slr>aljtr

Ststckwaare in gutem westfälischem Halb,
leine» per Mtr . Mk. 0.85, 1.—, I .sq
und 1.40, in CbiffonS nnd DolvtgK
Mtr . 0.85 Pf ., in Betttuch -Biber p. ?Mtv.
Mk. 0.80 bis 1.20.

Fort. Betttücher , sorgfältig gesäumt , StH^
Mk. 1.70, 2»—, 2.40 bis 3.50,

Biver -BetttüiÄer in weist und farbig , stet,
großes Lager, Strick Mk. 1.—, 2.50*

l Posten hübscher B -tt -Eoltern . ,Stuck Mk. 8.—
1 Posten Pignö - und Waffel-Decken ^Stuck von Mk. 1.50
1 Posten Bett -Vorlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleinen am Stück

Meter 40, 80, 60, 70, 80 Pf.
Fertig genähte Strohsäcke

Stück Wk. 2.—. 2.50 und 3.—.
Fertige Kiffen, mit 2 Pfd . Federn vollgefnstr

Stück Mk. 2.—, 3,— und 4»—.,
Feder-Deckvetten. 1 s-schiäfLig, mit 6 Pfp.

Federn vollgemüt, . . ^Stück Mk. 6.—, 7.—, und
Fkder-Dcckbetten, 2-schläfrig, mit 8 Pftz.

Feder, » vollgcfüllt,
Stück Mk«8.—,8.—, 12.—, 14.—«. 16.—.

Fertig genähte Bettbezüge mir den
passenden Kiffen stets vorrüthig.

Weist« gebogte Koplkiffer» in alle« Qunlrtcitcn
am Lager. _

t Tischtüchert l Satoiüdi « ! !Servierten r
5Gläsertücker 1 ! Keunertücher!

! Balkon - und Cafö -Dccke,»l
Teppiche tu GardimeR.
Auf diese extra billigen Preise gewähren noir

heute noch 1895
1«% Rabatt . ^

Bentseke frstkl.Solidaria-Fanrrä.dßj' T
aufWt »n ®eb . Teilzahlung :. I
,nz.2O,30,5OM.Abz.8-1SM mon. J':sI«ksrLüorv.Ä4L.an.Zubehör- Xt

_ .teile spottbilliff.Preisl.umsonst Tj
G, .'S. d enflroseh Ä Co . L

6d»rl» ttsnbarx 5. No. 249.
_ stock- und Schirmfabrik
!?¥„  Henker , Langgasse3,

an der Marktstr. — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberziehen

billig in gewünschter Zeit.
Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft

und Freunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mit
dem Heutigen mein

Cigarren - Geschiift
nach meinem Hause

Kl. Webergaffe 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend?̂88a PinkßmßHe.
prima neue Kartoffeln

per Pfd. 7 Pf ., Kpf. 53 Ps .,
centnerweise billiger.

Cm  Kirpiner,
Rheinganerftraste 2.

Bienen -Honig,
g » rnnUcrt rein*

per Pfund Mk. 1.—•.
per 7 i Glas Mk . 1.20.
per 7- Glas Mk . —.70.

Leere Gläser werden mit 3 © 8*1'. per Stück
vergütet.

C . W . bclier Maelif .,
Peter Elfer *,

BaimliHfitrasse 8,
Telefon 187. 1695

KuchtWe,
Himbeer-, Johannisbeer-, Erdbeer-. Citronen-,

Kirsch-, Apfelsaft in Flaschen und ßlebinden
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Rhein. 8rnchtsäste-5abrik,
Wiesbaden , Karlftratze 17.

Jetzt beste Aussaatzcit
für Stiefmütterchen oder Pensees , Silene
u. Bergihmeinn -cht. Vorrätig in reicher Ans!
wähl nur best« Qualitäten . Desgl. Edel-
raphiabast , kaitstüsstges Wanmtvachs , das
berühmte Bertilgungsmittel Parafitol gegen
alle Parasiten auf Topf - und Dalkon-
pflanzen jeder Art. Ausführliche Prospekte
darüber umsonst in der 1866

Samenhandlung A. ülollath,
©nr Michelsberg 14. Telephon 2531.

Ar Hatten- a
Waldfeste!

Empfehle;

Luftballons
von 35 Pf . a n

Lampions
von 50 Pf . p 6r

Dtzd . an.

Fälüidien
von 1 Mark
per Dtzd . aa _

Ferner seb r
vorteil hafta

Frcis-
Gegenstänae

zu
Wettspiel^
Vereine ep.

halten Rabatt

Kanpiaiss liker
liircligasse 48. y
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Bilz
Naturheijanstalt

Dresden- Radebeul. 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.
Hatupfieübuch
d . B i lz Verlag , Leipzig u . alle Buchhandlungen.
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung , üt

*3

ÜTO
Z12.SII ScllCMCPIl (Scheuerseifensfein)

IC DIVi scheuert verblüffend leichtIO 1 TQ« Küchenutensilien,Töpferwaren,** Glas. Emaillft. Pnrzßllan. TVInr.

p. st
JTO

Glas , Emaille , Porzellan , Mar¬
mor , Oeltueh , Badewannen,
Fliesen , Waschlcessel , Hlech-
gesehirr , Holz n. s. w.

Greift nie die Hände an.
ist dem in Amerika allgemein
gebrauchten SAPOLIO (Scheuer¬
seifenstein ) ebenbürtig . 1790

- Aeußerst billig!
- Große frische
ZiedeCier

1« Stück 58 Pf .,
ferner 10 Stuck 53. 50, 46 Pf.

Specialitäk:

Feim WeMe Taselbniter
(vom Block und in Packcteri) per Pfd. 1.26.

In bekannter Qualität:

Feinste Lsnitniier jirai Wen
per Psd. 1.15.

üo. M foiien
per Pfd. 1.08.

Täglich frische Buttermilch,
DickmiLch re. re.

Potaifsoirllter.
Verkaufsstellen:

Bismarckring 10. Faulbrnnneiistraße 13.
Telefon 3381.

Heidelbeeren.
täglich frisch, graste Sendung, 1 Pfund (circa
2 Schoppen) 15 Pf . , für Bäcker und Wieder¬
verkäufer billiger.

Mai (enier 9
Luxemburgstraßc5. Schiersteinerstraße 1.
Rbeinstraße 73._ Adolfstraße 1._
Erdb. täal. fr. abz, Oranienstr. 62, Mllb̂ 2 l.

Rin wahrer Schatz
f. alle durch jugcudliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:
Wr. Retnu ' s Sellistbewahrung
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. "

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung. In be¬
ziehend. d. LterlagSmagazin in Leipzig.
Neumar kt2 t, sowie  d. jede Buchkandl ung.

^Wasche Dein Kleid!
mit Mattiiiae & ilörner 'ii Saimiak-Gall-
Serfe und es wird wie neu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
> « «-ttel . Michelsberg 28.
' Willi . Gräle . Ecke Weber- u. Saalgasse.

Angust Hnrtiiener , Nerostraste 26.
W'. SB. .̂ aiäUer , BiSmarckring 31.
Rrätz BEsittcirer, Luxemburgstraße 8.
Oscar Sichert , Taunusstraße 50.

Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durch

rösoi Jj £Sjoi
50 Pf . 50 Pf.

All. Apoth. Otto Siebert , am Schloß. 1824

Gutgehmdes Restaurant
zu verkaufen. Offerten unter rr . IS an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

GntUheude WMHschast
in Nähe Wiesbadens zu verkaufen. Offerten unt.
T. 8 -4 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten,_

MG- Ein Flaschcnvicrgcschäft zu vcr-
kaufen. Offerten unter 3S a. d. Tagbl.-Verl.

9 ! älf rrri "'it kl. Anz. zu verkaufen, eveut.Oilllklkl auch zu vermiethen. Offerten
unter 81. 2 t au den Taabl.-Verlaa.

Existenz für Damen!
Altrenomm. Töchter-Jnstitut

unter fürstl. Prolectorate, i» herrlicher
gesündester Lage, weg. Rückzugv.Gesch.
preisw. zu verk. Anz.' 15- 20,000 Mk.
Bedingungen günstig.

(ktne junge hochträaitigc Kuh zu ver-
kanfen Sonnenberg , Langgaffe 16.

Zwei >. Ziegenz. v. Wilbclmi, Westendstr. 11.
Kanarienvogel, feine Sänger, zu verkaufen

Oranicnstraße 24. H. 1.
AM- Zu verk. mehrere Jacken-Costüme,

sowie1 schw. Tuchpaletok, mod. u. gut erhalt.,
Taunusstraste 40. 2 r.

holländische, alter Meister, zu verkaufen. Händler
verbeten. Zu besichtigen zw. 10 und 6.

Raueutbalerstraffe7, 1 Tr. l.
Gurgeh. silb.Herrn-Rem.-Sav.-Anker-Uhr(fast

neul bill. abzug. (Händler Verb.) Westendstr. 15, 3 l.
Gr. Regulator zu verk. Adelheidstr. 45, 2.
Eine Tafelnhr , I eintli . Kleider-

schrauk, 2 Oelgemäldc , 1 .Rüchen-
schrank, 1 Erammophon billig z. vk.
Ranenthalcrftrasje 4, 2 . St . rechts.

Tadelloses Pianino mit großem Ton
sehr bill. zu verkaufen Borkstratze1», 1 l.

sehr gute, gebrauchte und neu
8H »UIl »Uv «>, hergerichtete Instrumente,

'Hpk pfiehlt sehr billig
9 BleicurK -Ii Wol« -, Wilhelmstr . 12.

^iano, g. erb., vorz. Ton, b. Moritzstr. 4, 3.
Tafelclavierf. 30 Mk. zu vk. Goethestr. 1, 1.
Estey-Orgel zu verk. Biücherstraße 12, $ .•>><*>
Gute Geige mit Käst. u. Bog. f. 17 Mk. zu

verk. Westendstraßc 15, 3 l.
Kleines Billard billig zu verk. Bleichstr. 14, 1.
Mn Mt erh.Photograph.Apparat

billig zu verkaufen. Anzuseh. zwischen2 u. 4 Uhr
Nachmittags.Humboldtstraße19.

Ein Psften sehr gute Möbel,
vorzügliche Arbeit, GclegeuheitSkauf, sehr
billig zu verkaufen: Bersch, vollst. Betten, Kleider-
schränkc, Garnituren mit je 2 Sesseln zu 55 Mk.,
Salonschränke, Berticows, Büffets, Auszugtische
in Eichenu. Mabag., Secretär. Kommoden, Wasch-
Konmodcn mit Riarmor, Nachttisch, versch. sehr
gute Sophas in Plüsch und Kameltasche», 1 sch.
Herrn-Schreibtisch in Nußbaum, 1 Lutherseffcl,
1 Triumphsesscln. Versch. s. billig Goldgaffe 12.

Schlafzimmer.
elegant, Garantie, bestes Material, 2 Betten mit
Nahmen und sehr guten Haarmatratzen, feinsten
Daunen-Deckbeti. ». je2 Kissen, große Waichtailette,
innen Eichen, mit französ. Marmor, 2 dito Nacht¬
tische, sehr günstige Gelegenheit für Brautpaar, da
aueb sehr billig verkauft wird. Goldgaffe 12.

Alle Worten Möbel . Bette «, Spiegel tt.
Polsterwaare«, meist Sandarbeit , wegen
Ersparnisi der hohen 'Ladenmiethe sehr
billig z« vcrkanfe«. Große Kager, eigene
Werkstatt«, Transport frei, auch auswärts
per Automobil . Fraukcnstrasie 10.

Möbcl-Ailsoerkiiiii.
Wegen Umzug verkaufe ich von heute an

alle auf Lager habendeu MSbel mitIS —SS Rabatt,
als: Ca. 30 compl. Betten, Kleidcrschränke, Bücher-
»nd Spiegelschrank, 6 eleg. Büffets, Auszug- und
andere Tische, ca. 20 Mrticows, ca. 20 Kamcl-
taschendivans, ca. 10 Spiegel seder Art, ca.
200 Bilder jeder Art, Herrn- u. Damen-Schreib-
tisch, ca. 20 Waschkommoden. Nachttische, versch.
compl. Schlafzimmer-Einrichtungen, sowie

alle Arten Luxus- und Gebrauchsmöbel.
B»,, . «eii,ei . Bleichstr. 10. Telefon 2712.

AeltestcS Möbelgeschäft des Westendes.
Zwei vollst. Bett., bochh., g. erh., 1 Kück.-E..

grün, 2 Tische, Schr. sof. b. Rauenthalerstr. 6, P.
Bett mit Spruugrahmen , ein Fahrrad

zu verkaufen Oranienstraße 34, 2 l.
K.-Bett mitM. b. zu vk. Luisenstr. 17, H. 3.
Eine gr. Bcltst. mit Sprungr.. 1 Ausziehtisch

sNb.), 1Firmenschild. 1 kl. Zinkdach mit Eisengest,,
Lagerkasten zu verk. Webergaffe 27.

Eis. Bettst., Kiuder-Dreirad billig zu vk.
Bülowstraße7, 3 l. Anzus. 12—3.

, Wollmatr ., 3-th.. 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett vaffend. Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strobsäckev. 5Mk. an in allen Größe» vorräthig.

Cinatli . BiSmarckring 33. Tel. 2823.
Wegen eingetretencr Verhältnisse sofort zu

verkaufen: 1 Garnitur , Taschenfopha mit 2
Sefleln , Spottpreis 110M., 2 Betten 30 bis
40M .»Deckbetten>0M .,3 Ottomane» 15M.,
Nähtisch 16 M., 1 Chaiselongue, neu bezogen,
25 M ., Scharnborststrasie2, P . l.

PSF" Elegante seidene, fast neue Salou-
garnitur » Sophau. 4 Sessel, preiswerth zu vk.
Nicht an Händler. Albrechtstraße 88, 1 r.

Neuer Taschendivan 4», Chaiselongue 10,
m. schöner Decke 26 Mk. Raucnthalerstraße6, P.

4cleonntc VhüMllsle-Polherhljhle
zu verkaufen Nerothal 16.

Mührf " Vcrticow, Ausziehtisch, Küchcn-
schrank<Pitsch-Pine) n.Kleider¬

schränke zu verk. Nauenthalerstraßc7, Part . r.
Versch. gut erh. Möbel u. Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße6. Part.
jrä| §| | | »«» Gin Doppetschrank, als

Kleider- oder Weisizeng-
fchrank verwendbar, 3 Meter groß, 50 tief,
mit unten4 Schubladen, praktisch für Hotels u.
dergl., sehr billig zu verkaufen Goldgaffc 12.

W Sofort billig zu verkaufen sind in
Mahagoni Damen-Schreibtisch und 1 Ottomane
in rothem Plüsch. Nie wiedcrkchrende Gelegenheit.
Oranienstraße 12. 1.

Sch. a. Küchenschr., Pr. 8 M. Nichlstr. 6. ,H. 1.

Küchenmöbel,
neu hergerichtet, wenig gebraucht, 12 Theile,
unimuioaiaiucr duiiq  zu verr. vUCDrieiir. io, P . i.Wem-Eisschrank,
fassend ca. 1000 Flaschen, abgetheilt und mit ge-
theilter verschließbarer Einrichtung, zu verk. Näh.
bei Hitze ! jk Mieng-es . Oranienstr. 23.

Eisschrank, Ladenschrank, 3 Erkerverschlüffe,
Nickelgcstcll, Kl.-Schräiikc, vollst. Betten, Sopha,
Sessel, Kommode, Spiegel rc. billig zu verkaufen

Adolfsallee 6, Sinterhaus.
Singer -Nähniaschine billig zu verkaufen

Alwinenstrasie 24.
(tan alt. Stelivult s. b. zu v Rkeinstr. 62. P
Reue Einrichtung, für Cigarren- oder

Pavierwaarengeschästpassend, sofort billig zu.verk.
Offerten unter 58. 83 an den Tagbl.-Verlag.

GlasKaflen und TheKeu.
diverse Größen, zu jedem Zwecke geeignet, in Heller
und dunkler Ausführung, veränderungShalbcr so¬
fort billigst abzugeben

Spitzenmauiisactur Franke,
Wilhelmstraße 22.

MV" Pult zu verkaufen, sierli » „ « a
Miinzel , Wilhelnistraße52.

Eine Theke,
2 Meter lang , l Glasschränkehen, beide Seiten
Glas, 2-thürig niit innen Glasplatten, als A»s-
stellnngsfchränkchc» sehr geeignet, Hoch1.68 Meter,
breit 1,10 Meter, billig abzngcben Goldgasse 12.

Ein schönC neues fBrcnft
wird billig verkauft. Näh. Porkstraße2, Parterre.

Ein fast neuer Metzgrrwageu , 7« Jahr im
Gebrauch, auch für Bäcker oder Milchhändler ge¬
eignet. 1 kleiner Laudwirthschastswagen , sowie
1 Füllmafchiue zu verkaufen. Näh. bei Metzger
Sehtitz , Ecke Quer- und Nerostraße.

Ein Metigcrwagen , auch als Break einger..
zu verk. Näh. Schwalbacherstraße2.

Ein Schneppkarreu mit Geschirr mit oder
ohne Pferd und ein eleganter Kiuderwagen
billig zu verkaufen Fcldsträße 10.

Ein Handkarr . b. z. v. Schachtstraßc 18, 1.
Kinderwagen mit 61.-R. zu verk. Aarstr. 20, l.
Weißenburgstr. 1. P., Kinderwagenb. zu verk.
Ein Zwillingswagen zu verkaufen Adel-

heidstraße 46, Hinterh. 2. St.
N. Äinderw. m. G.-R. z. v. Helenenstr. 26, H.1.
MM" Kinderwagen , gut erh., b. zu verk.

Karlstrabe 13. H. 2 r.
Schöner Kinderwagen, Lvaschbütte,

2 Bügeleisen zu verk. Albrechtstr. 5, Hth. 2 r.
Eleg. Sportw. bill. abz. Rauenthalerstr. 6, P.
Wcisicr Sportwagen mit Schirms. 10 M.

zu verk. MichelSbcrg 24, Laden.
Motorwagen , Gelegenhcitskauf, wenig gef.

sehr billig zu verk. Nah. im Tagbl.-Verlag. ' Ale
Kl. Motorwagen,

Fabrikat Eisenach, 2 Cylinder, 3 Gcschwindk.,
gut erhalten, sehr billsg zu verkaufen. Näheres
Lehrstraße2. 2. Etage link«.

Fahrstuhl.
gut erhalten, verstellbar, wegzugsbalber billig zu
verkaufen Dotzbeimcrstraße 26, Parterre.

Damen-Fahrrad, crstkl. engl. Fabr.. tadell.
erhalten, billig zu verkaufen Haydnstraße 4.

Fast neues Herrenradb. Oranienstr. 45, P. l.
1 Fahrrad (Chcvel.) 50  M . Nichlstr. 5, 3 I.
PEir* Fahrrad , gut erhalten, billig zu ver¬

kaufen Kl. Kirchgaffc 4.
Fast neues Fahrrad f. bill. Scdanstr. 3, 8 r.
E. Dürk.-Rad, 1phot.Avp.. ISchrcibm.,Alles

wie neu billia zu verk. Näh. im Tagbl.-Verl. Ai
Fahrrad billig zu vk. Stcingaffc 31, H. 1 r.
Ein gut erhalt. Fahrrad , Halbrcuner, für

60 Mk. zu verk. Näh. Moritzstraße9, 1.
Ein fast neues Herren - Fahrrad billig zu

verkaufen Blücherstraßc 14, Htb. Part.

Wegzugshalber
billig zu verkaufen1 Gasofen , 1 Badewanne,
t Linoleum, 1 Ltogelkäfig mit Ständer.
Näh. bei Willig -, Scheffelstraße2, 2.

Neuer GaSsparherd zu verk. Westendstr3, P.
Zwei 5-armigc Kerzcnlcuchter(euivre po!i)

Mk. 40, Thermometer(euivre poli) Pik. 12, künst¬
lerischer Spiegel Mk. 30(60x40), tadellose Sachen,
sof. zu verk. Bes. Arndtstraße1, Part , links.

Waschmaschine und kleiner schw. wachs.
Svitzh. billig zu verkaufen, Bülowstr.9. 1, Mtlb.

zM" Drei schöne gut erh. Flügelthüren
zu verk. Näheres Dotzdeimcrstraße 85.

Llbbruch Emserstraßc 47 gute Treppen,
Fenster, Oefni rc. zu verkaufen.

Klee u. Olras zu verk. Friedrichstraße 14. 1.
'Bier Blumenkasteu mit blüh. Blumen,

ca. 1,18 Mir. lang, Clarteutischu.4 Stühle s. Umz.
b. billia zu verkaufen Rheinstraße 18, P. 1.

Zu verkaufen wegen Platzmangel4 Stück
schöne Balkon - oder Freiland - Pflanzen
Körnerstraßc7, 2 r.

CapitaUim ;« uevleihe « .
Hypotheken-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal Meyer Siilzberuer , Adelheidstr. 6.

W X An- u. Ablage
erster Hypotheken.

Großes Kapital.
über 400,000 Mk., soll aus 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
auSgcliclren werden, auch für später.
Offerten unter IS . £5 «N den Tagbl.-Berlaa arbetcri.

D . IheHe senior^
Kaiser-Fricdrich-Ring 33,

W crnk -Wevtvete  r.
Für den Oktober-, Januar -Termin oder

früher offerire unter äußerst coulanten Be»
dingungen Hyp.-Capital:

60% der Architekt.-Taxe k 47s—4l/‘,
60% „ feldgerichtl. do. a 4 %.

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Clausel vergeben.
— Keine %»Nachzahlung»wen« bei Ver»
kauf die Taxe nicht erreicht wird. —
Auch Theil-Zahlungen wenn unter Dach.

Beleihe auch Villen , Hotels und
Pensionen.

NB. Von Privaten erbitte ich Offerten
in 1. und 2. Hypothcken-Gcldcrn.

k ._ Jk

MSauqeld in beliebiger Höhe «uszuleihen.
Off. unter 8 . LS an den Tagbl.-Verl.

Primt-Capital
auf 1. und 2. Hppothek zu billigem Zinsfuß per

sofort zu verleihen. Offerten van Selbstleihern
erb. unter R . 21» an den Tagbl.-Vcrlag.

ooooooo oooooooa

§ Auf 1. Hypotheken, §
§ auf 2 . Hypotheken g
a sind stets Privat-Kapitalicn zu begeben durchQ

Ludwig*Istel, 9
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. M

Gcschäftsstuudeu von 9—1 u. 3—6 Uhr. 0aoooooooooooootj

AiiDleWm!2. Hpith.
sind 140,000 Mk., die auch getheilt in rieiue»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter »I » ÄS an den Tagbl.-Vcrlag zu adr.

80,000 Marl zur2. Stelle,
auch getheilt, sofort zu bergeben durch die•■encliäftsstel le dcsHa « «- 11. Grund.
l»e *Kaser-Verein «, Luisenstraße 19. F 432

M. 80,000, ganz ob. getheilt, auf 1. Hyp. sofort
auszul. d. Sensal P . A. .Herman, Sedanplatz 7,1.

Mk. 25 .«««
auf 2.Hypothek zu verleihen. Offerten von Selbst»

reflectanten unter 1l r. “W . IOO hanptpostl.

Mk . 50 ,«#«, S*
sofort zu vergeben. Offerten von Selbstsucher sud
< . I . postlagernd Biebrich a. Rh» _
30—35,000 Mk. auf gleich oder sp. v. Selbstg.

auszul. Off. u. iL. su an den Tagbl.-Vcrlag.
25—30,000 Mark aus 2. Hypothek auszulcihcn

durch8 . d’onradi , Herdcrstraßc 25.
Mk. 16,000 sind zu 5% auf gleicho. 1. Oktober

auszuleihen. Adr. im Tagbl.-Verl. zu crfr. Li
M. 10,000 Baugeld an soliden Bauherrn zu vcr-

gebcud. Seiffal P. Ä. Herma», Sedanplatz 7.
»000, 15.000, 20- 22,000, 36,000 Mk. an

2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer-Vereins,
Lnisenstraße 19. , kA 32

60(10 Mk. a. 2. Hyp. sofort zu vergeh. Offert,
u. 1* . i “ an den Tagbl.-Verl.

Capitatteri xn leihe« gesucht.
Die Geschäftsstelledes Hauö- und Grund-

bcsttzer-Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Lnisenstraße 19. F431

M. 150—180,000 1. Hyp. a. prima Object zu
billigstem Zinsfuß gcs. Off. unt. 8 . 8L an
den Tagbi.-Verlag.
100- bis 110,000 Mk.,

1. Hypoth., ca. 70% feldgerichtl. Taxe, a. GeschäfiS-
u. Wohnhaus, inmittend. Stadt , p. 1. Jan . 1906
ges. Gefl. Off. u. Bk. s » an den Tagbl.-Verl.

Ca. »0,000 Mk. 1. Hyp. aui gutes Objekt in
1. Lage für Oktober gesucht. Offerten unter
8. 8. 8« Schützenhofstr. postlagernd.

72,000 Mk. gegen prima erste Hypothek»
60 % der feldgerichtl. Tarc, zu 4 % per
Oktober, vorzügliches Object in feinster
centraler Lage, gesucht.

Meyer Sulzlterger . Adelheidstr. 6.
Gesucht an erster Stelle

Mk. 35,000 auf ein überMk. 65,000 taxirtes
Geschäftsyans in der Nähe von Wies-
baden. Off. unter Dt. »». : « Hauptpost!.

Mk. 60,000 . ii 57 ", vor,ü gl. 2. JT
HYP.» auf dies. Stadthaus , centrale ^C Lage,ges. Placement kostenfrei. 4To . Kogel . Adolfstraße8. jW

50—70,006 Mk. geg. gute erste
Hypothek auf rentabl. HauS irr

best. Lage von vermög. Ctgcnthümer gef.
Off. « . «-ei». sa » postl. Berliner Hof.

**-*5*0-L HypothekS*8» TuyWWV auf4-Zimmer-Haus,
nahe BiSmarckring, gesucht. Nachstehend sind
Mk. 10,000 auf 2. Hypothek. Offerten unter
T . SS an den Tagbl.-Verlag.

Mk. auf gute2. Hypoth.
■iW von Selbstdarleiher aes.

Off. unter M. 2 « an den Tagbl.-Verl. erb.
Gesucht auf 2. Hypothek

35- bis 40,000 Mk. a. schänes, sehr rentable-
Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter G . 35 au den Tagblatt-Verlag erbeten.
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ZS— 28 FOO Mark ,
2. Stelle zu 40 -°/° per 1. Oktober auf Prima

Object (piinktl. Zinszahlung) von Selbstlerher
gesucht. Off- u. « - 24t an dm Tagbl.-Verlag.

Euch « 85,WVMt . L. HM' oth . , 4 °/°, aufuiein
Haus in guter Lage, feldger. Taxe 40,000 Dct.
Off. u. r-' . DK an den Tagbll-Verl.

26 —30,000 Mk . an 2. Stelle zu leihen gesucht.
Offerten unter W . 34 an den Tagbl -Verlag.

Suche ein Capital von 20,666 Mk . gegen hyp.
Sicherh. Es wird hiermit e. Kapitalisten Gel.
aeb., sich an e. reellen Geschäfte still oder thang
zu beth. Off. u. 25 an denTaabl .-Derlag.

Auf 1. Hypoth. werden 20,00 « Mt«
nach Wiesbaden gesucht. Offerten

unter Ti. 42 an den Tngbl.-Verlag erb.
Restkauf von M. 12.000 mit jährl . Abzahlung zu

verk. d. Sensal P . A. Herman, Sedanplatz 7.
l flBf prima 0. Hypothek ge,ucht.

w ! » Offert, unt . 4 . 3 » an den

6- 0000 Mark zu gutem Zinsfuß ans Nach¬
hypothek zu leihen gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter Bi. SS  an den Tagbl.-Verlag.

£•  pyAAA Mk. Nachhypothek von hiesigem
RI- 4 VMM Geschäftsmannzu leiben gesucht.

Offerten unter EU. s an beit Tagbl .-Verlag.
6—600 Mk . b.  sal . Geschäftsmann geg. Sicherh.

u. h. Zinsen aus kurze Zeit gesucht. Offerten
unter V. . 85 an den Tagbl.-Verlag.

2—3000 Mark ffi,
unter S.  S an den Tagbl.-Verlag.

1600 Mk . gegen eine Lebensversicherungs-Police
von 3000 Mk. zu leihen gesucht. Offerten unter
n . 8KK an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter ..
empfiehlt sich zur Nachtragung von Büchern und
einschlägigen Arbeiten für einige Wochentage in
den Abendstunden. Gefl. Offerten unter 4". Sa
an den Tagbl.-Verlag.

Abschreiber . Augen. Stell , s. sol. j. Mann,
ledig. 29 I .. als Abschreiber. Adressenschr. rc auch
AuSg. als Radf. I . Abele, Geisbe rgstr. 14. H. 3

ZengnWe
Maschmenichreiber,

Kirchgasse 11,  Sb
(cZnfh*  nach Rüdcsheim 140  Liter
wllüjl Milch. Offerten unter A.

an den T agbl.-Verl.
Erfahrener Monteur empf.

w—-w  sich für Instandhaltung von
clektr. Klingel-Anlagen und Reparaturen billigst-
_ _ _ Alldrechlstraste 3, 4.

3to Hepuiturenu. Ilcitueraolöeu
alter Bildcrrahmen , Spiegel , Möbel u. dcrgl.
Decoralions - Gegenstände, solid und billigst,
empfiehlt sich

« . Col i e «te » Luisenstraße 5.
Tüchtige leistungsfähige Aceors-

_ d - partyie mit Rüstholz sucht sofort
Arbeit zu übernehmen. Offert, unt . ff*. 48 tut
Tagbl .-Verlag nicderzulegen.

Margarete SSornsteiia,
für

MeSratsverisilitlaiag,
Herl »»«, Schönhauser -Allee 9a . F120

ÄotPrtt wünscht Waise, 22 I .. mit disp.
fiJvsNll Vermög. üb. 200,000 Mk. mit

charaktervollem Herrn. Vermög. nicht Beding.
Angeb, u. M. 8 . Berlin 54 . (E.B.7300)F162

Rette sympathische
Wittwe

sucht Sluschlntz au eine» älteren vcrrnAgen¬
den Herrn zwecks Heirat. Offerten unter

24  an den Tagvl .- Berlag.

Von der Reise zurück.
Zafinarzt Cniller,

Friedrichstrasse 38.
asm

Der Herr
(v. Rheingau), w. m. d. Dorne m. Hündchen d.
Abend v. Pfingstfest v. d. Schönen Aussicht ü.
Bahnholz ging, w. gcb., seine Adr, ihr zu senden.

22. Juni (Frohnleichnam) Mädchen
mit bellgrauenl Kleid, schwarzem

Hut verfehlt Taunusstraße, 8 Uhr. Bitte gefälligst
um Adresse

Frl . §cl»r.
bitte Brief Berl . Post abholen.

Parchnethödsn
Fr . Liiileirs , Frotteur , Bisniarckring 36, H. 1.

Aufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aukm.. Zim. tap. bill ig st. Rauentbalerstr. 6»Pa rt,

OfeAsefer Uffer, Ksr Uüffe 19.
Schneid, ii. Arb, z. H. an. Bleichste. 1l . H. P.
Schneiderin s. n. Kundsch. Blcickstr. 21, H. P.
Schneiderin süchi Beschäftigung in und

außer dem Hause. Seerobenstraße 28, Hth P.
I . Frau empfiehlt fick zum Ausbessern von

Wäsche.  B ismarckring 17, Part , links.

Stille Mitarbeiter
flicht erste deutsche Aeberrs -Berflcherungs -Ge-
sellschaft . Herren aller Berufsstände finden
schönen Nebenverdienst. Offerten erbeten unter
w.  8 . 8 » rr an Ann.-Exped. » iE «»« & c « .
ui . it  M ., Frankfurt a/M . F 11

BtläcvelavWüm
aller Art werden angefertiat Saalgaffe 3.

Perf . Büglerin s. n. Kund. Hirschgr. 18b, 3 r.
Büglerin s. noch Kunden. Feldstnlö , Stb . 1.

Aochörnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
" bans . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Opcretten-Abend.
Königliche Kchanspieke. Abends 7 Uhr: Hoff-

manns Erzählirngcii.
Aestdenz-Theater . Vom 1. Juli bis 31. August

ein fehl. bleibt das Rcsidcnztheater der Ferien
wegen geschtossen. Wiedereröffnung Freitag , den
1. September.

-Varyalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Aeichshakken-Äheater. Abends8 Uhr : Vorstellung.
Waridiö Itüräersaak . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee . Äbds . 8' /»Uhr: Oeffentl. Veriamml.

Büglerin s. K. a. d. H. Römerberg 37, 1 St

UnrtiKt - ltitrfinrfftnt
■J | W ° t-J t  J (Ä f 0

Königliche ErD Kchanspiels.
Freitag , den 7. Juli.

174. Vorstellung.

Hsffmamrs GNzötzirmgen.
PhantastischeOper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedb

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Giulietta . Frl . Trrebel.
Alntonia ! .
Riklaus . . . . . . Frau Schroder-Kammsky.
Hoffmann . . . . . . . . Herr Sommer.
Spalanzani . Herr Engelmann.
Nathaniel . Herr Frederrch
Herrmann . Herr Schuh.
Crespel . Herr Adam.
Cochenille ]
Vitichinaccio} . H-rr Henke.
Franz I
Coppelius )
Dapertuttof . . . . . . . »

■oSS ? . Herr Wutschel.
Schlemibl . . . Herr Malcher.
Eine Stimme . Frl . Müller.

Coppelius 1 Herr Basst vom Grofi-
^ * Dapertutto Herzog!. Hof- n. Natronal-

Mirakcl 1 theatcr in Mannheim a. G
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinsvector. Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Obermsp. Nrtziche^
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen stat^

Anfang 7 Ubr. — Ende 9' Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 8. Juli . 1*5. Vorstellung. Site
Fledermaus.

Wäschez. Bügeln w. angen. Sedanstr . IS, 3 r.

vr « rsm 8 nommen Nheingaucrirr

Teleson-No. 3528. 1 wwm
Adois gutz. mm
■ Dotzheimerstraße ©O.

oder
unter

WatKUt
Theilhaber mst

auf großen Massen¬
artikel billig zu verkaufen

ll,cill,aber mit Lkapital gesucht. Offerten
gJ an den Tagbl.-Verlag.

Hoher Verdienst I
GesucM

■worden in gatms HJeMtscl »I » nd

(Samen - und Kolonialwarenhandlungen,
Gastwirte etc .)

für meinen best eimgrefiUirte«
Friedriebswerther Fntterrübensarncn
(verb . gelbe Eckendorfer ) Kr » t *~ 4S*© 5.

Saatgetreide und Saatkartoffeln.
Adressen erbeten

Saatgut -Wirt «cliaFt
JP, rledricli ®wertl « i . rS' !a.

fllllllllll'IWIIIIIIIIIIlü

Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
. _ _ - (auch weniger>zu jedem

Ä braucht, säume nicht,schreibe sofort an dasU „ Fortuna " , Königsberg rrr Pr .»
Königstr̂ Paffage. Ratenweise Rückzahlnng. Ruckp.

Wrtih' edeweiilieiite Uerswibydeit
leibt einem jungen Mann Mk. 500 zur Kautions¬
stellung? Rückz. n. Uebereink. Offerten unter
«». s « an den Tagbl.-Berlag erb.

Stärkw . z. Bügeln w. angen. Adlerstr. 29, 1
Stärkwäsckie zum Bügeln wird angenommen

bei Frau Hr8 ?,l , Dovbeimcrstraße39, Hth. 1.
Stärkw Äsche zum W. u. Bügeln wird ange-

nommen Rhein gaucrstratze7, Vdh. 2 L_
werden d. Dampfapparat
gründl. u. bill. gereinigt bei

_ Fr ,HI « i« ,Albrechtstr.30.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange¬

nommen Rauentbalerstr. 7, H. 2 rechts, b. Wissert
H^ .sS,astsw „ Hotel - Fremde « » . ,

Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen.
_ Wäscherei Römerberg 1«.
Wäsche z. Waschen, B. u. Ausbessern wird

angenommen Walramstr. 81, St b. r . Frau Strack.
Mädchen sucht Kunden im Waschenu. Putzen.

Offerten u. %.  B !►an dm Tagbl .-Verlag. _
Frau s. K. i. Waschen. N.' Michelsberg 26,2 r.
Tüchtige Friseuse ,»immt n. einige Kunden

an, in u. außer dem Hause, bei billigster Berechn.
Näh. Neugaffe4, Hth. 3.  _

Friseuse nimmt « och Kunden an, per
Monat 8 Mk , Wellripstrake 20 , 2.

IM fei tritt tüchtige, empfiehlt sich.
MUlUItU, _ « !» <-», Emscrstratze 25.

“ ©ine Friseuse sucht uoch einige Damen.
Näheres Moritzstraße 29, Gth. 2 rechts._

“SbrtiMiicn. n. K. an. Walra mstr. 14 10. 8 l.
iß « . Kinderloses Ehepaar in Thüringen
PEM sucht, um einen Erben zu haben,

ein Kind zu adoptiren. Briefe unt. ^ **■•
postlagernd Meiningen erbeten. — Einmaliger
Erziehungsbeitrag wird ve rlangt.__

Kind wird in liebevolle Pflege genommen,
nicht un ter 1 I . Wh . im Tagbl.-Verlag.  8kPhreRlsLogin

jf Mnoch dMZuli MreHen
Helenenstraße 12, 1.

Sprechstunden 10 morg. bis 9 abends.
Nur für Damen._

Änguste -Victoria - Still . Handarbeitskränzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Erchen.

Turn -Gesessschalt. 6—7 /2 Uhr : Turnen der
^ Damm-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der

Männer-Abtheilung. .
Iieckiter-Wereinigiriig Wsteskade« . 8—10 Uhr

Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
Mesvadener Iiechtcknö. ' Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtbodm: Schule vis-L-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel. Rhemstr.

Tnrn -Derei « . Abends8—10 Uhr : Rieqenturnen.
Alänncr -iknrnverein . Abds. 8' /s Uhr : Kürturnen.
Gesangverein Wieskadener Männer - GknS.
' Abends 80- Uhr : Probe.
Hvangekitcker Ar0etter -W«rei «. Abends 80- Uhr:

Gesangprobe.

lslfistfionupilen
Versteigerungvon Mobilien rc. im Auctionssaal^

Marktplatz 8. Vormittags SV» Uhr. (©•
Tagbl. 311 S . 7.) . ,

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionsiaale
Adolfstraße 8, Vormittags 9'/- Uhr. (S
Tagbl. 311 S . 7.) ^ , „

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
des Haüptkanals auf der Strecke von der
Armmruhmühle nach dem Rhein, im Rathhanse,
Zimmer No. 57, Vormittags 11 Uhr. (S
Tagbl . 302 S . 100

I Kirchliche A „ zeigen

Junge Wittwe,
welche durch den vor längerer Zeit erfolgten Tod
ihres Mannes in eine schwierige Lage geraten ist,
bittet Edeldmkende um Darlehen und freundllchm
Rath . Gütige Offerten sub W . T . S« o hanpt-
postlagernd Wiesbaden. _ _

Es sucht Jemand von ^diskreter
AMW Hand 40 Mk. zu leihen. Gefl.

Offerten unter « . » w postlagernd Schützenhofstr.

Phrenolog.
Sprechsttrnden von 8—2 und 4—8 Uyn«

Carl Moiitteiit 9
Webergasse 29 , vorn 2.

iBlireiiolDdtii

Israslittsche Knlt««g-m-rnpe.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.35 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10 ‘/ü  Uhr.

AU -Isrnelttisäie Knitnogenreinde
Synagoge : Frredrichstraße25.

Freitag abends 7>/- Uhr, Sabbat morgens
60« Uhr, Sabbat Muffapb und Predigt 90* Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 9.35 Uhr,
Wochentage morgens 60« Uhr. Wochentage abends
Th  Ubr.

Kurhaus zu Wiesbadens.
Freitag , den 7. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchester»

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrme^
1. Choral : „Valet will ich Dir Sehen “.
2 Ouvertüre zu „Si j ’etais roi . Adam.
3. Grubenlichter , Walzer aus „Der

Obersteiger “ . - - Z0ller *
4. Chor und Finale aus „I ra

Diavolo “ . - Auber *
5. Paraphrase über „In einem .

kühlen Grunde “ . Vo, g*-
6. Musikalisches Aktien - Unter-

nehmen , Potpourri . . . . 6o »iradi.
7. Kugel und Kegel , Galopp . Aikori.

Afaonnemanis-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : . Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Im Hochland , Ouvertüre . _. N. 77. Ga <J^
2. Yolksseone aus „Der Evangeli-

mann “ . W - Kle !121
8. Diane Chfl,sseresse, Menuett .
4. Tanz der Bacchanten aus

„Philenaon und Bauois “ . .
5. Ouvertüre zu „Maritana “ . .
6. "Weaner Mad ’ln , Walzer .
7. Fantasie nach berühmtenKorn-

ponisten über das Volkslied
„S’kommt ein Vogel geflogen “ -
(Thema .) •— Bach , Haydn , Mozart Stra .u gg^
Verdi , Gounod , Wagner , Beethoven , Mendoi s_
sohn , Schumann , Brahms , Moyerbeer , Militä t .
Marsch.

Abends 8 Uhr:
Opereiten -Aticnd.

1. Ouvertüre zu „Leichte Kaval¬
lerie “ . .

2. Fantasie a. „Die Fledermaus
8. Walzer aus „Frau Luna “ . .
4 . Ouvertüre „Das Modell . .
5. Fantasie aus „The Mikado
6. Pizzicato -Polka.
7. Ouvertüre nach Motiven aus _

„Orpheus in der Unterwelt . J . Onenbach
8. Wenn aus tausend Blüthen-

' kelehen , Lied aus „Die Ama-
zone “ . . v . BIc

Solo -Trompete : Herr A. Sohwickg.
9. Professoren -Marpch aus „Der

Yogelhändler “ . c . Aellar.

C. Chesnau.

Ch. Gounod,
W . WalW
C. Ziehrer.

S. Ochs.

F . v. Sup >t, s
,T. Strauss . '
P . Lincke
F v. Su| )T>
A. Sullivan . '
C. Stix.

Wer schenkt ober verkauft billig
e. gebraucht, sauber. Kinder¬
wagen? von Karner,
Taumisstraße 20._

Wer ' verschafft Vertrauensposten f. vielge¬
reiste energ. Dame, perf. im Engl., Franz ., mus.,
Häusl . ausw. od. hier? Erstklass. Referenz. Briefe
an Pr . » « «in . Röderstraßc 28, 1.

%$ torettolottiit SäforbS?«̂
üliirnrotiMi Rat und Hülfe in allen
Altöblllbü Franenl . durch e. qepr. Frau.

Off. mit Rückp. u. A. 8S 8 an den Tagbl.-Verl.
Discr. Rath

beiten. Offerten n. V . W an den Tagbl -Verlag.

Msteovolugrsche Keovachtirrrg-rn
der Ktatisw Miesb -ade « .

5. Juli. 7 Uhr 2 Uhr !>lUr .witr .,
Morg. Nachm. Abds. -"" " et.

- 7«* M Umrugsgelegenheit (Mödel-
WHsWEr wagen) von Siegen nach

Wiesbaden für Mitte Juli, event. auch etwas
früher. Offerten sind zu richtcn an «s>*t«
Utls berg in Siege « ._ _ _

^Möbeltrarlspsrt.
Gelegenheit zur Beiladuiig für 1-Zimmer-

Inhalt ab Wiesbaden oder Wb .nch nach Mann¬
heim im Laufe des Monats ẑuli od. llugust ges.—- i <) an den TaM .-Vcrl. erbOfferten unt er w _ _ _ _

Gutes KMierMaSNi"3 r.
"Schriftliche Arbeiten jeder Art werden

correct und sauber gefertigt. Angebote u. L». LS
,an dt» Tagbl.-Verlag.

Damen -Siusnapme jederz., strengste Discr ..
bei Hebamme. Fr . K. Mondnon , Walramstr. 27,1.

Damen f" liebreiche discr. Aufnahme. Frau
lFi nser . Wwe ., Hebamme , Astlieim bei Mainz.
■Je»«. Diid . Aufn . Rath discret.

Sv ran Brand , früher
deutsche Oberhebamme,

i ! a ! iii « il Vervier *.
OTBWbw Mae SjjSnlay ktS.

(Kcpt2705 ) F120

751.7 747.5 747.6 748.9
22.1 30.3 21.8 24.0
16.6 20.5 15.6 17.6
84 64 80 76.0

W. 2 SO . 2 SO . 2 —
0.0 — 0.0 —

HochqebstK"Dä >ue wünscht mit ebensolcher v.
4. August bis 15. September auf Reisen zu gehen.
Offerten unter M. $ -1 an den Taabl .-Ve nag.

Heirat.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspantt. (mm) .
Rel.Feuchtlflkeit( /̂°)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mrn) . .. . .
Höchste Temperatur 30.8. Niedr. Temper. 1^.5.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0° C.
reducirt. _ __

Wettee-Keezchr
des „Mreskade«er TüKviair".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa te in Hamburg.

(Nachdruck verbot-r'il.i
8. Juli : wenig verändert, theils heiter, theilr

wolkig, schwül, zahlreiche Gewitter._

Junger Kaufmann, Mitte der 20er, mit Ver¬
mögen, welches in einem größeren Unteriiehmen
festtieqt, sucht die Bekanntschaft einer >nng. Dame
mit größerem Vermögen (Wittwe nicht anSgeichl.)
zwecks hatdiger Heirat zu machen. Gest. Offerten
«uh E . 33 ' an den Tagbt.-Vertag.

Ans . und Mnternnng (ir Könne (<£>) «Ni
Mond (C).

iDueÄgcnü ree Sonne tiuvöi§,üi>en enr. niittoleutot'i'.i| ĉ ct3 «.’
|, • ‘ ’ Q ]| C

Juli , im Süd . Aufg. Unterg.l Aufg. Unterg.Uhr'Diin. Ubr Aiin. 10.r Min.Uhr .Oiiii Nhr. M in
8. 112 82 i 4 28 i 8 35 ssll' lOM,11 47 N.

Sanptrestaarantn.-Garton,
Täglich Abends3 Ohr:

Grossesl'oiwtn
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Ka p 0y.
meistere ifJSarcs « CwrossSiogsf,

Entree frei . Lntree fv-ej_

KeLÄshailsrr -Thelttee . Stiftstratze 16
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Uaeistr ; KÄVgL4 ' sa -rl , Emscrstratze ^0.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Kikrselt -REsram -r , Rheinstraße 87
Drese Woche: Serie I : Oesterreichs Flotte.
Serie II : Wanderung ^ mch Norwegen.
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